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Die Münzstätte Babylon zur Zeit der makedonischen 
Satrapen und des Seieukos Nikator. 



Nachdem J. 1'. Six .lic ehrnm.I. fische Felge ,1er Münzen des 
Satrapen Ma/nYos ') ilnil Unliebe Ikil.vl.m als l'riiireort ■Irr jt'mp-teii 
CS nippe derselben nud der sieh mise hl i essenden niumyiueii, bisher 
Tarsus ire ^ebenen Mimzell ''] fe>lf.-e>le|[| Indien, liissl sieh auf dieser 

Grundlage die Prägang der Makedonien zu Babylon noch etwas 



Die Sachrichten über die Inhalier der Statthalterschaft Baby- 
Inuieiis mit er den Makedonien sind äusserst dürftig und beschränken 
sich etwa mif folgende Angaben: 

331 Iiis 328 verwaltete die Satranic MazaYns. 

Im Winter iiärt/ä7 ersetzte Alexander den verstorbenen Ma/.aViis 
durch Stnmenes 



i) Lc Satrano VazaYus, Sfim. f.'hn.:iit!e läSi S. Tal'. V unil 

VI, S. A. 1-83. 

>) BulMsi™, RolsdBSyriolB90 8.VI; Ren» Silin. 1893 3. SM ff, Lea 
Pcrsea Ach*meiikt« 1HDS 8. XIX und 14, Nr. US-JSu, Taf. II 1Ü— 20; 
S. XLIX ff. und 41-44, Taf. VII 1-13. 

') Aman An. IV JS, 8-, Dniyswi, GcscliHit« .los ITelkiiisimii I 2 S. 77. 
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n hil l'li:li]ip Airiihi"-- KiMiiji; dur lti'iclisviTwi.-üL-r 1 Vrdikkin 
Übergibt die Sntrnpie an Arclion'). 

wird Si'li'ukus vom livirliMvnvi.st.'i' A]i[i|iiititi.- ütitn Sa- 
trapen ringi'set/.t 5 ). 

.'Uli, nai-li ili-r Fliiehl de« Selcukus. «inl vnn Antimon"* 1'e.itliyii 
uls Satrap bestellt Ennordnii;: Philipps Tit. in Atnpbipidis ; ). 

312 kelirt Seleukos /.urllck und bleibt Herr von ISabylonicii *). 

311 Ermordung Ales an der*, des Sillium der Itoxaue. 9 I. 

ÜOIj nehmen die Diadochen den Kiinigntitel an. 

Nach diesen Daten und den Merkmalen in der Typen da rstcllung 
künnen (Ii.' SalrapeunilliuciL in lliul'l flippen ireseliiudeu uerden. 



Mazaioe. 

331—328. 

Gold; Doppeldateiken nach Vorbild und Gewiclit der alten 
Dareiken, Gr. 16, 80. 
Heimeilen: Krau/.. 

Ilcad. Cuinagc ot" Lydia und Perais 1S7T, S. 21, Taf. I IS bis 

21. Vnn lU'Hl'U vii;lluii-|il llii'llSll L-i'llSrCH 

Kr. 23 mit 

Kr. IS iiuil S1 mit M und Kranz, 
Kr. 13 raUXnnd Kranz. 
Ilead, Hist. uum. S. 700. 

Unbidon. Moivnaies dos Acbenieuides S. XIX und 14. vielleicht 
Kr. US mit X, Taf. II IG, _ 

Kr. 117 mit Kranz und X- 



'j DrojiBD n. a. 0. I! 1, 8.36. Arcbcluoa war nicht, wie. llnbclon, 
A ji .'t.i i'r.ii Ii.-. >. !.. riiül. Salr:i]i von [lal.viuiikal. sul.il -,..n Mi ■■<.■:■ .itamkn. 

') Drojien n. n. O. Ii I, ß. 143. 
'■■> Droyson a. a. O. II 1, S. :514. 
■j G. f. Unser im l'l.ilolotTiB XI, Vitt 1B8'J S. Ol. 

s. l>r anjieUlidu; liriiiaiti.! ilk'si'.- KünL'*, Ai ;>.■>?. ilcswii f iruiulWijikeit 
schon mehrmals, i. lt. iu Munnaits grecqueg S. 45i betout worden ial, Bcbciut 
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Silber: Tetradraehmen muh eubüi seh -attischem System, 
Gr. 17, 40 1U ). 

Vunk'i'si.'itc: Silmuh.'i i.inl in ;<r;uniiir-clici rithrifl 



lieizciclien: Kram, K. 

SiJ,H»zaIoa, S. 36, 11 Taf. VI C. 
H.'nd, Hiät. lirnn. S. Glfi. 

Babelon a. a. 0, S. 40, 2S2 -255, Taf. VI 20 und 21. 
Abbildung auf Tafel 1 Nr. 1, Totrad rae Ii mon des Wiener Kabinett, 
Gr. IG, VI. 

Die Wegleitong stur chronologischen Ordnung der nun folgenden 
anonymen Mttnzeil geben die snecessiven kleinen A band orangen in 
der Darstellung der beiden Typen. 

Auf den MazaYosiullnzcii sitzt Baaltars mit gleich mäseig vor- 
gestreckten Beinen; sein linker Arm, von der Chlnmys uuiliMlt, 
ralK an der Hüfte. Genau so findet man den Gott auch auf einigen 



des MazaYos zu {.'eben sind. Auf allen spateren Manzen dieser 
Gattung sitzt Zeus, mit gekreuzten Füssen, das heisst den rechten 
zurückgestellt, der nackte linke Arm stützt sich auf eine der hinteren 
Thrun»auteii, Eine Aiisiiuhuii.- Kii- vnn inaeld bis jetzl bloss ein Ubiilus. 

der den Ken» Aetophoros zeigt 

Das Bild des schreitenden Löwen variirt nicht wesentlich. Der 
Kopf, mehr oder weniger erhoben, erscheint bloss auf Drachmen und 
1 Ic in idroe Innen rilekiviirts gewendet "). Ktirpcr und Heine sind in 
der Eegel auf den früheren Ge|iriigen etwas sehhinker als auf den 
späteren, zu denen voriiirlj m lli-li dk-ji-ni^cii mit dein Anker als I.lei- 

ii') Da» Gewicht dertiatiilnlt'fiiik« amiiij-im-n Milineii iln-ln siuli in '1-. 
Hoiäd lim li;,Sll Cra.uin. mOflns .lein ihella.'li,!!! .imsrniflll. 
ii) Imlioof, Momiaiea greennea H. 378 Nr. 20 und .'13. 
13) Max&TtM S. 3(i. 

iS) Ilabelon, Arliem/.ud.-s S. ia, 302 und 30.1 Taf. VII 8: und bier 
Taf. I Xr. 21. [Samml. Dr. II. Weber, London, Gr. 0,-t,".). 
ii) Imhoof a. s. 0. Kr, 6—8, 48-50, 
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zeichen zählen. Auf diesen liai Hiisüi-rilciii (U'v f.iiwe das Schwaiin- 
l'iidc gewöhnlich y.wix'licn dir Ikinr rtiiiii' i^cn '■'), uiilircud er auf 
jenen mit dein Schweife in dir Luit srhiiiirt. 



Gold: Doppeldareiken wie in Gruppe I, rl 
jenige mit :ITA-MNA £ 

Hcad, Hiet. num. 8. 700. 
UsUel™, n, a. O. S. XIX. 
.Silber: Teti 

Beiseielieu: La n/.en spitze, Witz, zuweilen r auf der Vor- 
derseite. 

[mhoof, Uonn. Groi-qnc» S. 37t<, ä!> no,l 33. 
Sis, Sinnlos S. 30, 15. 
üsiljcl.iij. ArltL'rm-isiiLi-s s. lü. tuul ä'i.i. 
Abbildung auf Tafel 1 Ni. TetNulracliumii un-inar Snnimhiiif. Iii-. IT. 
An diese Stelle ^thören der Zeit uaeh (331—323) die Alcxander- 
liizen baliyloiiiwliirr l'rii^iiiijr, v leiien unten bei tlnippe IV die 

AUbililiingon auf Tafel I: 

Nr. 3 llek;ult:i( [j]Lii.u Mi-;. Ilrir. Mtisomiia, Kiim. Thron. XIII lföl 
8. 71— T l Taf. Nr. 1 T Hr. 10, 9G. Vorgl. Zoiiachr. für Nnm. 
VlIIS.6Tof.II 2. 
Nr. i Tclrfldraclimuii in. Cr. 17, 21 (Müller Sr. 6*4). 
Sr. 6 Ditlraohnion ib. 3. Cr. 8, 45 (Müller Sr, SM). 

III. 



Gold: Dnppclilaiviki'ii wk in f; nippe I und II. 
Silber: Anonyme Tetrall nie Innen und Thcillillinzen n 



o. O.Tai. VII 11 mit A. 
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Ohne oder mit Beiz eichen Uber item Löwen: Steril, 

Kiene, Blitz. 
Ohne Biiieiehen: Imtioof a. a. 0. s. 377, 1. 

Batielun n. n. 0, S. 11,38«, VII I. 
Mit Sicra: Imhoof a. a. O. S. 37S, 37. 
Mit Bug«: ebond. 31. 

lsabelen a. a. 0. S. 11, i'Jhi VII 4. 
Mit Blitz: laihoofa, a. 0. S. 37s, 30 Obolus. 

Sis, Maxnnis !j. 37, Ui Obolos. 
Abbildungen «uf Tafel I: 

\r. Ii Ti-lVililnte! i! "I Umi'itl ui. Iii. 17. (i I 

Nr. 7 Tetradrachinnn mit ISiene, in. S. Gr. 16, 00. 
Nr. 8 Oboloi mit Mit*, m. ri. Gr. 0, l:!. 



IV. 

Arohon. 

323—321. 

Gold: Dujinrldari-iken ivie bisher und Dnieikeii. 
Im Felde: AY.M "der -y. (== AT) M. '•). 
Head. Coins of Lydia und l'erai» S. 27, 3 und 4 Taf. I 3i). 

Babelon, Achim*i]'idc9 S. 11, 12D Tnf, II SO, lir. tf, 35. 
Silber: Tel railrac Innen und Ihne In neu wie in Gruppe III. 
Im Felde: AY, AY.M, ^.M. 

linboof a. a. 0. 8. 815, Taf. IX 178; S. 377. 5. 
K«t. Montngii IM"; Tsif. IX liiiü, lir. Iii. !U. 
Iiohuof «. ». 0. !?. H77, 6---S Drartiiutu. 
Sis, JIaaal.,3 ri. 37 Tal". VI s Drachme. 
Babelou n. n. U. 8. 43, 3'Jj Tnf. VII 10 Drachme. 
AbWIdrnig.iii auf Tafel I: 

Nr Ii rininiiählarcikiiH tu. 8, Gr. Ui, 71. 
Nr. 10 Diireikos in. S. «r. S, .1(1. 
Nr, 11 Teiraflraehmon in. ?i. 17, 20. 
Sr. 12 Drachme m. 8. I. 17. 



Die Kalle, ive M in den lii^rlin-ilmnj.'VJi l'i-t,]!. ln'iH-iTni Y.„ ■:!,]. int,., 
ilii' ILllViillkiillllN.'JL aii*jr(-]irä<;l >iinl, 
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Dieser mit AY.M bezeichneten Gruppe, die uns stilistisch«! 
Grlliiden der unchf'el;;ciidcii llaupl;rnippc der anonymen Münzen 
zeitlich vorn ngolit und in die ersten -lahrc nach Alexanders Tode 
zu setzen ist, kommt deswegen ein besonderes Interesse zu, weil 
durch sie mihi am sichersten bewiesen wird, ilass unter der Ilcrr- 
schaft der Makedunen Babylon die Münzstätte zweier eollateraleii 
l'riigungcn piwesen ist, von denen die eine, Gold lnteli dem Vor- 
bilde der Dnreiken und das anonyme Sillier, fllr den Osten, die 
unil GuM un il S;[lii.-r attischen Systems mit lien Ale:iuiiilcrty |icn. 
vnnii ■linilieh t'llr den Verkehr mit dem Westen bestimmt waren. Die 
hier in Betracht kommenden Münzen der letzten Gattung, die im 
Gegensätze sb.ii den Satrapen nillnzcu als Hcichs- oder Keiiiesinllnmi 
aufzufassen sind, zeigen entweder die Aufschrift BAIIAEÜI +IAHTOY 
nebst den Zeichen AY und M "), oder BAIIAEfll AAEHANAPOY 
und ebenfalls AY und M lf ). Ein Blick auf die Zinnfiguren von Tafel I 
Nr. Ii, 11, IT, 14. l.'j, insbesondere auf den seliiualgct'iirtiitcn 
Kopf des Gottes und das wallende Haar genügt, um die Ceberzeu- 
gung zu gewinnen, dass es sich hier nicht um ein iltfälliges Zusam- 
mentreffen gleicher Schriftzcichcii handelt, sinulern dass nni'h durch 
ihre Sti [gleich lieft die M Unzen zeitlich und örtlich zusammen gehören. 

Scleiil;.,s mit Alexaml.Ttyp.n uns u-ei.ien sich viele c.cr bisher fltr 
cur")>äiseh, syrisch uiiil kilikiseh gellenden Ale\andfrmlln/.en als 
hiibyhmiselu: hligungcu liestininicn und sufj-m- in sulehc scheiden 
lassen, die ven IliJO bis Iii" unter Alo.iiuder ilein Grössen, ilaim Iiis 
t'llr seinen unil der IiiiNanc Sühn Alexander IV. uiul schliesslich 
viih Setciikus Und Aiitiiiclius vorgenommen werden sind. Zu den er. le- 
ren gehüren unzweifelhaft die vim Müller Nr. 667—676 fllr make- 
donisch oder thrakisch gehaltenen Llekadrac Innen, Tetrndrac Innen, 
Diilraclinicii, Drachmen, Triolndcu und Oholcu, die ich bereits oben 
den Gruppen I und II zugetheilt habe (Tafel I Nr. 3— -5). Die Zeusligur 
dieser iilteren lllhii^rup|ie ist in der Hegel wie auf den MazaYos- 
niiiii/.i Ii in! ■iridi-ii lifiimi .L-Ieiilriiiiis.iu- i nrp'-ticcki i^irp-slclll 

") Mllller, »im. (l'Atauwlre T.if. XXVIII 9. ang«blidi Ivkiacli. 
ia) Müller *. a. 0. Tsf. XVDI 1270-1271. 

'») Diese Art der Ifciretellmig wurde freilich von si'Ktereti Stumpe]- 
srliiicideni iviciliT u:n-bs,--luiae1 . MN-l. init.-i. Nr. 14. 
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Die Prägung lull dem Namen Philipps, der iinld uaeh seiner 

Eni c 1111 im g i. I\i'uii\. il.'ili i '. Iii- für immer verlassen hatte, ist dasellist 

sicher nicht von langer Djiiht gewesen. Uio gleich/eiligen Teirn- 
draehmen mit BAIIAEQI AAEHANAPOY AY.M beweisen, da« 
damals schon im Namen des kaum erst geborenen Jiitkiiiiigs Ale- 
xander IV. geprägt wurde, lind VcriniUhlich 1ml SvR'ii ki.is, der 321 
Statthalter geworden, neben seinen Satra[ienmllii;[eii nur noch Alc- 
x an d crm II uze n fortgef tl hrt. 

Nach dem Gesagten scheint dein Vorschlag, diu Münzen mit 
AY.M in die Jahre 323— 321 zusetzen, ein ernst Liebes Bedenken 
nullt entgegenzustehen, ebensowenig der Annahme, ilnss in einer 

Oroarbeitirag und Ergänzung von L. Maliers verdienstvollen Werke 
tlher die Numismatik Alexanders Babylon, "las nicht mir die Haupt- 
stadt einer Satrajiie, solidem für die Hak ei In neu Ms zur Gründung 
von .Sclwkem am Tigris der politische .Mittelpunkt des oberen 
Asiens geblieben war. eine iler bedeutendsten Stellen darin erhallen 

Alibi;. Im.:;™ von Koithsmiitizen in "iruppa IV »nf Tafel 1: 

Nr. 13 <.:ulUi(äier von l'l.iii].;, AnnliLms, U.S. Cr.», i;:: Müller 
Nr. B8J. 

SV. 14 Tetradwehinon desselben. M. S. Gr. 17. 20 (Malier Xr. Hfl). 
Nr. T. rr:i:lr:ii-]:ij.i'ii Ales.imleiä IV. im l'üriaur Kubiuet 
(Mflllor Sr. 18TB). 

Nr. Iii i.'lionri'. aber von einem ilniier.'n S:.jLii|ii>lsclilli'ii[er. mit 
nwt'i Aoli-n iuil"l.ri 'i : it. ;[!.■][, S.n;,n<!..l. 1'. Sk. Cr. Iii. .Ii. 



Seleukos .121—3111. 
Peithon 810— (312). 
Baleukos 312— (306). 
Dein Zeiträume von 321 Iiis gegen 30(i gehört die Mehrzahl der 
Illingen tiekiuinteii anonymen I iidd- und Silliermtinzi'n mit den U-bor 
besjirochenen Tjjieu an "'). Welche davon :u die Jahre 31 ü— 312 
fallen, ist natürlich nicht zu bestimmen. Sicher hat aber Selenkns auch 



lit anderen Iii 



An-n nriifren lassen als mit Anker und gcliPnit 



und den 7.11 Untivlmi -rinli-ini K iini^siiiüivrii des Selen kos in Silber 
und Bronze (s. unten Xr. 11 — Iii. 'Intel II Nr. 10 und II). Von dem 
i'ui'M'lilaj.-e Halieliius, die Mlln/.c mit dem Sknqd Urses liri/eirlieit» 



eli dir. der Fürst Autieehos IV. auf sei 
, Kilikien und I.yknonien seinen Hess, n 
:ie liedentluij.' Laben mm-hte wie der Cup 



kann das Insekt ganz wohl 



i der makedonischen 



bekannte Namen und ist weiter durchaus nicht durchführbar. Es 
scheint sich vielmehr linaus/u-stcllcn dass imf diesen mul ikn nui-li 
au besprechenden Mlln/cu. jene Zeichen in der üi ^rl für die Samen 
eines (idi:r wehu'HT Ii i-ji in 1 e u der Mün/stiiltc sli-ln-n. 
Abbildungen anfrufcl I: 

Nr. 17 Tetradmchmon mit A. IL S. Gr. IC, 51. 

Kr. IS Didradimon mit A. Tlr. II. Welier. (ir. 7, 05. 

Nr. 11» Totnulrachmou mit lYntalplm. >!. S. Gr. Iii, (11. 

Kr. 30 Totrudiüclim'iii mit Anker. M. S. (ir. 17. 

Nr. 31 Tetra-lriicliiiMMi mit Anker P Motingriiunn null ISlstt (Hr. 
H. Weber). Ur.lC, 38. 

Nr. SS Drittel Tetradrnclunoti? mit gtiliüriiter PfenleMate, Anker 
und a M. 8. fit- 5,30. 

Kr, 93 Prmlunc mit Anker (K. Tlihl. Turin). 

Nr, 21 Oljuloa mit Zeus Ai'lc-nlmms (Dr. IT. Wuticrj ("Ir. 11.4.".. 



Auf diu Satrnpeiipriijrun:; der Dopjicldareiken und LüivomiitiiKen 
führte iiitn. utl'eidiar kurz vii]' dein .lalnv ilm'i. eine andere IUI! viillij; 
neuen Mün/luMrrn, vun der Iii- jetzt nur wenige und da/u nicht 
richtig erkannte Exemplare zum Vorschein ^'ekummen sind: 

l. S. 21. — Kopf des Zeos mit Lorbeer rechtsbin. l'kr. 

Heclitshiu sehreilcndcr indischer Kle|iliaut mit erhn- 
Heuein lillssd; darüber La uz cn >|iitz e; im Ab- 
schnitt K. l'kr. 
tir. IC, S7 Berlin. Fox, (iroek l'nins p. II Taf. V1TJ 157 (Aotio- 

choa Ij. Hier Tafel II Kr. 2. 
(Sr. IG. SO JI. .■>., iwa der Saiinulinif ArthSiiinilnim, Knl. Nr. 2 
(liiapnno-kurtlingiscli). Tafel 11 Nr. ii, 

Wahrend einerseits der dieke Srhrötliiifr und der llbrüre Cha- 
rakter dieser Stücke ihre nahe Verwandtschaft mit den Liiwciimunzen 
hemmen, (■i-iunrni aiider>cits die m iicu Typen, die Tieliiimll hu L- des 
Zeuskupl'es, die Form des FJepliauten und das YurkoluineD der 
I.aiizenspil/e als Kcui-irlicn an die Klinii-sni iin/.eu des S,-l l -nl;.i> mit 
Zeuskopf und Elephnnteiibiga; 
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2. B. 25. — Vs. ebenso. 

ßr BAZIAERI t., ZEAEYKoY im Abschnitt. Kiimjifendc 
Athen« in einem von zwei gcliUrntcn F.lephnnten 
gezogenen Wagen rechts hin. Im Felde oben Lnn- 
zeüspitnc, rcehts ffc. Pkr. 
Gr. 17, 17 Berlin. Das fc. Mllnzkabinet 1S7I, Xr. 399, 
Gr. Iii. 81 BHt Husemn, Kat. Selenciil Bings S. 3, 33 Taf. 1 S. 
Hier T»fol n, Ifr. 4, 

ii. S. 27. -■ - Kbciiso mit l.nnzenspilze Uber der Iii;.-», vnr 
dieser Helioskop!' von vom"). Unten bn Abschnitt 
K AP. 

4. S. 15. — Ebenso, mit Lnnzcnspitzc oben, rechts E ,B ). 
Gr. 1, !'5 Bnbclon. Itois de Hyrio S. 12, 7li Taf. III 5. 
Gr. 1, 31 lliit. Museum, Kat. S. 3, 3t Tat. 1 10. 

In dm Klt |ili;i!iti ini]lii]'.i':i Nr. i l>t i;tdi'C.;li;ii ihn I Ündedird 
zwischen den letzten Ltiwenm Unzen und den ersten Kibiigsrullnwii 
des Scli'ulins zu erkennen. Dil jene bnbyliinisidicr I'riigmig sind, su 
gilt auch für die lelztm'ii. bei der | rbi'n'iu-l-iutmmi;: derselben 
mit den Münzen Xr. 1 in Typen, üeizi-ieheü lind Siil. die Aininlinie. 
dnss Babylon I'riigeort ist. 

Zeitlich und wohl mich locn) in Yerbiiidunj; mit dem Typcn- 
\eochsel der muumnen Silliennlln/eu stehl (dme Zweifel derjenige der 
anonymen llolilmUnien. 

ä!j Den Helioskopf nls llciieklien findet man nueb :raf einem Tetra, 
il Rieb in im iln .St'itüikni niii A lesamli'ilyneii (a. unten Nr, 1-1 j und auf Tetra- 
dratbmen lies Antiiicliiis IV., diu ilirer Fabrik nach ebenfalls im Osten, 
vil'lieii'lil in Si-lfuki'i:i .inj Tijii-is yi'liriiyr >LiilT. s. luib'mi', Mitünüi-- ^r.-r. jac- 
M. 430, 63. 

-\ Andere. Eion.jikvi; dien-r sdiem-ii Hüuieu /eiiiuii als Tieiideben 
Anker, Biüno und M fTWradrarhmnn bei Bnbclon a. a. O. fi. 12, 74 Taf. III 3 
mii Mit Aieiii-rkniiK 1 ..fnini''' ;i 1J i il- «ns uiim'Vlidi i.-i -11111 el A :ll,'in:- 

Jin« derselben, oliiie Anker, bat ® und BASIA€oMTo|E| ilirit. Museum) und 
ist gleielier Fabrik wir- die Mlbv/en mit BAIIAEflZ ZEAEYKoY ANTloXoY 
■ Ünbelon a. a. Ü. S. 15, W Tat 111 15 und Nnm. Chron. IS79 S. 10 Taf. 14). 



Diqitnod b/Co 



Die D'i]ijirl(l,ii'L'il;cri t;iit ili'in v.iü ilcn 1 Vr-vrii III ■.■niMnninn'n 
Künigsbiido (Taft) 1 Xr. fl) verschwinden, und an ihre Steile tritt 
fllv kurze Zc'it, ebenfalls vof di'in .hihif .'!<"!, eine tuimiymc Distnti.-r- 
]n-:ipuis nach ltisl;<:rL'tiu LbnriUiil'u-s mit neuen Typen: 

5. G. 22. — Alexanderkopf mit dem Fell eines Elepbanten- 
kiipl'cs lii'rlcckl. n:i']it-!iin. 
1p Stehende Nike mit Kranz und Tro-.ninngestel] links- 
hin; im Felde 1. gehörnter Pferdekopf reehtenin 

Gr. Iii, «3 Liibbocko. Hb. TnfuL 11 Nr. 1. 
Gr. 16, GO Drit. Museum, Vs-Tafol II Kr. 1. 
Gr. IG, 80 Ilcrlin, Zcitticlir. f. Sinn. XII 1SP1 S. 3 Tnf. VII 8. 
Gr. 1«, OS Paris, Bnbolon a. a. 0. S. V Fig. 2. 
Sil, Hsialo« S. ST und 3ö. 

Das Bild der Vorderseite ist den Münzen des Ptolemaios Soter 
mit dem Mi:;i!kfi(it'c Alv'Vniulrvs null ib;r Alhciiü cutii-lmt '*) nnd die 
Zeithen AI und Pferdekopf sind xu^lcicli diejenigen einer der 
spätesten I.i ■ n-c n t n U n Ken (Taft.*] I Nr. 22). 

Von der einen wie von der anderen Sorte der neuen anonymen 
Minzen sind nur wenig»' l'Aeuiptiuv bluss mit .Stempelvcrschieden- 
heiteu bekannt, so dnss auf eine kur/.c Dauer Ihrer I'i'iiiruu^r zu 
srhliessen ist. Mit ihnen und den dazu^t-liiiri^en .-heulkUs seltenen 
kupoTJuiin/ni'": iiii(li:t l 1 i r » S;i1rii|ri'i:'i]'. ; i;nin;i in üuliylunien ihren 

Abschlags. 



Welches die ersten MUnzcii des Sclcukos mit Angabe seines 
Samens lind des Königstltels gewesen sind, haben wir bereits 
gesehen (s. oben Nr. 2 — i). Auch üire Prägung wahrte nur kurze 
Zeit (306 bia 3U3r% an ihre Stelle trat die ganz ähnliche und 
anhaltendere (303 bis 2P3 oder 281) mit der Klephanten-Quadriga, 
au deren Spitze ein meines Wissens einziger und noch nie abge- 
bildeter Goldstatcr attischen Systems mit der Biga steht; 



Imhoof, Porträt kiipiV auf antiken Münzen S. 5 Tnf. II 1. 
M) Bnbeloa, Knia du Svrie 8. V, Abb. 1 und ö. 



U. G. l!t. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtsbin. 

I* BAI1AEQI I IEAEYKoY auf zwei Zeilen im Abschnitt. 
A}i <>] Ion (?) mit unijfilrteteiu Gewand im liegritfe 
einen l'l'nl iilj/.usrhii'SM:h, reehtsliin auf einem Wagen 
stellend, der mit zwei gehörnten Elephautcn 
bespannt ist, von denen der vordere eine Glocke 
am Halse trügt. Im Felde oben -W, reelits neben der 
ISodcnlinie @. 



7. S. 17. — Kopf des Zeus mit Lorbeer reehtshin. Pkr. 

1* BAIIAERX ] IEAEYKoY im Abschnitt. Kämpfende 

Klrpluntn. In-piUHHe» Wa.wn. Im 1\ »Isen 
Anker und M; reelits unten neben der Bixlcu- 
linic @. Pkr. 
Cr. 4, V! Ilril. ShiBemn, K.it. S. 3, 32 Tat I P. 
il, in/, iiliiilicli. i'licnüdU mit der /uvi/rilL-en \ul'selirift und dem 
Monogramme NYK beschreibt Iiabelon n. a. Ü. 8. 11, 71 ein Tetra- 
drnclnnou. F.hcnso findet sieb — bis jetzt unbemerkt — die dein 
vorderen IGlephuntcu umgehängte Gloeke nur auf den Qliailrign- 
mUnaen: 

8. S. 17. — Vs. ebenso 

Ii- BAIIAEOI 1., IEAEYKoY im Anschnitt. Eleganten- 
i|UiiilriL-ii ivebtsliiii, wie oben, aber um den Hals 
des vorderen Thieres hängt eine Glocke; im Felde 
oben Anker und ©. Pkr, 

Gr.*.U.8;TofBllISr.8. 

'X S. 2b. — Ebenso, mit A M Anker im Felde, 
(ir. Vi, PS llrit. Museum, Km. S. 3, 2j Tat 1 7. 



lies st'ltcn H'liiiiu'ii Xi-nsk<'iit'i.'s wegen ful^t hier die Ik-stlin-i- 
timig und Abbildung einer anderen Drneliinc: 

10. S. Iii. — Wie Xr. K, idme die l^lueke; im Fehle (dien links 

yfc, rechts O und Anker. 

Gr. 4, 15 S. Tafel 11 (fr. 7. VargL Kat. Btit. Sliiseuui S.3,10 
und Babdoo n. u. 0. S. 11, 72 Tat III 2. 

11. S. 13. — Ebenso; im Fehle oben Anker Uber Pentalpha. 

und O linier dein SiliiUo der Alheim. 
Gr. 4, 06 LObOWko. T*fel II Xr. 3. 

15. S. 13. — lilienso, uiil o hinler, 1'entnlnha vor Alheim. 
Gr. 3, Lobbe ck«. 

Sneh diesen beiden Drnebuien UtsKt sieb der Priigeort der fol- 
Reuden Brnnzeiullnze bestimmen: 

13. lir. 20. — Kopf des Apollon mit Lorbeer, reclltslliu. Pkr. 
Iii BAIIAESil oben, ZEAEYKoY im Abschnitt. Stos- 

sender /.eliu-tier reelitshin ; im Felde »heu O und 

Peutalpha. l'kr. 

Gr. 0, W II. 8. Tsföl II St. 10. 

Urb. Jlusemn, Kat. S. I, 71 Taf. II 15, angeblich mit O und 
Stern. 

Pirna. Habelon a.a.O. M. 13, 8G Taf. HI f, ebenfalls angeb- 
lich mit Stern und 0. 



Dass in Babylon gleichzeitig mit den anonymen Satrapen inllnzcn 
auch Gold und Silber mit den Ale\nnderlyp<;ii gepriigl worden, 
haben wir oben gesehen. Au« den Beizeiten und Monogrammen 

münzen mit den ElephiimViitypen und ebenfalls in Babylon fort- 
geführt wurde. Hier einige Beispiele: 

1 I. S. LT>. ■■ Ki>iif de.- jngendHelmi! H ernk I mit dem l.r.'.vm: 
Teil rechtshin. l'kr. 
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0 BAIIAEQI im Abschnitt, ZEAEYKoY rechts. .Sitzender 
Zons Ai't.'iilinru, linksliiit, beide Fllsse vir sich iiin 
auf einen Schemel sol/.einl. Im l'Yhle links Hclins- 

kopf von vorn und (2), nutcr dein Throne AP. Fkr. 

«r. 17, 03 Paris, Babolon a. a. 0. S. 3, 10 Taf. I G. Vergt Knt. 
Hrit. ([useuid S. 2, 8 mit Holioskupf, M und M ' | AP. 

Der diekc .Sehrütling, der grobkörnige l'erlkreis, der Schrift- 
chamkter, das Bereichen und beide Monogramme sind genau die- 
selben wie bei der Mlliizo mit der Elt'jihaiitcnliigu Xr. .'(. 

15. G. 18. — Kopf der Athen;; mit Schlange am Helm reelits- 

ö BAIIAEQI links, IEA£YKoY rechts. RelireitendeNikc 
mit Kr.-inz und Tr.iiiaiuu-cstdf liuksliin: im t'clile 
unten links @, rechts @. 
Gr. 8, S5 Diit. Museum. Knt. S. 1, 3 Taf. I 2. 
Die. gleichen Monogramme wie auf dem Geldstatcr mit der 
Elcpliantünbigii Xr. G. 

IG. G. 18. — Ebenso, mit ® und 

Gr. H, li'i Piuis, JSabdun a. n. O. S. 1, 1, angeblich iu Akt' 
geprägt 

Die Miiii^c;f;AHimi' dieses Stüters simi aus 'lYmidraelmicn um] 
Draehmen mit der Elc|ihii]ilom|Uiidru:a liekannt, s. oben Xr. a 

Kbonsu sclu.'iiii'U unter ;ii-.de]'c:i >ill htui Linen mit Alexander- 
tvpeil die folgenden, etwas sanieren liieher zll gehören: 

1 T. S. -J7. k"i't' ili.s iiii-i ii-.llir'lü/iL 1 1 rntk los mit dorn Li'nveii- 
fell reclitetün. I'kr. 
BBAIIA^QZ im Abschnitt, XEAEYKoY rechts. Sitzender 

Im Felde t|l iii—i-tulor Anker innl Vurdortlicil 
eines weidenden l'fer des; unter dem Throne R3. 
Pkr. 

Gr. 16, » M.S. Bs. Tafeln, Nr. 14. V«gl Babslou a. a. 0. 
S. 2, fi und 7 Taf. 1 4 uu.1 die Dnidmic S. 3, 8 Taf. I 5. 
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- Ebenso und gleichen Stils, mit AAE=ANAPoY n 
im Felda L Hegender Anker und Protomc 



Dieses Sttlck ist mir mit dem aumn-uim Tetradi iichmon Tafel l 
Nr. 7, einem Tetradrachmcin mit attischen Typen und nrauiaischcr 
Schrift und Mliumi dos Kaniiia>kires n. a. aus Ispalian gebracht 
worden. Keine Monogramme hat es mit einer äusserst seltenen 
Drachme gemein: 

19. S. 17. — Vs. ebenso. Pkr. 

K- BAIIAEfll | XEAEYKoY im Abschnitt. Springendes 
Pferd mit gehendem Kopfe reclitsliin, als Iieiter 
den König mit geliönilem Helm und flatterndem 
Mantel tragend. Im Felde linke IQ, unter dein 
Iieiter ^ und <Jf- Pkr. 

i, luedils 1S5II S. 2ü. Iiier 

Durtli die Hürner nn Helm und Pferd ist der Reiter deutlich als 
S-.'lciil;--s clmnikliTi.irt. Vmi ;nn I . ■ n -n lii-ili'rtL'uivn iiiUcrseliciiU-l er 
sieh dadurch, da.ss er ohne Speer ist '-"). Die da/m gehörigen Oholen 
(Mittler Nr. 1357 bl zeigen wiederum den ;n-wii3mlu'!icu Zei-sli-pus. 

Ebenfalls babylonischen Charakter hat: 

20. S. 27. — Kopf den Antiocnos mit Diadem reebtsbin, Pkr. 

I* BAIIAEE3I rechts, ANTIoXoY links. Sitzender nackter 
Ajmllon liukshin, drei Pfeile in der Hechten, die 
Linke auf den Bogen gestutzt. Im Felde links ^, 
und Proton»; eines weidenden Pferdes lüikshm. Pkt*. 

Gr. [7, IS Brit. Museum, Kat. S. 9 20, Taf. III 6 uud iiluilirfi 
Nr. 21. liier Rs. Ti.fel II, Kr, 1(1. 

3i) Vcrgl. die BroDiffmilpien Mus. rembroke II Taf. I.X, Kat Brif. 
Huaonm S. 107, 58» und h, Taf. XXVIH 1 imil Babuluu LL 0. S. 10, 63, 
Tiif. II IT, nm" ileiH-u SMenko» einen Fciml r.u IiihIi-ii «treckend mirgcmllt ist. 
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Hierzu jriiit es villi: lieilie Kupfermünzen des Antiochos Soter 
(mit alijreflnclitem llnnde der Vorderseite. 1, die ennstant das .Mono- 
f.-r:iiiini ^ ") und das Yordertlieil dt's weidend tu Pferdes zeigen 33 \ 
llnil eine andere von Gelenk".- II. tnii dem n:imli['!ieu Momi-raiimie 
und einem Fferdekopf 3 *"!, von denen mir alle beschriebenen Varie- 
täten aus fiagdad zii-eUinmeii waren. 

Asien, vi. -]\:\ c]it in Si'ii'uki'i;» iiiii Ti.-fi- - riii;i_-(. sicliiT nidil in l.ans;] 
Hin Oi'ontt's, wohin man sie /n gellen pllcjtt Jä ). Weder die Lage, 
norh die nnlitisehe Bedeutung [mrisas erlauben den Sehluss, diesen 
Ort fllr eine wichtige Münzstätte zu halten, und in der Thal sind 

»■■'» iliin in 1 . i ivi'i.ijv Knpinmlän/rn ;ui- Ii rs.tr » Jahrhundert 

v. Chr. bekannt, von denen keine, wie umgekehrt behnllptct wird, 
das Bild des weidenden Vierdes zeifrt. Forscht man niiiulieli diesem 
Hiifreldiehcll Typus von l.nrisa nach, so fiude.l man dessen fiesehrei- 
limi-' bloss in Jlioimet V 'icM, Hl$ mit dem Hinweis auf den Katalog 
des Mus. Tiepolo, und sehläj;t man ferner in diesem nneli, so maelit 
man S, I 27ij die Fiitdri-kim:;'. d:i;-s Mioimet .,LTaiiirn>" mit r paissatil' 1 
Übersetzt und die lliielistatien im Felde weglassen hat. Würde 
[[liriiri'n* um- Tvliii. ;d- l;ni-;i i-^lier ■ \tslhvii. m kiinnle er deiiimeii 
fllr die üestininiHii- des l'riij.-enrtes der zahlreichen Sillper- und 
Kupfermünzen mit dem Ilei/cifhen des weidenden Pferdes kaum 

in Betracht kommen. 

Diesem syrischen Larisa, als Naeldinistadf A]iameias, wo die 
I'l'eiiUv Hellt fllr lleer/.weeke eine bedeutende \vjiv ::,: .'-. hat man ferner 



Aill'tl llll.-M !- M"T]i'l,'l'l!lH[i .-l llMh' Sii'l] iliirlU Kill ■■ LI I l]t: U:i:i I 1!. 

sondern iiiit lVr.xi:n:r]ii;iiui'lj wie i-.'iis;^,,- l.-.i"::; mltrr iilnili -he. m biük'liuu "ili-r 
es im der Xame eim'T Münzstätte, der nicht Stadtnnino ist. >lnn trifft es noch- 
mals nnf eiow iLt Ti-trmlraclinioi]. auf denen das 1'e.rlriit Antinchus III. mit 
llMki'uburt und ISowaml erscheint. ISaMen a. x. 0. Taf. VI Ii hat dies«« Bild- 
uis wohl mit Utrecht auf AntiodiM II. bezogen. 

sjj SIiHiiiaies Krw.]in-ä S. IUä IT— iit) 'I'af. VI 212 und 818; Kat. Biit. 
Muaeum H. 10, 2'.l— U t Tal. I V .j uud 0; ltabolou a. a. <>. S. 21, 1Ü0 (ungenau!, 
'l'af. IV 30. 

■■>') .M.innaic» gre«(iies S, -iä7. ^ und 31t Tnf. VI 2011. 
ss, Hsl.el.rn a. :i. 0. Ü. III und XXXVI mir] 2 S'r. GS. 

wj strabon ;:>-'. 
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Füllen /ii^e«i'liHehe]i :,: :. A ln-s' üiirli uir-r Z ; . IT -i ! in i.m- >i nnrii iiti^. du 
liii- iVa-lii'l.ni MUii/,eii -irlnT ut.i< ili-ii ulievi. 1 !» Siiinqiii'ii >i:i .i-n 



i'rÜKniigi-ii ili'ü Sfleiikd« Nikntnr niml i 



] III I I [ r 1 .1. 

») KufcBrU. Mraomn Tof. I 11-1:1; Babolona. n.O.Tuf.I 14-15. 

i«) Unbctoji a. n. 0. S. XXXV1M ntiit -1 Xr. \!3-31. 

«) Imhoo!'. ilie Miiira«! der Bvmiäiic von l'crgoiuon mi .S. IS, U und 
). Taf. III 10—31. Babclonn.ii.O.^XXXVIl und 3. Nr. 1 1 «ml 12 Tut 17, 
t war iliusL' Münz™ luirl die Teirailraclnncii iL* I'biluuiniH mit den üteidivii 
wich™, .lio nicht 3 iiml O, smidiT.i eine und nvci sich zugekehrte -Mond, 
idn darstdli'ii. iiuctj Si.lo. Allein niimal- kami in >ide 1 liiletaii-i!. ^-].i-ii K t. 
■cii, und es besteht »Hell nicht diu Notliivciidbjkt.'il. die MlSiimn dci liei- 
■hnn> !;Atliciiaki>|if v.i—.mi sii!c /.ii/.iiivei-iii. [)if.*M» .-teilt ja ilcnilitli ilvii 
Iii des ln'i-tSiitiim'ii 'l'yjiiis ilur Alt..liili'iifi-lr;nlr:u-liiiiii!i lliül t cru nt liätllk-ui 

K ii.i'i iiiiMii von Pergarann dar. Vergl. Wjeth, Kat. lirit. Miiacnai, Mysin 

L13. 2fiTaf. XX111 11. 
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>ehieilemirti;.-eii Serien, mit den. Münzen mul Ab-rlissen als Grund - 
I ; i ,m= . jrcsc'liritti.'ii sein wird. 1" i n>t vvi.'i i< n war mir ei im-.- daran p'ieiren, 
jih'iebsnin hin einer Vcrkettnn;; einzelner Merkmale i lieizeieben. 
Monogramme, Stilvi-nvamit-i-liiil';. Falirik'i m /cifrcii. il;iss unter der 
makedonischen Herrsch»!! ä-jl bis und um' Ii später .Iii- Münz- 
stätte um Babylon «im 1 der tliati^-ston ihrer Zeil gewesen. 

Der noch weiter iistlieli (.-elej-'enea Mtlirzslütten habe ich hier 
deswegen Iii tritt eingebend L-iihiilil, weil diese nur im Zusammen- 
hange mit den rr.ii-iniL-en lies Antinihes Hüter als .Mitreden! seines 
Vaters ("-'(13—281) mul als Köllig zu behandeln sind, und etwa auch 

trios II., die ihrer besonderen Fabrik und ihrer ;rc«'ühu lieben Fund 
orte wegen einer nder versehiedt-ner MUnzstiUteil des oberen Asiens 
zugewiesen werden müssen. 



Als meines Wissen, niebt Yerülfenl lieht, tllfre ieh noch die 
Besehrei bimg von zwei Bronzenillnzen des Selenkiis I. hei. 

21. Br. Kl. — .Makedonischer Sein Iii. 

» BAU. I XEAEY. Anker. 
Cr. I, DO M. S. Tafel II Nr. II. 

22. Br. 2". — A|iollnn mit iinekleln ( tberkor|,er link-hin anl' 

einetn Felsen sitzend, in der vorirestri 1 eklen drehten 
einen Pfeil haltend, ilie Linke auf den Sit/, stutzend. 
Pkr. 

ftBAIIAEOI oben. IEAEYKoY unten. Geliürater Ele- 

l>hnntoukniif mit erhobenem iillssel rcelitshin. 
Gr. Ii, 80 M. S. Tafelll Nr. 12. Berlin, 2 Exemplare an» dur 
Siiniillill!!? I'nv, (Ins eilit! mit A mliT A liinU'r ik'I Alinll'Uiiijriir, 

Der Gett sitzt hier noch nii'ht auf dem Omiihalus. wie er spater 
in der ]!ei_'el :i ni ib n SelenUM mmin/eii i ! . l r_ .■ ji .'II; ist 



«j Babclun. Kots do Sj-rle S. XXXV. 



Einige andere Seleukidenmünzen. 



23. S. 32 — Kopf des Antioelios II. mit frcfillselteui Diadem 

recbtslrin. 

W BAIIAEUI rechts, ANTIoXoY links. Nackler Apol- 

]<>ji liiikslii« «Hl' ili'üi Ütii])!iali.is sil/.end, in der 
Rechten einen Pfeil haltend, die Linke auf den 
Unheil gcsttlUt. Im Felde links und |{, im 
Abschnitt weidendes Tirrd reehtshin. 
Ct. Iii, fi9 M. S.TsfolIINr. 17. 

(ir. II, aus ik>n gleichen Mtnuipdii. Ilabclon. liois de Svrie 8. 29, 
211 augobheh mit BAIIAESII. 

24. S. 30. — Vorderseite gleichen Stempel«. 

h> BAZIAEQI rechts. ANTIoXoY links. Derselbe Typus; 
im Abschnitt weidendes l'fcrd linkshin daneben 
link- y mu! L'in Kwi'ite- undeutliches Miinit^rjuiim. 

Alrxaudivij! Tnni!- ;:i-jir;i;:irn ' I ' i ■ I r .■ n 1 1 ■: 1 1 ■ 1 1 i i n i i ist di'MVt'iji'ii ln'ini'r- 
kenswerth, weil sie widil n\* l'rlllirstos lli'is]url l'llr icn Cebriiiich der 
Omeiaiforni in C.'nrsivsi-Iml't OJ auf Mltir/.r.n gellen kann (zwischen 
211! lind 2411 v. Chr.') Hin ttudeiV* linilt'l -ich nut einer Drachme mit 

BACIAeLJC ANTIoXoY, die ich AnttochosIY. gegeben habe») und 
die nach ihrer Fabrik und r.iemlich rohen Ausführung der Typen in 
dem iistlii'li<'t> 'l'hi'ile des Iteielu's gcpriij.'l sein wird. 



'S) Mnnuxie.'! llri'cqu.'s f. 4id), Tl. lic« (jli'ii'liim Kujjf itigi iliu Drachme 
hei Ilaudim a. n. 0. 'I nf. VIII 18, die, wla mir scheint, wagen .los Ausdruckes 
uVa Kopfes mit durchaus niikimllich.üit Kn-cHjitoltl nlclit wohl dorn Kinde 
AiühiuIkis, dem ShW de.- Se'i'iikn.. III.. z!i n vili.'il; vyrdiin kann. 

2* 
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Die ^igmalorm in Cui-si^elirii't C koiiMit ;nil N,'leiikideiiLiillti'/en. 
tu weil ersieht Hell, /.nersl aul'Tetradrneliiiien und Drachmen mit dein 
fortritt des Selcukos IL (24(5— 22(i v. Chr.) vor. 

25. S. 29. — Bartloser Kopf de» Scloökon II. mit Diadem 



Ii BACIAEQI reclits, CEAEYKoY links. Stehender nackter 
A|nilliin Ihiksldn, in der lU'.rliten lYeil, die Linke 
an den Drcifuss ltvIi hilf. Im Felde links ^ und g", 

reehta gf. ") Pkr. 

Gr. 1«, 02 JT. S. Tafel II Xr. ls. 

Gr. lti, Jii I'sris, Habel™ a.a.O. S. 3-'.. L'lil „pii-er barbarj ><t 
■1« fabriquu poitOrieun}"- 

2H. S. 2*. — Ebenso. VnrderMÜc last cleielieil Stempels. Auf 
Act Kückseilc BAIIAEQI | ZEAEYKoY, links g" 
und reehls und entlieh es Mmiugruimn. Ohne I'kr. 

Beide MUineu sind mir aus Ilimihny zugekommen, welehcr 
Umstand liehst der ridien Aiislilhnin^ <ler Tvnen nnd Sehrift darnnt' 
hindeutet, dnss sie in ciiiom der iistüehcii Ci'hiete des Seleuliiden- 
rrii-hes jri-i >i:ej_;1 werden ist. 

Eine Draelimo desselben K«m> mit BACIAEQC C-7AEYKoY 
halie ieh in den Monnaies prer<[iies S. 4'2T, iill beschrieben. 

Später rindet man die Form C in der Begcl nur noch im Felde 
der Sclciikidcninunzcn, z. It. CS 1 A auf Kupfer de« Selcukos III. 
verbunden mit eiuein Meiiepuuiui Cnnfllraeliwen des Selcukos IV. »i) 

Auch auf einem Totindrnclimon des leUtgen nun teil Kiinif.-s 
kiiinint. diese Form vor: 



Ki 



iDlif des Selcukos IV. 



Diadem rcchtshiii. 




Ken" iIcb B in J«T<ifc>; = BA. 
Museum s, -j-2 if. Xr. H-10 Tat*. VII 10. 
i. 31. 3— oTsf. X 1. 
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Iii« aiiiiiil'iib lul:;i..:i,.[!r/,;i .!-r I (!,-,! Silr.i]Ti, i r - ' 

Ii BAZIAEfil rechts, [I| EAEYKoY linke. Nacktor Apol- 

[uii iint ilt'Hi Dinphiilns sitzend liuksliin, ITei) Iii der 
Hechten, 'lic Linke nni linken, Zwischen Unix und 
Seime des Bogcns in kleiner Schrift ICIA. 

(ir. 17 Sammlung Six. - Tafol II Nr. SO. 
Kinc V:irii'tiit ilii'-n'i- Ml'm/e. mit y.w<-i Mniii^'ra)!iim , ;i hu Aii-;-]in it:. 
Imt zuerst Miiiimi't ,: ), ilmiu K.iiiid-Unchettc mit einer puten Alihil- 
iliiii,- 1 "'! iTviirtViitüi'iit. In der licM-iii-i-ilitin^" dieses Sliirkes i','- 
l'iirisci' Katiim-ts ist lijilii-i.ni die Hii^eiiiiisrhritt lut^mi-en '' J j. hm- 
Ki iIiT i'i'i , si-]iu'iii(l' , iir] kleinen, idcichs.'im im [Si ijjti'i i vcrl" irdenen 
Buchstaben nicht Wunder nehmen kniiii. Naili dem Abguss der 

Mt"m/c. ik'l) ii-ll dinvll lidieliilis (lelnlii^keit erhlllirle, scheint lltll'll 

imf dieser ICIA und nicht IIIA zu stehen. Hnonl- Kodierte ergiinxle 

V ..■ -■ \ -■■ .-.,1 i ■■■ 1,1:, :i ; . .-! I i . 

Eine Ko)rieruillii*i. die Itnbehiti den tun Antiucboa IV. in 

Ti;]i"hs c<-l>rii^ti'i: : 'hie. ;.-I;iii1u- n li .nunlil ihrer ]';ilink und di - 

'\'\ |>ll- Hin) Hern ichell- d' i Ulli k-eile. »!• ihlrl .ilti IUI lVn enii Ii/ 
:m- Kk nm-ieii ivr-en. Aiii;i"b- s,.|, t ^ \>. n /n -ulleii: 

•2Ü. ßr. 21. — Die reitenden Kmsknreii im üoJu]i rcchWiiii. 
Sie sind idiue Mantel und mit Ncukrcrlil gctin;;encn 
Sjir ereil ilnrp'Stellt. l'kr. 

9 BAIIAEQI links, ANTIoXoY rechts. Stellende Alheim 
reclitshin. Witz in der erlmheiien Ii echten, mn vor- 
gestreckte» linken Ann der Schild; unter der I'i^ui 
liegender Anker. 

Gr. 8,4D H. S. 

Gr. 7. V-0 im Ki>i"'i]li;ij,-im. 
SS>. Hr. 17. — Ehoiiso, 
Gr. 4.40 JL S. 
Gr. B, öa II. 8. 

Paris Mbutiet V Ii, 115 und lialieloii a. it. W. S. SS.IÜI4 Taf. XV H. 
in whlechwr Erhaltung. 
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:»). I!r. 22, — Ko|if ile* Alexander Haina mit Diadem rcclits- 
bin. I'kr. 

1* BAIIAEfll | AAEEANAPoY rocht«, ETU+ANoYI ] 
NIKH^oPoY links. Sebreiteuder Apollon im 
langen (icwaiid mitl Man tri reehtshin, im linken 
Arm die Lyra, in der Kochten venu Millich die 
Schale. I'kr." 
Cr. 7, SS II, 8. Tafel II Sr. 31. 
Die Rückseite stellt ilen Aiiollon von Daiilme dar, wie er auf 
einem whünen Teirndrarhnion von Alltäochos IV. erscheint "). Auch 
einen Zensiypus hat Alexander nach Tctnitlrnchnicii von Antioclios IV. 

wiederholt st ). 

■-•) Eabelun a. *. 0. f. XCVU und 71, 547 Taf. X!I 12. 
MJ Babelon a. a. 0. Taf. XII 11 nuil XVIII 7. 



IT. 

Polemon von Pontos und Antonius Polemon von Olba. 



Pritguag, wie auch der altgcnradete Uaud, worin sie ganz mit den 
t-lM jik späteren lies Aiax von Uihn Ii herein stimmt'!!, weisen sie in die 
Zeit des Antonius 'X der eomit den Polcmon tliatsiieldicdi das Bllrgoi-- 

verliehen werden kirnen, femer uiicli Mi iiimi-en die ZnuriinutL; 
Cidi^ula-i kh don rolcluoniden auf seiner WrivandiM'lial'r mit ihnen, 
das licisst. Antonius und seiner- Toehtcr hcnihte, so wilre es iiüehst 

sonderliar. wenn sielt l'olemoii II. tiieht schon auf seinen | tischen 

Mlluzen Antonius p'iiniiut hätte, souiIitii eist auf den olhiseheii, 
oh-leicli ihm mit der Verleih an;; Olims oben das Land, zu dem ilim 
seine A1>»taiiniiini^ vmi jener Anlunin verholten halte, das heisst, der 
llosporos. entzogen wurde. 

Es hat alsu jedenfalls zu Antonius Zeit einen Antonius l'oleinoii 
{.'e^i-licii, dessen Mtlu/.en foh^nde Aufschrift trn-vii: M. ' \::w,k: 
lls).(|U»wc Ay/ttfias Iis. dwAm-j 'Otyewv r?,- i\s«,- Kivvotuv xa! 
AainCu-,, mil den Daten 10 und 11. Die .Münze mit IIiäsjim«,- 

de Lome, issii. wo eine Miln/.e mil ^377'/. Ky.'-.i.^.. Kopf ( ^ill.iis ; 
};>. | Iii;;/. -je ,';-.>.? ; ;iiilie[:ihrl wird. i'lc in kilikieii — - l ■ 1 « : i l ■ I ■. - 1 1 wurde. 
Eijrcntliumlielier Weise erwähnt mm aher Stratum in dein Alisrhuitto 
lUier Ollia nichts von einem l'olrinou, somlerii diese Stelle lieisst 
(p. fiTi): (Nachdem die Priester des Tcukrns, dann Tyrannen und 
nach deren Vcrtrciiium; wieder die Teiikoidou ^-elicrrsclit hatten.') 
ttotsöOB J; "A^a i-rjajiia'j si; -vi täten -Vjtw f. 'I.t;,;^6.-m: 

iTflrtic,- iv i-\-t.L-ry, i/nfiin, iiire,™. '/£ aa; 'Avtmkm *Hi K>,.-',^ar;,a 
X37£^i5avri sülvi, j-jsartii'a;-- >7;,-, (.irrj' iliv i.arsi.iir, 

t'.i; 3"änd :-.ü yivsuf tfiiftitviv Qfyi;. l'ln diese Worte mit den 
Münzen in Einkinii™ zu bringen, nimmt Salle! an, Olm müsse Witwe 

lind das ? _s f ;: i; ;- 31 de Antonius nml der Kleepatra könne darin 
hesTauden haben, tia~s sie Alm mit Antonius rolomoii v e rite i rateten. 



ij Iii.: Liulicimvttnligrkei' U>» Herrn IialiiMif in Whmrtliur hol mir 
iHiV-i.'iiln'i' Hikli sellisi il.-ivi.n iil)erii'ini-u. 
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Dil min dieser nach seinen Mlinzdiiten Iiis ins elfte Jahr regierte, ahcr 
nach "2iS schwerlich noch den Namen Antonius beihchahcii hahc, 
so müsse er 71il eingesetzt worden sein. Allein Salle! Über- 
setzt Strituim nicht richtig. Aha hat nicht während, senden! erst nach 
der Vormundschaft ihres Vaters die Jicrrscliaft seihst jrcfllhrt linil 
braucht daher nicht Witwe gewesen zu sein. Wir wissen ferner auch 

nicht. o>> Antonius I'olcin len römischen Namen selum um Anfang 

seiner Hcgierim;; Im;;, das heisst oh er »iehl schon vor 713, als Auto- 
uius in Kilikien ei-rhim. lcIicitscIlI halie. innl nur von diesem 
bestätigt worden sei, vielleicht 715, filr welches Jahr Appian 
(Ii. e. 5, Iii) ilie Kinsctziin;.- eines l'nlemuns als Künii- eines '['heiles 
ron Kilikien lierichtet. Das x=fft'f««> gegenüber der Aha wtlruY 

WaildijrloHs Ki-kliii-mi- isl schon deshalb unrichtig weil er die 

Antonia kam erst 7 Iii nach Kilikien. Kr rlickl ferner die Uefriermifrs. 
Zeil 1'olenious noeli zwei .laliri' Hhcr als des Antonius Kann' 

vcrpfiiint wurde, hinaus, was schon von Kckhel linil Sidlct als liiicliM 
unwahrscheinlich bezeichnet wurde. 

Kiinhrc von I'ontos stiisst nun in erster Linie deswegen auf Schwie- 

seincr Herrschaft in Olha nichts eru-iilmt hahen snllle. Dafür s|irieln 
indessen, dass heule nilusilin^e des Antonius waren. Daun erwillmt 
Strahoi) einen l'olenion »]s Herrn von Ikonion (]>. ;>t>H). Dass dieser 
einerseits mit dein Herrscher von Olim identisch sei. lilsst sieh aus 
der Nahe der Orte schliessen, und anderseits mit dem Könige von 
Ponton, weil Straboll im anderen Falle dies ausdrücklich erwähnt 
hahen würde. Endlich kommt noch die Nachricht bei Die» Cawiiw 
(ISO, 3) dazu, dass l'olenion IL, als ihm die Herrschaft Ober den 
Bosporus entzogen wurde, yß(-a» rtv» r«s Ktlmfa, erhalten habe, 
dass dies thntsiichlieh Olha gewesen sei, wird auch noch durch 
die schon erwähnte Münze, die Wnihlin-ton l'oiemon II. zuweist. 



gehaht haben mtlsste. l'tul v 



Oigitized Oy Google 



rmiiiis mrlili't. vi'i-L-k'ii'lit, s<> tiitili'i man mir kurze einzelne Bemer- 
kiiii^i-ii llln'r ilin, mit*' L' (li'iH-ii iikui vi'r^cln'iis eine AmL-nt «itiir M'iiies 
Kimi-Ilmms im l'oiitus und in Kleinniwnicn sutlien würde (j>. 4! 13, 

auffallen, ilnss er von einer lli piriin^- l'nlcmoiis in Olba nieritt: «a^t. 
Ximmt mini ilie srlioii W.i'iclinetei] Aijrunienle liinzu, no »viril man 
/u^i'heii müssen, ibss die IdmtitiiT her lieiilen IVilenione nirlit mir 
£iinz put mißlich, sondern iiiieh s.lir walirseliehilkli sei. 



Küricli, 27, November 1895. 



Die Personen- und Götternamen auf Kaisermünzen von 
Byzantion. 



Auf den Mausten der Stallt Hvznntinn erscheinen seit der Zeit 
dos Traianus, anfangs regelmässig '), seit Suvenm sehr hantig, die 
Niiiiirii mim ['riestern «uler Itt-iimten. ;_-e\n'i]iiilicli nhne Ansähe eines 
Titels. Hinter einigen dieser Namen finden sieh die Ii ue h stuhen Iii', 
wofür zuweilen auch das Monogramm H" oder H allein eintritt. Wie 

hatte die Auflösung ^^w^^ 

wäre nur Iiis Attribut ■/.« einem wirklichen Titel ullenl'alis annehmbar' 
alleinstehend i-t ..der Gewühlte- kein Titel. Diu s[iäteron Xnmis- 
mntiker haben daher Eekhels Dcutim? mit Keehl angezweifelt, nlme 
jrdiii-1] ciui'ii neuen Yiii'sehlnj.' hu machen. Xur Siiniiiini. der in 

seinen Xofu^struc« 'AväÄixTa viele werthvollc Beitrüge zor Nnmig- 
matik von ISyzan/. geliefert hat, schlug eine andere Deutung vor: er 



") ffie «oh .!uil,jm> ri .Mirnnlitiit'ii lieg Mioiimt :S. 2. i'IT. ÜfHl: 2JH, 2t». -2'ih: 
äM); iii. 2—. lienili.üi jmf fnl^^-bcn ISi.i.clit.'ibmif:!!«; iöii p.hütt'wnlil il.'iu 
Ii) il in HUB, »ji'ln-r l L ■ - iei i ' jj. : i i'.iil I j, l'-h v, nun 'Ii. „Ii (>7 [tniurja r.ili-r 
ii in -7 sjuilvri'ii Kiiii-i-nii ; :Si .1 L'-> li.iln n A in 'il ni IUI inil Xsimi'li. 

*) Eckhsl fl. n. 2, 81. 



2« 



'wollte in Hl' die Abkürzung des Wortes ^i«; seilen 3 ). Aller 
?,f.w.g ist nur i'in unbestimmter (inrtiselier Ausdruck ftlr jede 
beliebige hulii' Sir Illing: als Titulatur ist es nicht nachweisbar 
null kniiiu dcukhiu'. Sostini, iIit ebenfalls schon an die Deutung 
isssvos gedacht hatte, war selbst davon zurückgekommen, und hatte 
r^üi«Ä£xe,- t'llr besser gehalten *): indessen mich diesen von Sestint 
selbst gebildete Wort dudle von Niemandem als das richtige ange- 
sehen werden. 

Il'll IViir ll.'i (IlT Kl ' ^ 1 1 Ii ; L 1 1 5 LT L M 1 Uli: (I Lese I M II ll/.l't ' i] IC il II t ll h ' 

\ criimtlini.i- gekn-Hincii. u;i-- tili' 1 (lnlisMhrii III' !lticr!iiHi]rt keinen 

reichen gleichzeitigen M Unzen von Hx>.tim Ii otter mtd (I iitl innen, 
die doch nnch uielit wirklieh fnnjriron konnten, in derselben Weise 
genannt siml, so si liieii dieser Vorschlag nicht zu gewagt; die Angabe 
tjci Ai(*fsv) IWjttxvj ist nicht auffallender als ;r:i ii.uut^j 

-', ';, . Svlii- s. dein 5 ■ - 1 1 meine Yermntlmiig ihimiU miltlieilte, fillirlc 

sie zwar auch an '1. verwarf >ie aller, da er nachweisen t.a können 
glaubte, das* es sieh um Lebende handelt. 

r'.inige Zeil darauf envarli Herr I h: lmlnml lüimicr eine Münze. 

bestätigt wurde, [eh hisse ihre 1 icsclireibung Iiier tidgen: 

AYT ■ M ■ AYP ■ ANTSJN6INOC Brustbild des Marens Aure- 
us, enl M6M ■ MAPKOY HPS20C TO B Zwei Fackeln") 
und zwischen ihnen oben ein Kor Ii mit Mohn und 



Irrung Se* Ii nis und 
- lim gezeigt, daas es 



anter tlem Kurl«': 

BY 
ZAN 
Tl 
QN 

(Durchmesser .12 Millimeter) T >. 
Hier Unheil wir ahm den nnssosi.-b.riel>eiicu < it-nltiv des Wurles 
'.yaz. Wenn wir nun mil' glcielizeiiigen Münzen des (.'ihiliihhIiis i als 
Vaenat) nml der Lucilla die Lesemio Kill .11 MAI'KOT III' («,1er II) 
TO II finden, sn ist es ohne weiteres klar, dass HP (oder H) inf^wi,- 

ln'knnnt«u Fälle, wo HP hinter dem Namen erscheint, i'llr Aeüm 
J'nnlicas in iler sputereii Zeil des Mark Aurel mal Aureliwi Tatiamm 
unter Klngabal. Alle drei halten nls» als (in:;, nls Versturlienc, 
ein« Indio r.lireiiste Illing in d«r Stadt Bvzauz eins«ni>nmi«n, als deren 
Inhaber auf anderen MUiixeii sogar Götter genannt sind. Dass diese 

nehme Leute genesen, die sich durch lies lere Leistungen, vielleicht 

aiteh durch Stiftungen, iitn ihre Vaterstadt verdient gemacht hatten; 
man darl'hier wnh! an die verschiedenen "Hjwsjtuid'ILvjii'Jt; erinnern, 
deren Andenken die Stallt Mytileue auf Mllw.cu der Kaiseiv.cit ver- 
ewigt hat"). Vini dem ersten der drei ]>vr.;inticr, dem Meminiiis .V-irrns. 
hat SvnromiH aus einer Stell« des Pliilostrat.is nachgewiesen, dass er 



'| Ktnu gleiche Jfllnie lirtthiile« -iidi in Neapel (t'nt. ii3ü«) p war aber wegen 
iler imsiebmil lieacbreibung der Ks.[Klll MK. . . . TCOV HHiim l Kl' ?j unbeachtet 
geblieben; ein nachträglich erbetener Abgiws lehrte. Harnt nie aus demselben 
S/tempel ist wie [niimuiV l-:i:eii]];lar. Ein älmlielies stück, das stier srbr schlecht 
erhalte" isi, befindet sich im Wiener Cnbinet (früher Jlns. Thenn. S. S119); ich 
glaube auf dem Abgnss Ein miinuil IIPIHIL'TO II tu erkennen. 

<•) Dass in dieser Zeit jeder heiiel.ii.-e Trnlre r.y.,; griiamit werden kann, 
leinen /rthilnsi' Ii^ehHuem vgl. ■ Ui V äb.:r litni'hi ii i:i Keseliei. Lexiken I, i'.A'i 
IE. Seilist in iler sl'ÜL-iiollci) i:i.i-i :L|ilii!i vi n liiviuii -iin] /.nei [':■::.■ naebni i-i.:iä-. 
hei Detbier und Mordtiuunn n. 9:1 (.-,-.>(£) xflirä; und n. -IM (ein Soldat) 

U) Vgl. besondere YVroth, Uiit. .Mus. Cutai.i.iitfl "f tliü ibvefc ceins i>l 
Treue, Aeolis and l.esbos, Intrudncti'iB .S. I.XXI 



Digitized By Google 



in liv/.miz eine grosse ltolle gespielt Imt und sein (Jescblecht auf 
den alten Byzas selbst zurückführte '"); wir «erden sehen, das» 
er dieselbe ".Stell m ig. die er zum zweit 011 Male als ä^- inne 



11; nur. als deren Inhaber aiifii 
In/.en eise hei neu. liisst sieh nicht 
s hoffen, da.ss lusehrinVn. deren 

0 Anzahl bekannt ist "), uns einst 

1 Münzen allein ist völlige Auf- 

■n wird es vi.-lh.- i r ht nützlich sein. 



Mark Aurel, wo alle Jf Hinten mit solchen Namen versehen sind; die 
Stucke, auf deren Vonlerseite statt eines Kaiserkunlcs derjenige des 
nachträglich crlnndcitcn Stiidigrllndcrs liycas "i dargestellt ist, sind 



Anmerkungen Auskunft, in denen auch die la«t regeiiniissig wieder- 
kehrenden T> ]>eii iingegelicn sind. 
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I, 'i. Unter Traintius (Keihonfiiljte unsicher) ,5 j: 

1. ixi Tr.aiam KaLfapa) r-, ■/ TraiaiWH '*) 

Plotina 15 ) 

2. ini NtioK rt ff (auch ohne firi) Traiaimg ,f ) 



3. Unter Hadrian".»: 

3. ini AÄpirpSä ,5' 



Hu.lrianus 

Sabina "j 



■iileu licihen von Mlluicn «hnii tlen liei 
102; gemWK Datirnng gestatten sie nicht 
en meine Bemerkung bei Toellesco. das 



Exemplaren mit vollständiger Schrift stellt deutlich TO r; vgl. mich dl. 
genila Anmerkung, — Die Angabe Vadium* (uum. gr. 21], flu es Hilf tau 
Münzen AH* debe. ist dir die '/.eh Tralau- j.'ileafalls unrichtig; aber viel 
meinte er mich seihst mir die der severlschen Zeit. — Die Typen sind 
und SchifT» vorder theil [beides liiiiiiigi, 

is) Typus: Delphin und zwei Thunfische (sieben Eiempls 
knnul). Die Pariser Münte, mit* welobe* Vatllsnt (num. gr, 31) und Mir 
(1,378,106) TO II luecu, ist schlecht erhallen; Ina» sieht nur Kill TI'AIA. . 
TU!S; auf Mm v.,l],tiii (ii^n J/i.-uijihtrr!, Ul To l- iii;ln'r 

IS) Typen: Holm {l'aris ilüoonet S. 2, 246,252), Schiffs vorder! 




4.— Ii. lutt-r Aiit..iiiiiiis l'ius [li^ihnit"]-.- nnsiclicr) '"): 
Vorderseite : 

. i-: Mi. Mipxrrj l'iu»") 
ir.i Mi. Mijsxt-j i»(w(jn). M. Anreliu* ftiL'isar ") 

(«' «W- Kunstiuniuuior») 

. in< Ti-/Tj; IH/.iaif Pin»») 

M. Anrelius Caesar w ) 



L-r-lmi -i. dalli,.!, .la.-lA.rail.il« t..-H .„!i;( i , XX Y[U; u,il !■:»[ Jllll HTMIH : 

'l ue in berichtigen. — Auf dorn Petersburger Excmplir ist II »bgeupnm gen. 

=") Mark Aurel heisst auf de» Miln/..ra aller rtmi Swiifli M. i-.iil;",- Kaiia;,. 
p.'ini! liimihliit 'A.yia .b v/it.ljk läiairi; ilii!-s von Kaisi'r l'ius m-ltut midi 
k.'inc Miinioi mir vi .-' )iiH'1i^vvm'.-i',i Mini, I. .lii il iL iiT Zufall -.'in. 

äi) Typus: Hehn (Pari*; Turin llilil.); lieber «vhüa nulit »iicli die 
Münte mit angeblich Kill AI' JIAPKOV, die Vaillatu n un. gr. 50 [Jtlionnet S. 2, 
■2V.K üil^l .Lim .Maik AniL'l iiiKi'icliriüliCLi li.it. 

■-. l M i,|.: ^cll!:r-V,..,l,..vtll.-i! l'.Lli. v.:.n I A ,■ !■ , | , I ;LLV. rill ,-s II ,i I Kill 



[iw E'tr.<ni.:ii. Hl:' «.■[»»«.( n «rKih rrniii,.- i. Il>zia:!(.. 33 

7.— iL'. Unter Maren; Aurclius i Sitihenfiiljre griisisteiitheil-; 
sicher) "): 

7. ml Aä(fou) IpJÄpsa M. AnreUue 3U ) 

Fanstinainnior'-) 
L. Veras") 

ByzaS **) 

ü) Typus: äthiffsvimk-r ( linl ilNukmd, t'tiili.T Müs, Sam-lem. 2. 
XXII, Iii richtig; Wien Mus. Thenn. S'JU |Miunnct S. 2. MD, 2S>ij irrig mit 
i n I': oin uiivfill-iitüili;,'-» E\ m;il:i f u:it . , , , TCOT TO . . in Nt-sjjc! C'nt. Hi:;r,r,-.. 
Vergl. die folgende Anmerkung. 

5«) Typus: Zwei Fische (London Cut 100, 66 mit TO n der Ahguss 
zeigt aber, da« Tri <; ,u Icien i.,t wie im^lcr .Mailänder und iliT Weener Miluic 
des Markus; der unten; Thoil des S ist nur abgesprungen). — Eine Pariser 

lil-e.,. ist. vidi, icilt ei.el.fall.. /II A:,,,,;.., T : :■ ZU < — üllzctl. 

=5) Di« '{eiheuf. .];,-,: dieser ...-oli^ llltinloM- fftT imbnknntlton r.tneMstclllin:.- 
Ifast sich nach den Köpfen der Vorderseite- im Garnen sicherstellen, fr. 7 Ist 

■ hui ini.l weil Muri: Aurel mit iL-... ;;eii:,n.,e:i .(v::«!,-. e..eLinr. \r. f ii.,i 
hei Lebzeiten der Fans rinn fimgirt, wahrraid Minnen ans der spätsten Zeit des 
Mark Aurel für ihn nicht nachweisbar sind, Unter Nr, a erscheint zuerst der Kouf 
des Clin um il Iis :ud .in, Münz, i , und zwar als ( 'aesar s. Auf den linnsv Xr. HP 

dem Hildo der Crispins geschlagen iKirdcu sind, die unter Nr. 11 fohlen; ducli 
kennte tnit/i Imii Deiui-tln-ncs später anzusetzen sein, al- der f,y,ii l\>iiticu>. 

io) Typus: Fackel ist. Fleriau Kenner S. 23, I, 1,1). — Die dem Maren« 
Aurclilla zugeschriebene lliii.ze mit .lern Typus Helm liei Vnilluul mini. gt. Tili 
Mii>niier.S.2, ->4'.l. iTL'Jgeliiirie viell.nclir, wicSesthii lett. c.jiit. I. 2« vermiuhete, 
dem L. Varusj vergl. Anmerkung 33, 

■") Typus: Delphin und zivui Fische (Mailand Mus. Mandern. 2, 2">ä 
;Mi»im.:t S. 2. a;>l). -'(DJ irrt,; mit AI statt AI; Sl. Peter td.lir.;. sicher Ali, 

!"<) Typus: Helm (Florenz, nieht von mir gesehen, aber nie es scheint 
richtig besehrieben und abgebildet von Si-stim lett. com. I, 2a, II, 1 |Miminel 
S. 2, 251, 231], verlier ungenau bei Vaillant mnn. gr. 63 mit AI II statt AI A , ein 
gleiches Stück bei llavercamp iiuuioph. reg. Christinnc 438, I.XI, 21 iGessner 
iinp. f'XIX, 11]); vergl, auch Anmerkung 30. — Hie Münzen des [,. Veras mit 
1EPOMXA AIAI CEVHi'OC KYZASTIOIC, siebe unten Anm. 60. 

HS) Typus: Scliiffseiirdcrtheil und darauf ein K lieg er (St. Fleriun: 
Wien Mus.Tiieup. 1255; ein E*cuu_)lar im Cut. Flu Uta des 14*11 mit falscher 
Lesung Ell! AIAI :Er 1111)1*1. 
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8. irrt 'Avia-j 

[M A V100V MKS ? 

9. i^i Mtfi(fiicu) MiäjS»w üptoof rä p' 
i.-i J[(sij.,u.;vj) Mi',.vj >i(i'js;) tö £ 
s-i M(su.ui;-j') Miiüi-j rii/jj;;! -i ,3 
t-i Mäatcu 7i ß' 
(iti Masno-j 7d ß' 

10. int Siäj <J>3j;7('.r,- 
fet Q>xJ77iur,; 



Vorderseite s 
FaiiKtina iiiuior 3 *) 
M. A uro lins »)] 

M. Anrelios«) 
Lucilla") 

Commodus Caesar 3 ") 



Byzas '") 
M. Aurelins "1 
") 



(nicht L. Veras") 



") Typus: Dolphii 



IL UcmO 



Ulli;™. dir i- 



ml K i 

oi Fi 

itid, könnt 



;l';,r! 



l, aal, -i 

en).- 



1 ; dir 



den unter Pins geprüften Münzen. 

■■•> Typus: 11 Hut r. ([.üM'fckn; Sr. Kl..rii.n ; Wien Eclitict Cat. fiS, *> u. n.J. 

ä') Typus: Holm I. (München mit vollsiauilierr Srlirilt; l'aria mil Etil... 
..<). TO II, bei Mionnet 3, ü, 252, 2TO ungenau). 

<") Typus: Schiffsvotilortheil (Lenke Eutop. Gr. 31, wohl dasselbe 
Exomplnr ungenau aus Hnym bei Miowirt S. L',240. l'w; und .muht). — Aehulich, 
iilu:i mit riiu'iii Krif sfer mif ilim Sdiilfr und ■-! Miiw-j (ii. r: i^] lu-i Combi- 
Uns. Hunter 74, 11, XIII, Sl [Mionuot 8. 2. WO, SOfiJ Irrig mit EID. HAFK. 
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Vorderseite; 

Jtti Stäi Oausn'vw Lucilla ") 

in! e(täf) H>a-j3Tivii; Imp. Commodus (i ) 

iiri Öiäj *l>na3Ttv<ij (meist abgekürzt) Byzas ,fi ) 

11. im Anusj-Jivov; M. Aurelins") 

Imp. Commodus ,b ) 

12. inl Aipjou) novmäfl «f(«of) M. Aurelius ,B ) 

Lucilla M ) 
Imp. Commodus M ) 
Com modus um! Cri- 
spine SI ) 
Crispina 55 ) 



«) Typen: Delphin und iwei Fisi-.ln: rlml.i...r; Wien Etkliel Cst. (iG,5 
[Mitmnet S. 3, 252, 387 und am: ;da Nr. 23H dieselbe Stück uocli ,-iaiiiii] 
ungenau, ohne Samen, aus Cimel. Viudob. 1, Iii]) und Poseidon (Mailand 
Mus. Sandern. 2, 263, XXIII, 187 [Mionnet S. 2, 352, 986]) 

ii) Typus: IIbIui drjslioof, dicata Exemplar n-vne liimii. 1.-83, 3Ji, IX, 5; 
Paris MiDuoet S. 2, 253, 233). 

«) Typen: HtliiffsvurdiTilitil. (irwühulitli mi; einem Kri c « r iliiinin' 
oder gauies Schiff ohne Krieger (die Belogu fflr diese Serie würden sehr viel 
Plate einnehmen und Verden daher fortgelassen; diu Lesung der Schrift ist 
durch zahlreiche Exemplare gesichert). 

«) Typus: Packe] (Lübbecke; Neapel Cal. 6357). 

*■') Typen: Delphin and iwoi Pisolle (Lübbecke; Paris Mionnet ], 
379, 1U7; Turin Hihi.; — die Mtlnio in Neapel Cat «358 hat wolil eher fei 
M-Macae-j äo.) und Poseidon [Hollin; vielleicht auch die schlecht crbaltuuc 
Mtloie in Mniland Mus. Sanclem. 2, 263 [Hionnet S. 2, 252, 285]). 

'<j Typus: Fiicfcfl (liolognn Univ.: Paris Mirmni:! S. -», ti-'j.-J, ''in-, Wien). 

") Typen: Holm (Berlin Cat. 151, 80, V, 57; London Cat. 1!X>, «8: 
Paria retouchirt, Miouuet 1, 379, 108 und S. 2, 253, 29G; Wien) und Hekate 
oder Domoter (Florenz; London Cat. 100, 69; Mailand Mus. Sandern. 2. 279, 
XXIV, 206 [älionnet S. 2, 368, 293] und sonst). 

a>) Typns: Delphin uud zwei Fische (Berlin Cat. 152, 81; London 
Cal. 101, 70; Neapel Cat. G35"; Paris Himmel s. 2, SSI, t!!)7 und sonst). 

■'■) Typen: Scliilfsvnrdf rtlle.il, zinrcileU mit c.iriciM KriCfrcr diinml', 
raier ganzes Sellin' nlinc Ki-ic.e/iT idic. Sdiril'l i.-t ditrclj uililreirlu- T. xi'H^iair 

-•cs:i li'Tt, (i'.Tfii Alll.'.iil:ii,l:_- .'.II viel ri.ll/. i:ii;!i'd;iL '.viil'iC . 



l'eberlilieken wir dieses Veivenhuiss der Miiii/jiul'-ctinfirn. m 
«eben wir zmiiivM, ila^s dir auf den Miln/.eu vin Ee/antinn genannten 
Würdenträger rersiinlichkeiteii oder vielmehr Wesen vnn sehr ver- 
scliicclencr Art waren. Vor Allem haben wir da, wie zuerst A. v. Snllet 
festgestellt hat 55 ), mehrere Glitter, die zum Theil wiederholt die 
gleiche Wllrde ilnu^'.dialit haben, und zwar: Nr. 2 i-i Xr.xr.i -■. 3', 
Nr. 3 i-i Äipjrfos rä ß', Nr. 5 fol Tjyr,; Ilihms und Nr. G Jni 
A.oiiioj vi Zu den Giltteru rechnet Snllet mit Iteeht mieli die eon- 
secrirtc Kaiserin Fnnstina (Nr. 10 in; H;ä,- tlts'jsrii«;;) ; nur ist wohl 
nicht die illtere Faustilm genieint, sondern die jüngere, da die 
Vorderteilen auf die Zeit kurss nai-li dem Tndc der Letzteren weisen. 
Dazu kommen die beiden Fülle, wo die Münzen nach Verstorbenen 
datirt sind, Kr. il tri M^(iai'j-j) MApxw rjpcdos ri ,5' und Nr. 12 i-i 
Ai(Äinv) HovrimS Spfw*) s °); dann diese fipawf nicht ais Götter anzu- 
sehen sind, wurde selniri ulien bemerkt, aber sie hallen mit jenen das 
>:emei usain. ila-s sii' [iLiillrlii-li nirlil wirklich l'nmrirt Indien, siuuloni 
nur honoris aaitm genannt sind. Dagegen durfte es sieh in den fttnf 
übrigen Fällen um Lebende handeln. Vi.ii zweien wissen wir aller- 
dings nur die Namen. N'r. * i-i " \vj',-j (So im lies Sixuv ? ?) und 
Nr. i i i-i MyjiZiw ; ab er es deutet niehls darauf, dass es sieh 
um Verstorbene oder etwa um Loejdheroen handelt. Sicher aber 
ist als Lebender Nr. 1 genannt, der Kaiser Traiauns; das zeigen 
die Vorderseiten der Münzen. Wie der Zusatz -i -/ lehrt, hatte der 
Kaiser die gleiehe Stellung vorher sehmi /.weitaal bekleidet, jedoch 
ohne dass die Madt in jener Zeit ge|iriigt hätte-"); dass wilhrend 
seiner drillen l-'uiLi tiiiLi Mlin/i sgej.-vheM iviinlen, deutet auf i:iueu 

M) Zeitschrift für S ismatik '■> (l.'-sst. 147 — Aus der Liste -m 

streichen ist nur die Dütirung irrt Jm-jira die beiden dnfür nngefilhrtcn 

fiiivL t.'rrin-rilhs Aii.ielien-i'leir'l rl 1 1. 1. ■- m j ■- '■ i .Iii- l>ii!;ru!i!_r sm A 
Il',v:un-j {im Vtrxt'iiJiuiüM inner N'r. llii. F.s kann sieh nlier uirllt um den- 
selben Atliia Paniiau Landein wie liier, du mir der Zusatz £/>(nn,,-] fort- 
i;e]:issei] iverrlru kannte, nie lit'i ciniireri iler linier Nr. II vermeid] liefen Auf- 
schriften, nicht alier dio Angabe der Iteration <-<, Der Ponticns, der etwa 
33 Jahre urteil jenem Yc|-St<jrlicuell T.idielidi-r l'mi [irrte, ist vermatlilicil cia 
Verwandter des. Anderen gewesen. 

"] Das» die von Vnilkul und Miumiei. iiu^-i iidirlen Lesungen mit V 
uiiluverlSasig sind, wurde schon oben Anmerkung 13 bemerkt. 



ist, dass Ifirtaii dii' Nmncii der licamten "der Priest it auf die Mliuzni 
ie-etzl wurden. Dil' beiden Huch nicht hcs]ii'ochi.-iien Miiiiucr i'iul 
Hell, Memmius Marcus unter Ant nullius Pius (Nr. 4) und AcLius 
Severus Hilter Mark Aurel (Xr. 1), sind ebenfalls als Lebende auf 
den Münzen genannt, l'iiter dem erstcren erscheint hinter drin Xaineu 

ls\ M. Mapxo-j zuweilen noch der Titel irpo^wapivoc)™), was liei 
einem Verstorben et! kaum denkbar wäre. Und um dem anderen 
bfllien wir ausser den iiln'ii vei'/.eichnek'ii Mitlitte» mit int AS.. Zvjr.ivj 
nueli solche mit der Aufschrift IEPOMNA AIA! CEYHPOC BYZAN- 
T10IC |W ); diese bezeugen eine Widmung, die er als iepvj.:ä(iW') 
seinen Mitbürgern gemacht liat, und da sie, wie die Vorderseiten 
Mireii, jenen :üideivii ^.-K'ii'li/citiii- sind, -i. v, i-il A> lins Scvitiis Ii 

Namen sind — (lütter, Verstorbene, Lebende - - scheint es sich d<ich 
durchwegs um dieselbe Stellung zu handeln. Dafür spricht die Olcich- 
filrmigkeit, mit der die Kamen angeführt werden, und die fast lliivcr- 
iinderte Wiederkehr derselben Typen (Helm. Schittsviirdrrthe.il. 
Schiff, zwei Fische, Delphin und zwei Fische, Fackel, zwei Fackeln 




lllil .Irl (Illn'll 1 'Ii Ii! üi- K-liinl.i-'li- l l : n il.,ii Hell In-.: Iii;;; iL-: .-Ii.. I r]i. n'i 

Traiamun 43. 4-t). 

'S] Die Lesungen IEPD mal IEPOM sind siclirr; es ist uictil etwa na HPi! 
tu denken. 

™j Vnrilerseite: Kujif iles l.uciiiK Verim; Typus: Kike, mwl wr Mir ein 
Helm unfeinen! PiiHtaniciit (Iiiihoiif, i'fUlier ['Iwtiailes Cat. MS4; Wim lins. 
Theiiri. 914; Slestim lett. cum. 1, 22, II, 2 |Minnoot S. 2, 251, 282] nach einem 
Eieni|ilar viin Tneheu «ml einem «weiten in riureni V). — Die Aul'sdirilt iler 
SliiMMiist in (l.wHicNWcl^.tiiv,:,!.;,..],,.!, wir Wi.li.ti Miiiizcii mit ANE6HKEN-. 
si.- iMjzi'tieini vielleieLl, driss AcUm Sivrnn seiner YsteirtmU i-in,- Sn.l.i,- -l- r 
Nike, wie Sit! Hilf ili-f Uli«/.- ilar-cptollt L-t. ycplifl.il hm. Eine (deii'he I.tay. 
Stellung kehrt siifittr /ifler ivieucr (s, mit™ Aom. »i, IU I, IUI. H!4). wiilireml 
»ic nuf den ältsrisn Münzen von !i™,i nlehl rnrlfmumt. 
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-Stellung ea sich handelt, »Ina ist, wie schon oben gesagt wurde, nicht 
sicher xu i'i'ki'iiiiL'ii. l)ic säntnittictien Namen sind ihiri.l« ir.i L'in 
geleitet und durch ilifL- Nennung ivinl uls'.i angcgcl'ci!. dass die MQtize 
unter dem und dem städtischen Beamten oder Priester geprägt ist. 
Das muss mm nicht unter allen l'mstänilcu eine Datirung sein, 
wenngleich die Xcnnung des Beamten oder Priesters wenigstens 
nebenbei stets auch lehrt, dass die Münze zn seiner Zeit ge- 
sehlagen ist, Sondern eine solche Angabe durch ir.'i mit dein Genitiv 
eines N'ainens kitiii) zweierlei bedeuten: entweder bezeichnet sie eine 
beliebige Behörde, zu deren (Jompcteiiz — sei es regelmässig oder 
nur in dem gegebeneu Falle — auch die Aulsiclit Lil 1- das Miln/- 
tvesen geliert, min- sie nennt das Ami 'tder l'riestcrthuiu, au das 
Überhaupt die Jahrzählung der Stadt, die Eponymie, geknüpft ist. 
Hier in Byzunz durfte der letztere Fall vorliegen, da es nicht wohl 
angegangen wäre, den (.Gittern oder gar dem Kaiser eine andere als 
die hlichste .Stellung im Gemeinwesen zuzuweisen; und zwar durfte 
es sich hui ein A ml handeln, da für die Glittet die l elieniahme eines 
l'ricsterllimns schwerlich passend erschienen wäre. Leider ist 
an- drei Jahrhundert kein,' einzige datirte In-chri!': tun Bvzun/. 
hekatlllt, SO däss wir nicht wissen, wer damals die FCpent-nde hatti . 
Eh liegt nahe, au den f.-,«>f""?f zn denken, du zwei der auf den 
MUnxen genannten Männer nachweislich diesen Titel ^.-UliiLt haben. 
Aher die Art und Weise, wie er in der Datirung erseheint (hei Kr. 41, 
spricht Dicht dafür, dass der itpoftv^v der eponyme Beamte von 



iher Memmius Marcus in seiner Eigenschaft als iü^vi^uv hätte 
jenaunt werden sollen, so würde man die Wortstellung itpoft. 
H. Mifxou erwarten. Das ist eine Regel, die unr in der Numismatik 
eider zuwenig beachtet wird. 6I ) Wenn nämlich auf den Münzen 
>in Beamter oder Priester in seiner Eigenschaft als Eponymos 
)der wegen seiner Ceiupelenz in .llUnzungelcgenhciten genannt 
wird, namcutlieh wenn ilic Formel fei mit dem Genitiv gewühlt 



unmentaung mit linderen Raget 
neu l'rlnninVhi m kirnen; hiei 



30 



liherhmi|it keine Amts- oder Pri Untertitel. Aehnlich ersehei 
Manzen von Perinuuo* mehrere Strategen, die iinssiir drui 
folgenden Amtstitol -irsariJTM hinter (lein Nninen noch einei 



i-T il:i!n-r in Mlli>j] Füllen, ivo mu 1 hinter dem Namen ein Titel stellt, 
sorgfältig ü" prüfen, ob das betreffende Wnrt nielit bloss als clirendes 
oder mitvi^clieidemles Atti'ilmt liki-tnv-etli:;! ist, das mir der Mtlnz 
|trfif, n ili)f," pir nicht-: v,\i Ihm: ivriftreiiil der m irklirlie Alnl.-titel, die 
Bezeichnung der Stellung, mit' Onmd deren der llemnte überhaupt 
auf der Münze genannt ist, einfach fortgelassen ist. — Demgcmiiss 
iverdeii ivir zicnilirli - F<-1 n- : imin-liiin-ii 1 1 1 1 L" 1 ■. - 1 1 . da-h Urminin- M:irc:i- 
nicht wegen seiner Ki^dischnD als isyjjiri'i-jiv auf" der Mlliuc p-iinnm 



i. jjrii'djiji'fM' 
in uehiiil ilic 
Ii riß liwicillet : 
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ist, smidcrn al- Inhaber des nicht sieher bestimmbare» Amtes, mit 
welchem in liv;.:in/. damals (Iii' luv.; i Ii l;siii i > r I ■ 1 1 l 1 1 1 . ■ i ] war. die Hin- 
ziifllpini* jenes Titiiis kiinnle etwa den Zweck ^ lt I j j 1 1 rt haben, ihn Vnn 

einem gleichnamigen Mitbürger zn unterscheiden. Dagegen Beheben 
jene, Münzen mit der Aufschrift IE POM NA AIA1 CEYHPOC BYZAN- 
T10IC allerdings vuii Arlius Severus als \iyi\tvyiv,-, ge|iriigt i.n s.:iii; 
aber sie beziehen sieh wie gesagt auf eine Podicatien und gcliiiren 
nii'ht in die lidhe derp'willinlirlicii städtischen Milnmi, welche durch 
i.ii mit dem Nnnivii des c|m meinen Urämien d atirl sind. — l)ie Stel- 
lung ili-s : .±y,ix:'',- : L'j>: war auch kaum geeignet, mn dir allgrmrine ]■'.]<•■■ 
iiymie dor Stadt daran m knil|il'rn. Kr war dir Zeit des Aristoteles ein 
Heamter, der die Aufsieht Uber l'rivat Urkunden uml iimleres hatte''*); 
in Byznnz miiss er zur Zeit des 1 Ictmwthcues und Ulli v.Chr. 
auch mit den Staatsvertrilgen 11, dgl. zu tliun gehabt haben "'"), die 
dann wohl auch nach ihm ilatirt wurden; aber der ICjionyiiKis ist er 
gewiss hier ebensowenig gewesen wie in Kalehedon, wo er die .Stelle 
nneti (lern ßmU-j; einiialini cli ). In der Kaiser/.eit vidlcnds ist nirgends 
lliitii-iiug im cli dem \iy,y/yi'j>: nachweisbar, und darum (Hirten wir 
den Titel iiioji. auf den Münzen des Meuiniiiis Marcus nk einen ftlr 
die Ihitiniui; glrieim-iliigeii /.usat/ lirlracliti'i: nml annehmen, ihis- der 



Aristoteles 7, Hi.;s = p. 1H0, 1ä fg.; vpi'gl. Gilbert, trricrhi&clic Slanla- 
iiltcrlliiiim'T 3, ■'•'M. 

'■■'i lli'uii'^tlii'iii's IS, !H> . I . - l- t .1 . r: I . ■■:■} Ili.s- i Ii i Hjvuirtk-r lilr Allien 
iiiAU-iiii'm; Uw^i-fia. — l'ulvhidfl, 1, 52 im Kriege zwi teilen Hll.nlea (Uni 
Ilyimn ■;■,■:'.;:>, ilniisit; Kü^wv-,; ni Kail •■,:(>'.v4; i£;,-.;»f,.Lt',v.-jvrii; :-L 
11 iv Kiira (C.ivur H.iilet eich tici l'olvbiiis (4, )7) die Ang;ibe: r., : A 
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T MultlTsluilt Villi ÜVÜiHlK. Me^rll'!!, llllltlllT IMC^ilri- 

ii Kalcln'iltm i: ml Churaoncsos zum Vergleiche hcranzu- 



ItorerZeit, wie KahlreK-he Inschriften rh;s 
eigen, die Eponymio mit dem Amte des 
dagegen in der Kaiserzeit scheint sie auf 



aus unbestimmter Zeit und iii 
die riiinm-he Zeit gchilrt. ;o ) V 



in der Kaiseneit nachweisbar, .1er ßamli&j auf einer HUnie d. 
Severus Alexander (im Verzeichnisse unten Nr. 21 1 Ii) und einer et« 
^-Iriclixrilivu Insrlirift, die ',-yj.-i[;\ in einer Inschrift des cri-te 



"T) Zusammengestellt hei Beeilte], DirLlektintcliriften Nr. 30'j3— 31)14; 

die gowflbnllcha Formel derDecrsta Ist: tsi ,;aii >.!•,; , 

■»i . ioToari-^-j. (fiinf MlinnerJ. 

«*) C. J. Gr. 1073. UU3 (unter Uarlriii.i) ^irr/ii™ ; 1074 (unter 

Mark Aurel) wri fetjui.nz» ™ s:;,om;viO - 107:) (3. Jülirbiiitdürt) tri- 

-i- Wr,;]. .iln'üAlüNC-kLiUh;. 

«') Lacyachov, inscrintiuue* am. oric sejit'-Ntr. i'uuii Kusini Vol. 1 Nr. Is.j 
.lies.-liless zu Ehren dca Iliopliantoa; mi.Il hei II it tu oberer svlL aö3), v. 5« : 
5« 5! ;.:i«T-,; 'Ay>.=,™ 'A' v yj ■,-,..;»•-■,: Nr. Im! i r'r^-li^.lir rim.s [iv.i lilu...-,-- 

Utbi'r Ak hi^lirirt™ mit iMiiMü. vn:.-|. n'ii./.i A:!ii;r.l;iii,r !:17. 
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F-L|n >ny inen vmi i'y7,:iiiz iviilersprarbi' nichts einer solchen Annahme; 
insbesondere würde fllr das Krseheinen von Willem in diestr Stöl- 
ln»;.- aiil' einen rdirrlii'h.'.n llraueh in Arjriis Iii n^e wiesen werden 
kfitmel». Aller unter den Mltn/.fiLilk'hritk'i] der späteren Periode isl 
weiiL-stens eine (die (dien erwiilmie Nr. L'i i K't, die mil der lipuiiymie 
des i- ■.■7~i,- l i ; nielit vereinbar ist, sniidcni vielntetii tllr die M i > 1 i < ■ i l - 
keil sprirdit, ditss. der lijinnymiis, von By/nii/ in der Kaiseneit der 
j?*5i3,fii gewesen sei. — Zur üeliiielitim^ dieser spüieivn I lati runden, 
die ei» wcsentlih anderes JSihl als die ersten zwiilf bieten, gehen wir 
nunmehr Uber. 



ii) C. d. Gr. SOiiO; Dothier und Mordtraunu, Epigrupbik von Hyuurcion, 
S. t.:it}>cllev, II. 11. 0. 1 Nr. IT (l'e?plilut!j ili'i Sta Ii L_v: !l( i./ /Li Kliron y'i-'-f 
Riirgers vna ülliia): i ääjoj i Hui»""»*- »-„{t .ii ;i, ai,..». rol »tju- 

is) Haaydiioa Mil. (bei Müller, Fragm. bist. gr. 4, 147 fg.) §. S3. 26. 8t. 
33. 94; vergl. Gilbert, griechische Stautsalterthtlnier S, 11)3. Die' Angaben sind 
/.um grossen Tbeil ungenau, uud namentlich kthinle ninn Hilf das Zcngni&B des 




Cdujn prnclortt jm>iiii«riuns Jocon Apnllinrm</nr et Ilm&ltvi; «däilton legr rrop 
ut Mi Philippus isz admmnr. Hier bandelt es lieh also zwar nicht mii 
Kponymie nie in Byznntiiiit, aber wir finden doch auch hier die Gütter 
Strategen. 



Digitized by Google 



Unter der Alleinherrschaft lies Commoihts scheint in Hyzanz 
nicht geprägt worden znsein; ein Grund dafür ist nicht bekannt 
Nach seinem Tode schloss sich die Stadt dem Pescennine Niger an 
und leistete dem Septimirts Severus jahrelang tapferen Widerstand; 
inr Strafe dafllr wurde sie nach der Unterwerfung aller Rechte ver- 
lusti;: erklärt und den l'eriuthieni zn^uthoilt. Hann alicr guli der 
Kaiser auf die Fürsprache seines Sohnes Caracalta ileu llyv.antiem 
ihre . Selbstständigkeit und die nltcti Keelitc zurtlck. Dass sie auch 
das Miln/.recht wieder erhielten, beweist die reicht.- I'iüu'ehi^. ilii' um 
das Jahr 2t H> licjruiiu und bis zur Zeit des Ihdlicuii* l'mtjjesctzt wurde. 
Auf einem ^i-üssiin Tlieile der MUnzcu ersi-hcineu aucli wieder die 
Xuinen der Beamten "der Priester, unter denen sie sepi-ii^t sind. Der 
Kopf des Ih'Mis ids liihl der Vorderseite findet sieh in dieser Zeit nicht 
i:u-hi-; daiieirt-n tritt einmal uiilor Severus A[e.\;iniler >l;dt de J Ksiher 
kepfes derjenige des Dionysns ;1 ) ein (Xr. L'l Ii). 

Ich ksse nunmehr die zweite Hälfte des Vcrzeiehnisscs der 
Munzanfschrift.cn folgen, iu derselben Weise, wie oben die erste Hälfte 
gegeben worden ist. 

13. 14. Unter Severus (Reihenfolge unsicher) :: '): 

Vorderseite; 

13. irr. Apj. M. Atip. 'Avr«iv(t)tiiov Severus ,fl ) 

(nicht Severus und Domna ,: ) 

») Auch in Miderun Städten des thnkiselien llebiete» wird das Bild des 
Diiiuisos in dieser Wn-r :iis Krsar.7, eines KniserkoplVs auf die Wime." gennl-tl. 
Iie.smidrrs in Iii tve. 

tjJ Di.' Mienen Ins- -.ii-Iir i-ii-l.t-i- eulsrtieiden. <ih firn]iiie 13 IrlUler 

jfttpriigt ist sla (irii|i]it! M. Drisa farjie:dln utif einer M Lieme i Li ü letzteren Ciril|i|i>- 
(s. Anmerkung tW) diu Naweii '.iß ii t h l r , den ihn-, die Miin/eu der »iiilt'n-ii 

Gruppe nicht gehen, ist kein sieliures Beweismittel. Ducti scheinen die 7.llj.c 
des (Jets dort nielil wehr Mi i::. 1 n-nl nl'r nie hier :.« Hein, an ilng» wnlirsetii-iii- 
llch Arittamtlol der spätere iat. D.ns mia seiner Zeit keine Mllinen 

der Plantilla bekannt sind, ist entweder nur Zufall, whr »ein Priestcrtliiiiu 
lallt in die Zelt nuh FUntiluu Tentomnig; ihn Vermahluiut mit CmsmIU 
erfolgte wohl in der Zeit, wo er aellejt iy/hiy.-j-; von liy/.nuti™ war, (in :iut' 
einer der Mllnaeii die Awimnim iuwli,, dürgestellt ist. Anumrkun[t Iii.) 

Typen: Fackel (I.ondia. Cat. 101,71; Paris Hiouuet S. 2. 2M, 298; 
Wien Mus.Thciip. 790, 9.1a) und Kaiser am Altar und Fackel (Berlin 
Cat. 162, 82; Mus. Sande™, 2, 284). 
51) siehe Seite 44 
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Carncalla '*) 
Plautilla ™) 

■ M. Ai 'Avrttvivov Geta Caesar 80 ) 



hei V;ii(I:uii mini, irr. III [IJinmi.'l j. L'litl. :i 1! | fnl'il Ei Liiiiiviiii'- !-• 
iy/. Ai. knirir'.il iLv'.^; vo»!. iratim ,UillH!l'fcim(,- (j'Jj. 

■i'j Typus; PHphiii u ml zwtti Fische (sechs Eiomplaro bekannt, 
(Isnmtcr lietlin Cat. 135, Londun l'at IU3, 811, wohl - Sestiui lelL -1, KS, 2 
; Mi"r t S. S. Süll. 'MX Aiuslin). 

»ij Typus: Zwei F«cku1u (Paris Miunnirt fi. 2, 254, S»B, ilio Schritl 
um ii']i.i;ii-.i[^;. i:ii. ili'i- Miin/j' in Aniij:'iki.-u: .-.;> i i iriin/i i .■in iiu.ici.'? Ksciiiiiliii 
Mus. Aripmi 4 X, Hin ilriirrs, 11 nm im Im (ib>.::i.', mi-. ili-r Simiiijnii- 

Ohini bei SMElOm. 2, 283), 

eä] Typin: Zwei Fackeln (Paris Mioimct 1, 379, UL — Kostiui lett. 
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Vordtr! ei tu: 

15. Unter Caracalla miil Getn als Aiijrusti s ?): 
lä. in. Jh. AtX KturiruW-JW Caracalla Ang. ST ) 

Getn Aug. ") 
(nicht PlniLlilln) ") 

Lti. Unter Caracnllas Alleinherrschaft **): 
Iii. Ai. Hovraoe Caracalla Ang. ") 

Domna •') 
(nicht Macrimis) 
[Münzen nüt iirl z?x- A ' J P- Sawrpfeoa 
sind nicht nachweisbar! 91 ). 



m, Diese Miiii/.™ sind frühesten* im Jalire 2h:). ivaliwlic.mli.li aber nn 
nncti den Torte, des Severus im Jahr« all oder Anfang 212 geprägt. 

s7 ) Typen: Caracalla und Geta (Berlin Tat. 163,87; London Cat 
102. 75; Pari» MiDmiet 1, 371), 10". 110 und andere Exemplare), Kaiser und 
SUdtgDttln (Mailand; Paris Vaillaot num. gr. 99 [MIonner. S. 2, £57, 314J; 
Conan! Weiter), Kaiser in Pferd«, unten ein Barbar (Borliu Cat. 153, 86; 
Pari» Mionnet 1, 112, 113 und andere Exemplare), ebenso aller ohne, den 
Barbaren (Berlin Cat. 1.13, 8«; London Cat. Uli, 74 und sonst). 




») Die Münzen mit der Namensfarai ' Avr'uvi En ,- A ->j geLUrun in die 
Zeit v.in fiit,n:;Li!:ls AileiiiliemcleLi'r. \m n:i.:li Minnen Li it. i!« lülde (Li r 
Domna in grosserer Aii^biviniu^ ei-suhnum als unter Severus. 

'i) Typen! Zwei fackeln und Korl> (Berlin Cat. 15, 8Ü; London Cat. 
103. 82; Paris Mionnet 1, 380, 117 und viele andere Exemplare), iirri 
Fackeln nnd Aitar (Paris Vaillant num.gr. ÜB [Ilioniiet S. -J. 2Ö7, 321)), 
Tyebe [Hnutori Pari!), Demeter (Athen Cat M9), Delphin und zwei 
Fische (Berlin Cat. 154, ÜO; Leake snppl. 118; London Cut. 1U3, H3; Neapel 
Cat. 6303; Paris Jlionuot 8. -J. 257, 31S und viele andere Exemplare), 

Mj Typna: Delphin und iwci Fisch« (Leudon Cat. IUI, 73; Paris 
Mionnet 8. 2, 255, BOi). 

Vaillaut num. gr. 121 [Minunct 8. 2. 2(1-.'. 366 1 beschreibt eine Münze 
der KüniKiit Chri^im: mit in-, AT., n-.-.r-.yvi und lL.-isi Ty].u.i .1'lVrd /.vi in- In: n 
'.n-ci t'ackelir; die Münze, diejetr.t in i'jri,. i-i Auiiierkiiiu VW-, hat abii 

ai) Siehe Seite 46. 
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17. Unter Macmitis: 



Vnnleraeitiv 



17. M Nif^e rf (' 



ial Nr. ri i' 



Macrinua g5 ) 
Diadumeiiiau ns Bl! j 



18. Uliler Elagnhaln»: 



18. ii! Aüp. Tanavoa fip(wos) 
iiri TctnavoO 3p((uOff) 

Iiri [Aiy. T«]ti«voO ^p(uo;) 



Elagabalus» 1 ) 
Elagabalus ") 
Julia Paula") 



19—21. Unter Severus Alexander (licilienfolgo unsicher): 



XXX. 3; vcrgl. oben Anmerkunps XI: ein ähnliches .Stück bi'i Hullin), Niki- 
(Arolsen, Eckhcl (1. n. v. 2, 28 |MionnetS. 3, 263, 351]; ein rotoiiehlrtea Exem- 
plar mit Eni N6IKHTOT in Wim, frillier Winav -J-'fli, VIII, [«5 [Miooncl S. 2. 
2112, 3Ö3], Sestiiii 5U. all; vielleicht dasselbe vorher boi Vaillsnt uum. gr. 121 
IMniimti s. i'. ffiSi, aTiä iiii-ülilieli ans der Sammln in; der Königin Christine). 
I.'ii; tatchisn Lesiiiijrirri sin i scliini liürKlitkl villi A v. rialJut, »ilsclir. f. Num. 
fl, 148. — Di« Milmo mit der angeblichen Legende iiri Aüo. ■Ppivriuv^,- ni Ai. 
^bjidj und zwei Pickeln ah Typus bei Vaillant mim. gr. 121 J Mionnet S. 2. 
363, 351] nuu» dam Severus Alexander geboren. 

3i') Ty|i,'.i: Sellin' (Lnudim Cit. KU. !u ; iii-llfinlit iliü. Stile mm Allier 
bei Miunnot S. 2, 263, 3S9 und Dinners™ Taf. 111, 7), Delphin und zwei 
PUcho (London Cal. 104, 89; St. Petersburg; Turin Bibl.). 

M) Typen: Fackel (Parin), Nike und vur ihrem Helm auf einer Basis 
(liphoof; Wien Mus. Theup. low ijjimiiift S. ä, 2«. 36li| ungenau; im Handel). 

») Typus: ÜKci Fackeln und Korb (Lübbecke; London Cat. 103, 81 
irrig unter L'arscall*; Paris Mionnet S. 2, 264, 364; Turin llibl., früher Mus. 
Arigoni 1, inip. gr. X, 147 [Mioniiot S. 2, ä(U. 365'; Wiutevthur). 
mjTyimii; Demeter (Sophia). 
Siehe Seite 47. 

IM) Siehe Seite 47. 



19. ial M. A-Ja. IWu^u 

iiri Sairiisijii-j 



Alexander l0 °) 
Alexander "") 
»»»'•«»'") 




niuiiiHiiig der K.iiuij;iri * 'tiri stLiit: 
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30 a). ircl Aif«. Stuipeu «a! W. Sc-JÜp«-; Alcxaudcr lu3 ) 

b) . iftl Ai>i. Sftrtpou Alexander "") 

c) . in; Iroijpsu Alexnndor '**) 

toi 'Ai. Sm^pou Mnmaea ""') 

31 a). iiufl) (M.) Mp. *pisr»v« xai AS(I). Alexander 



on: Nil;.; und viir ihr Hu In; :n:l liiiais l'sris .1! 
noter oder Hekate (Pari« Valium) num. gr. 135, 1 
.■i Fackeln und Korb (im (LimM; kiclnT c.'li"« ' 
In msssi'hriclii'in- )lüi:n!. an:' lii'!- Ynillnut imm. gr. 



Mimratt S. ä, süt, :');<;!; Wien Mm-, Thenn, liiää [Ifimmut s. «M. um 
andere EjieinplarO). 

1«, Typen: Tycliu (Gotljai London C*t. 105, 96; Müucucn: Sophia). 
Nike und vor ihr Holm auf Basis ([[unter; Lübbecke; London Fat. 105, 97; 
Turin Ulm. Cut 2020 = Laary 1004). 

ih>) Typus; Europa auf dem Stier (l.omlon Ost. 105, 90; Neapel, 
Cat. 636G; Fans Miouoet S. 2, 260, 381 and andere). 

«*) Typus; Delphin and zwei Fische (Mailand, früher Mus. Kauclcm. 
3, Iii, XXX, 312 [Mi«iuiet s. B7i>, 107]; fit. Florian). 

Typen: Zwei Fackeln (Wien; Mus. Arigoui 1 hup. gr. XI, 159 
|MionnetfJ. 2,208, 393| und, mit kürzcriT Schrift, l'aria Vaillaiit num. gr. 135 
iMiimiict M. i, 20.".3ii3i. ver*!. I VII, Tin itn'l. !, SM), zwei Fackeln und Kurt, 
(Paris Pellerin mtl. 1, 58. Mionoet S. 2, 2GB, 331), Kaiser i n der Qu ndri ga, 
von Nike gekränzt (Imhoof; Sratini deser. 5(1, 21 (Mionnut S. 2, 391]), 



t. II,.*,. 101; l.„|-,l.„- (':,:. Ifi-i. H.'l Ii, il) ;,| 
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ixl 4>pivmvs; t. 'K3r>;,- Alexander '**) 

t>). twi) «ly;vr- w v-.j Alexander ,M ) 

Mamaca "") 
Dionysos ■") 

22. (11.) Avp. A',,ui7!W,0 *. Avf. 'Akj- Maximinus "*) 

r.iatät Maximu» Caesar '"'i 

23. CnterGordianua III.: 
2:) a). in. (M.) A;if, ät«vwrte» (ri) 3' *. II. 

'Alijävopat Gordianns '") 

Proisurtie .kr Si^nri (Imhonf; M'iou Froelieh not. dement. 68, III, 11 = 
Cime! Vltl-M,. 3, 17, ].\[.\, ■• [Jlionm-I S. i\ ^;-,:;ö',M in, S eii:i.l, lifkliol l.:ll. 
HC !' j.Ui.mnci s. 3. 2>17, M*-% ilrci AthlotBii (Mailand). 

io») Typus: Nike (Kopenhagen; ein Exemplar ungenau bei Wehster 
ntiui. ehton. 1873, 31). 

IM) Typen: A t heiiii i Aclirn *.';H -jaH: Wien. inüi.T \Vi(/.ay 32!'I. 1*; 
[Miiiiiuet S.S. 2CO, 39Ü|, Seitini ums. Iled. 51, 35), Schi ff» vorder thoil 
(Berlin C'flt.l5G,10«; Imbimf; l'aris Miomitr S. 2, 9(10,1)9 und andere), Löwe 
(Berlin Cat. l'ili, 101; Lomioii Cat. 105, 04; Paris Mimmet 1, 2(10, 399 »ml 
andere), endlidi (mit »bgekumer Schrift EH. *1'0N.) l!iir [Arolacu; Paria 
Vaillai.t uuin. gr. 135, Mioenet S. 2. 21». 400-, Wien). 

ii»j Typen: Delphin null iirti Flache (Berlin Ott. 157, 107; Neapel 



ii-iil.,-: l'.i.ifiiK'iy. S»titii iWcr. 'J IMii.iiii.'! S. 3. 2-13. -J2H;'i, W<- in tra Lilie 

ni) Typtu: Kampa aiil dum Stier (Berlin Cnt. I'i7, 10S), Tiseli mit 

I'rcinttr Turin Tüll. , emllieli imit i nivalis! fbu.l Lj»*-l- Sdirittj Fackel (Wien, 

iriilier Wkiay 2301, IX, KS 7 ( Kimme t S. 2, 271. ilif, SeMtni mm. Hcderv. 
51, 30). 

1U) Typus: lächiffavordertbeil «u.l darauf ein Krieger (Lübbecke, 
irllber l'lioliadcs, Cat. 1100). 

inj Typen: Vier Facti 
Himmel 1. 831, 133; Wien Um 
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Vorderseite: 

Ii), in. M. A[v]i. Aaj-jsis-j 7-. Oordianns 
24. l'iitcr Trc Inj ni Illing (^mIIii*: 
■4 a). fir. lwjpixs-5 x. Bifsvrfws Gallna "*) 

Volosianns 1 ") 

b). tat l<**urt Volnaianns <") 

Ein Blick Hilf das vmsteheiide Verwielmiss lehrt, iliws in den 
llilnwuitahriften dieser zweiten Periode die Gleicluniissigkeit, die 
l) der filteren Reihe m erkennen war, nicht mehr besteht. Den 



Uli Typu.»: In-[]>]itri und iwei Fiselic. lim Handel; Yailhnr num, ffr. 
H3 ans .1er Sammlung I'atiu). 

Ii") Tjpsn: Die beiden BudtgOttlnneD von Uyinntioii und 
Sikais (Imhoof, früher Photiades, Cat. ir>0ä; München), zwei Fackclu und 
Altar (London CM. 108, 1, Wohl das Exemplar des Ort. d'Ennery 31*19 
[TaniuiSl; Jlionnet S. 2, 273. -122] ; l'aris l'elleri., nie], ä, 21'., Miotiutst S. i, 
273, 121 ; VVU'ij). -■ Di.*«- Miinwn 1 ..-/.i-ii y. n ■■lu-n-o wie ilic des Volusiauus in 
Anmerkung 117) eine 01I0X0IA der Mtädte [iv(iiiiij.m und N'iknia; dass sie in 
der ers teren geprägt sind, lehn die Angahn i~\ ln™ni *. HiifJtUt;, da 
Isuiir'ieut iiiiuli auf Jillrizei, ili-i' 8tn.ll liy/.amii.ii allein varUmint (.\ruuerkuii;; 
IIS). 

1") Typus: Tisch mit Pr.isnrne (Pari.). 

118) Typen: Delphin und zwei Eisehe (linnler; Paris Pellerhunel. % 
Slli, Himmel S. 3. 273, «.">; im Handel,, Kar (Bologna Univ.: Inilioiif; Wien 
Eekhel C'M. 66, 11 [Mlmuiet S. 2, 274,427]; eins davon vielleicht au* der 
;sar.™lu»j; Tüchim lu-i fiesUm ]üi um-ei ä(i. f.. V, S und Miuiinet S. I 273, 
vorher ungenau im C*t. d'Eimery 4315,. 
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Nr. 14: i-i : 
Nr. 20: 2*1 

Nr. -'2: irl 
Nr. 2:!: i-i 
Nr. 24: ;r.i 
In der cnttei 


Äff... 3teip» 
M, AJ?. iijun» 


v/ron xs! Aß. 'Ilpatäo; 
*a:i Iovä. SnifK 


M.A-J». Aiovvrö 


sä na! ,\;,s. 'Abmarä? 
j sä jä' *«! II. •AÄiJivSfa; 


-top» 
l dieser Aufschriften 


0 xsl Btfsv.to;. 
ist aocli die Stellung, de 




auf dm Million frei 


mimt sind, angegeben, faul 
igekttrzte Titel AI'X ersehe 


iese Abkürzung 
wiss mit-Unret 


wird allgemein in 

■Iii; denn ad^'li'-i 


äfxe»"«?) aufgelöst »»), a 
, davon, dass in Bpanz kf 


u-rlinn)it nielit » 


wsbnr sind, ist die f 
on der Art, das» ili 


Stellung eines £px»» im St* 
in seine ['ran oder ein midi 



weildiehes Wesen ir<rendvi'ie ciinrdimrl werdm küinit« ""). llngegt'ii 
findet sieh in der Kni-sera-it in vielen griechischen Städten die 
gemeinsanm Fm.ctimi eim* Ehepaares als iy/i^^i und S PZ .i- 
pu«. Auf MuuMn scheint diese Einrichtung nur noch in .1er phry- 
gischen -Stadt Akmonia, unter der Hegiernng des Nero, vurstn- 
konmien ,tl ); aber auf Inschriften, imiueiitlicli kleinasintisehen, isl 

< 19 i Erkhel (1. ii. ä, 2fl ig. iinil alle Spateren. In der inhnltroicltcn mnl 
iilii/.llülifii DiMi-rratiNii vuit Ii. Kakinotliukii* ; Berlin 1««;. in der nur leider 
da- uimiismatisifiif Material, wie ki'«.'Iii ii'il'- "'il'* I- ji'-mif.* lieimtat ist, 
wird die YmucitlimiK nn-«ci-]miflnii S. lirii'v.,. daw die film' . A.rcliimtcn" 
(Nr, 1J. 20, 21, 22, 21:23 ist Kicht genannt! üufflcirli riimiaehe Statthalter™! 
Tliracia Hevesen waren, wss nariirlicli nicht. rieMii.' sein kanti. Dir ri. dl An- 
rki;n;: -J vrrv'x Ii'n-ti'ji Miiiii'l..iirii],i;r:i ncinm idl.'niii^-.i .■".iiilinlic:. :dier 

dii'Hi'linDI .-illil liirlil 7.l].i;leä<;!l -l:iilli.--':n J ; J : L 11 J 1 . ■ ■ Ulli' il.'l JlillHr VIDI N iki ijji 1 1 1 - 

im I'.rilifli )lu~i'iiiD ffu;. l'i. rill . de tiacli K.V .Mi ■inline doli Mattltulier Aj;ri]i]i:i 
als .--adii^LDura Arclion nennt. Mehr Iii cla AI'X AI Tl. Kuiiduni es ist [VII M]il'K 



iiifr sehr huldig nuchweishitr. So zum ISeis)iiel kennen wir eine ganze 
Anzahl solcher Fülle in Aphiodlritn '"); die Stadt Teimessos in 
Pisidit'i» ehrt eine ipyäwn-, Ww/it* wisytspupivw 7* 



europäischem Boden linden «ieh einige Beispiele, misser einem in 
Delplioi "»), namentlich in Tomis, wo wiederholt neben dem «p X i(- 
pei! die äßplpiut "rffP'öS «ü-m von der Stadt geehrt wird ,17 ). Es 
fehlt an einer genauen Untersuchung dieser 1 'riestert Ii linier; doch 
weiss mau, dass diejenigen äpyn^siz, die t'llr eine ganze Provinz 
oder Landschaft einlese tut «wen, den Kiiisereiiltus zu leileii 
liatten "*); das Auftreten der «pyr-pua neben dem äy/jtpiii mag 
daher an das Vm-Iiild des riiiuisrlini jhimm lliilis und der jUimhii.:<i 
anknüpfen. Unter den siüdtiselien aiy_isp;r; sind dagegen mich 
solche, die nicht für den KiiisurculliM, sunderu für den Dienst einer 
Gottheit bestimmt waren; was für Byzanz gilt, wissen wir nicht, 
wenn auch das Krsterc wahrscheinlicher ist. Jedenfalls nlier ist nneb 
den angeführten Analogien nicht zu bezweifeln, dum wenigstens in 
dem ersten auf Mlliizen erscheinendem Paare — wo der Titel AI'X 
ungegelien ist — ein Ay/iisij; und eine äsy'.iseix, die vertnittldiclt 
seine (ijittin war, m erkenne» sind. Ks isl also zu lesen: erri i'.- 

7t*—) ''("") -»'(''»») 'A,,«««<™» -M .«N «* 
Dessau gezeigt hat, ist dieser i-y_:siäv; liiieiist wahrscheinlich mit 
dem aus Kv.vi s!iidii--elivii Ii.- I.nlleu bekannten ('.'. Snlt!>t> Ark!tinn:ti:.* 
und dem bei l'liihstmtiK erwähnten Hhet.ir 'A^raivir-,; aus Hyzanz 



1") C. J. Gr. 2131. 2123. 2115. 

C.,1. (ir. -!')!>;: : verzl. audi 1:1711 e. i. 
isi) C. J. Gr. 4S8S. 

i«) C. J. Cr. ,'IOie. 3 IM*. ÜHL'l mul sonst. 

]-■«) C. .1. (ir. 17 IS ili» T.Klitor ilw ioyvy.j; mul iter iiyiij»™ f.e, 

i«) l'midor« Ii) '18W..G0) 81, I unil 82, 2 [die ersie ul.ze.lriL.kt 1. 
MiiiriLUsetj, iiuiii^L'hi' K.:..cliii'li(i! ü-vj Aimierbmir T: vi-j-irl. msi?li nrch.-i: 
Mittli. ans Oesterreich U, -[), Sil. 

l3 *j V'crgl. Jbrqii.ir.il, riintwlie Si:i;|--v, riv'LliiL:ii; 1, 504— »U (I. 



küunte. .W'h iln.« Krseheiiieii des <'':ir:iealh selli.t in der Keihe 

dieser Wllnleutriigcr — .leim er isl sicher in der Aufaohrif» j-i 

31. AJ ? . 'Avt-Wvo-j (Nr. Iii) ^emeiiit ,3 °) - dllrtte al» ein Ausdruck 



i kaiserlichen V» 
Plantilla genannt 



Fron erscheint und keinen Titel führt (Nr. 14 b), auf Grund einer 
linderen Stellung, etwa als ßxiürji; wie Xr. L'ü b, genannt sei; 
sondern mit oder ohne Titel ist er wie Caraeallii HIutuU als sy/y^i^ 
anzusehen, Wii iler Tili.l au. ■Inn ist. h'lir! ilie Wortstellung KM 
AI'X, dass es sich nieht um einen Nebentitel handelt, sondern dnss 
ilif I ulinhvr (."ci-mie «i.tii Ihrer Eiircn-elsal! al- i.y/y,',i'.; am' den 
MHii/eu -eiuiiinl sind. Ha aliei- ilie Hjnui y in i e selmeelieh Ii ei diesen 
Priestern war, sn rauss mnn wohl annehmen, dnss in gewissen Fällen 

123) C.J.L.6, 1511. 1512; PMoWntteB ßhi mf. 3,11; behandelt von 
Des»«) im Hermes 25 (1SH0) 158 fe. - Dam -1cm ArastHineto» und dem t'arä- 
cnlla dort der Titel i;.y/.>v birigclc S l ist !S. IM Anmerkung ü), Ist zum Theil 

leeiae Srllll'.'l: ■( Ii Ii:,;', iln M' Mui;äi-|- il turii v.ii-1.: Ii:; Ii it m:iiTH!U'llI. 

Dass er kuiuon üei- kaiserlichen Kamen ^Avtv.-.v»;. Ks£ jap, Si/5ajtö() 
fuhrt, ist idlerdiugä auffallend; ilnuh finden sich ja ho griechischen Gebiet oft 
A' iv. i'.i'li'iii^-i'ii vfm den iri'iiauiTi Nrmieiisi'nriiicii der Knieer. 

isi) Vercl. diu Münzen mit. ilirem ItrnstTjilil niif '1 l- V. irrt «seile, ulrei. 
Anmerkung 19. 
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■.-elhirte, virllrii'lit mit IJUr k^irlit auf 'dir :iu den Kniserenlttls ;.-e- 
kiill]>ftcn .Spiele "'). Ebenso wirrt das Erscheinen der «ji/itiäEf auf 
rten ob cuerw Klinten Münzen von Akintmia und aneh sonst zuweilen, 
zum Beispiel in Kiliyra unter Dumitianus, zu verstehen sein, während 
in den meisten anderen rii!tcn die auf Münzen erscheinenden 
l'riesterstitcl weder die E|>nnvinic ilw Prirstcvthuin:- noch seine 
Competcnz für das Münzweseu bez.riij.-en, sondern einfach als 
Xebcntitel anzusehen sind. 

Bei den fünf anderen l'nnren, die auf den Münzen von Byzunz 
genannt sind, folgen die Namen unmittelbar auf i-i; doch ist trotz 
der Fortliissiuig des Titels kaum eine andere Annahmt möglich, als 
das» auch da überall ay/isii-j; und iy/fUn-L p-meinl sind. Auch nuf 
rten Mtluzen, die unter di in Hbrrpricstcrtliuiu des Caraealla j:v|>r;i^t 
sind, fehlt ja zuweilen die Angabe des Titels ipy.; und immer fehlt 
sie unter Arist« ine tos, wo er ohne die -j.y/y.yai. genannt ist. Ras 
Fehlen des Titels beweint also nicht, dass es sich um eine andere 
Stellung handeln niusa. 

Schwierigkeit maehen aller die unter Severus Alexander ^ejiräf.-- 
ten Münzen mit der Aufschrift ist Ji». Ai>i(i(ou) Siuftpoti (Nr. 20 b). 

auf/nlöseu. ist ^-ewi-^s riebt!;.-; dafür s;nii-lit iiiiinriiiiieh eine bisher 
unbeachtete Inselu'iil von lic/anz, die eine VJoij/ihv l ; .v-r,y.!?v j-jyx- 

r-lyj. T6'j afa~i..','/;ir i-vj \ i ', :'i l :> .; |.M. \-jy,'i.Wj ] Hirnj;- 

rJäii'/j Aio-[-j[r,ri'j ~}\ nennt "*']. Wie die Xanien zeigen, gvllürt diu 



!3 -i Auf den M].;iicr.'ii Münzen mir. .nilclieii Namen urm-heim-n vit-]|jtcti 
Typen, die mif die Spiele Bezug- haben r/TiBch mit PreienrnB, PreiSUrue); 
auch die biintüllungvii der Kaiser selbst, aoM-ie der Thier« ;I.üivc. Bär, 

SrraUH!' k . ; i . 1 1 r i ■ 1 1 il 11:111 i.i Ver! huliei- stellen. — die iml' Vi!./. hm- ]'i : .,-Li- 

iKiiiien -cii:niiiti'ii Spiele siml '.■i.f.r.i'.iü ^;5aitri n,u! später Wnä; die viiil 
TV.kbcl (il. Ii. 3äj null den SjäTei.'n aii-serilni] jirigelViUrten 'A< aielii 
es ni llvaaiiv. nie]«, ihre Krwiiliumi<; ;."cl« suil eil]'- falsche I.ü-iiii^ Williams 
Ktri'lti-k - ulreri Aiiriinrklilis 11! ; cndlieti ib.- lv,!vv, WiXti; ! .;i-> linier AtiguMils 
esislin mir auf eiinir jreiiüschf en Münze, .velchi- theiln an» (i"ltz, (heile aus 




«»j MitrliciliiriKini des dtsch. arch. Inatiiiiu in Atlmn Hd. 10 1885 j IS, 1, 
Inschrift itn TBelihiili.Kiii.-k. früher im Ualata-Tlmrui, su daas auch iler llcra.m- 
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liiüs tili Inhaber ilicsi-r IVllnlc sich mich »Iii 
Icr Stadt findet und »war, wie der Holz 



bigl ist. Eb linnd 
rcrsdiirik'nc f 



i«) Dans er ein hoher Beamter war, lübrt dun Attribut 3«u.-i- r Y>rx»,>. 

"•I Für das imicr Uurilianns erscheinende l'aer haue Kenner (Milium 
des Stilles St. Flminn S. Hl, vcrgl. iibim AnuierkuiiB III) schon die Erklärung 
nlfl .SiTitii,- und jatJtiii» vnrgfM'lilüKi'ii, .ilme je iiicli uiihe.r rtaranf üiiiiniri'tii'ii. 

i") hic einübe Aimlnsri; wünle eine fnigmr-ntirtc Inschrift von Samo- 
tlirntie (jont C. J. L. 3 Snppl. 7371» bilden, «n .Uomuisen »gAi» .ton/.- n Juuomj 
i'i-jLtiKL'ii will : cliitd i-i die Krgiiiiiuii^- iiieli: ^iii* >iele'i lind würde jitieli iilr 
linuns nichr* bewehsen — l'ie jnii^u in Alben ist keine Aiiobigiu; vcrgl. 
dt.cn Aimierkuuj; 19». — Ob auf Innchrilten von fheräoimw« bind .MfiViiii-mT 
(vergl. nbco Aninrrkung Tlfl auch 'p,iikrw,rt.; in gl ei ehe in Shme vnrkmnra t, 
i-r nre-irhcv; vcrgl. LiH y e .:liev iu-i'v. I\ !■; I n. !.8H, wo das bestritten ist. wo- 
gegen eine s.]iätrr L-e:i!]nleiii' lh-rliriit. .tiiini.tiM-cndii de Iii eomli.ijsiiiij :ireli. 
1S^-J - p. Sii n..'i2i allerdings ein.' \^i,;- J m und war wohl eine (üiiiin, 
als l-;|.ipnyiu«s /iL m-iniru Seheini ; immerhin würde anvli Au* nicht die paar- 
weise K'ionvniio veji Jinlrj: und belegen, 



Angabe des Tilels; und es seheiul p-rtidi- dieses ziitiil!L-e Zusammen 
treffen, (law derselbe Manu als Inhuber beider Wurden vurk it IJB ), 



späteren Rllen, wo ebenfalls statt lies ['anrcs zuweilen der Mann 
allein genannt ist (Nr. 21, 23, 24), Iiier n ie da olrac Titel, braucht 

man wohl nicht an ein «Udidics Znsni ■itlrctTeii v.n denken, hindern 

Vit wird da dei Mann immer als zy/.i anzusehen sein, aueli wenn 



oder in eiiHT anderen Stellung ^enaiim 1 ist, iiills nieht mich Miluzeti 
autbiiehen, welehe neben dem einen oder anderen aueh eine Frau 



mnderls (Nr. 1 — 12) dmvkuis gleieharlig sind, handelt es sieh 
-ewissi wie dort lim das autonome Amt oder l'riesleilhum. Ob aber 
lie K|H>nymie in Byzivnz in beiden Perioden an dieselbe Ktellung, 



lK'lieu Insehriften Aufklärung erwartet «erden; was unsere Mtln- 

steheuden gesagt worden. 
Gkitha. 
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Nachtrag 



B. Pick: Die Personen- und Gölte muincn auf Knisermflnzon 
tou Bjzantion. 

Während des Druckes bemerke ieli, das* aneh Fv. Lennriuant 
sieh einmal mil diesen Mlln/en von Byzatition uesehHftigt hat (La 
monnnie (Inns laiitiquitc, tniue III \i. flö). llenelitenswcrth ist 
von seinen Ausführungen mir eins: er bringt eine Mltnie des Coul- 
wedus nus seiner Sammlung bei, aul'ilcr angeblich EITI AIA TTONTI- 
KOY IE POM NA BYZANTIQN steht tTypns: Delphin und zwei 
Fische). Es wJire nieli! unnmglieb, ikss die Lesung richtig isi; aber 
die .Schrift der leider verschollenen MHn/.o küimte «neb retuscliili 
gewesen sein, .ledcnialls wäre es sehr erwünscht, wenn das Stück, 
echt oder falsch, nachgewiesen werden kannte; meine Aulih'isiiiig 
einiger Datirnugeu der eisten Periode würde dauneli vielleicht 
gelindert werden mlisseii. 
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IV. 

Der Münzfund von Simmering in Wien. 



Dr. Friedrich Kenner. 



Am S-l.Jnli KsD sti.^s,n die 



SilWrmilii/.rn wurde» tlu.il* vorsclirukl. theils verkauft; zwei Mel 
i'iitl'rnil Ijutcl man nuii'seln> Tk-ile eines meiwhlh'lien Skeletes, (1 



$11 rlii 11 ig und Au* wähl angestellt wonlcn ki Hinte. 

Kr enthielt nur sopenaimto ISnrlinionmliiir.cii, and mar 
2ß Tctmilrariimcii mit K-iiiissimuieii uml SOI zugehörige Klein- 



(5. .Inli 1776)') and 7,11 Deutseh-Jahreniiorf hei Karlliuif." im 
Wiesrllinr'rei* (.'omitnlc ') nsrif)) vertreten waren; jener von l'rcss- 
burg enthielt 44 SltlekG in drei Varietäten mii dem Samen BIATEC, 
in zwei Varietäten mit dem Samen NONNOS. eine Varietät mit 
COBROVoniarus, eine ulme Xmiu-n: da irr 11 licsluwl der Detitheh- 
.laluvndurfi'r l'nild aus ( ioldfiilinxrn I I^i-niio^llSE-hilssrleheni 
und aus 102 tirosssillKTsilicken (.deichen (.iowichtes, darunter 
4;i StUck von NONNOS. 38 von BIATEC. je 3 von IffVMARus und 
BVSSVMARns, je 2 von AINORIX und COBRÜVOMARns' 1 ), endlich ein. 

/.ein.- Stücke mit BVSV, CONO ("der COVIO) , COISA ; DEVI. 

EVOIVRIX. Aus einem mi^pnammii Funde älterer Zeit ist eine Münze 
mit FAPIAflIVs ') hier annifljgeii, Die Zahl der ans diesen Fanden 
bt-kaunt gewordenen 1'iirsteiiiiamon ist /,« iUf. 

Diesen älteren Funden reiht sieh nun jener von Sinnnrriii;." an. 
Von seinem tirosssillier wurden 10 Stücke saisirt, Hi — .so viel ich 
weiss — kamen in den llnuilcl. wurden mir nher durch die Gute 
ihrer den naiven Kesitzer niit-ctheill. Im Ganzen waren 14 .Stllek 
vi.u Hinter, S von NONNOS (meist rurkläulijr jecsch riehen), 2 Stilek 
von WVH ARVS (Jantumurns), je ein Stliek von OEVIL und Cuisa. Was 

1. Vergl. Wiener Itcalwiiimg vom Ü. Uni 1*77, (!. SHtck, S. SS bis 34. 
lir-pi-octicii vi m liotclii-U Wiuili.-i'li. I£in Atulmcfc in iler Cbrunik urthseul. 
Fuudu In der (iBlni-ii.iclii-clu'ii M.m.n'Hiin vim .T. (j, Soiill. Archiv dir Knnile 
östsrrdchlst'lii'r (t^eliiclilMiiK-llün XV. .:is:>G>, S. 303. Ssp. Abdruck V, S. «5. 

2j Archiv filt Kunde üstcrr.rii.-iiimlicr « schieb ts< | iu> 1 1 kii üh« ebuu mige- 



i 
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einen Jlann im Kampfe geiren einen liiiren, <!i<- Aufschrift lautet 
deutlich COISA. Die llepriige dieser Stucke sind zu bekannt, um sie 
hier eingehender zu beschreiben. Hinter lmt auf der Vorderseite selir 
selten nur einend, meist zwei uelieuoinimdcr nngebraohle Kii]il'e 
von rechts; der vordere gelockte mit Lorlieerkr.w., der nndere mit 
Helm versehen, beide cuvmt nach den Köpfen des llnuos ttud der 
Virtlts nuf Denaren der römischen llcpublik mit dem Xanien der 
Monetäre Kai onus und Cord ins aus der Zeit um v. Chr. "l. Die 
IÜIckseite, zeigt einen Keiler, reelits sprengend, in der erhohenen 
Kochten einen drei (heiligen Zweig, dessen landen mit einem spitzigen 
Blatte, einer runden Hlume (?) und /.«ei Kllgelohcii i FrUchten '/) 
besetzt sind. Die I 'sunilimung der HllcUsciic liililet eine Ucihe von 
Halbbügen. Die Mlliizcn mit den anderen Konigsnamen zeigen nur 
einen unbilrtigen Kopf auf der Vorderseite, bald von reelits, bald von 
links, mit kleinen Verschiedenheiten. ') Aul' den Münzen des \onuiis 
ist die Konfscilc niehl selten von einem Kranze um sc blossen, oder 
man sieht vor dem Kopfe im Felde einen grossen Zweig; auf den 
Stllckeii des Jniituiunriis erscheint der Kopf zwischen zwei gruben 
spitzigen niiilteru, iihnlicli dem Kplicu; auch liier ist die Kopfseite 

Gepräge» lies Biatec vorkommt; nur Coisn hat die erwähnte Jngd- 
seono, Devil aueli einen stehciiiteu Liiwcil. '} 



Kais «liebe SioiuiiIuHl,- Nr. '.'ü mnl ÖIiO ilciitnres Siü.-k vom l'itmle in 
[) ei i tach-Jabrciulorf) . 

E. BabOlnn, f., p. 512, II., p. 236. 
: ) Selten ,-inil i . • n t- Münzen, auf nvlclicu not dem Namen Cobrovoiuarue 
■ aus DüiJtätli-.lidiroiiili'rt'j ebenfalls ilic zivei. snast mir inii dein Namen }!i ; itcf 
verbundenen KüptV scheinen. Kni-eiliclie lliiii^niimiliiiig Nr. 12s. iL'!'. 
3B9, 100; boiilo latztoro ans Deutsch- Jahreudorf. — Ein aehr gut crlmltcnot 
Eieniplnr auch in der Sammlung des Hurra Dr. Vieler Jliller von Aichholz 
! Fun dort Siebcubnmn|. 

' Andere ki'.ilijräliailleii. die hu .IslireiiilorliT f'uiiilr v i ■ t i l . [ . - ( i vaivn. 

zeigen iviuilcr nuelere Tbier(, r e.-r allen auf Ufr Itilr lissile : di'Ti j .S[inirjg 

anaetzeudun LOircu, den Ebor, eine Art llnrpvc, eine (.'entauriu mil t'bijreln 
Halt der Anne, einen gellngelten i.:rei(. Im SuiimiTiiiifi-l' l'illiilr: MUH elic-e 
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''" Dr. rritJrlrt Kipp«: 

Das Oi-vvii-lit der tlnissstlboMlloke des Simmoriiiger w ie des 
DcutKch-.hihreudnrf'cr Fundes siohi zwischen 1 7'4;5 und ll>*2Grniuu], 
durchschnittlich auf nnid 171 Gramm, kttiiimt also nnhcr.u auf das 
i lewicht i nii vier ;itli-clieii 1 hai liiii.-ii udcr i icr alt^n rv j ml il;k;n !>■:■) ii'ii 
Denaren zu 4-;i firamm ans. Von den eirosssilbcrstllekcii des Press- 
luirpT Fundes wird nur im All^-oni! iiuMi tiiilgotlieill. dn-is alle von 
UlevUiigcm Silber waren timl jedes Stttek ein Wiener Loth, das im 
17f> Gramm wf.fr. 

Weit wichtiger als diu schon bekannten grossen sind die 
kleinen Silberstueke unseres Fnudes. Ihre Gefrage, im Stile 
mehr oder weniger verwildert und rolier ausgeführt nls jene der 
grossen Stile ki-, sind im Wesentlichen deich. Die Vorderseite 
/.■ul stall ile-. Kopfes Hill' den Lorbeerkranz das heisst /.nvi gogeu- 
cinniider gestellte Zeilen von Blättern /.wischen Punkt- und Strichcl- 
reihen (Tafel III, Fig. 1), oder zwei sulelier Doppelzeilen (Taf. III. 
Fig. 2, Up; wieder andere F.xcm|ilarc zeigen Stühe neben") oder 
/wischen .Stricheln, ferner Hinsel '/.wischen Stricheln nnd Stäben 
(Tafel III, Vif:. 4| und andere derartige Combinationen, welche alle 
mir den Sinn haben, ilas Kc-pfbild anzudeuten. Die Rückseiten 
geben ein meist noch links, selten nach rechts springendes Pferd, 
stets mit laugen Ohren, wo diese überhaupt sichtbar sind, so dasa 
mnn an die Absicht glauben sollte, ein Muulthier darzustellen; 
ja in einzelnen Füllen erscheinen die Uhren wie die Horner einer 
Gazelle dargestellt. Sehr seilen kommt eine Stutlc mil dem Fohlen 
vor (Fig. 3). 

Ich glaube aber, d:iss alle diese verschiede neu Formen, welche 
sieh ans .Mangel an technischer L'ebnng erklären lassen, in der That 

Hess ii n d Keiler, sn auf Krsleren n ur <h< Hess erscheint, hier also 
das Gepräge der grossen Stücke gcwisseniiasscu nur nuszugliell 
wiedergegeben wird. 

So wie die grossen Stücke ungeriohtel der überwiegender Glciell- 
heit der Typen auf Vorder- und Ullekseile von verschiedenen Fürsten 

0) Vurgl. Ali liil Jung Tat III, l'ig. :t. Hier umaicunet der 6Ub deutlich 
\V:inse, Kinn ii:ul Unit ein.;.- links ^-rivmiil. rcii mil';'ir!i:rcii Ki>iifüH. ilcs-en An^ 1 . 
Nase imii Oberlippe iltin li l'mikv l>"/ciAmät sind. 
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linekscitc stehen. Auch 

geschah wirklich. Zwei 
AIQAIAI, das ist NONN 



des abgekürzten Xiiiutiis fieizeirheu, welche also die Stelle einet 
bestimmten Samens vertreten. Diess ist erklärlich; war es tttr dit 
nngcflige Hand der Graveure, schon eine linrte Aufgabe, in dii 



nicht xii unterscheiden gewesen wären. Wohl aus diesem Gründe 
wählte man filuft der Buchstaben oder Anlaiii-ssilltcn der Samen 
bestimmte Beizeichen. 

Letztcrc sind Uber dem l'ferde im Fehle angebracht. Ich habe 
ihnen besondere Aufmerksamkeit zugewendet, kountc sie aber bei 
100 Stuck des Simlneringer Fundes in Folge theils minderer Erhal- 
tung, theils der ungenügenden Ausführung entweder gar nicht mehr 
wahrnehmen oder nicht mehr eutrittlisehi. Von den Übrigen 101 Klein- 
münzen zeigte fast ein Drittel Kii Stuck) einen Hing ohne und mit 
Centralpunkt (Fig. 4, 5, 8); in sehr vielen Fallen war der Central- 
]inukt Sehr deullii-li. in viHri anderen verwischt. 41 andere Slllckc 

ncrer Punkte (Fig. 7). Auf 32 Stücken war ein Rad (Fig. 1) zu 
scheu, vorgestellt durch einen Hing, der ein Kivn/. nnisehlksst. fast 
ebenso oft (.10 Hai) begegnete ein gerade aussehender Vogel (links, 
Fig. 2), der auf einzelnen gut gearbeiteten Stacken reeltt lebendig 
als Gans oder Schwan churaktcrisirt ist. Andere Beizeichen kamen 
viel spärlicher vor. Si> fand ich nur auf vier Stücken eine Kugel 
(Fig. 3). Auf zwei Stucken endlich fehlte ein Beizeichen, dafür war 
auf der Rückseite das Pfe rd nicht von der linken Seite wie in allen 
anderen Füllen, sondern von der rechten Seite dargestellt, liier 
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Das (Wicht der Kloinmuuzcii bewegt sich im «ani-.cn in nur 
geringen Schwankungen. Von '27 der best erhaltenen, diu ftlr die 
kaiserliche Sammlung ausgewählt wurden, fand ich mir *wei zu 

L'-Ti «rui , nur eines /.u •'■•>H «ramm. Zwischen diesem Maximril- 

imil liininialgewiehtc liefen die Gewieble aller übrigen Kleinmünzen, 
imil zwar die meisten /.wischen ü-:j und 2-4 «nimm. Da« Durch- 
schnittsgewicht aller 27 Stllckc betrügt 2-347 Gramm. 

Die kleinen Starke müssen nun in einem bestimmten Verhält- 
nisse zu den -rossen stehen. Dicss wird schon klar aus dem 
Imstande, duss sie in Sinimering mit letzteren gemischt vorkommen 
und duss der Name Nemo«, der sich doch mir auf einen und den- 
selben Ki'mig hc/.ielieii kann — denn die Fabrik ist bei allen gleich 
und weist auf dieselbe Zeil hin sowohl auf «auz- als auf Tlieil- 
stilekeu erscheint. Zu den ( Irn.ssillierstltekoii killinen sie nur Sechstel 
von J-K «ramm normal gebildet haben, stehen aber, wie es bei Theil- 
mlln/.en gewöhnlich ist, cflVcliv um <J*-f bis tefi Gramm unter dem 
Nornialgewichto. 



An die Uitthoilimg des Simmoringcr Fundes Hei es gestattet 
einige Bemerkungen Uber diese merkwürdigen Münzen mi/.uillgeii. 

Zur ErgiiMUHg des .Materials muss zunüclist F.rwülmung von 
swei SilbüriuUnaon gemacht werden, welche sieh seit alter Zeit in 
der kaiserlichen Sammlung zu Wien befinden, ohne duss, wie es 
früher leider immer der I-all war, der Kundert angemerkt wäre, die 
aber sieher in unsere Heilie gelieren, da sie die Namen liiatoc und 
Nonnos '») enthalten. Jene von ßiatec (Tafel III, Fig. 12) zeigt auf 
der Vorderseite- einen weiblichen Kopf, welcher dem der Sihylln auf 
Denaren des Monetär'* T. «nrisins, geprägt hu Jahre 4* v. Chr., nach- 
gebildet scheint"), auf der Rückseite den von einem Speer dnrrli- 
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bohrten über der Denare des Monetär« C. Hosidius Geta "), 
geprägt um 04 v. Chr., nur ftlilt auf der Nachahmung der den 
KI>,t anfallende llnnd. Die Münze ist schon von Eckhcl besehrieben 
worden"). Da* Gewicht betrügt U-I.1I) Gramm. Das andere Sillii-r- 
atuek (Tarel III, Fig. 18), auf der Kehrseite mit dem rückläufig 
gcselinchciicn Namen SONNON_lM.wu-liii.-t. hat den imhärligcii 

diese, solidem den links springenden l.ihven, cl essen Schwanz 
zwischen den Ilhilerheinen diirehgeschlag.-n ist und hoidifrc- 
sehwinigt-n Iiis nahe zum KoplV lvirlil, l>as iii-wii-lil dii-si-s Sülekes 
betrügt (j-4!) Gramm '*). 

Die beiden sehr gut erhaltenen Gepräge kiiimeii im Vergleiche 

leres Nominale darstellen und /.war, da das »rosse Kilberstllck, wie 
wir elien gr-cln-u liabrn. jresn-hslelt wiinlr, das dreiliirhe oder das 
zweifache Sechstel, das lieisst das üalbsttlck zu ^-4 oder das Drittel - 
sltlck hu "rti Gramm uormid sein. Das effeilive Gewielit (tl'll[l und 
0-4!) Gramm) stellt dem Letzteren viel näher als dem Ersteren, nueh 
das Ansehen der beiden mittleren Münzen, der inlacte l'and und 
die Dieke des Sie Ii rittlings liissi weit eher an eine l'ebermlUi/.uiig 
«m 0-4 bis 1>-n Gramm denken, als an eine V nie rm II n 7.1mg 11111 
2 Gramm. 

Das Geld unserer keltischen l-'llrslen wurde also in SiWnr 
in mehreren Nominalen ausgeprägt, in Ganxstüekeii zu 171 
(ilm-elisehiiilllieli). in Driileln zli fvii Grainin normal, li-4!) und 

offectiv. 

von Hinlee ausser Zu-fifrL w-cni^-Icu-h im ^iniiij.-rin-er l'unde solches 
nicht vorhanden war, in Dcutseli-Jabrcndorf fand man, wie sehon 
bemerk!, zugleich mit den sillicnicn Münzen ■>! Goldstücke, lauter 



Hj Ebenlii p. 547, Nr. 2. 

») D. N. V. IV (179i), p. IIA. 

n, D.ia liewicht lid J. C, S'iill :i. it. 0.: ].ntli = U iH (iraiimi, 

MoiDiiison |i. HXi, N 9C bamlit auf uiuiMn lrr;lmm od.r ihm' chietu Druckfehler 
in der Pondehroulk des Ereigeiwiiiitan. 
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licgcnbogen-Hilis'-rh'heii der jüngeren Mnsehelseric zu lj'i> Gramm '*) 
(niiixiuinl) im Gewirtite, die meisten tiue) »i^-i-ji jtlu doch kommt auf 
einzelnen dcrselljen auf der cimvexen Sein: der Name BIATEC vor. 
!n der kiii-i ili.'ri.'ii S;miii.];;iti- und in hui; 1 >v iinT 1 inr-lil;iur]i1 des 

.ialirendorfer iim-li Tlirilnilliizi'U in (iold. auf welchen der Nnmc je 

nach der Gewicht sstufe verschieden abgekürzt ist: 

li-ö und ii-4'1 Gramm, Ganzstllck mit BIATEC (Fig- ü), 
•2-2 und 2-120 Gramm. Dritt elstllrk mit BIAT (Fig. 10) lc t, 
0-8 Gramm, Sechstel mit BIA (Fig. 11). 

Dom Gewichte nach stellen diese Goldmünzen eine jüngste 
Stufe hl der I-jiituickhiiig 1 1 < ■ r 1 -T ■ ■ ■ ■ : 1 1 ■ - ■ ii" ■ ■ i -: ■ - i- 1 i "i = — ■.-]■■ 1 1 ■=■ 1 1 ilar. .lern.- 

münzen viin [ ^ ■ n 1 1 ^ - 1 1 . T ; 1 1 h l- . ■ i : e I . > l T /.ri-'i-ii d;i- klrir.slni I li-iv iehfe 
und haben Aufschrift, was auf allen anderen nicht der Fall ist; sie 
kUlMCD nach diesen beiden Merkmalen als die jüngste Form der 

li'cgcnliogeiisehiisselelicii heimeiltet werden, ilie. wie sic-t c-li zeigen 

wird, in das erste Dccenninm nach Christi Geburt herabreleht. Sie 

mark aus sehr fi-iiiem mllien G„]de hergestellt, wahrend das der 
in Süddtnlschlaud gefundenen Hegcnliogenschüssclchcn ISIussgohl 
(Electron) ist. 

Ein gewieser Zusammenhang unserer Mtlirmi mit der älteren 
keltischen Frage im südlichen Theile von Xoririim liisst sieh nicht 
ableugnen. Letztere liegt in <len Funden vor, welche in der Linie des 
Ikaullusaes in Iviirntcu, im südlichen Steiermark und in Kroatien 



I>ik Gewichte rter (iniilniiclte der kaiserlichen Sammlung sind : G-31, 
6-5 (zweimal, einus mil BIATEC . A-iü (zwei mal;, tVI8, (e 17 :/.v,viiiial). 61fi (iwei- 

in.il, eines mit BIATEC.; ferner: :!-47, 3-Ofi, i'flK ür. ; lernen 2135, 212 

i'Si-jinrai (lauteren mil BI*T>; endlich: 0-310,0-805 (mit BM>. 

Ein iilteieaDriitelitiiUdt fleielier Art, rlas Ii<*iiel im Pst. Mn». Caea. I., 

p. 2Ü0, Nr. 18 vi-r/.i-irl i, Ih-1":lihI Mi midi Nutimiimi fiip. ei teff. uumini I, 

;,. 11(1 liier :ii:.-ii ::l.--i'l-ilii--t . -i ■in i- .i l.,.-i 177:1 in lifr IciLsfi-liclicn ^aiumlotijji 
iltT Fundort ist unbekannt. 

ii) Streber, die Ik'Keithijgeiisi'lillssi'k'he.n, »idien, Mrihigen {Gewichts- 
tsbellen). 
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genannten Ländern und im ticnachbarlen Krniii mir vereinzelt. Ilm- 
Gepräge ecbliessen sich an jene der pneonischen Ktiuigro, insbeson- 
ik-n' au jene des Audoleon ;il fj bis äöö v. Clir. au. Beide l'mstiimle 
zeigen, ilass der älteste Verkehr des Bildlichen Xoriciim, dem natür- 
lichen Wasserwege der Drau folgend in der I l;Mip!s:ii.die. mich Usten 
gerichtet war, von WO er erst durch die Gründung von Aqnileia, dem 
neuen Eruporium am adriatisehen Meere, nach Italien abgelenkt 
worden ist. 

Vergleicht man diese iiltere norisehe Präge mit unseren Milizen, 
so stüsstmnn auf Erscheinungen, welche beiden gemeinsam sind. 
Sie hnbci) dieselbe Goldmünze, das Kegeidingcnsrhü-selelien der 
sogenannten Musehclscrie, welchen in Lemberg bei Cilli mit <lcn 
alteren norist'licti Sillicrstllekcn, bei Dculscli-.laln'eudort' mit dein 
jilngcrcn Silber vorkam, dort darchaus noch ohne Aufschrift, hier 
wie wir gesehen haben, mit dum Namen liiatcc. Der Apollokopf und 
das ledige Pferd des Sunncnguttcs auf den ältesten norischeu Münzen 
hat Sieh auf dein Kleingelde des Sinimeringer Fundes erhalten. \\ ie 
:>ni' diesem, so kommen ferner mich aufteilen Symbole des keltischen 
Sonneiidicnstcs vor, insbesondere das lind und der Hing mit dein 
Paukte. Die Beizeichen der kleinen Simmoringer Münzen, die oben 
angeführt wurden, auch die Gnus oder der Schwan stehen in nächster 
\'erbindiing mit <lem (Jnltc des nurischen Sonnengottes llelenns. 
Diese Symbole sind übrigens viel älter, als die ältesten norischen 
Minuten, die wir kennen, sie begegnen genau so wie auf diesen, 
Schoo in der Ornamentik des Schmuckes mid der (ieriitlie dev Hall- 
stittter Periode (etwa SOO bis 300 v. Chr.) in zahlreichen, stets 
gleichen Wie derb olimgen. .Spätcrc Reihen des alten noriwbci. Gehles 
haben endlich statt der Anfangsbuchstaben oder der ersten Silbe des 
Künigsnamciis diesen volhiusgeselivieben in lateinischen Huchstaben, 
liiintig mit Itcuützung von Monogrammen (Adnamnt, Ecenio, Kernet. 

Snicca), und meist zwischen zwei Linien oder in einer Cart die 

von geraden Linien eingeschlossen; damit ist eine weitere Ausbil- 



isi L'bIut ilir -'cii-i]\ : .rl;:iclii i-. ver.äi. Dr. I-Vitz l'ifldi-r. Kcpcrtorimit der 

steierischen Mmukinntc, IM. I. i'iir jene :c.i.- Kämt lirnin ini'l Kroatien ainrl 

hier die Smnmlungon iks Ali. K.iiäürhuuses mid s,. l j , ■ L -i- 1 , 1 .-i m ■ I ir dos rrinten 
Etnpi 7.« Windisth-Üriitv, beniitzt. 
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worden; and] diesseits der March um reell teil l'fer dieses Flusses ist 
ein Giusssilbcrstllek von OobrovnmaniH in Siebeiihniun bei Mnrc h- 
egg im Mnrchfolde zn Ta^e jickomnii'n. rs ist das schon oben i'S. ä'.i, 
Note 7) crwühnle der Sammlung Dr. Victor Miller von Aiehlndz. 

I langen lieftc« dir wichli^riv n Fundstellen, jene, voll IVntseh-.lahreu- 

dorf mid Simmerhig uiehl am linken, sondern am rechten Dounu- 

nl.-r. Hier :itli-hi sind iiiiäliiiijrs'i'ii'liriv Funde ^-rmaehl unrdrii. iiii'f 
hat man auch die zugehörigen Goldstücke gefunden. Ich darf dazu 
bemerken, dass die kaiserliehe Sainiiihui^' seit 1S>7 ein 1! einbogen - 
sehiisselclien der Musi-Iielserie mit den Hosten des Namens lüaTEC 
liesiUt, welehcn in I'nrndori hei Bruck an der Leitha ausgegraben 
wurde lind auch dein Gewichte {(i'44 Gramm) naeh mit den Gold- 
sitlekcn den Dentsch-Jahrondorfer Fundes Übereinstimmt; sehr wahr- 
scheinlich wurde es nieht vereinzelt, sondern in Gesellschaft von 
SillH-Nullnmi angctroüVu; jedenfalls /.cigl es. dnss sich das Gebiet 
unserer Münzen aneh weiter gegen Süden ausdehnte. Henau die- 

meriufc ausgegraben winden, hui man aneh auf der Shiiuieringcr 
Haide, also weiter landeinwärts gefunden ,0 ). 

Nach den Ins heule vorliegenden Fanden darf also das Land 
zwischen dem Kahlcnbcrge, dem Neusiedler See und der liaab mit 
dem rechten Stroiaufer als die Hchnath unserer Münzen bezeichnet 
werden; dass sie in geringerer Zahl jeiisrils des Stromes zu beulen 
Seiten der March nud vereiiiaiell his an dir Waag vorkommen, i-l 
aus dem Verkehre, der längs der beiden Flüsse nach Norden flllirte, 
zu erklären. 

Der genannte Landstrich am rechten Stromnfer ist das Gebiet 
der Bojcr und Aznlier, von welchen jene die deserta Bojoruni 
niiehst dem Neusiedler See diese die ungarischen Landstriche 
von Parinonien niiehst der ürcu/e von Nm-inim besvi 'hnteii '-). heidi' 
bis zum Strome; noch zu Ende des J. Jahrhunderts u. Chr. bildeten 
sie Gemeinden (rivitates Aüidnrum et Bojarum). die nnlcr einem 

si'j Vcrtre.ic.r dieser hnulMeüe in lict äiuaailimfr Pmu E. m Windispli- 
ßräti. 

si) Pliniii» IT N. III. Ii. 27. 

— * PloIenüii'iiH II.ITp.2. L'nl.cr Ijeiileu Uintlonr .«iml die ii;ie]int:i niiui- 
prlutn l'mviiizcii k'lei.'ln-ii XainiTis 111 vey.-ielien 
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.■ip'ii.'ti i'rni'ccteu -Innden, der zugleich das l'ferland an iler Donau 

Die Zeit der Präge unserer Minuten ergibt sich nns ilem Aller 
iler Vorlagen, die illr die bildlichen Harste Hungen der liUckscitc 
benutzt wurden; es sind Denare der römischen liepublik, deren 
jUngater vom Jahre v. Chr. stemmt, früher können sie also nicht 
angesetzt werden. Andererseits zeigen die Funde von Bia, zwei 
Meilen vmi Ofen gegen Stuhlwcisscnburg. dnss d..rt wohnende Bar- 
barenstämme in der Zeit bis Spätestens 37 n. Chr. schon anfifimi- 
sehen Dennri'nss prägten "). Elien dieselben Münzen knineu auch in 
Sillein (Treiicsiner Cnmilnt) vor, mit ilen Namen RAVIS, RAVIT lind 
solche ' mit VANNIVS *''), das ist der Zeit nach der von Tiberius im 
.Innre 2(J ti. Chr. eingesetzte König des römischen Clientcl Staates 
im Lande der Quaden zwischen March und Gran; er regierte bin 
Mi n. Chr., in welchem Jahre er von seinen Neffen gestürzt und 
vertrieben wurde, die dann selbst v.m den Körnern anerkannt wurden. 
Wie diese Funde neigen, haben Barbare ustiim nie in dem nachmals 
|)nimnin*eheii Air heile vnn Xuriemn und jenseits der Dirnau in der 
Zeit zwischen und .'IT n. Chr. sclnm auf römischen Deiinrfuss 
;e-i blageii. Ks ist nun nicht einzusehen, warum unsere keltischen 



mimen liiiusci. Kravisci, Ein weiter F I wurde in His 1816 gemacht, er nur 

«Hii !■-•■]■ niiit'siijjfreiciii 1-1 Stlleke daraus Kelniigten ISÖ7 in diu kniscrlitln- 
.Imn/.tummlmiK'.Ardiii für ."istetv. l"'*ilmml-<iiii'lle u X.\IV.:il!H, ihn selnvcrstf 

■ in l'enar um CAESAh ;u ;!-T i iii'iu.:. .-in .Sin ■]■: : i :■ i i «Am - ■ ;i;lhi in. du iiml-.'ru- 
mit OOMISA S-8 Gramm. 

-"I J. Seiulceli in der Nnmi™. Zd i c h ritt 1871, 3. Ö9ö und 1S80. S. 10f, 

■ Li runter eine Mim/..' tmrb l'innitif Kusi-ia <.-. >>ii l c mit VANNIVS. lindere mit RAYISCI. 
tvrei mit RAVIT. Von hundert in eiaem Tnpi'e L-efiinilcnen Milium wurden HO bis 
7'i .St Utk verschleppt. 



Fürsten, wenn sie iu dieselbe Zeit gehören wurden, nicht auch auf 
Dciinrfuss geschlagen lialii'ii sollurn. Da dicss nicht der Kall ist. 
ndlsscn wir schliessen, dass sie einer vor dem Jahre Sil n. Clir. 
lii-Ki-iiili-ii Kimi-hi' angeluiivii. Zugleich können sie. wie wir schon 
gesehen habe», nicht vor ilcm Jahre 4H v. Chr. entstanden sein, .j» 
wir werden den Beginn ihrer Präge noch eine geraume Zeit spitter 
an neb 111 cn dürfen, da doch eine Heihe von J»hren verstrielien sein 
muss. bis ein im Jahre 4- in timu jn'jirjifrti'i' Denar Vnii ili-ii Kiirliiiiri] 



lasen. Auch beschränkt sich das Ungefüge der Mache vorzüglich n 
die kleinen Mllnzen. während die grossen und mittleren ziimy 
eine grössere technische Fertigkeil vcrrntlicn, von der die älte 
ittnieeiio Mllnze weit entfernt ist; ja einige StBeko von Biatec iti 
Xomios können geradezu als schön bezeichnet « erden, ihre Ge)irä; 

und bildend in diu Wildnis, liiu^n-ischer Kunst Idmng gedruug. 

Ilie rnterseliiede in der Ausführung, wi-lelic :nn-li im drin- 
Silber merkbar sind, verrathen nieiit verschiedene Zeiträume, sende 
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mit anderen N en. Im Allv'enii'hicu >err. : itii sieh ulsu in unseren 

Münzen diu gleiche Zeil und -iinl I titcrsehicdc, die eine allmählich 
fuHschreitemle Entwickln«:.- aiimp-n würden, nicht vv a 1 1 rsi n noh 1 1 u; n , 

sind Zeilen. .-seil, nicht Einer der Nachndirrrdcs Andern. Die Fchcr- 
einstimmung de« Präge Charakters und die Gleichheit des Gewichtes 
deuten vielmehr unfeine fast f.-leich/.eiiif.'c j.-cm einsame PrSjre meh- 
rerer Pörsten hin, ihrer Zahl nnch auf /Wölf, deren Samen oben 
aufircrUhrt wurden; es mag diese Zahl ein Zulall sein, aber es ist 
nicht aiHi-cseMossnt. da*s die Kellen jener (lebend in zwölf Stämme 
gethcilt waren, wie die Viudeliker !9 ) und das* jeder von ihnen seinen 
Ganflirsten hatte. 

Von Letzteren waren nach dem Autheil der Präge zu mtheilcu, 

liiatec und Xoimua die milchigste I reichsten, in allen Funden 

kommen ihre Namen, wie. wir sehen gesehen, am liäulifrslcn vor. Ja. 
ISiatee scheint, wenn nicht vom Anfaule an, di>eh sehr bald eine Art 
von Oberste Illing eingenommen zu haben. Sein Name kommt 
allein auf den ( '■ <iMinilu7.cn vor, er allein | irii iit ■ mit wcniiren Aus- 
nahmen — mit zwei Köpfen auf der Vorderseite, Während die Münzen 
der Übrigen Fürsten nur ein Kopfhild aufweisen, nicht selten das des 
Hollos mit dem I.oekoiikopfe, der A|n.illu iihnlicli ist. Die Ausnahmen 
sind so selten, dann sie nicht dagegen entscheiden können. Die kaiser- 
liche SaimnlunL- besitz! zwei, eines wnlil aus dem Pressburger, das 
andere aus dem .lahreuderfer Funde stammende Sillcke von Biatec 
mit nur einem Kopfe, der bald ein Portrat vorstellt (Fig. 14), bald 
dem des Ihmus gleich ist ; ein anderes Slllek dioer Art beiludet sich 
in der Sniiiinlmu; Prinz in Windisch-I Iriil/,. Kbensn sind die Stücke 
sehr selten, welche die zwei Köpfe der Vorderseite mit einem andern 
als des Riater Namen verbinden. Das bei Sieljenbrunn gefundene der 
Sann iil Hin.' Dr. Victni v<.;i M iiier- Aiclilnlz n si- 1 d <t ;iai--c riehen Samm- 
lung zeigt den N'amen Cobrovomarus. Diese Ausnahmen lassen 
ivrliiilllien, dar-- aiiiaiidi'-li ui-li Cialee eine gleiche SiellmiL- wie 
«lic anderen Fllretcu einnahm und damals seine Münze mit nur einem 
Kopfbihtc versah, ferner dass Colmwoniarus zu einer ilhnlielien 



frini/ Srn-t.-e-c. Iii.' Ite-ri'iiliOL.'vti-claWvli-lii'ii. M üimiIicii. ltfijO. ]. Atitli . 

.•i. äi f. 
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I Hicrslcllun;." jrtliiiijit sein inllss; es kann diess <;:.■*.■ heben st-in durch 
(.'üiirinittiiii nder iint' legalem Wi^-i 1 , indem er etwa nach dein Tode 
lies Biatee oder nach Ablauf der Fmietioiisilmiev, wenn dafür eine 

Cobrovomarus als den Xnchfoljier nach Biatee Tode zu betrachten; 
er selbst kann sich nicht liiiij-n seiner Würde erfreut haben, da seine 
Münzen mit zwei Köpfen weit seltener, als jene des Blatte sind und 
Goldmünzen von ihm fehlen. Auch scheint er zu Ende jener l!c- 
wv<rinij;, welcher Misere Münzen ihre Kiilstehinif,' verdanken. em]ior- 
(.'fkummen zu Hein, weil der Xame eines ilrilten nachfolgenden 
Pursten auf den Stricken mit dem Doppelköpfe fehlt. 

Eine alliiere nicht iiiiwif hli.ne KrselKriuuti^ is! das Auftreten von 
zwei Namen auf einer und derselben Münze, raa« die Vorderseite 
zwei Kopfe uder nur einen wifren. I>ie kaiserliche Saininliiii:; Ijcsitüt 
zwei Stücke, eines au* rlem l'res-lnirirer Knude*'), eines uns Dcutseh- 
Jahrondorf, das vw dem Doppelköpfe der Vorderseite BIA, auf der 
Rückseite BIATEC hat (Tafel III, Fig. 16) *"). Ein drittes Stück dieser 

do|ipL'lkii|iri.L.-es Stück, welche- Mit" der Vurdcrscitc ,'in M"ih>i;i aiii)ii 
enthüll, da-, wie mir Herr I 'roIVssur Tick niirznltieilcii die Rite hatte, 

RV 

X zu Bein scheint, wahrem! aufder Klli-krcitc der Name C0BH0V0MA 
steht; der letzte Buchstabe S ist ülier dein Lbwen angebracht. Auf 

zun»; nicht inii^lich ist, erhalten: dap'^eii zcijrt da< ;iiit evhalteiie 
Stück der SaimuhiU£ Miller von Aichlmlz an der lietrell'enden Stelle 
ein lilatlcrnameiit. Kinllich ist, srleichtalls in der kaiserlichen Sanini- 



«) Es ist tichcr die villi Eckhel iiu rat»]. Mn=. Cne«. 1, p. 330, Nr. 1«, 
Tafel VI, Nr. 15 angefahrte null abgebildete llilnio. 

-"i Alij;i;l>il'l''t :.i;L Sc im, S'uinnii i>u|i. et iv^iiui I. T;ili. IV. t'ig. Ii. 

ä*) Ucoijr Kiilh^i btr in Lcitzmnnns Niiraisin. Zeitschrift VI. Jahrgan;; 
(l&l!!), -Nr, 17, S. 12:>. Host auf der Vorder sehe dieses Sriiekes irrtli ihn lieh MM. 
riefcssur Dr. ['ick. dessen Hau- i. ti i-im-K Abdruck verdanke, venuuthet BIA: 
die Vergleich mii.- des Abdruckes mir dem K\cui]ilur der k»isi r] i ein- n S;uiuidim_' 
bestätigt diese VcviiLiitlimi,' mui siellr sie niis.e. /.■.v.-ii'.-l. 



Um;,-, eine Münze mit mir einem Kopfe, davor M. auf der Vorderseite 
und EVOIVRIX »<>) (Tafel III, Fi- 15) auf der Rückseite vorhanden. 

Von beiden Namen scheint der abgekürzte einen Gehilfen "der 
Mitrcgenlen, vielleicht iju» Sohn desjenigen zu bezeichnen, dessen 
Name voll ausgeschrieben auf du- lilickscitc sieht. 

Nach ik'ti oben aufgeführten Merkmalen Italien wir es in unseren 
Mannen mit einer zeitlich und örtlich beschrankten Bundesprilge 
keltischer Gnafllrsten zu tlimi, welch' Letztere nach den benutzten 
Vorlagen und nach dem Stile der Arbeit als Zeitgenosse» des Kaisers 
Augustus betrachtet werden dllrfcn. Der Zweck dieser Trüge, wohl 
auch jener de» Hundes selbst, scheint sich in dem ei gen th Ilm liehen 
Systeme unserer Münzen zu verrathen. 

Wie schon oben bemerkt wurde, bildet das Kldimilbcr des 
Simmeriuger Fundes ein Vierte] des älteren norischen Groessilbcr- 
stllekcs, die mittlere Münze die Hallte desselben; inBofeme ist eine 
Anknüpfung an das ältere norische (ield wahrnehmbar. Aber dna alte 
(irosseilberstllck fehlt in unserer Ii m.de sprühe, es ist aufgegeben, an 
seine Stelle tritt ein neues zu 171 Gramm, zu welchem die kleine 
Mllnze ein Sechstel, die mittlere ein Drittel bildet. 

Wir werden diese eigenthUmliche Bildung verstehen, wenn wir 
im Auge behalten, das« das kleine .Sil Ii ersttick auch ein Viertel der 
in Ungarn und Siebenbürgen weit verbreiteten barbarischen Copien 
der silbernen l'hilippcer darstellt mal zugleich den jüngeren Drachmen 
von Dvrrhachion und Massali», von denen Erstere in Dacien, Letztere 
von Gallien bis Tirol vorherrscht, im Gewichte sehr nahe steht; sie 

i-x Gramm normal, 2'f. bis Oamm clTertiv. Die mittleren Stucke 
des Bialee und Könne» bilden folgerichtig Hälften der Philippeer- 
Copien und Zweifache der letztgenannten Drachmen. Unsere jüngere 
keltische Sillicrprage hat also Anknüpfung mit allen Sorten des 
östlichen und westlichen liarliarcngchlefi. 



ie ist sicher aal' das gleiche Motiv zurückzuführen, t 
> den Verkclirsgcwohnbeiten eines Nachbarvolkes 



>1 l la ii •! schritt Meli norii von EcklicL inwinen Cut. Mus. Catt 
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; dii's ist iiielit gL'Hcliclicn, smi 
re Nominale lassen sojair die 
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im Gewichte sind, wühlten sie .ins untf zii;-ra sie vor; jüngere*, 
iiiinikrwichtiges Geld wiesen sie.', wie wir aus den Ausdrucken 
..agnoscunt-, ..eiigimt". _probuut J schLicssen mllssen, zm-Uek. D«s 

Zeit, als die Itiguti aufkamen. allcrdiuL-s schon hcrabgcgans.vii : "'] ; 
aber es ist selbstverständlich, dass eine Mllnzc, welche auf .las 
ursprüngliche Gewicht gestellt wurde, bei den Germanen uinsomelir 
auf eine günstige Aufnahme rechnen durfte. 

Das neue keltische Grosssilberstltek von 17-1 bis 1Ü-S Gramm 
ist mit grosser Sorgfalt ausgebracht, es entspricht sechs Klcinsilber- 



Zieheu wir nun noch in Erwägung, dass es kein ändert* MtlnK- 
System gab, mit welchem miscr grosses Silberstück in Verbindung 
gebracht werden kann, als jenes des allen repiililicanischcn Silhcr- 



/il erklären, in welchen unnere Kilrsten zu Letzteren stunden. 

Wiihrend aber unsere jüngere keltische ] 'raste mit nllen nicht 
romischen Münzen l'lildiins; sucht und sieh den Gewohnheiten der 
l-eniuuieii unsehiniesst. setzt es (Ins rüuiisehe (Jehl lies Kaisers 



gungen. welche das pliitulielie nml kurze _\nl lol.cii unserer IVligc 

vc ran lassten, überhaupt auf ein Bedürfnis* des Handels zurück- 
geführt werden dürfen. Wie sollten die Fürsten au der Donau in 
den wenig cullivirlen J. anstrichen der ilc~crta Jinjuruni. die damals 
hauptsächlich ans Viehweiden und Mluiiifcii bestanden, dazu jtekmii- 
raen sein, uns lillcksieht tllr den llnmlcl eine M II n /.präge in Gold 

Itninniscii, iloschiclite .1er rümiscbcD Münze, W. 3»ä, Note 30. Lie 
Hiffiiti iinil Virtnria; in der knbcrlk-ticii Sjuamtims; iiiegoii i">, 3'S, ;l-7 (irrnnni. 
Jeno tu 3-1 und -2-H Gma buhen sehr dunnon Sebröttling-. Ein Stück zu 
:!■! Gramm ist nra Rande niiFfrebroelieu. 
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und Silln-r i'hi/m'iilircii. die weit aussehend allen liarbaren gerecht 
zu werden suclilc. dagegen die finnische .Mlluic. die liieliei in erster 
Linie hätte in Betracht gezogen werden müssen, völlig vernnoii- 
liissigte. Dies ist nicht denkbar. Vielmehr inllssen wir ans dieser 
Einseitigkeit, folgern, flnss der Bunde sprühe unserer Gauftlrsteu 
nicrcautile Rücksichten nicht zu Grande Ingen. Wir dürfen ihr nl.su 

betrachten, welche im den Grenzen des römischen licichcs gegen 
dasselbe entstand, einer Bewegung, zu welcher «ich die keltischen 
Filmten mit den Nachbarvölkern gleichen Namens im Westen und 

Dnlmnter, die ebenfalls ohne längere Vorbereitung im Stillen kaum 
denkhiir ist. Beide Ereignis»« treffen so auffallend zusammen, dass 
an einem Eingreifen Miirlnids von längerer Zeil luv nicht gezweifelt 
worden darf; auch diu Sarniatcu zwischen Donau und Thoiss und 
die daci-chen Stämme scheinen iti das Kinvcisrändniss gczugen 
wurden zu sein. 

Nachdem Tibcrius von ( 'arnuiilum ans und iler Legat Sciilins 
Satnrnmiis durch den hcrcvnisehcn Wald vorgedrungen und beide 
nur fünf Tngmärsehc mehr von dem Punkte entfernt waren, wo sich 
ihre Heere — 12 Legionen — treffen sollten, loderte die Erhebung 
im Klicken der Urinier, iin Savehmdc, in Moesicu und Dnlmatien auf. 
so dass Tiherius eilig mit Jlarho.l Frieden schliefen inusste, um 
zurückkehrend, Italien und lioni vor dem Finfalle der l'anuouier 
zu -eil Iii ■/.!■[]. wiilirei'id der Legal vnn Mnosirn, TlirneLi-ii und i . ri i-t- Inn 
bind gegen sie und die Ducier vcrtlieidigte. Es l'nlgte ein vierjähriger. 

!'■ »■■ .1- in .1- ii |. Ii. ,, Kr.. f-l« I,. i« i K |.i 

(6 bis il n. Chr.), bis diese letzte und blutigste Krlielntng in Pannu- 

nien überwanden war. 

Nnthwclidig brauchte Mni'liml, um den Krieg, der einen für ihn 
die Mitwirkung der keltischen Stämme au der Donau, zu beiden 
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Stilen von Cnrnniitum, am Hnuptorle ilcr liKnistciuslmsse, um den 
Pamionierti im Saveloude diu Hnnd reichen zu können, üass die 
keltischen Gaufursten in der Hoffnung mit seiner Hilfe wieder •■in 

kliiiium, gerne nuf seine Weite traten, kennen wir leicht glauben. 
Daher die Aufnahme einer Trüge, welche nn das alte norisclie ViM 
anknüpft, im Guide und im Kleingelde mit den Typen des Apollo- 
kopfes uud des Pferdes, sowie mit den Symbolen des Äunnen- 
dienstes die nn(i<inalen Erinnerungen an die glorreiche Zeit des 
norischen und des eigenen lieiehes nieder nuf leben Hisel, das 
Grosssilber aber nach den Gewohnheiten der Germanen einrichtet 
n ml zugleich mit dem Gelde niler anderen Barbnrenstanune in ein 
rundes Verhältnis« bringt. 

Alle Merkmale unserer Präge haben also mehr den Sinn einer 
politischen oder ;];;ti"it:ili , !i f li iiiiiiistratioo gegen die römische Ober- 
hcrrsclinft. als den Charakter eines ans tliatsil eh lieben Vcrkehrs- 
hcdtlrfuisscn hervorgegangenen Werth messen-, sie betont und ver- 

Uerhncn wir die in; Süllen getroffenen Yorbereitmigen des Rissen 
rnternehmens zu den genannten Kriegsjahrcn, su kann beiläufig das 
erste Dcceimium unserer Zeitrechnung f ür Entstehen und Vergehen 
unserer Mllnze angenommen werden. Mit dieser kurzen 1 lauer stimmt 
,'iin li der c|iis^d.'iiliäl't'.- I 'harakliT uii.-eivr l'nLv. ihr mit ■■ nn LtTi-'.ti.- - 
Auttauehen und Verschwinden, »herein. Demnach scheinen triftige 
Grltnde für die Ansichten, welche Eckher™) und Xeumnnn") aus- 

|i;ii]iii'iii»chen Kriegen des Augustus in Verbindung, dehnt aber die 
mögliche Zeit Iiis zu den dncisehcji Krie.svn Trnjaus aus, dies wohl 
niii- auf die Angaben hin, dass derlei Mliu/.cn auch in Siebenbürgen 
gefunden worden .seien, was sieh, seither wenigstens, nicht bestätigt 
h;il. Letalerer verbinde! unsere I' ; • ■ \ irä ge mit dem grnssei) Podmoklcr 
Gohttuiid in Uöhmeu, auf den wir sogleich in sprechen klimmen 
erden, er ins.st ilie < iokUlueki- h i ■ — ■ ■> I m t ] i m'.d misiii' Tcti-adraehinet; 
im Savelnnde wahrend der grossen pauwinisrlien Kevnlntion geprügl 



■■ -j I). K. V. IV, p. 174. 



werden und durch den Verkehr nach Böhmen gelangen, wo ihrer 
ein grosser Thei! hei dem genannten Orte m Tage gekommen sei. 
Durch iHt-si- Aiifsti-llmii-- rapm|.'l, that Sela'hiwi.-ucr 1 '') noch einen 
-Schritt weiter, indem er den Namen Biutec ntif Bnto, die Seele den 
l>iimioirirtriit!n Aufslaudcs, bezog: er sülzt <ich darauf, iliiss in der 
Geschichte des letzteren iwri liato, ein Dnesidiate und ein Brenker 
dieses Namens, genannt werden, miil i ! ; i ~ ~ der Name l;i:!tL:i- zwei 
Mal auf ein Und derselben Mlln/r erscheint 30 ). 

Diesen Ansichten i-t die ArikuLliitnii-r itusi-rcr >Mln-/|iL-;igc an 
die pnunoni sc he Erhebung der Jahre (i bis f) n.Chr. gemeinsam. 
I>ie I.ocnli sinnig auf das Savclmid und die Beziehung nuf Bato 
stehen aber im Widerspruch mit -dem b'undgehietc unserer Münzen. 

zivisehen Donau und Ncusiedlcr^'o, jmHeils der Dunau nur ver- 
einzelt vor. Ans dem Snvelande ist mir so wenig wie ans dum 
übrigen I'ii(;arn und Siebenbürgen eine Fundstelle derselben be- 
kannt"). Ob die Samen ISintce and Bnto gleichgestellt werden 
(Hirten, ist nicht meine Sache z.u entscheiden. Auch wenn dies der 
fall wäre, mllsste nicht nothwendig unser B.yjcr Bintec der Daesitinte 
oder Breuker Bnto sein, da es dnmals ja noch mebrerc keltische 
Männer gleichen Namens gegeben haben wird. 



Nicht bloss weil Nennmnn den i'odmokler Fund in unsere, 
(frage hereingezogen hat, sondern weil es für unsere Ansieht über 
die Träge des Fürstenbundcs in lUehrläelier Beziehung wichtig ist, 
haben wir noch zu untersuchen, in welchem Verhältnis* die Funde 



M, Nutilin Hiiiiir:u-ic:ii! i-i-i imtiLiMiiiitii-jir, Bullae 1801, |i. 38 sq. 

■■■■) Diese Ansiciir hat Ii. U:irli;5>'i>.>r wich erweitert indem er das B1A aui 
der eben erwähnten Minie als niH las mal dieses auf. Pinne* oder Pimie.tns, 
einen dritten Anführer der Panonnler deutele. Allein ilicae Lesung ist unrichtig. 
(VergL üben S. 71, Nr. 29,| 

5i) Die fcurliiiug ans.™ Jliluini auf .Ii.- Quailen .M.nniu.sca. Kewliiclai- 
itcr röinisdien Münze. S. II»! i-l Unroli Jen iiiiwiselim Ken Lichten Kund von 
Sillein (ol>en 8. 68), wie ich glanbe, tlhcrhnlt, welcher zeigt, diu diu Quarten 
zur Zeil dus Vannius nuf den Denarfuää prägten. 
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Dieser umfnsst eine ungezählte Menge um Goldmünzen, die iu 
r Sitida aus angeblieh reinem Kupfer"), deren Henkel mit 



schleppten 



l'rsurlliitflicl] M-livinl der Selialse noeli bedeutend grösser gewe seil 
KU Bein, da mau schon vor der Zeit dieses Fundes an verschiedenen 
Punkten der rmgehung die gleichen (UdtlKtlleke in grösserer oder 
geringerer Znlil l'und ,u j. 

Die Publikationen lirs rundes siml leider völlig migvnügciuL 
ebenso die Abbiiii Linien, die davon Adnnctus Yoiftt niit^rotheilt bat"). 



man ii.irli den Abbildungen au)' eine ungenügende miil II n«»i liiere 
Ti'L'liiiik -rli'.ii s>i'ii. i;i i ■ ntl i r- i[ in iOin-.ililr. (leisen Symbole oll 
idebt melir KU entriilliselu sind. Dieser l'mstuud mid mniielie der 



t'mlnuik] liti'l an '[er l.iTü/c il.'f linauncr. Kafcun'uta' null i'ilneilt'r 
Kr.?i-i-.- in lliiluiuii. iivi-rlini ii.-ti Siiiiiv.'ii liiT.iim nml Kakimii;.. nahe nn der 
Stell« vra die 51i«M diu Namen Beraun annimmt: ilrr Ilrr. vrar lur Zeit. aU der 
Tiind gcninilit ivunlf. im Jalirr 1771, zur llerrfiliatt l'iirjrliti, an-, vod Prag, 
zuständig. 

■■■'': Voijrt. Bcäi-lircit.uii^' h J ■ -j- [n'iliinin ln'11 Miiu/iTi I. ÜJii. 

A. Viiis-t. f-i-inhi-litoiln-!] r; f. und llc-i lireiiiiiuL' I, führ! im Vclii 
!„-i /.,-brak R l .rai!iu>fkr.'!9:. Kint. iilui Knie. Nischhiirs .1TW) bei I^-raiiii 
ii. a. ff., liier ein« betraf litlirh« Anzahl. 

Ii) In iIi'H) .■Iicii aiiL-iiii:irri'ii SiTi'brliii'ilnii an i'iaiTi i'rcniil nui .li'in 
Lande Ilb.T die im Munal .liüii dia^-f 1771 JalirfH unll.- bei IVlinnkl de. 
gefundenen Münzen; iemer im I.llaml« wiiier Uesen reibnnir h «Ii Ulis eher Münze«. 

'S. lhi!iiii,->i- bii.lr.i.di,- H],lei-,.liil/r. 4:i. 



Symbole seihst, wie die von Strahlen umgebenen Lireiecklhiien mti 
mehreren Kngclebcn unter der Basis der letzteren, die herzfiinuige 
Gestalhing der Dunsen, die mit Zickzacklinien umgeben sind, die 
mannigfachen Veritstlnngen der Linien geben ihnen einen bestimmten 
Walen /.Ufr. Lei Hierein entspricht es auch, dass mit' der grossen 
Dnnse der Vorderseite der Gntiy.stllckc ein Straldenlitlndel, die 
Eckhel einer Hand mit ausgestreckten Fildern vergleicht, oder ein 
kleines, vertiert eingeschlagenes Viereck erscheint"). Unter jener 
„Hand- zeigt siel, manchmal ein Kll-relchen, rechts und link? von 

einem Halln nie herleitet, Lcl/.tere als Huchslidieii C "der G attl- 

gefasst, haben die irrijrc Angabe vnn Voigt veranlasst, dnss die 
i'ndiii'ikh'i' I I.'lihi5illi7.eli ISiu hstjiln'j] gezeigt hüllen"). Dies isi 
falsch, sie sind durchaus auepigraph. 

Ungeachtet dieses Waten Zuges fehlen Analogien mit detn 
ncutsrh-Jalircmlorfer Funde tiielit. Zur Yergleichung dienen die 
Stücke, die ans dein l'ndmokler Funde in die kaiserliche Sammlung 
kamen. Allerdings liiulet sich in dem allen IWtimfle derselben, wie 
es vor Eckhel leider immer geschah, der Fundort I'odmokl nicht 
angemerkt, daher konnte i'.i khcl auch die von ilort stammenden 
Exemplare in seinem Cntalojnis Mitsei Cacsarei nicht angeben; wohl 
aber bat er andere spätere Funde in seinen schriftlichen Nachtrügen, 
also nach 1779, bezeichnet. Dazu kommt noch, dass er auf Bnrbarcn- 
mlluzen ohne Aufschrift und mit schwer verständlichen Typen kein 
Gewicht legte und im OitnlugiK derlei schun von Irl! her her vor- 
handene Stucke, deren Fundort nicht bekannt war. summarisch in 
den Sehlusoatv. /.usmiimonlhsste. ilen er dieser Ahlheihmg beisetzte: 



U| Vor gl. ilic. IrcITIieliet. Abbililuiigwi liri .Strelicr. I. Tafel !>. Fi- Ins. 
100, 111,11*. 

Ii: Veiiii. Tie*elirr.-Llilnig T 1771 , S. L'H' 
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i- elf hi- genau mit den 
Voigt in seinen Ki'Unn 



auch die Gewicht«, die er in Dm-ntcn nngihl, sind bezüglich der 
kleineren Thcihntlnzen die gleichen, (reber .Ins Gewicht der Ganz- 
stllcke wird unten 7.1t sprechen nein.) Diese rebcreiustimmung liisst 
keinen Zweifel mehr übrig, dnss jene 2(i Geldstücke aus l'oiimokl 
stammen. Darauf deutet auch ihre Goldfarbc, ihr gleichtermigrs 
Ausgeben, die Aufeinanderfolge von Ganzen, Dritteln und Sechsteln; 
sie sind nicht in andere analoge Heiken eingereiht, sondern als 
Ganzes beisammen gelassen, wie man ja die barbarischen Gepräge, 
da man sie nicht genauer zu bestimmen vermochte, fundweise eiu- 
/.nlcgcn gewohnt war. Wie diese Merkmale zeigen, gelleren die 
erwähnten L>t> Stucke einem grosseren Funde an, der vor Eekhels 
Kintriit. iilsn vnr 1 774. gemacht wurden sein innss. Auch dies slimmi 

mit der Zeit des Podmokler Fondea tlbercin. Wir können also mit 
Hilfe .lieser Reihe die Nachrichten Uber jenen Fund ergänzen. 

Was das Gewicht der Ganzstllcke betrifft, so liest man, es 
habe genau 2'/, Ducnten, das ist 7 8 Gramm gehalten. Allein aus 
einer .Stelle in Voigt* Beschreibung der böhmischen Mlliizeu**) gehl 
hervor, das* Bergrath l'cithncr in l'rag nnr einige wenige Gauz- 
stUeke abgewogen hat, noeh dazu Stücke, die wohl als die schwersten 
angesehen und eben desslialb untersucht würden, die aber gar nicht 
den llnitptbcstnndthcil des Fundes ausmachten. Während diese, wie 
;ms den Abbildungen bei Voigt hervorgeht. llcgcnbngenschUsscl- 
chen der Musehclserie sind, gehören die abgewogenen, wie es 
seheint, der Si'bhiugonscrio, iilsn einer alteren und schwereren, 
sltddeutsi-hen, nach Streber vindeli eise heu Art an. Voigt bezog dieses 



Tit MN:u.iai..! » S:i„»i.tIl. s in Wie». Ol 

Gewicht irrthUmlich auf nlle anderen GanzstUcko, von denen er nur 
ivcnigc selbst ?.u Gesichte In; kam und abbilden konnte. 

Villi ll. ll L-i'li:il(llTi'll 2ll KNi lllplllll't! lli l klli-rrlii'ilcll ^ll'nUlll!!]!' 

sind nun ] 1 Gniüsstueke der MuschcUerie Ihcils mit einjieschtairencm 
Viereck auf der grossen Duuse Oer Vorderseite und mit .1er .Hand", 
darunter Kilgelehoii «wischen Halbmonden, theils mir verwct/.tcu 
Symbolen. Die Gewielite sind: 7-72, 7 27, 7-13, 1-0$, C-9G, 6-81, 
0-72, 6-58, 6-51, 0.45 Gramm (2 Stücke). 

Die kleineren TheiiiiiUnzt-ti sind ihrem Gewichte nach Drittel 
und Sechstel, Da Vtdjrt von diesen mehr gesehen und abbilden 
konnte, stellen wir im Folgenden die Gewichte der Exemplare der 
U :i i~i ■ ii i i- Ili-ii Simulien:.- dvn Aliljiliinup'ii in.il G cwirlil -au.'i^ii'ii i.iu 



«.) Holilseitc: Zwei nebeneinander gestellt« Dunsen, von SCiokaiek 

Voigt, Beselireibting, I. Fig. 4 nuf Kaiserliche Sammlung 
S. 47. — Gewicht 2-025 Gramm 2-35. 2-31, 2-25, 2-24, 

bj Hohlecitc: Zwei schräge gestellte, mit dem ^ unteren Theile 

.Striche, die beiden iius-crru mit Aestcn, nuten cüiici'iitrisr'lie 

Strsblenlinien. 

Voigt, Send seb reib en, Fig. 5. — Kaiserliehe Sammlung 

Bcschreiljuug S. tili, l'ij;. Iii und 2-fi5 Gramm 

8. 235, Fig. 2. Gewicht i,S. 237) 2-5*1 . 
2-G5 Gramm. 

c) Hoblseite: Zwei getrennte und gekrümmte [tiuiscn; von der 
grösseren gehen eine gekrümmte Linie nach oben und zwei 

Voigt, Sendschreiben, Fig. 4. — Kaiserliche Sammlung 

liesi-hreibim^- S. 235, Fig. 3. 'J-'yi* Gramm 

Gewicht (S. 23S) 2-Ü2Ö Graiuiu. 
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ScchstclstUcke. 



<t) llolilseito: Dreieck von couccnf riehen Strahlen umgehen, 
darunter Kllgelchcu, zu je ilix-i in nwci Zeilen nug cur! not. 
Voigt. Sendschreiben, Fig. 1(1, 13. Kaiserliche Sammlung 
— Beschreibung S. Ii.'!, Fig. 4 0-P*, ö-itö, 0-5IO, 0-85, 0-7Ü, 
und (i. Genieht hei II Grau. 0*;iiS {Siituici-atl. 

c) Hohlsoite: Zwei Kugclchcu übereinander stehend uml durch 

gerade Linien nach abwärts. Das einer rohen menschlichen 
Figur ähnliche Gebilde ist rings von einem Strah lenk ranze 
umgehen. 

Voigt fflhrt diese Varielili Kaiserliche Sammlung 

nicht auf. O lli Gramm. 



Zu den tivnnli u Hcsfaiultlicileii di-s l'ndnuikliT Bundes gcliNrt 
neben lien schon er« iihnten GauzstlL-kcu der Sehlange u-Serie ein 
kleineres Goldstück (Voigt, Sendschreiben, Fig. 14), welches auf 
der Vorderseite einen roh gezeichneten K<)[if mit Lorbeerkranz, auf 
ili-r lillr'tiii'ite ein li-dL-rs. trabrnilcs l'b-rd links ucbsl ciu/rlm-n 
lluohstuln'ii (?) neigt, der Technik nach, soweit ans der Abbildung 
zu schliessen ist. nielil unähnlich den Gebilden der Siiuiiieringn' 
k'leiuiulluxe, Fin anderes Stliek, der Grosso mich ein Drittel, bringt 
derselbe Autor in der Beschreibung (I, S. 41, Fig. auf der Vorder 
Seite erscheint ein knieeuder Mann, rechts, aul der Rückseite eine 
grn.se Dunsc. 

Gemeinsam ist dem I'odmokler und Deutscli-Jahrendorfer Funde. 
ins Garastuck, insofcmc es im Frstereii weitaus Überwiegend, im 
Letzteren durchaus der Muschclscrie angehört; die ^genannte 
r !l:iud~ auf der grossen Dunsc der Vorderseite, sowie das vertieft 
l ingrsi'lihigvuo Viereck auf di.-rsrllien begegnet in dm Gan'/slllekrn 
heider Funde ganz ähnlich. Die auf Drittel- und S^distclsllk-kcu des 
l'odmokler Fundes am hüuligslen vorkommenden Gebilde uj und tlt 
/.eigi-n sieh auch auf di-n-clbcu Nominalen des Dcutsch-.lahrciidiirfiT 
Fundes, Feinheit und Farbe des Goldes ist an den Münzen beider 
Funde gleich. 
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Verschieden aber sind nie in der Technik. 
Idattlckc dos DeotsebJahrendotfcr Fundes troti 
stündlich« «,d klarer hervor, als jene 0>r Po 



deuheit auch im Gewichte vor. Zur Erleichterung der l'ehersiclil 
seien (Mo schun oben (.S. utuI ii(.l) iuigclnhilcu (!rivi(;lile hier uoch- 
niiils einander gegenüber gestellt. 

Podrookl Deutsch-Jahrcndorf 
Gunzstüekc 7-72, 7-27, 7-13, 

7-08, 6-95, C-81, — — — 

C'72,G-58, 6-51, <Vf>l, (V5i), 

G-45. 0-49, ß-47, ß-40. 



Drittel 2'öä, 2-58, 2-55, — — 

2-35, 2-31, 2-25, — — 

2-24, 2-15, 2-12. 2-12, 2'12. 

Sechstel — — — 0-98, 0-95, 0-00, 

0-81, 0-80. CV.^,0-7.'., [<Ki:iJ. 

Mali ersieht uns dieser Zirsnn i m cu Stellung, das» die Goldmünzen 
vuii fh-ülwh-.lulnvu'ltivt' rin \uiiiiii;de mehr lial-.cn. jene vi.h 
Podmokl, nämlich die Stücke von 8-47 bis .'( Gramm (2-99), welche 
nichts anderes sein kl Innen, als Hälften: die Kiiifllhrung derselben 
ist also eine Neuerung, welche der Zeil unserer l''llrslcu|>vägo ange- 
hört. Dagegen knüpft das Ganzstllek und Drittel den Deutseli-.lahrcn- 
dorfer Fundes au die geringsten Gewichte der eidsprcchcrnten Xumi- 
nale des l'odiuokler Fundes au. Dass im Sechstel tllek das l'iugc- 
kehrte stattfindet, mag auf Zufall beruhen. In der aberwiegenden 
Mehrzahl sind die i iuldmirn/i-ii Jii-nrr l""i"i:-~r.-:.^ii-fi ;;■<■ leichter als die 
I'otl mokier. 

Aus diesen Beobachtungen ergibt sich, dass die MOncen beider 
Funde demselben Systeme und deiuselhcn Volke angehören, sie 
/.eigen dieses in den gleichen Ty|icn de- r-uniieiieiillns, in den 
gleichen Nominalen — im Gwi/cii — In dec Aehnliehkeil der Ge- 
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«ifiile. Dil gegen mvi-i^eii -ii-li die Culd-tlU-kc de* D cutsc Ii -Jahn- u- 
durfi'r Fundus line-l] der vorgeschrittenen Technik, der Aufnahme vm 
Anfschrilien. der Kin^hiclHing eines neuen Nominales und dem 
Mindergewichte als eine j Itngere Entwicklung dc.r-elUcn Systeme*. 
Es darf dalier der l'oilmokler Fund in f in liiiliercs Alier geruckt 
« erden, als der Ik'Utseh-Jahrctidorfcr. 

Tin sein Alter zu bestimmen, hoben wir zunilchst die Frage zu 
lii'iiiit«Miii-it. wann er vergraben sei. Ilictllr ist wichtig, dnss Neu- 
mnun *') vom Forsten FUretenncrg seitist erfuhr, es sei auf einem 



.In 



vergruben, s.i tritt zu allernächst die Kroge licriiu, ob er mit dem 
Zeitgenossen des Letzte reu, mit König Martind. in eine Verbindung 
^bracht werden küiinc. Iliess ist wahrscheinlich. Marbod war der 
mächtigste Ormauenfurst jener Zeit, der .Schatz von Fodraokl ist 



damals nm-ti iiii-ht vi'i'LTi'alirii. MuHmil ! ti ■ -em [ ^ >- i i Ii in Huhinen 
sclbsl und dort midi seine Ivfiuigsburg, Der Schatz ist in Hiiliuicn 
erfunden im 1 1 zwar an Huer Stelle, dir nicht ferne vuin Haunlsit'.r 
lies Kiinig* gewesen sein kann. Ks mag ein Zufall sein, der vielleielit 
auch Auf einen anderen liiiliiniselien Ort jiasst, dnss I'odtnnkl an der 

sitinn der .Sir/, des Ki'Ungs vorausge-H'tv.l werden kann, und ilass siel] 
bei Podmokl beträchtliche prähistorische liefe sti^mjren und ein 
(rri.sser Tinnums befinden '"i; diess kann, wie gesagt, aneli nid' andere 
böhmische Orte zutreffen. Aber es durfte kaum mehr auf Znfnll 
beruhen, wenn Tnritus sagt '"), der Konig habe bei seiner iiesidenz 
eine liiirg gehabt, in der die alle Heute der Sueven, das ist nach 

wenn anderseits in r<.di.)okl ein Sebald an die i dicrniiclie kala, der 

anderer Ort in Böhmen rühmen kann. 

Wie dem immer sei, die Nachricht, welche Tnritus uns über- 
liefert, hat für uns eine grössere Wichtigkeit durch den Umstand, dass 
die Markomannen erst tun dns Jahr TU v. Chr. das heutige Böhmen 
in Besitz nähmet), indem sie die keltischen Bojcr daraus vertrieben, 

welelie nun Wnhiisir/.e in ib'in Keielie der st; n\ mvauiltrii nurisclien 

Kellen, in der flehend der spateren deserta liniiinnii, erhielten. I la 

die Germanen nicht seihst Gold schlugen, so kann die „alte Beute", 
die in der Burg Marbods aufgesammelt war, nur von keltischen 
Stämmen berrllhren. Sieher waren diess aber nicht jene, welche eins 
ältere ltcgciibngcusclillsselchcu schlugen; denn diess bestand aus 
Blassgold, ist daher lichter, dicker und schwerer, als jenes von l'od- 
uiokl, dessen lieinlieit das Ducatengold übertrifft und eine satte 
tielere ttuldfarbe bat. Vielmehr ist das feinere (iold des l'odmokler 
Bundes Dorischen I'rsprungs, wir treffen es in Lemberg bei Cilli 
und in Oeutsch-.bdnvndorf wieder. Wenn wir diess festhalten, so 

K.ilinn von Jäi tun stein, liühtuens lieiiluistlic OpfrroliitiC (lsa^i. s. 47 f. 
Atiiii. II. K2, „ft,\itll:illlli. . . ilirilüiuit re_-iiiiii cii.-Tellni[H|Ui: juxM ■•illllii. 

Ycrcres illic Suevorum praedue' rfc. 
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vsi'il i li-i- /u-:iinnii'iili^i„- dnillii-lu-r hen-<.rlictrn. IHt weitaus ^rosstf 

TlH'il jeUCS l)i'.]l[.]L-llk-|l Sl lial/r- i-l Villi lll'll k C 1 1 i I- C Ii 011 15 "j l'l'll 

in ilt'r Zeil ■-r)n , :i^l. als sie ihiv Sit/.,- in I iiiluun: hallen, rr isl !t(is 
iiiniM-lii-ii (inliir L'o-i-lilii^-ii, welches durch ili'ii Ihindi-Uvcrkehr mir 
ihren südlichen .stanniirsgrunsscu nach liiilimcii kam oder auch durch 
]\iii'_ r .'- um! lli'iitr/iip-, die in d.i.- i • ■'Idknid der Tauiiskrr, das 
Ist der N'erikcr imtrrmihiucil, erwerben wurde; es blieb bei Vertrei- 
bung der Itnjer in ih-n Händen der -Icpvii li. n \1 :i:kniiianncn nurllfk, 
gelaunte, im Laufe iKt nächsten Zeit in den Schatz ihres Kiiidgs mnl 
erhielt dadurch diu Bedeutung eines in seinem Reiche gellenden 
Werthmessers. 

Wenn Bwci Mcnsrheiialtor apftter dieselben Bujer in ihren neuen 
Wnhl).«it/.eli :m der Dunau dir (iiihljirägr wieder :ni l'iisilri m-ii. mi hat 
es ulsti nichts liehvnidlichc^ :in sicli. il;i-- sie :u: ihr altes, natimialcs 
l'lnlil-tlli-k, wie sie o- vuivli-iii in ISehmcii L-e-rhkiL'cn halten, wieder 

anknüpfte», es je t/t atiei- mit griisscrer technischer Vollk iiienheit 

■ier.-:e]!teii um! mit dem Nhiiicii ilf-i i >l>c]-U"iii;.-s l'iatcr versahen. Sie 
nahmen es auf zunächst widil aus dem |naktischeu Crtiiidc. weil es 
inzwischen hei den (iermnnen in Rühmen selbst, zu welchen sie 

|mlitis.dlL' lii.'/irhllll.uell Ull'idlicllcll, dir < Ii 'Illing rille- Vi'lki'lll-- 

mittcls erhalten hatte. Die Rückkehr /.tt dieser Gnliljiriigc ist also 
/unliebst pm/. nuulu:; der Ausfalle grosser Silherstürkc naeli der 
hei den Germanen beliebten Münzeinheit des alten schweren I>euars, 
dieses Totradraehmr.u und das liegcnbi.grnschüsselchon begegnen 
sieh in unserer h ilrsteii|u-ilgo in e ige nt Ii Um lieh er Weise als das 

damalig: ('nuruHt des I irldiaLtru (icniKiiteiislamrues. Für unsere 

fr'ltrsteu selbst aber war jenes C.oldstUck ungleich ein Symbol der 
einstigen n:ili..ii;deu I "luibhangigkrit. ein Zeichen der Emilie rung an 
ihre tHlhi-re Machtstellung, zugleich der Ausdruck ihrer Rcstrelnmgen, 
diese unter einvr uuiiuciitan günstigen l'ciistcihilion der VerliiiUnis-e 
wieder zu gewinnen. 



'Ev KoSfsiY«'-; Spoi? KiXbccuv, 

Jos. WWi. EubLtschek. 



Ein Zufall zwang mich, zu der üblichen riehnniUuug der auf 
larsisehcn Münzen begegnenden Legende eN KOAPEirAIC Stellung 
zu nehmen. Da meine Schlüsse inh h weiter führten, als meine Vor- 
gihiger gegangen waren, riljuihc. ich mir, Inn- das Woil zur Dar- 
legung lies Sachverhaltes zu erbitten. Dies darf ich wohl obendrein 
um so eher tliun, als einerseits dieser Münzatlfschrift und einer in 
diesem Zusammenhange wiederlmll err.L'ieileu Ausführung des Mainlas 
in den Umstellungen der Topographie der k i liki^i- In ■ li llstgrenzen 
sehr mit l'nreclit nicht gedacht werden ist, und als anderseits daiiei 
einige geringere, Versehen in den Aeusserungen über diese Trage 
berichtigt werden können. 

Innerhalb der tnrsiseht.ni rriigungeu linden sich, soviel Iiis jetzt, 
bekannt ist, die Worte i-> Kniiü'-fass mir auf Reversen von Gross- 
hronzen des Kaisers Sentimius Severus. Diese Münzen sind «war 
nichts weniger als hüung, geboren «her einer grösseren Zahl von 
.Stempeln an. Die Rückseite trägt entweder einen Kranz oder eine 
grosse, das Fehl fast füllende frcisunie, oder eine l'rewnrae auf 
einem Tische, Auch die Au IVh ritten zeigen kleinere Verschieden- 
heiten: zunächst 'A5pcn*,$ (oder 'A3ft.) Ss-jiifw»*; Tshsov u.r,rpo- 
r.(i'/.--jiz), aber auch 'A'Js. 'Vit-svi und den Zusatz AMK (.-swr»;; 



Vmi den W.irtrn h liv>.ir;r.; ah^srlicii. I.irlrl dir l.v^vini.- 

keine Schwierigkeiten. Torsos wird in langgewolmter Uebnng als 
kilikisclie Sfctropole bcieichnet Das Andenken au irgend welclic 
Verdienste des Knitters Hadrian uw Tnrsos oder an schien Besuch 
friert die Stadt aueh auf ihren Milium durch den ziemlich stetigen 
Gebrauch des Beinamens 'Aäswnrf,. Unter Coramodus wird dieses 
Epitheton mit Ksw-äw-ii, unter Sei>timins Severus mit itwcu-.i 
verbunden. In der folgenden Zeit sind Hadriane und Sere'riane 
tralalicwch und «erden mit einem dritten, von dem jeweiligen 
Regenten abgeleiteten Namen vereint: 'AmMMwt, Ji» f i lw »* und 
'.\;. ä ;»i ? :x«; seit Mnxiium wird, zunächst wohl ans Motiven bloss 
formaler Xntur, auf Mlluiteii jede lioziehung des Stadttitels eben- 
si.wniil auf den lebenden Kaiser als auf Hadrian vermieden; mehr 
isl darin kaum vm suchen, seln.ni dcsslinlb, weil nuf einer Linter 
Gordian gesetzten stadlroniisclicn Inschrift (Kaihol n. 10ÜC) die 
Sfa.lt wieder in vollem Namensstaat erscheint: ro^tami SwwisfdW, 
'AÄiSavffftavf,] 'Avnnxtwavt; 'AffKoß Tdpmif]. 

Die Spiele, deren diese Münzen gedenken, werden als Sruüf«* 
'(JÜtuna i-r-£.V..a W.ciclmct. Sie waren also ein nach Art der olvlil- 
pisrheu Spit-Ic eingerichtetes Siegelest, all crWnhi^cbciul ichkeil nach 
/.am Gcdiiehtaiss des vmi den Legionen des Severus im Sommer 
194 in den kilikiach-syrischen Füssen Uber seinen Nebenbuhler 
Vernums Niger errungenen Sieges'). 

'üiifuiüt werden sonst noch auf tarsisclien .Mllw.cn Cnracallns 
(Mionnet n. 479, [ihn] ich Suppl. n. 459: Lorbeerkranz) verzeichnet; 
was Krause (Olympia -221 fg.) »her die angebliche Feier von Olyiii- 



i) Vergl. Jliumii't III .Vit. □. Hil. VII SKi n. 23* nach ViiilUnt 
lmm. linii-tii - L7.W A liif-ti-lihiLH ]i. S.-. S],:iiilii>iiii ln-i i.ii'ln.'. ("ithii iHullimn 
»..V.'il. Oori raus, riorfiit. Tf. Ü4 (III p. Vi ff . lfmelje V 5«. 

Uii'lier gehört anrli vielleicht .bis in Tlivaieiro gefeierre XKxevk*;. 
i-i r'ü äs' i-jräi-j iniiailicll ',i riw r:n 'll,<i«ir.:'i :in t'.-.it-.,-, -, , ■,.,,;•:•„-, lai .iri ri 

■ .luitn <■], .ir Msiu '[■|iy.r.in-i,.. i -lini 'l^c; ]>. S~„ 
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picn aus der Zeit vor Scptimins Severus vorbringt, ist haltlus. 
"Lz-ji.Lsin schlechthin erscheinen unter Giirdinu tMionuct iu öTu: 
eine Frcisiirne; S. n. 514: zwei Urnen), Si-^st.a 'A^siivsa etwa gleh-h- 

'AäjsiÄvia Kim Aifyoisna "Aatriat unter Ynlcrian (Mionnet u. 615 imil 
S. n. 545: drei Kmi'u); die A'J-jüiarii ".\z-\a lind die 'Aäissna KiiKia 
kann mnn wohl, olme von irgend einer Seite begründeten Wider- 
spruch furchten zu wllssen. als von den stets an erster Stelle genann- 
ten und als Ss-j-iiäsa lic/.eiehncteii Spielen tvenneii und die Identität 
dieser mit den 'l)>.v'i-!i der euraenlliselien l'rii^unt.' und iieu Üf-J^iiia 
'O&pma fssviM!« der eeverischeu Münzen voraussetze.!). Leider sind 
wir Uber das in der späteren Kniser/cit zu Tarsos geltende Fcst- 
und Spiclkiriemlariniu Überhaupt schlecht unterrichtet und kennen 
ausser den lluudcsfesleu Kilikiens, bezichuuL.-s\veise der drei dazu 
sielt einenden ICparcliicn. nur noch die K'ri'Ar.t [f.'onimudus Sappl. 
II. 424), die bei Mionnct n. 4:S!>. 44."> (Commodus) als Ko.u^it',; tlws-j- 
fi.'v«i,-, it. 5li>l (Gordian III) als tlMy-ts-«»; und in einer Inschrift 
von Aphrudisias in Karlen (..'. G. 417.' als i 7', '/. l>i/.vj;j.sv!iii; 
Ko^iÄiw; (darin ein Sieg kurz vor dem Jahre 214 davongetragen) 
bweiebuet werden; denn die A-ji/.-v.a ifaracalla: Mionnet ti. Hl. 
4*2] :l ) sind doch wohl identisch mit den Spielen zu Ehren der Per- 
sephone, den 'Ais-Ayai K-Aaix, die aus der oben angeführten Mtlnze 
des Valeriana* bekannt sind, tun! deren Kint'ichluie,.' mit dem Aufent- 
halte und der Iniiiative Hadrians zu vereinigen nahe j.-ei)Hg liegt *). 

Als Schauplatz des Sie-cslestes werden die \\0U:y. bc- 

zeichnet, selbstverständlich die Slldostgrenzen der Provinz, an denen 
der Sieg erfochten worden war. Der Festplntz ist nun allerdings 
erheblich weit vi.m Tarsus entl'ernt, dessen Stadtgebiet nicht einmal 
bis dahin reicht. Aber die bevnrzngle Stelle, die die Stadt als .Metro- 
pole" der Provinz einnimmt, sichert ihr auch, falls die Olympien nicht, 
nie man sonst annimmt, bloss von der Stadl Tarsos, sondern viel- 
mehr Vinn ktlikischen StRdlelnunle ausgerichtet worden sein sollten, 

bei diesen Spieleu die erste Holle und 1 -ht die AinpielnuL,' ihrer 

Mllnzeli auf das Fest begreiflich. 

3) Falls sie überhaupt fsistirtru, vcrgl. Waiilingiim Lelm* n. 14S0. 
Hut Fragment mit <li:r r.rivfiliiiini- eines v.'y.:-i-j'.-i:a'j iym-.,- Ulli, ili- 
corr. hell. VII 531 11. 3 ist in atiirk verstilnunelt. 



Diu KiiisttMiig der Spiele durch Severus ist nun freilich nicht 
dün-lnius aiu'i'kiumt. Hekkl hat n. :i, T'.'i sie veru-oifen. imii v,'r- 
niiilliet. dass ilie i-i :y,\- kw'.w, uUp/haKeni'U Spiele weil älteriT 

.lalirkillseild vurlier LTlIlllirellell Siemes im versteheil seieil. I'r srflt/.t 
sich dabei ausser mit' die Ansieht, dass imeh dem Ausleben der 
sc verteil en Dynastie diu Fortführung von Spielen, die zu ihrer 
VcrhiTrlic Illing geborten, Mnwihrsehchilicli sei, niieli :111t' die Itcvcrs- 



dns Krlo. 




l'ischen Epinikieii herbeiführen li:ilie milden, was sonsl bei „s'cve- 
liselieir Spielen nicht zutrifft 1 ), und wns obendrein flu* Tarsos dircet 
durch 'lir Ki ii iiliimiiz viih Severeia auf tnrsisehen Mllnzeli Gordians 
Uni) Vidcriims widerlegt wird, so l'elilt doch Iiis jetzt jede Art villi 
And ent 11 Iis einer Vevliiiulnn^- tarsisehcr Spiele mit der Erinnerung 
an Alexander d. Gr., was bei der Fülle von Gelegenheit, die sieh 
dazu geboten liiitte. in bezeichnender Weise in die Wngschnlc fallen 

lullst. Ausserdem slillult Ii if.tl' der i'lli-lllills I J.itlit'rci] i-clli-)l 7ifilL:/i- 

des Aiignstus (Mionnet 4111) ") m. K. 11 ielit die Worte i^oi; Ki/.ikci;, 
deren leisten/, allerdings eine bedeutsame Bestätigung der Eckhel- 
seheii Hypothese 7,11 bilden berufen wäre; die KHekseite, mit Tino-j 
ij.',t '.-iniM tv;). zeigt einen nehtsiililigcn Tempel, mit' dessen (^bei- 
seite angeblich OPEOII KIAIKIAI (so auch Spanheim) steht. Diese 
offenbar verlesenen Zeichen bat Eckliel (wie vor ihm Vnillant) in 
OPOII KIAIKIAI verwandeln zu sollen geglaubt, leb glaube hingegen, 
das* KOINOI KlAIKIAt zu verniutbeii sei. also jene Legende, welche 
mit der Darstellung eines nieist zelmslinÜgcn, mitunter aber mich 
bloss oktostylen (Manuiel Suppl, 11. 407) oder he\astylen (Mionnet 
11, tili 1 liimde^trinpels verbunden zii sein jiflegt. Hegen Eckhels 



■< Wen« die Spiele hei ihrer Jitiiimiir feuüfuni! ilntiit wurde« waren, laj,- 
i lirer feiiliiiiiiinii^- 11t ili-ti liiiirlislfii I eimien k.imn ein Hindernis i«i We^-c 
In Nikain wmiW jLnr-li iiuicv l'liilipjjiis : Uiii«iii'( Suppl. 11. .-Ti.. Scvi'rrio gi'feiert. 
hass -ii' nitdern-äns. wir in Atlm:i i'llittcnticrgcr zu L' J A II] IL'l), früher ant- 
(.-idas-cn wurden, 1I1IU natürlicli Itiehts z«r -Snihe. 

■ Vergl. :i«tli Jjijnrk'jwj-lii dk-deiiiiaire I I IUI. 
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l; Sj*tc Käiiui. " ' 

dicke Seil witrigkeit, diu die priijiu- 



Ü^i Ii-ki ludis vict.n' iTfcriilr ;i|iud Diudunnii Slniliiin dt I 'llltjui-liiiiii'. 
11.340. Dieser Meinung wurde von den Folgenden bcigqirjiclit« 
bis der gelehrte Ueurlicitei' der Uiidlcjiuiischcn Mlluy.sainmhuig d 



iii-iiic [Vir-IclIiniLTii ilun li K. 1 1, MiUlri 1 (' kns!>i:ivcli:ii ilp.-i.clid WVrki- 
V Ü7 Calvuryl richtig gewürdigt, während sie ilurcli Eekhels Zii- 
llinten d, II. HI 7'.' — eine sclt.qie Ausuidime in diesem ui.L-aiit^ciirii 
Werke — keine Forderung crfiiliren. 

Wise hatte die Erklärung der Worte h KzSftsui aus einem vor 
ihm uiiVi'i'staiuli'iH'ii T'asstis der Weltehrmiik des Jukiuncs Mniiilns 
(p. 307 linmi) zu gewinnen vorgesehlngeu. Uer Antuichener Münch 
erzählt, du." llimdctiau wahrend seines ;nr«isi-lu's] Ecli Innres in 
Anticu'hia Aufenthalt genommen und fllr die lSekriin/.ung der Sieger 
in den Olympien dieser Stadt das SijuM.ni im nahe gelegenen Dnphne 
cr!i;ial Iiiilid. su iiiicli liefiidiguiiL: der Smele in Anliiiehia die 

Sieger und die Zuschauer nicht mehr nülhig hatten, den weiten Weg 
.'etwa Till Kiltmu'ti.T i Iii- m den kiliki-then Kutrigui (h K'^ü'fa^ -r.- 
K.hciii) zurückzulegen und die Uckinii/.iiiig im dem (uns sonst ganz 
niiln'k.'imitrii i Sillin-tliif.se i i-i \\y;:y',i ~vj.-y.y. in vollziehe«; das sei 
vielmehr von nun au auf > inuul rim-r kaiserlichen Ent-Hiliessung im 
Stadion in Daninie geschehen, innerhalb dessen Diucletinn, wohl zu 



diesem Zwecke, «neu Tempel des kilyiunischeu Zeus imil ein 
lii'iliijiln:!]] <U-r >."rnn'sis gegründet hatte. 

sehliehten Gesehiehtsklillerrr rechten, (kr die llekriliming der Uly m- 
]iionikeu run Aiitini-Iiia ;un Sillii:rlliiüM! sieh ans dem Mangel eines 
geeigneten I-Ystphdzes liei Antiuchia erklimm will um! unter Andern 
vergessen hat, dnss ei wenige Abschnitte vorher seihst von einem 
Vorfalle berichtet hatte, der unter der Begiemng des Commodus in 

[nolrikcn sieli ereignet hatte : > Snn.t aber ijl;>- Sein iicricht so ziem- 
lieh in seiner ganzen Ausdehnung richtig sein. Den llan du« .Stadions 
und der beiden llciligthümer innerhalb desselben durch Dioclctian 
zu bezweifeln haben wir meines Erachten« kein Iicebt. Die Tiekriinzung 
tlcr Olympioniken an ■!■->■ kilikisclieti Grenzen liei iien ..Kulrigcn" int 
gewiss nielil in der l'liaiilasic des Malalas entstanden. Fraglich kann 
imr die Zeit erscheinen, in der die Ikkriiiizung dort üblich war. Malalas 
Bagl os nicht, scheint alter zu meinen, data dies seit Einführung der 
Olympien in Antiochiu Itroueh gewesen sei. Das ist allerdings uns 
nicht verständlich und daher auch nicht, glaublich, and wir "erden 
es vorziehen, den ISeghm dieser 1'chung mit einem Momente der 
Kniir'lri::-:!!!;; .\i.ti'i ; -lii;i. zu M't'hiiideii. Ileivits IMloy hat ihn wuhl 
richtig bestimmt. 

unterstützt hatten. Daher wurde diu Stadt nach dein Falle des IV- 
«iicinrius Niger schwer ge/ürhtigi. SevernV Groll verstieg sieh dabei 
soweit, Antiochiu dum Gemeinwesen der viel kleineren Xnuhbar- 
sladt I,aodikeia einzuverleiben, mit der obemirein die Antioehvner 
seit langem in I'eiudschatl gelegen waren. Eine so wenig staat.- 
iniinuisehe Massregel lk-ss sieh mm /war nicht lange aufrecht erhalten; 
bereits Severus seihst führte, wie es heisst Uber Verwendung seines 

"j p. 261) Bonn, lii-i si ä.r.yhsn jl Bimim nn Oi-j^iaa » iif-rf, 
Uebfr Bauteil dos Olynipieiotis virj-l, K, W. Minier, t. Ii« IT., der aus 
Ammiaiuia JlnrccllinilB XXII, 13, J mtf Am n.«- Ihm lipiplimies ala Bauherrn 
geschlossen hal. 



Iteren Sdlmi's, Aiitii'chin wieder in den Besitz seiner Autonomie 
irlk k. Ol, <laiL.it auc h andere SelimiiiVitiugeii, welelte sii li die Sind! 
uZeit ihn s I nsrllli k,-s hullr ireliillen lassen müssen, vllrkirüii^ifr 



heiligen Haine von Daiilme bekliinzt werden Hüllten, wildern das? 
diese Feierliehkeit iv Kor P i'-,n!.- i ? r»- Ki/.öum, an der Stelle, wo der 
von den Antioe heuern auf den Schild gelmhene IWemiius Niger 
unterlegen war, vor sieh gehe. Belley und Mililer sahen in dieser Vcr- 



."illi.L.- geleistet eruelitet. Nur wird in 
ein, ilas Aur]]i"prei] dieses lirallehes 
;n, und wird dann umso weniger gh 



e l'eberliel'erung der monumentale] 



it besitzen, die handschrift- 



i Xeiniiilitiiis das lniidesuhliehe Mittel der Yerstiimligimg 



: Derlei Fülle Leivciaen iilit 

CT gar nichts fllr ilie Bügel. 
>) Veigl. Tb. Ecktagor: Die Orthographie 
lusiiliriltim 'Jlüiielieiier Di.oiTtmkni: y. Iii 



iiiiili:r- al~ di:n-h ■■laatnrliri) l-'.iullu-s liier !,>ealisirl wurde» -ein. Diese 
i/n.r.iyii/iu. Ije/eirimrii atier v-ciIl'! 1 uhu- 1 !nttiui£ von Stielen nm'li den 

dort errichtet vvorden ist. Auf diesem dureli Hlljrel- und Bergketten 
durchzogenen Terrain ist in riiniischer Zeil vor Severus keine Schlacht 

iiier comwieren kann: ein älteres Dnikiiuü aus vorriiniisclicr Zeit. Illr 

llanln-rr unter den Kaisern, dus SrlilaehCrld nlme Krinnerll.i;.-szcichcn 
gelassen liiitte. ist an und lllr sieh nickt gerade sehr wahrscheinlich"). 
ii;ls-i die 1-Ystaetc i; h v>.::-r ; K-'i-'.;,;. v.iii denen die tarsischell 

Miinxeii imd der tmiinelieisiM-lie i [ i~1 . ■ rik . ■ l- Ziuijui-« nldi-eii. -ich an 
ein Denkmal oder einen Votivbau des Severus anleimten, eigentlich 

der ikisraph der drei Gordiane hexen;.-! (i>7. 'S) nach Verlesnnir des 
kaiserlichen llerichtes Ulirr den TtLaiiL- der persischen rApcdiliini 

(in sciwtn) •jnwlrir/tw r.hjantartiiii dunliiiHo <kt:ret<ir tunt, 

Mi.-i!l in!, in ijiuiih-ii)it .•■>■-! ' 'i in n' n in il triiim/Jinlii aimts il ttittftti. 

iiuaultäniiii; vim der Bevölkerung, als» doch wohl lediglich durch die 
i 'ruaue der i;, i t >!i-i enviittuii^ in I ' miau" ei /■ uini -lahilisirl nm ilen 
sein. Niehls scheint mir hei|iieiner und angemessener, als hier den 
flintlu-- der AdiaLnisirntiuii der Ii i.-i<-li--!~j Vij- -• ■ 1 1 /Ii wrnnitlieii. tiie 

unverändert lihernalun. dir licuj.-eschnlt'ciien Halhmen aljer lateini-ch 

Veras oder niielist deiiseliieu war wohl tJitirJi-iyitr oder ml Quinli-inni 

'■■) Vergl. das Ver/.eii liiiian diir Se Ii laeli! eu in An kiEiltisclicn l'iisscu bei 
Ncmiimii, .TiihrMlrLer fiir eljutiseJii- l'liileled'- <-'-\XYI] (18S.3, p. 549 ff. 
»] Sein Verhalten in Born (vitn !', 11) bcneisi nichts. 
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mprUche nuf di 
Bf.!iiimilln.'it /. 



Merkeeflnsa (antik Ki 
dem er ihn verlassen 



ili« syrLwhuii Tl 
Myriamliw und 1 



schreibt den Di» imbc 

Amtlich). Ilerodinn cm 

]iIjM;lilVi1(le, das von MtlKclii .vic ein '['heiler umgürtet iviril. Weithin riätieeUl 
«ich liingu des Meeres ilcr Slrnud, »In ob diu Xntnr da» Kaiupfaiulion selbst 
gebildet linttcj hier soll Darius von Alesaiiiter i» der leisten (!) und grölen 
Schlucht, in der er mit ihm iiiKammeutr.if, geschlagen »"'l (rcfsuift-ti (!) 

ivmdcu Mii» heule stein ikicIi als Trniiliiii! und I>ei.kmal jnnt-n 

Siege» eine Stiult mif dem Hitsol, die Alesamlria liclssi, £•(*>.;«! rs ■/V'-fc-.vv, 
iv r.iAir/f^tvi i tJsf'i". Diese etivns wnn de fliehe und wellig vema'iei;- 

enveekemle Ni'ti/. setzt den Kam].!' in die > ii . 1 1 i i- ] i i .nn S[r:iiLil(uiss «. le;.-eiie 
J ;1h i±t und i-t mir 4.1.1 im v erstand lieh, wenn er zum .Schutz des vun liier nach 
AelUiebia fülirrtidcri i'.-ilaii|nis~e.. der ..s; ri-t'lieii l'liiiien", niil-eijemiiieu ivm-.ie. 

'»! Vcrjrl. ilie ln i-elVi^le die an- Ki^i.ahm-sriieksicliten sehema- 

riseli tfelultei] utiiI blusi- in!; tiem-lieiicn Ty|icn gesetzt ist. 
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Strasse beide l'iisse, niiii xwar Ia;r -/.wischen dem Strand- und dem 
]!itineii|i!is.e eint 1 Slierke v»ii ruiiil 1T1 Kilometer. Diesen Wi'i; /.nj; 
im i' lim als im Jnlire ■'!.'!■'! der luip-iiainnv Pilger von linrdeaux, dessen 
Distauzanfralieii i.ij ff.) ii'li liier »cltmi <\k ili'S ildehsstni-seii- 
hudies (146 fg.) setze: 



Ciitalioln 

Hais im Hin) ji(as 



um) 10 
. p. 16 



DJ. p. IC 
DI. p. 1Ü 



fuiu Cüiclae e! Syriat 
mntisio Paugiioa 
cmt&s Antiochiac 



m. [i. S 
m. p. IG 
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Leider leidi-iiMeileiisteisie vnii il Stra-se. «ml (Iii 1 IViilingei '- 
sehe. Tafel sein«' der gcogra|diiis liavcimas i-ersagci) diesmal völlig. 
Atieh ist mir nieht bekannt, dass liier iler Lauf der römischen .Strasse 
im Demi! festliege. Wllsste man nun zu sngeu, wo in der Zeit de« 
Si-|itiiiuus Severus die Provinz Cilieien au Syrien grenzte, "Ii niirdlieli 
viiiL Alcvandriil hu den kilikiselio» Thoren oder niirdlieli viiu l'agruo 
au den syrischen Thoren, *<> wärt' aueh das Sehlachtt'eld und der 
Standplatz der Quadrigen mit grosser Wahrscheinlichkeit ermittelt. 
Damit hat es aller seine Schwierigkeit, Hie aulikeu Sehrillslellcr be- 
zeichnen iv i.-c [ci bidt dciiStraiiil|iass als die <i renne /.wischen Syrien und 
Cilieien. Atieli Studio tluK dies 11 ), obwohl er Ale\andrin, Myrinudros 
und Ithososnoch zu Cilieien und erst Selctikeia nneh Syrien rechnet 11 ). 
N'ni] ziildeii aber, da am die Wende des erstell .lahrliumlcris unserer 

Zeitrechnung oder in seiner weiten Hälfte entscheidende Verände- 
rungen in der Organisation Cilieiens viugenniuinen wurden, das 
viiriier durch ziemlich lange Zeit mir Syrien administrativ \ erblinden 
gewesen war, die älteren Zustünde und die darauf bezüglichen 
Angaben hier gar nicht mit. 

Ptiiletmius rechnet ;i, *. t [ssus r.a Cilieien; in Syrien liegen ihm 
einerseits i>, tö, ~1 rr,v '\itv> i.V. r-j; KO,'.rji; KW.a; 'X/.i-Txhua 

r, v.i-i. lieh, tSuplavapQi, Pfiiffoo;, exänÜQS i P<*7ntäi, Etliixiia 
Ii. s, iv. andererseits ] ."i, Ii aueh 1'uiarü. l'ograi und die 
Siiis: --','i.n:. Der Pilger von Rnrrfoivtix hingegen zieht die rilicisebe 
Frenze weit südlicher, ersl vor 1'agr.ii. s.i dass Alesandria nicht 
mehr zu Hyrien gehiirt. Damit stimmt auts beste, dass alle späteren 
Schriftsteller, Stephan»* Hin Byjtnnz ,e ), Hierokles umi die diesem 
verwandten Verzeichnisse der Ii'iscliofsitzo ausser Alcxnndrm ") auch 



Myriandros imil iihosos nach Cilieie» ziehen. Hat i'tolemiins die 
Verhilltnisse M'iinr Zeil rii'litiir mm An-ilrneke irt-ljruclit. so sind wir 
zur Annahme geimthigt ""), dass imeh der Abfassung seines grossen 
gengraphiseheu Cunipendiiiiiis. eine Liren/versehiebnng Cilieiens 
gegen Süden erfolgt sei. Die Mii^lu-likvit einer derartig™ (Irenz- 
ti ^'idii'itn^ dilti ■rlie.L't gar keinem Zweifel, [livi- Zeil /u iiximi vermag 
ieli vorlauter nielit; aller iiuni wird h-ieht zujreben, dass ein Anla-s 
dazu dnreh die Verkleinerung und Neuorganisation der ostliclk-n 
Provinzen in der /.weiten Hüllte des .lalirhiniderts gegeben sein 

konnte. 

Für dun Fall nun, dass Ptoleuiaeus die Sudgrenzen Cilieiens, 

Grenze wenig spüler in n 1 Ii zur Zeit de- Septi'unus Severus gegolten 
habt:, darf man eine bestimmte Beziehung der Uumlrigae /u einem 
lincli erhaltenen Itunresle wenigstens versuehs weise erwägen. Teil 
meine die sogenannten .luna-[ifeiler um Nordeiug.inge des Strand- 

Merkes-Kalessi, etwa- we.-tlieh ultseils vim der moderne!) Strasse", 
sagen Hebordey und Wilhelm"), r ragen aus dein Gestritppc der steil 
/iiili Meere abfallenden llllgel die sugemiuuleu .ln]iiis|ileiler als Tiesle 
eines eiuthovigeii reinisidien Triuni]ihli<>geiis. Auf einem /weisluligon 
Sut'kel ans sehwurzem Stein erhellen sieh zwei viereekige l'l'eiler. 
deren KeriL ans rotlilielien. mit Mörtel verlnnidenen Kalksteinqnadem 
aafgeflllirt und mit regellas weehselnden weissen und blausehwarzeii 
Marni.irnnailern verkleidet ist. Der westliehe Pfeiler ist 17 Qusd er- 
lagen hoeli fast unversehrt erhalten, in der Iii. Sehieht setzt an der 

Al-^iinlrkl iiii.l \'.\:-- .1- Ii !:!, i- *:- lii-dn-fsitie ;iu. Y.rgl. sini-lt ,Skyl"it*-.- II 
p. 677 eilif -i.; Ki'miaj !. ■Aisf.vifW'i. — Für diese .Suuacri »Honen hat mir 
Herr ilitii l'untl il:ls iln:i Y.iriii'jrciidi' >[ :l' .-r fruniidlirlist zur ViTlÜRirai 
gostollt. 

i- Mir ist l:.-iiäi- Kii.rK-.r.lij- .L: r Flui-' liefciiiiiit: alleri Vailit-ri erwähnt 

sie hl seiner neucsien liaistelhüii; <W lie.-cliirliii: und VerfaMiius (.'ilinem. in 
ling;ieruH diiciimiiriu e|.ißrnliei. II. nicht. 

i> Mi -.i.-r il.-ii ViTtiii-Tn I i.e.l; für die l.i'bnliiiis-. iln Aiyüu^-eliuj.'vi: 
di r il.rji-il [!■■ -\\ tiidlt :UI.- !:■■;;■ ■! icie Ii .-•'■leifi '11 l'riiiilvcii. 



■Iis eile ilns Tonne 
(Dringende Pfeile 
ilcr- und lillckse 



.•wolbo du. . . . Die Ecken sind als BehWacli 
.•«bildet, den Durchgang flnnkiren an der 



die Breite des ganzen Thorbogens Iii Meter. Er ist also stattlich 
.-vi, um die Kriimiiijr durch eine monumentale Quadriga möglich 

In diesem Zusammenhange ist mir wolil auch geboten, einen 
Fragments zu gedenken, das in sehr geringer Entfernung i'dii den 
.b.uasplcilcrn in der rndassungsmancr des Merk es-* blosses erhalten 



einer Basis mit /.ivi-i Zeilen dei Insehritt : 



etwa fl-91 Meter lang (Insel.riitiliie},,. n-li Meier). Ais Dieke (Tiefe) 
des Steines wird l>G7 .Meter nngrL'i'lien; sollte dieses Mass die. 



der Inschrift, um dem Gedankengange den km bleiben, dem ieh bisher 
gefolgt bin, aielil umu-liinen, dnss dieses Monument tu den „Quadrigen 
an den kilikisrheu lircn/.eir gebore. Ks Hing also iinmerhin mit in 



Landtages. Freilich ist eine genaue Dutirim^ nml bestimmtere, 
lik'zii'lmiij; uns ili'in kür^lichen Heste der In-rliri't nicht zu p-wiimcii, 
und Widmungen an Sejitiiuins Severus sind im ganzen Keiehe 
hiiillig, so ilasH die Verbindung dieser i'.iiiiing mit iler Schlueht st 11 
den kilikisehen Grenzen fragwürdig genug erscheinen mag; aber wir 
vermögen uns, wie die. Hiiure liefen, nielil leicht bei der Behandlung 
diese* kliii'tiehi'si il:iiehs(iiekes vi.si den Lrimirrmifeu im jenen 
Tag lnsy.iliiuu'heii, im dem der kiliklschc Strand puss walirselieiulieli 
Mini' [!littt:inli: erhalten iint. 



VL 

Goldmünzen der Sammlung Bachofen von Echt in Wien. 



Der aus der Sammlung Ponton d'Araecourt m jene von Quclcn 

übergegangene (ioldiiieilailhiii beiludet sieh jcty.l in der SiimuihtiiK 
den Horm Adolf Baehofen von Echt in Wien, dessen Olli« wir 
es verdanken, das vorzüglich erhabene Siurk hiev nochmals in Ab- 
bildung bringen zu binnen. Es ist schon buk dein trefflich aus- 
iTi-s! ibt [ t'li' ti Vi'rkaii!si'filtili!,i; der S;inimlU]i<r d'Ank'fourt inl, XX, 
N"r. Ü22, ]i. 78) bekannt, in der 11c schrei bim;; aber fehlt die Gewichts- 
angabe, weil man sich scheute, das .Stück aus der alten fturciiiig 
heraus zu nehmen. 

Der heutige Hesitwr des .Medaillmis liess diese Troeedur mit 
der grünsten Vorsicht ausfuhren und nach Abmessung imd Abwiigimg 
dca Stückes dieses wieder in die Fassung einsetzen, ohne il:is> letztere 
oder die Münze selbst den geringsten Schaden gelitten hätten. Erst 
iliiuii wurde ei» {■ liiTi.-'-sd-lh. ;:;u-ii -lelsi-in nn-viv | ili. ■ ■ 

graphische Aufnahme gemacht ist. Dadurch sind wir in die Lage, 
gesel/t, die Iie-ielnviminu" ivn ulleliiiuligeii m kennen: 

Gobi, 25 und 27 Millimeter Durchmesser, 1 2-7 Gramm. Tai'. IV. 
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G ALLIENVS AVG Rllsle rechts mit Lorbeerkranz, in der Hlistuiij;, 
:mf ilrr linken Aefisel Falten (Ion Paludamentums. Us. FIDES MIUTVM 
Fides stellend von vorne, den Kopf gegen ihre lteclito wendend, in 
beiden MiiniU'H i'eld/.eieheu niifstut/eud: jenes v.nt Reehlen /ciuT 
oben einen Adler, es ist ein Signum der Fnsslrup]ieii. jenes in der 
Linken das Fahnentuch, es ist das VexiUuni der Reiterei. 

Die Fassung besteht an» einem cannelirten Oelire und einem 
niis Goldblech dure.huroehoii gearbeiteten Kähmen von Zacken, deren 
Zivisi-tn-iiriiniiie mit Winkellmien aus^etlilli sind. (Iii 1 1 in- ilmvli- 
bi-iicliciien Stellen nrsprllngiieh mit Steinen iHHi.vftillt «reiveseu seien, 
liisst sieh nieht bestimmen. Die Art der Arbeit verrüth die barbarische. 
Technik inner späteren /eil. 

Die Goldpräge des Kaisern Gallienns beruht auf einem Aureus, 
der, soweit sieh bei der regellosen Ausprägung sclilicssen lüsst, 
Ii',") liraimn normal sclnvcr ist, hüulig darüber hinaii.s-cht, selten auf 
l! und 5*80 IJnimin liernlisinkt. Uie i .Ih i . -in ■ n V ielraehen lassen dies 
erkennen, mn i- L' ihnen sind rite l>"[>pels[||eke (himmies! die Ininli;- 
sten'); anderthalbfache Aurei"), dreifache. 3 ) (temiones), vierfaehe') 

(f[uatcniiiiiH'sl I InnlTacln' ') ( iji:ini<mes') kmnnion sehr selten vor. 

Mit der Verurdniüi.-. die Stenern in i'eild J.u zahlen, Iiiingi die Ausgabe 
kleinerer Nominale in I und -. ... i/ ä . </ 3 mid Aureus xusammeu"). 
Von ihnen sind die lindernden 'l'lieihiilbrzcii m ■>',. und das ist 
ii(h|i]M'lte und einlache THi-nl :-n ;in de: 1 Strahl enkvmic. als Sehimn k 




= 3 X Gramm. — Nr. 134S zu 13 25 Cmmiii = 3 X 6<>2 Gramm. — 
Nr. t-10 (Jnhr 2571 sa 18-95 Grnnno = 9 X 6-1 Gramm. 

*) Kr. 251 zu «J-la Gramm - 1'/, X U 3 Graun... 

2| Nr. B34 JnhrÜUli ;ii Gnunm = 3 X '•^ »Irainia. 

') Nr. ti37 m S8175 Gramm = 4 X ä'S<J3 Gramm. 
Kr. 733 in :i0'5 Gramm — j X G l Gramm. 

AI- Ji,;i.-;iieV mi.Ji i! ■ lio l-e-M-Miri . , i C..|ili liai. rii il \. (is'lii-mis :'i ■[■■r 
kai.. Saimnlimg iu Wien dienen: Zwcidri ttclaiiüko zu 4-9, 4-45, 4-29,435 
■iiwcimnl), HU ^»eiiiNil . -- üfiliteii zu 3 SI, H-G\ f.lnkr :T,L>-,, 3-.r,, 
397,3-05, 2-H, 2 ■54,8-15 — Dritte! zu 2-0 ( Jahr Säfl), 21. - Viertel 195, 
1-79, 1-8, 1*16. 
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Zweiilrillol>lllcke villi den Halbstueken und die Drittel von den 
Vierteln äu»scilieli leicht unterscheiden n\ ki'imeii; ein Zeichen, dnss 
diese kleinen Golduominale im gewühnlieheu Verkehre zugezählt, 

Dil.' Uopi.eltrioi.len imil die halben Aurel kommen weit znhl- 
reieher vor als die ganzen, es muss also, abgesehen von der fis- 
oalUchen Tendenz der I.'nterthciltwg; das Bedllrfhiss, nach einer 
kleineren Goldmünze damals vurhuuden gewesen sein, was sich ja 
uiK'li daraus erklärt, ilass -icii ila^ i InUlrt^i.. in Folge der Kutwcrthuug 
des Billongehks steigeile und ein Zahlungsmittel nothwemiig wurde, 
welches bei dem Wert «abstände zwischen dem Aureus und dem 
Weissknpfcrdenar im gewöhnlichen Verkehre ausgleichend wirkte. 

Dagegen die vielfachen, die einfachen Aurei, sowie die geraden 
Brutl Ith eile derselben haben den Lorbeerkranz. Ich kenne davon 

nur eine sichere Ausnahme, die C -m-dianilliizc mit den Brust- 

bildern des Galliemis und der Saleuina, das des Kaisers mit Helm, 
darauf Strahlen kröne, das der Kaiserin auf einem 1 lall >m und; das 



hinaus klimmt, aber insoferne interessant ist, als es zeigt, dass n 
zu gewissen Anlässen — das zuletzt erwähnte i-älUrk ist sicher e 
1-YstuiUnzc — den Aureus als ilreitiiehen Triens aiis^nh, der s 



li Mal 
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Bachofen von Echt befindlich« Stllek als einen Biniu auffassen 
uiilsscu, dem ein Aureus von G-fJ:') Gramm zu Grunde liegt. 

Mit dem gleichen ■uler einem doch vullij; sinnverwandten Ge- 
präge sind von Gallienus auch andere Goldmünzen verschiedener 
Gewichtsstufcn ausgegeben worden, die alle augenscheinlich zu- 
sammen gel löreu und tlir sieh eine Reihe bilden; ich flihre sie hier 
nach den Gewichten auf: 
o) zu U-7 Gramm Bin», Cohen 2. Auflage, Xr. ••?><\: 

Iis. FIDES MILITVM .stehend mit Signum und Standarte; 
b) zu 12'7 Gramm Biuio: 

Das oben beschriebene fclliek der ^utiiuilinig liiichufcu v.Eclit. 



c) m !M5 Gramm, anderthalbfacher Ann 1 »«. Cohen, Nr. 2">1: 

Rs. Lorbeerkranz, darin FIDES M1UTVM 

d) zw U'J3 Gramm. Aureus der kaiserl, Sammlung in Wien: 

Rb. Lorbeerkranz, dariu FIDES | MILITVM 

e) zu 4-25 Gramm. Donpclrrrienl, ebenda: 

Rh. Lorbeerkranz, darin FIDE | I EQV1TVM 

Iii« Vorder «eile n Indien den Kaiserkopl' in o). In, <■) uml <!l mit 
Lorbeerkranz, in e) mit Srrnhlenkmno. Nor die Biaioacs o) und b) 
/.eigen ilie stehende L'id.-s militum auf der liltckseite; der anderthalb- 
fache und der einfache Aureus c) und d) haben auf der Rückseite 

diiM'in die Aul'-clil'it't l'idri e'miunil. All- di u Ahstl'.fllup'n des 

Gewichtes und des iu seiner Itrdeuiinig gleichen Gepräges schein! 
hervorzugehen, dass diese Goldstücke bestimmt waren, bei einem 
Kniserfcstc an verschiedene Chargen inrheren und niedere» Hanges 
verth eilt zu werden. 



Andere neue Erwerbungen der Sammlung Harthofen v. Echt 
stehen mit dem elien I n-s] um-ln-iu-ji Thema im /.usniiimenhuuge : es. 
sind folgende: 

Tafel IV, Fif. 2: Gold. '£'> Millimeter Durchmesser, ti-5 Gramm. 

IMP CMCL TACITVS P AVG Rrusthild rechts, mit Strub lenk rmie, 
in der Rüstung, auf der linken Achsel Theile des l'almlnmentums. — 
Rs. ROMAE A E TERNAE Kimm links,, auf einer Hella sitzend, an der 
ein Schild lehnt; sie halt in der ausgestreckten Rechten eine ihr 
zufliegende Victoria mit Kranz, mit der Linken stützt wie den 
Speer auf. 

Hin Coldsttlck di'S lirilisi'lieii ^liw'uim /.u 7 <<r»imn im Gewichte, 
mit dem gleichen Hcverse, bildet ein Scitenstllck m dem vor- 
liegenden; auf der Vorderseite erscheint der Kaiser mit der Strahleii- 
krone auf dem Helm, Schild und Speer in den Iliiiuleu. (Cohen, 
2. Auflage, Nr. 111 Note.) 

Tafel IV, Fig. :i: Gold, 21 Millimeter Durchmesser, ü-ü Gramm. 

IMP C C VAL DIOCLETIANVS P F AVG iirustbild rechts, im Profil, 
mit der Slrahlenkrone, im Sc huppen panier, auf der linken Achsel 



Falten des Pnludauiculiiiiis, — Ks. IOVI CO NSER VAT AVGG Juppitor 
stehend, links, in der Rechten den Blitz, Uber den rechten Arm die. 
Clamys geuommen, mit der Linken das Seester aufstllr/.end. Der 
St rieb, welcher den limlen I le/riclnu i . :m( dein (Iii- Figur steht, endet 
aufbeiilen Seiten in Kllgclcben. Vergl. Cohen, •>. Anfluge, Xr. :!1". 

Tafel IV, Fig. 4: Gold, -21 Millimeter Durchmesser, ivü Gramm. 

IMP C MAVH VAL MAXIMIANVS P F AVG Brostbilt] rechts, mit 
.Strahlen kröne, 11 her der Brust das I'aludameiilum, welches auf der 
rechten Achsel befestigt ist, darunter die Achselklappen 'U r Klisiung. 
— Rs. Genau dieselbe Klickseite nie oben; nur verläuft hier der 
Strich, welcher den linden andeutet, in Spiteen. Mit verändertet 
Umschrift, auch Jnppiter bald mit dem Blitze, bald mit der Victoria 
auf der litlckseite hei Cohen, 2. Auflag, Kr. 32G, 332, 341, 
344, 346. 

Dir völlig imaetc I-Lrliallung der hier beschriebenen Stücke usus* 
besonder» hervorgehoben werden, Sie sind sehr Helten, zumal jene 
von Taeilus und Diodetinn, wie Überhaupt der Kaiserkopf mit der 
Strahl en kröne auf den Gold Iii Unzen jener Zelt selten getroffen wird, 
während Goldmünzen mit dem Lorbeerkranz als Schmuck des 
Kaisorko|ifrs häufig vorkommen, und zwar mit den gleichen Hilck- 
sciten, ivic sie die hier beschriebenen Stücke zeigen; sie bilden das 
eigentliche tlnldcnnrant jener Zeit, wahrend die ersleren angeu- 
scbeiiilieli nur ausnahmsweise geprägt wurden sind. 

Die Gewiehte der drei Ooldstllcke, von denen liier specieH die 
Rede ist, Ü'ö und ö-ö Gramm, entsprechen dein Normale des Aureus 
zur Zeit des Taeitus und des Diocletmu; es ist »Iso nicht zu zweifeln, 
dass unsere drei Mllnzeu Gannstückc mit dem Merkmal dreifacher 
Trienteu sind. Dies, sowie ihre Seltenheit und die treffliche, sorg- 
same Ausführung geben ihnen den Charakter von Fest intlii7.cn; wie 
die oben erwähnten Aurei von l>allionus, in-heiueii auch die vor 
liegenden fllr den Zweck der Vcrthciliing geschlagen zu sein. 
Wälnvinl über unter ( lüüii-iiiK die Strahlen krutir selten auf das ganze 
Stuck, meist mir auf seine ungeraden Kruchtheile angewendet wird, 
ist man in der Zeil des Dioclctiau schon weiter gegangen. Das 
Pariser (,'abiuet verwahrt eine Cohbilinze dieses Kaisers (Cohen. 
2. Auflage, Xr. 473), welche seinen Kopf mit der Strahlcnkrone. auf 
(1er Iis. die Victoria, vorne gesellen und auf der Erdkugel stehend, 
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(Aufschrift VICTORIA AVGG) zeigt; es wiegt 13-1 Gramm, geht also 
nttf einen Aureus von iKö Uraniin. ist aber niebt ui~ liinb>, sondern 
als seclisfuclicr Triens anzuseilen; bekanntlich versuchte ja Dioeletisn 

die Münzen zeigen, nur vi.rlll.ergehend nur Atisfilliniiig kam. .Ii 11, t 
sechsfache Trieits ist einem sub-heu Versuche zuzuschreiben, er eilt - 
Spricht dem Gohlgcwichte, wie es unter Cnracalla bestand. In 
diesem Fnlle ist also die Slrahleiikroue schon auf (ins Duppclsülek 
übel! ragen, niil' w rieben clt nnl-.T i billinuis immiT nur der Lorbeer- 
kranz zur Anwendung gekommen war. Eine «idduilini'.e vnii Aurelian 
(Cohen, 2. Anfinge. Nr. ä). gepriigt auf eleu ADVENTVS AVG. verbindet 

vierfaelier Trieus. Von Prohlis ist ein Goldstück mit der ADL0CVTI0 

bekannt (ebendii Nr. I sy der Kaiser mit derStrahlciikrimc gcseimiltekt; 
es wiegt K-2'.< I iramni, (Iiis ist nneli dem liewiclir-unniiale d, r ganz, n 
Goldstücke dieses Kaisers (G'ä Gramm) ebenfalls ein vierfaelier 
Trieiis. 

In diesen Erscheinungen ist. nenn ich niebt iiTe. nngetleutet, 
ihiss man die Slralilcitkrmic um den doppelten nnil einfachen Tricnten 
des Gallicuus auf die kleineren i ie-ehenknilhizca lliiertru^eii hat, tmil 
zur Zeit, als Vnterabtheilu Ligen des Aureus nicht mehr oder wenigstes 
niebt mehr mit der Ktrahleukrone ') ausgebracht wurden, als ein 
charakteristisches Merkmal tllr Festiulliiien beibehalten, jn aueli auf 
den drei-, vier- und sechsfachen Trieiis übertragen habe, das heisst, 
iiinn hnt Gcscheiiknillnzcn vom Gewichte eines ganzen Aureus, des 
anderthalbfachen und des Üinin mit der Strahlciikrone verseben. Her 
«rund war wnbl die Möglichkeit, auf diese Weise eine grössere Zahl 
viin Abstufungen dieser Art von Geprüften zu bilden. 

: ) Die Tricuten iltia Prubus nind ni.-lii inetir mil iler Sti.il den Urone, son- 
dern mit dem Lorbeerkranz bezeichnet. 
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VII. 

Silbermedaillon der Sammlung G. Weifert in Belgrad, 



Taf. IV. Fi?.:>: ;;r. Millimeter Durchmesser. 1 2-2 Gramm. — DN 
VALENTIN! AN VS P F AVG, Brustbild rechts mit Diadem, die Brust mit 
dem Faludnnientui» bedeckt, dns auf der rechten Achsel mittelst 
einer runden Fibula befestigt ist, darunter die Achsel klappen des 
Panzers. — Ks. TRIVMFATOR GENT BARB, der Kniaer stehend, von 
vorne, in der EUatang, Uber seine rechte Achsel bin umsehend auf 
einen knieenden Gefangenen, welcher, die Hände auf den Kücken 
geschlossen, zu ihm emporblickt. Der Kaiser hUlt in der Rechten 
die Standarte mit *, in der Linken eine Kugel. Im Abschnitte 
SISC P. 

Dieses bei IVfkllb jii'l'untlene Incdituiii befindet sich in der 
Sammlung des Herrn Georg Weiter! in Belgrad, welcher die Ver- 
ull.-utlirhr.ii-' m-miillii-li.^ i.-r>mttcte. Ii'li hiiin.' 15 1 1 lt diu~r griisHeivii 
und die zugehörigen kleineren Stücke, die ihren Gepräge» »ach 
v.iisriiriitsengrhiireii, in der rtililienlitm der Mediiillmts der kaiserlichen 
Sniiuidung ') gehüiidelt und kann mich hier darauf beziehen. Bisher 



sind dreifache Milinrensia, — so darf man die grösseren Stuckt ihrem 
Gereichte iuu*li wohl tiezcirliiicn — von Cnnstitiitius Ii. und C'.m-tau*. 
dann erst wieder von Valens. Valentiiiiaii II., Thcoilusin«, Hwiorius 

■.mmddrli -W iiielit Will, -■lt. r.T :iiU". f>:is v<>f!»-rnilt' >i lirk 
iliis^ ilri'liH < M'jii'iiL-.' luirli im in 1 Viiiciiiiiiiim I.. uinl /wor in Sisriii. 
h ergo st eilt wurden. 
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VIII. 

Ein inedirter Antoninian des Kaisers Aurelianus aus der 
Münzstätte Siscia. 




Die günstigen Forschnngsresnltate, welche seit ongefthr drei 

hundert* bis zur Theilnng des rowisidieu lieidies in Folge der 
Anwendung des geogra^hi-ehen Pysleins erzielt wimlen, veranlnssen 
mioh, auch einen kleinen Beitrag aus meiner Suecitdtaminlnng der 
Münzen lies Kaisers Aurelianus zu liefern. 

Die bekannten Werke Uber liümennUnxcn wie: Banduri, Tanini, 
Minnnet. Cohen und Anderen, bringen die Münzen in alphabetischer 
Grünling nach den Revereumsebriften, das ist. mit ADVENTVS AVG 
beginnend und mit VIRTVS AVG endend; diese Methode ist illr den 
liniiiersainuiler im Allgemeinen sehr voriheillnil'l zur leieliteren Anl- 
liudung der einzelnen Stlleke, jedneh zu eingehenderen [■'erselniugen 
-an/ imgen ligend. 
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Müden, m< «kdmg. n„r d.rd. riu graw. Jhtrrial cm,«,.«., 
werden konnte, um durch Vergleich««;.- Cruppcn zu finden, uns deren 
gleichartigem Charakter. Zahlzeichen. Buchstaben etc. sieh Schlüsse 
zi elien Ii essen. 

Dem Vorbilde Dr. Alexander Missongs folgend, der die Münzen 

wühlt.; ich im Jahre \*fr> den Kaiser Aurclianus. dcsücrTlIutweii ich 
nebst jenen seiner Frau Severin» smvie der Pnlmyrcuer Fürsten seit 

jener Zeit -Ii immer mit aller Vorliebe sammle, so dass ieh jetzt 

die li.-trai'hilh'he Air/.ahl von niigefiihr ÜOiiu verschiedene« Stempeln 
besitze. Ich beliebe mich hiebei auf meine im Jahre 1 882 Yerüffent- 
lichtu Mono-raphie: .Die. Münzen des Kaisers Aurelian».?, seiner 
Kran Severin» und der Fürsten vmi l'»lniyi:i a , in welcher ich aus- 
führlich das System des geographi sehen Sammeins dargelegt habe. 

Diese in ihrer Weise neue liichtnug des .Sanunelus, welche von 
Anderen auch für die späteren Kaiser angewendet winl, hat zu 
vielen lehrreichen 1'iiblh-atLi.ncii Anlios gegeben, wodurch das 
römische Mün/.wesen nicht mir klarer hervortritt, sondern auch die 



dessen Mliuzrclniin, durch welche er dem bereits unter Oallienus 
bis zur Kupfermünze entwerteten Sillieiiiutoiiininn einen festen 
Werth gab und die tsed wci'lhl.nen Münzen zu WerthmUiizcn lim- 
gestaltete, was wahrscheinlich durch die Zahlzeichen XX, XX'I, XXI, 
KA, VSV auf den lJcformniftnzcn seine Bestätigung findet. 



znsamn zu legen - beispielsweise: CONCOROIA MILITVM. ORIENS 

AVG. REST IT VT ORBIS — die sieh in eulspreelieuder Weise als 
zusammengehörig darstellten. Hei weiterer Beobachtung der ein- 
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steinen Ituehstabeii. die sich auf allen l!ru|ijieu wirderhid!eu. wurde 
es klar, (Iiis* hiermit nur die Xhiucii von Münzstätten freuieint sinn 
konnten, nud so ergab der Buchstabe S die Münzstätte Sisciu, T 
Tarraeo, R Iioma, C Cyzicns, L Ltigduimm. Die Münzstätte Verdien 
in Thracieu hat SERD lind bot somit schon einen testen Anhnlt. 

Auf diese Weife Hessen sich stelm Mllivz.ställcn erkennen, 

T armen i'v.v alle sinmisehen 1'rovhiKeii und Westafrika. 
l,uj.'diiuuni fllr Gallien lind ( lerinnuicii, 

Roma fllr Italien, 

Siseia für die Donnuländcr, 

Smliea iVir die llalkauslaatrii. 

Cjzicus fllr Klcinnsien, 

Antioeliin fllr .Syrien, 

Tripolis fllr Phoenieien und Arabien, 

Alcxandria fllr Ostafrika 
und eine noch nicht zu nennende Münzstätte, von der keine Rcform- 
mllnzen anschliessend sin finden sind. Diese Münzstätte mochte ich 
nach Apulum in Dacien, dem henügen Karlabnrg verlegen, erstens, 

iveii sieh keine l;i'liii-|iiiiiilii',i:ii linden, was nnh! mit der rrherlni-sun;: 
von Dacia an die Gothen im Zusammenbau;: sleln-n durfte, andercr- 
seiis, weil diese Münzen hamhre- in 1 nu'iini L'efimdeu werden. Im 
Siebenblli'^er Musculi) in Klnuscnliiln; ^■lii'n't dir libenvi elende Mcll^e 
der Aureliiuinillnz.eii dieser \|uii/L r rii|>iii' an: liier befindet sieh auch 
die mir bekannte einzige Goldmünze dieser Münz-runne VIRTVS AVG 
Cohen, II. Am*]. Kr. 284, aber auch das Nationall im sc um in lliulanest 
ist reich an Mllnzcii dieser I'rugc; durch das -zuweilen vorkommende 
Mllnz/ieieheu des Delphins auf liroiiz.einlluzeu hallen diese ein beson- 
deres Interesse. 

Ausser den erwähnten Mtluzstiitlenzciehcn ergeben sieb nneh 
«-eitere Buchstaben auf den Münzen, wie P, S, T, Q, V, VI, welche die 
(Meinen oder Werkstatten anzeigen durften, in welchen die Mllnsteii 
gC|irüfrt wurden. Ferner sind zur Kennzelchnum; der Emissionen 
bihlliebe Darstellungen, wie; I.bwc, Delphin, Gefangene etc. zu 
finden. 

Wird im Weiteren nneh der ^tenipelscbnilt, s.iwie der Srhrntiiie.-. 
welcher sich in jeder Münzstätte anders, charaktcrisiri, berücksichtigt, 
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so ergeben sicli ungemein vir! verschiedene Münzen, trotz piner s» 
kurzen Iicgicrungszcit. 

Als Aiirelinuns die Kegienmg linch Clmidhis II. mitral, wurden 
in herkömmlicher Weise noch weiterhin s» schlechte Münzen wie 
früher g-pprüjrt: bald aber erscheinen schon bessere Prägungen dun Ii 
schicklichere (lriis.se unil besseren Stempel schnitt erkenntlich, und 
man sieht das Botreben dieses Kaisers, das gesunkene Mtlnzwcscu 
wieder /.» verbessern: jedoch die Kriege mit Zcnobia und Tetriens, 
umvio Wirren im Innern des Meiches scheinen hinderlich Alvesen zu 
sein, lim sogleich erfolgreich mit der Mllnzrefnrm zu beginnen. Der 
(k-schielitssi-hreiber Flavia* Yopiseus (Vop. Aurel. 38) berichtet uns 
hierüber Folgendes: 

„Unter Aurelianns gab es auch einen Krieg mit den Mllnzeni, 
den der Kcchuuiigstlllircr Fclicis-iiuus erregt hatte. Aiireliauus 
endigte ihn zwar mit grb'sster Strenge und Härte, verlor aber darin 
TOUU Miinn seiner Truppen-, wie folgendes Schreiben an den drei- 
maligen (Wnl l'lpius Criiiitns, seinen Adoptivvater, beweist: 

betrübende Unruhen vcnusaidicii. So halte Ulf mich der innerhalb 

der Mauern II - ausgebi'nclicm: Aufstund einen sehr sehweren Krieg 

zur folge. Ilie Uünzcr miuibeh Magien es. auf Anstiften des l'cli- 
i-Hsiimis. den geringsten nu-iuer Sklaven, dein ieli das .Sehalznioister- 
aiut des Fisclls anvertraut halle, ihr Haupt gegen mich zu erheben. 

und dies bewrisl. das- mir kein Sie- ..]ine Si-|m 1 1 ■ i ■ i ; ;■ k < ■ i [ i ■ i l um ■ 1 ■ - n j 
inistertdichen GBttern verlieben ist." 

liei der. hebuls l'Yslclhmg der neuen Anordnung der Münzen 
des Kaisers Aurelianns vorgenommenen Sieht ung. laussleu die 
erkennbar besseren Ausprägungen, vvclt'he nur Ülh>iu.st»v.cic Inningen 

Stcmpelschnittcs Iii bl'te jedoch durch genaue Beobachtung immer 
mein- zum Ziele, Vielfach keimten ge-cu diese Aureihung der stum- 
men Münzen Bedenken erhoben werden, aber andere Beweise als die 
der eigenen sKli-tischcn F.miMinduug. Maren nicht bei zubringe n. 
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Um ho wichtiger war es fllr mich, 
stammen Manzen, aus der Münzstätte SU 
ausser dem Ofticinszeichcn S- noch i 
.willig jene Zeichen in: l;evrv«lrl<le zu *( 
den Namen Siseia darstellen. Jnhrzelmtf 
Aiil'sclilllsse zu erliniten bemüht aber, oh 
Beihilfe lies Herrn Professors Dr. Ku 
Dr. Nowotny in GBrz, überzeugte ich 
Zeit, dass in diesen gcheimnissvollen. 
Wendnug der MUn/c) das Wort, w " " 

Diese Entdeckung erfreute mieh s< 
Ijcschrcibung dieses Hingangs nbgcbdde 

Av. IMP C AVRELIANVS AVG Kopf n 



einmal einen Ante- ni man der 
;cia an erhalten, auf welchem 
vettere mir lange unbekannt 
dien waren, Zeichen, welche 
; laiig hatte ich mieh dartlher 
ine Erfolg. Durch frcundlii'ho 
itschek, sowie des Heim 
nkh nun erst in letzterer 
Zeichen (durch einfache 
= SISC enthalten sei. 
r, und gebe ich hiemit die 

t StL-ahlniki'une und Ktlrnss 



liv. CONCORDIA MILITVM Kaiser und Conciirdi« stehend, s 
Hiliidc gebend, dazwischen u> " w im Felde. Im Abschnitt S 



statte Hinein ein- vollkommen richtige war, und gleichzeitig "ird der 
Beweis erbracht, dnss nicht Verimit.lmngcii, soiuicrn sorgfältige l'rll- 
l'iiiiL-i'ii und Vergleich« nichtige getrorieu hatten. 

Ks bedarf w.ilil keiner L'i-iij^i-, ilass liiedureli auch die Zllthciluj]g 
rtcr stimmirn Münzen bei luiileren Münzstätten gewiss glaubwürdiger 

geworden ist. 

der KisriidjudistiiSjcii auf MIIjj/.uj. Inn uiclils lirti-emdlichcs, da schon 
die Münzen an sich selbst die kreis Rinn ige Sc Ii rill rieh tutig bedingten; 
es sind genug Stempel -ni.fi .Sti'iii|irl:ilidi-lii-l;.- ci-halteii, auf ivclelirn 
dir Anwendung des kreisrunden Stempels mit' Tinnige [■Hthcn, Ziegeln 
und anderem weichen Material ersichtlich ist, insbesondere auf 
Ziegeln, sowohl von Privaten als auch anf Legion szicgeln C I L III 
11 MO; 




letzterer Ziegelstein]"'] befindet sieh in der Sammlung des Herrn 
Professors Renner in Wien. Erwähnen* Werl h isl feiner, dnss in 
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Sissck Ziegel mit dem Stempel SISC in -crsiUnu-er Schritt <refuudcu 
werde»; einen snlrhen Zievel C ' I ■ L ■ III 4117 1 besitzt Herr Frau?, 
Trau in Wien. Hiermit ist am- Ii diT lleivci- bcigchrnclit, dass die 
kn i'i*rinv" ^iL;iisi«r nuf ru^iii' r A"i--I'uirip"'i'' n.'liiii »l> >i* n 
zu lesen ist. 

Unter Aurelian Huden wir als MünzstättcHzeielien von Siseia 
auf den RefiirmuiUnzcn nur S, jedoch unter Probus zuweilen bei 
(iold- und llronzcmUn'/.eii hcIwu SIS und seit Diodetianus ist über- 
haupt nur mit SIS gignirl norden, was ich als nicht ubertlüs-ii; hiny.ii- 
HUtll^'i'll rracltle; r'cflii.T ililll' u ulil tili: :I"-sit Sil- hi ■ l'lj . ■ ir illlp-nnlilliit'ii 
»rillen, das- vi.ni i'. J;ilir!imnies'! ». Chr. Iiis in das I. Jahrhundert 
und tlurllher hinaus, eine sichtliche Stei^ernn:." der kreistniiui<re]i 
Rtempelan Wendung zu erkennen ist. welche an die Ituudfmui der 
Siseia Marke am' meiner AnreliiiniiiUnv.i 1 ironuihnt. 



<XtS&= 
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Moderne Fälschungen römischer Münzen des Luigi Cigoi 
in Udine. 



Bereborn Wlllner. 



Die gefährlichsten und seihst, den meisten Milnzhiindlern nur 
zum kleinsten Thrill lickEimtrou Fälschungen, weil siinmitlicli Nach 
jiriiiiniiM']! antik. römischer Mllu/.<m, sind il E«- j>.-n äj^-i-n des vorzüg- 
lichen Stempel Schneiders und Graveurs Luigi Cigoi in L'dinc, 
welcher in dieser Stadt lauge Jahre wohnte und durt erst vor circa 

C'igois Fälschungen hat Herr Franz Trau in einer tre ff liehen 
Abhandlung in dieser Zeitschrift i'ltaml III. S. Infi II'.) besprochen 
und zusammengestellt, soweit sie damals bekannt gcwiirdcn waren. 
I He hui demselben beschriebenen, durch Xuehgruvirimg henrcstcMton 
Fälschungen, habe ich in dem nachstehenden Verzeichnisse absicht- 
lieli uieht erwähnt, weil dieselben nur in vereinzelten Stacken unge- 
Icrtig! wurden sein ihlrtlcn, s t i ilns- wnbl img-cnm 11 v\ . ■ i . 1 « - 1 1 kniil'.. 

Münzen sind daher fllr die Sammler römischer Mimzeii weitaus 
uiiscIiiiillH'lier, als die von mir hier nugeillhrten, welche mittels, 
falscher Stern ]i ei geprägt wurden. 

Bei meiner letzten Anwesenheit In l'dine gab ich mir alle 
crdriikliehi' Mühe, um zu erfahren, wo denn die von Cigoi zur 
8* 
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Anfertigung seiner FalsiKeatc gehrauchten Mlln^ii'tiipc] iini'li seinem 
Tode verblieben seien, habe aber dort darüber absolut nichts 
erfahren. 

Im Stil drischen Museum in Udine befindet sich ivolil eine sehr 
grosse Anzahl um ( li i^-iiin Isii'^i' Istcin ju lti lllr k. k. älaHlsiirnter und 
flu- Private, weif In- von Cigöi angefertigt, und dem Museum testa- 
llientarisi'h vermacht worden sind, vmi seinen MUnz-stcmpcln zur 
Anfertigung srnscr gel;dir];chcti Imitationen aber fand ii'li dort gar 
nichts vor. Ntlch peinlicher Durchsicht der dortigen Schaukasten, 
fand ieh endlich ein einziges Exemplar eines Mllnzstempels zur 
Vorderseite eines Coldtriens des Kaisers Ol.vcerins. D N GLVCERIVS 
P F AVG und auch dieser scheint nur durch Zufall sieh dahin verirrt 
zu haben. Vielleielit bringt später einmal ein gleicher dllrklichei' 
/.iit'iill diese gcl'iiirf;ebcri Mit u /.Stempel zum Yiirschein. l^tiHTseits 
mllsste man glauben, das- Cigoi dieselben vor seinem Tode ver- 
niehtet habe; anderseits liisst uns das fortwährende Auftauchen 
seiner falschen Münzen vernmthen, dass sie denn doch nicht absolut 
verschwunden sind. 

leb bringe in dem folgenden Ycr/.ricbuiss eine grossere Anzahl 
ion Nachpi'iigungcu des Luigi (.'igoi zur allgemeinen Kcnntniss und 
schicke einige allgemeine Bemerk Hilgen Uber sie vornus. .Sünmitliche 
Stucke besitze ieh theila selbst, theils habe ieh sie in Sammlungen 
gesehen, und Abdrucke davon gemneht. Zumeist fälschte t'igoi die 
kleinen Mllnzcn der späteren weströmischen und ustrüuiisrhcn Kaiser 
und Kaiserinnen, da diese kleinen Münzen meist einen sehr haben 
numismatischen Werth haben, und die Stempel dazu viel rascher 
und leichter herzustellen sind, als zu Cross bronzen etc., von welchen 
t'igui Ulo^s wenige Stücke nachmachte, und zwar aus der ersten 
Kaiserzeit wie Britanniens, Vitalins, .luliaaus, i)idin (.'lata etc. Hin 

-egeu fertigte er nach Ünllicnus die fast i iplette Serie der seltenen 

Kaiser und Kaiserinnen, da diese von fast allen Sammlern sehr 
gesucht and gvtl hc/ahlt wurden. 

Diese Mischungen des Cigoi sind für den .Sammler die aller- 
gcfährlichstcu; denn er schnitt seine Münzen ganz vorzüglich im 
Style der antiken Münzen und verstand es, diese falschen Stempel 
auf echte antike Mlmzrii «■.tf/.r.i trügen und diese dann noch mit einer 
VMj-zildirheii i'atiaa /.u versehen, sn das- selbst die grösston Kenner 
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weine Falsificftte fllr echt gekauft haben. Ein sehr bekannter Mllnzcn- 
hfindler fiel Anfangs der stetr/i^er .laliro mil eim'w grossen JiKtriip- 
in seine Ililude. Durch welche Verniittlnng er seine falschen Münzen 
in l' m In nf brachte, wilre sehr interessant zu wissen, denn er allein 
konnic doch seine vielen Mllnzen keinesfalls* alle seihst verkaufen. 
Auch scheinen Andere den Hiiaptnntlieil am Katzen den Verkaufes 
seiner Faleifienle gelinkt za haben, denn Cigoi seihst ist nicht als 
reicher Mann gestorben. 



Yerzeichniss der von Luigi Clgoi gefälschten römischen 
Münzen. 

1. Britanniens, firossbrc-iizc. Coli. 1')- 

•1. Galba, Denar: 

Av. GALBA IMPERATOR 

Rv. ROMA RENASCENS Coli. 65: 

Vitellius, Gronsbrimze: 

Av. A VITELLIVS GERMAN IMP AVG P M T R 

lts. Mars nach rechts zwischen 8— C Oh. 
4. Domitilla, Grossbrnnzc. Con. 1. 

ö. Domitilla, Denar: 

Av. DIVA DOMITILLA AVGVSTA 
Rv. CONC0R0IA AVGVST Pfau nach rechts. 
(Die .Schrift ist im Avers und Revers nach 
auswart».) Coh. 
C. Domitia, Mittel bronze; 

Rv. OIVI CAES MATER SC Ceres mit Aehrcn 

und Stent er. Coh. LI. 

7. Titian«. Mirti-Il>r»uze, Putin van Ale\aniiria: 
Av. TITIAN H CEBACTH 

Rv. LA Victoria mit Kranz mich links. Coh. 1. 



i] Cilirt isl rohen ereto Ausgabe. 
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8. Did Julianus, Grojwbronze, Coh. I3Var. 

Av. DID CLARA AVG 

Rv. HILAR TEMPOR SC Coli. 3. 

10. Scan tili», Grossbronw: 

Av. MANL SC ANTILLA AVG 

Rv. IVNO REGINA SC Coli. 6. 

11. Pertinax, Miltclbronze: 

Av. IMP CAES PHELV PERTIN AVG Coli. L'öVnr. 

12. Pose. Niger, Denar: 

Ks. AETER KITAS AVG Halbmond und «eben 

Sterne. Coh. 1. 

13. Pcee. Niger, Denar: 

Rv. HONETA AVG Stellende Frau mit Waage 

und Füllhorn. Coli. 36. 

14. Aquilin Severa, Mitlcllironzc. Coh. 7. 

15. Annia Fnuntinn, Grossbronze. Coh. 3. 

16. Jotnpianus, Denar (der Schralling igt viel zu 

feinballig und zu dick). Coh. 1 Var. 

17. Balliinus, Mittelbron/.c : 

Rv. VOTIS DECENNALIBVS SC im Kranze. Coh. 33. 

18. Aemilianue, Htttelbronze: 

ltv. VOTIS DECENNALIBVS SC im Kranze. Coli. f>7 Var. 

19. Rcgnli.nius, Billnii Anltuiiiiinii (der Name ist 

falsch Ragallianus und nicht Dberprägt wie 

rlie echten). Coh. Var. 

20. Macriauas put er, Billon Antoniaian: 

Kv. MARTI PROPVGNATORI Coh. 2. 

21. Maerianus junior, liillon Anlonimnii: 

Rv. AEQ VITAS AVGG Coh. 1. 

22. Quietus, Billon Antoniaian; 

Rv. SPES PVBLICA Coh. 11. 
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Bv. VICTORIA AVG Coli. Ii. 

24. Laelianns, Bilhm Antoninian: 

Rv. Abweichender Stempel. Coh. G Va 

25. Florinnus, Eleinbronge, Qninar: 

Ev. VIRTVS AVG Coh. 81. 

26. Urtica, Antoninian: 

Rv. IVNO REGINA Coh. 7. 

27. Xigrinianua, Antmiiman: 

Rv. C0NSECRAT10 Adler. Coh. 2. 

28. Julianus Tyrnimua, Antoninian: 

Rv. VICTORIA AVG Coh. 4. 

29. Jnlianus Tyr&nnns, Antoninian: 

Bv. FELICITAS TEMPORVM Coh. 2. 

30. AHcetns, Antoninian: 

Rv. LA ETI TIA AVG Schiff. Coh. 24. 

31. Helena, Kleinbronze: 

Av. Helena H. F. 

Rv. Stern im Kranze. Coh. 8. 

Komiilu«, Mittelbrimr.e: 

Rv. AETERNAE MEM0R1AE Tempel MOPS Coh. 6 Va 
!!<!. Alexander Tyrannos, Mittelbronze: 

Rv. S P Q R OPTIKIO PRINCIPI 3 Feldzeichen Coh. 1 1. 
.-54. I.ieiuiu» patcr und filius, Mittelbronzc: 

Rv. rlnpitcr und jswi'i (Ji'faiijtenp. (V.Ii. ;>. 

.-;"). Knastn, Klrintiroii«:: 

Av. FAVSTA N F 

Rv. Sfern im Kranze. Coh. Iii. 

3ti. Hannibnllianus, Klcintinuize, Qninar: 

Rv. SECVRITAS PVBLICA Coh. 1. 



12(1 B«tt. M WUl«r; 

;t7. Nepotianus, Mittolbrouze: 

Av. FL POP NEPOTIANVS P F AVG 

ltv. VRBS ROMA Huma links sitzend, im Ali- 
schnitt R— DV Coh. 8. 

38. Votranio, Klcbbronae: 

ltv. VIRTVS EXERCITVS Coh. 11. 

38. Constautins fialhis, Silbermedaillon: 

Av. D N CONSTANTIVS NOR CAES Kopf 

fir. XX ini Kranze, im Abschnitt SMNS Coli. 5 Var. 
4U. Jovianus, Klcinbronxe: 

liv. VOT V MVLT X im Kranze, im Abschnitt 

AQVILP Coh.31Var. 
41. .1 ovinnus. Klcinlironzm 

ltv. VOT V MVLT X im Kran/,«, im Abschnitt 
VRE ROMA Coh.31 Var. 

4:J. I " I' i ■ !■ ii [i i Iis Kli'iii'iriiii/c: 

ltv. FEL TEMP REPARATIO Kaiser stehend. Coli. 7. 

43. Procövius,8Übersiüqnii: 

Bv. VOT V im Kranze, im Abschnitt CA ohne 

Punkte. Coli. 4. 

44. Gratianu», SilbcrsUiqna: 

liv. VICTORIA AVGG zwei Kaiser sitzend. Coh. 24 Var. 
4i*>. Flncüla, Mitldhrmize: 

K«. SALVS REIPVBLICAE Victorin sitzend. Coh. 5. 
4(1. Victor, Silbersiliqaa: 

Br. VICTORIA AVGVSTORVM Victoria u. links. Coli. 3. 
47. EufreiiiiiH, Siitiersilitiusi: 

Bv. VICTORIA AVGVSTORVM Victoria n. links. Coli. i>. 

45. l'l.ieidiü, Sil bcr*i Iii] im: 

liv. MoiHiirrninme Christi im Kranze, im Ali- 
eclinitt CONOB Coh. 13. 
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49. Placidia, KleinbroiUB, Quinar: 

Bv. Kreuz, im Kranze, im Abschnitt RVNEV Coli. 10. 

50. CoiiHlautitis III., .Sillii'i-si)i(|i!a: 

IW. VICTORIA RDMANORVM sitzende Victoria. Coli. 3. 
öl. ConstnntiniLS III., Silbersiliqiin: 

Br. VICTORIA AVGGG Roma links sitzend, im 

Abschnitt SM AR Coh. 2 Vor. 

."ij. ,1m in iis Si]ln'i>ilii|Uii .llnllir): 

Rv. VOT V MVLT X iirt Kranze, im Abschnitt 
PLMS Coli. 7 Var. 

53. Jovinu«. Silbci-siliqiw: 

Rv. VICTORIAE AVG Roma link» sitzend, im 

Abschnitt SHLD Coh. 4 Var. 

. r >4. Sebnstinnns, Silbersiliqiin: 

Rr. VICTORIA AVG Roma links sitzend, im 
Abschnitt KON Coh. 1. 

55. Attaiiis, Kleinbronxe: 

Rv. VICTORIA ROMANORVM Victoria links 
sitzend, im linken Felde -, im Abschnitt 
TRS Coh. B Var. 

5ß. Attalus, dieselben .Stempel in Gold und Silber. 
57. Johannes Tyrannns, Kleiiibimizc, Quinar: 

Rv. SALVS REIPVRLICAE Victoria links, im 
Abschnitt TR Coh. !). 

DJS. Johannes Tvranmis, Kleiubrouze, Quinar: 

Rv. Derselbe, im Abschnitt BA Coli. 9. 

59. Johannes Tyrannus, Silberhalbsiliqua: 

Rv. VICTORIA AVGG Victorin links gebend. Coh. 1. 

60. Valentin ianns III., Silberhalbsiliqua: 

Rv. VICTORIAE AVG Victoria nach links, im 
Abschnitt RV Coh. % Var. 



122 Bfttköld WfltBf r : 

61. Valentinianus 111., Klcinbroiize, Qniuar: 

Kr. SALVS REIPVBLICAE Victoria mit Gcfan- 

genora links. Coli. 35. 

62. Avitus, Goldtriens: 

Kv. Kiew, im Kranze. Coh. 4 Var. 

63. A ritus, Silbcrsiliqnn; 

Kv. Kreuz im Kranze, derselbe Stempel iii 

Silber. Coh. 4 Var. 

64. Honoria, Goldtriens; 

Av. ON IVST GRAT HONORIA AVG 

Kv. Kreuz im Kranze. Cob. 4. 

65. Libins Severus, Silberhalbsiliqua: 

Bv. Muiiogi-iiititn Christi im Krniizc, im Ab- 
schnitt RM Coli. 11. 

6(1. Anthemius, Silberhalbsiliqua: 

Bv. Wie Nr. C5. Coli. 14. 

67. Anthemius, GoldBoliduij: 

Rv. SALVS REIPVBLICAE im Felde M— 0 Coli. 5. 

68. Anthemius, Klcinbroiize: 

Rv. SALVS REIPVBLICAE derselbe Stempel 

im Felde M— D Coh. ü. 

69. Julius Ncpos, Goldtriens: 

Kreuz im Krnaze, im Abschnitt CONOB Coh. Ö. 
7Ü. Julius Nepos, Silberhalbsiliqua: 

Rv. Derselbe Stempel. Coh. U. 

71. Julius Ni'pus, SilhcrlialliMlicpta: 

Rv. VRBS ROMA Roma ritzend. Coli. 1. 

72. Julius Nepos, Silberhalbsiliqua: 

Kv. R — M im Felde; stellender Krieger mit 

Lanze und Füllhorn. Coh. S. 
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73. Mnjorianus, Golilrriens: 

Rv. Kreuz im Kranze. 



Coli. 8 



74. Glyceriuf, Siluerhalbsilirjua: 

Rv. Kreuz im Kramp, im Abschnitt CONOB Coli. 6 Var. 
To. Glyceriits, Silbcrhalbsilniiiu: 

Rv. SALVS REIPVBLICAE Victoria rechts 

sitzend, si'Iiri'ilii -K auf Schild. Coli, nicht. 



. Komuhi 



Ullis, Sillii'rli:ilbsi]ii|iLi: 



77. Pulcheria, Goldtricns: 

Rv. Kreuz im Kranze. 

78. Pulcheria, Silberhalbsiliqua: 

Rv. Derselbe Stempel. 

79. Aelia Vcrina, K! einbrenne, Quiiiar: 

Rv. S im Monogramm. 
SO. Basiliscus, Rilbcrsiliqun: 



Coh. Sappl. Nr. 1. 
«ab. Nr. !). 



', Athalilrii'iis, Kk'mbri'ii/.i'. ij'.ti 
Rv. V 



Inedirt. 
Inedirt. 



83. TheoiUhatOS, Mittelbronze: 

Rv. VICTORIA PRINCIPVH Victoria links. Sab. 18/24 Var. 

-4. Mntnsmirhi, Siltiersiliqua: 

Rv. Monogramm. Sab. 1. 

Bö. TheodebalduB, Kupferqninar: 

Av. Kopf des JustiniamiB. 

Rv. Mo uo j,*ra ii im wie -Sab. 1. 



86. Thcodebaldns, kleines Mitlellirouze : 

Av. INVICTA ROMA Behelmter üomokonf. 
Rv. DN | THE0DE| BALDVS i REX i» vier Zeil™ 

im Kranze. Inedirt 

87. Theia, kleinster Knnfcrnuinar: 

At, T 1 REX in zvcä Zeilen. 

liv. Monogramm. Inedirt, 

88. Thcia, Silberhai b siliqua. ftnli. Ü. Var. 
For;is, Kli/iiiiirinizfuuiiiiir: 



OO. Ale: 



Et. V 

(ander Tyrnnnus, Milte 
Rv. INVICTA ROMA Feli: 



Rv. PANNONIAE AVG 2 Fra 



s, Kleint.roir/e: 

. AETERKAE MEMORIAE Ten 



liv. Monogramm ChrUti zwischen zwei 

Kreuzen im Kranze. Inedirt. 
94. Vitellins, Oro^brnnze niitßERMA im Av.: 

Bv. MARS VICTOR Mar« nach links. Coli. 74. 

05. Piatina, Denar: 

liv. CAES AVG GERMADAC COS VI P P Vesta 
link» sitzend mit Srepter und einen klei- 
nen Amur auf der rechten Ihnul. Coli. 1. Var. 
Diese (Iii M linsten hatten, naeh den Preisangaben in Collen und 
Kabaricr einen Werth von 14.7(HI Kranes. 



X. 

Das specifische Gewicht als Echtheitskriterium römischer 
M es singmünzen. 



Die im Nai'hfulj.'vHili'i] ln'M-ln'ielie«r!i I Hl -U' liinip n liWr ita-. 
xjiceifischc Gewicht als Ki'littn'itskritorimii riimiscticr M.^siuLrmlin/.rii 
wurden veranlasst durch die einteilende Pdllnnj." eine« i» der stiiitli- 
si'lien Mitn/sjiuiüiliiii.u- /« l'Yankt'«r1 «in Main i Slnddiililiiithck) befind- 
liehe« Mi'-siiipnicilaill.it!* des Currüituus II. Al'i-r mni Gordian«* III. 
Pins. 

DnH Stile!; luil ein. 1 « Durehmesser von :!'.) Millimeter, oiiir Dirke 
vim 4 Millimeter und ein Gewicht von 2&i)~> Gramm. Woher es 
stammt, war tn'elit t'esl/tisielic«; in den: Ciituhi£ der (lliirksehm 
Saniuihum. welche den llaii|itlic>-timd der antike« AblfieihuiL,- ili-s 
Frankfurter Mllnm-nhinets bildet, ist es nicht verzeichnet. 

Die liwhrei Illing ergibt: 

At. IM[P1. . .CftES.M.AN[T.GOR]OIAHVS AVG. Büste des Gordia- 
mts II. in Lorbeerkranz nach rechts. 

Kv. IMP.GORDIANVS P1VS FEL. AVG. Btlste des Gordian us III. in 
Ixirhcerkranz nach rechts. 

Das Medaillon ist eine Fill*ehun<r, schon desuhalti, weil in der 
Umschrift der Hauyitseito der Beiname Afer fehlt, welchen Gor- 
diane II. in nunusmahVhen Legenden stet« zu «Ihren pflegt, und 
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luv, 



imir »ml ili.->.llu- in f.il^i:uliT Wriw- Ih'Wi-i k-vlli;.-! »i'iilni -■'»' 
|)ir l\il-i'her benlilile /uii <;r<i««i ne des ( ;..|i'.:nnu- I] l. l'ni> 
iii-ihiedenni l iim lirilli ii nuf iliii Haupruivu; imi diu beiden 

teureren bildete er eich eine Matrize, in ihr wurde einer der Köpfe 
mittelst de» Grabsticheln umgemodelt, indtru Nase, Mund und Kinn 
iinu* lu v Imitt.Mi, ili'i Hill. fi«:i» viluiiatri iu iI di'i Itinti <■ 

köpf etwa« höh« hin Aufgezogen wurde, als ee bei dem IWrait auf 
dorn Aver» der /weiten Münze und so ziemlich hei allen Portrait« 
des Gordianus III. der Fall ist. .So entstand dann der Kopf des 
Gordiann» II. Afer und nun wurde die Matrize ausgesogen. 

Der Guss selbst ist sn vorzüglich ausgeführt, so frei von allen 
äusseren Kennzeichen der l'illsehimg, dass es sowohl geübten 
Gießmeistern, wie erfahrenen Numismatikcrn srlnver fiel, ilm als 
solche zu erkennen. 

1 'in ili.: ['iilsi'limi^ sii Iti-r festzustellen, wurden dabei* die i uti-r 



die I >k , b:ii."l;. ir~vi-ciiiHl''!-iui^oii gegnssener SehriHlinge durch 
l'i-iijriiii^: vorgenommen, welche den Gegenstand dieser Abhandlung 
bihlen. Diese Untersuchungen knüpfen an die Beobachtung K. Ii. Hof- 
mamis an (Aergl. diese Zeitschrift Jahrgang 1H84), dass nach der 
Zeit der Aufonine Münzen aus einer Legirang von Kupfer und Zink 
mit. unwesentlichen anderen Meliilllieiiiii^eliiiiigen, nlsn eigentliche 
Messiitginllumi, nieht mehr gc-iriigl worden und von dieser Zeit au 
Bronzen an Stelle der Messindi'^hmiLTii -eiivten seien. 

Als Versuidisiilijcct.' wühlten wie dru biddctten der städti- 
schen Münzsammlung in Frankfurt eine Anzahl von solchen ans, 
welche sihiiii dem A ui;eiLsi'heiuc nach als MessiiiL-mluiMii nni-c- 
sproehen werden konnten. 

zigen der ausgewählten L J ." Silk-kir getauscht; es ergab sieh, das? 
nur eines derselben eine I(l-l>ii/,c legi rang, also die Misebnng von 
Kupfer und Zinn, zeigte und infolgedessen ausser läetraelit bleiben 
ninsste. 
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Dir iilirijri'ii 22 Mllnai'ii mrlien. iI.t Zeil imcli ^ordnet, mit 
11 SlUeken von 35 n. Chr. bis circa 180 n. Cht. 1 ), mit 11 Stacken 
von circa 180 n. Chr. bis ciren 22i> n. Chr. '). 
S|icciell sind es Mlliui'ii lies 

Aus;o»ins 2 Stück, 

lU'rri'.amru- ... ..... I „ 

Clntjdiu» , I . 

Titels i „ 

UeMit;;ii..ii-in11«iwn des: 

NVn..;Ai V ..sr.;^ I .. 

M Unzen den: 

Hadrinnns 1' 

M. Aiirelius 1 „ 



zum Tode des zweiten Antoniira». 
Nach dieser Zeit: 
Mtlnzcn des: 



]it. Severus 



1 1 Stark 



2 Stuck, 



Juliii Domria 1 _ 

Mtlnzcn des: 

Carocallo 2 ., 

Cetil 1 „ 

Macriaus 1 „ 

Ela<;nbalus 2 .: 

zusammen nndi ls<> n. flu-. . I ] SilU'k. 



i) tos giinauu Damm rter Münz« ilc» II. Aiirdins war wugcii UuW<-rli'--l>- 
kcil (li-r riiläi'lirili iiiclil mehr frslm.'-tdji'lj. clii'MM.lvi'lik- ila.- D.itllni Jit Ifrarn 
E!:i(:Äili!iii];;<\ di.- 1 'ui-tiii iii ■ Vii'liniii Aimmiiii Atii;. kriiiu AcliiiliMimiiLn' 
dafür biotot. 



Ehe wir (Iii? Hesultute der Analysen wiedergeben'), wollen wir 
kurz linier Vorgehen zur (I nwinniiu;: derselben besrtirciben. Wie in 
den meisten derartigen Füllen, war es aueti hier hiebt a i i^si 11 sri fr. die 
i.-niizcii lliluzen zur V uter.su cluuif: zu verbrauchen und wir mnssten 
uns darauf beschränken, Spänne von solchen Stellen der Kämier, 

Vermittelst eines sehnrt'en Meisseis stolmijr diese Abs|inhiiiin;r 
Viiratlsrüi'li; ein iri-riiip-s N'ncli feilen 'In Seluiinsrelle licss die unbe- 
deutende \ 1 }irni lt des l: les im den ulllivliiii sehr wrni^- runden 

Stücken vollends wieder verschwinden. Die einzelnen ^iiline wo^en 



fllhrenden Chemiker, Herrn Friedrich Kunze in Berlin, in die 
angenehme Lajri: pOiraehl, liesultale 211 erhalten, deren Gcmiuifr- 
kei! den Zwecken, zu denen sie dienen sollten, reichlich entspricht. 
Es mögen die betreuenden Aufzeiehmingen hier ihren Platz 



er.-rer ],!„». v.,n Herrn hgemenr Wulmer ln-r; nach das nach «eilende Diagrpnmi 

5) Bei den Nummern 1, 2, 3. i, 5. fi. V, B. 9, JO, 12, 13, 16, 20 wurde da« 
Kupfer nls Sulfid bsstimmt, diu Zink als Carbonat, das Zinn nlu .Metall und djm 
lilci ah Sulfat; bei der Analyaen reibe der Nummern 11, U, 15, 17, 18, 10, 81, 
52 geschah die Bestini mmig dea Kupfers nls Ojyd, die des Zinkes nls Sulfid, 
diu des Bleies als Sulfat uad die des Zinnes als Metall. WiBmiuh und Eisen 
pind mir in den iMW.-ili:;vi: i li;:!-:ik:..n-ri'fl,i-ti Ke^rti'i'ici: erkannt «erden. 

Zn den Nummern J mul 0 ist ™ bemerken, das« im enteren Falle der 
Eisen-, iai /weilen der M'i-iiiu'li^eluilr «kui ■ t . r (.-eriiijfcn Menge der inr 
Analyse verwendeten Legiruug nur qu*Ut*ÖT Bad ige« lesen Verden kennte. 



Li. Ii--...*:.: M . p:. 1,1 



Tabellarische Uebersicht. 



N-jmlBDi. ZbH^hi- r IL<L. 
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Ki i C }hi» niU Ijir.jc i • - ■-;<■*•< 

midi ivclus (i. 1!. Niehl !)■■: l.'.iliin 
Culisn I, i61, 400 



iindig abgeschliffen S.C. 



IV, 121, iää-l 
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Iii Arbeit 
Gewicht ci lischt* ^nuinmitur- 
Gewicht Lrgirmsg 



Das Resultat der Tabelle, ist niissi'ri'rdi'ntlicu interessant: wieder- 
holen wir norli einmal die an ffre führten Zahlen, jedoch zusammen- 
fassend, indem wir nur dii- pinzen Zahlen unter VoriiiiehliisriL-nus; 
der De c im al stell cu in Betracht ziehen, so ergibt ach, dass bei einer 
MrtidliniM'limii.- vmi /nsainmn: |mi Geiviflitsrlieik'n Kupfer lim! Zink : 

in 3 Füllen .... 15 Thcile Zink | , . ,„_,.. 
„ _,„.. , . " " i in 6 Füllen 



h. 1 Fall . . 
in 2 Füllen . 
in 4 Fallen . 



18—21 Theile 
in ö Fällen 



23—27 Theile 
in 1 1 Fallen 



Gösse zn verwendenden EuMelmengen höchst einfache Zahlen- 
Verhältnisse aufwies; erst mit den Furisehi-itteu der modernen Zeil 
auf metallurgischem Gebiete sind da, ivo es sich um die Ilervnr- 
briii^nu^- {ran/. besonderer F.igen schalten der herzustellenden Lefri- 



rümineben Giessers eine derartige. Vorschrift enthalten hallen mag, 
dass je eine gewisse Menge des damals *ur Ziukgcwhinung ver- 



Bei ii Ttieilon Kupfer: I Zink. 1 
bei 4 Theilen Kupfer: 1 Zink, 1. 
bei 3 Theilen Kupfer: 1 Zink, l< 
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In der That wUnJeO wit wohl liL'i clor Analyse antiker Milnzcn 
viel Ii an Iber, als es der t-'all ist, genau ^iut'ii dieser IWeutsätze des 
Zinküu-nt/cs /u K«|iIVt vnriiinlcn. wen« nicht Iniiinlsiiclilieli zwei 

l.-.^ÜL- all- M-i:n-ll • - i !■> I": i !-l i ■ ■ 1 1 I !i >:.il:rll lu llen /]>ai.ii!iriii.-, ■-.■[/.! worden, 
Sandern es wurden Wehl hantig allere, ausser Curs gcset/.tc Mllnzcvi 
zum l'mjrHssc bestimmt. Hiese i-i .ni|ilif-ii-.-n naiUi-lit-h In i-~.-.].u'"- üli. l- 

eigClIOll Wcclt-ellldcil ZllSlimillOIISet/itllL.' die l-vü-i^Hlir-Vi'l'iliiltHi-J!'. 

Andcrudieils lallt das sogenannte ..Abbrennen" beim Gusse, das 
mehr «der minrlerslarkc HxYdircn der Zllsatiiuelalle während des 
Si-]ii«f!j.i'in. die n]s i isyi.1 ent'eL'at. ..ubgesehiumit ■■ Herden, etwa- in 
die Wagsehale. Das Molall, welches während der ^chnielzhitze llil ill 
um- fim meisten nxj-ilirt, sondern sieh gleichzeitig in Unuinfforai 
verflüchtigt, ist das Zink; sitmmtliclie anderen fllr Jlllnzlegirungen 
gebräuchlichen Melallc erleide« während des llll."i^cn Zu-Iaudcs 
eine bei weitem geringere Eiubnsse. 

wieder greifbar zu machen, um wenigsten Aus-ielit auf Krlolg; 
natürlich kommt es hierbei auch nur wiederum auf die relative 
Menge «mm-elmieLender *llin(cn au. die zu chemisch eiuiathcn 
Metallen oder Metallenen zugesetzt worden sind. Die Erscheinung 

Metallos geringer, als er den einlaehen Tlieihmgsverhiili iii-sen enl- 
smiie Ii e, he ran ss t e llen. 

Nehmen wir an, dass während des Hehtnol/eus bis zu zwei 
Hundertstel Theile« Zink verbrannt'), rcsjieclive v erlitt cht igt worden 
sind — nriii dies mag den wirklichen Verhältnissen nahe kommen 
■ s,, ergeben unsere weiteren nbeu aul'i-etlihrteu Zahlen, dass unter 
Ii et räch Hing der 22 untersuchte« .Milnzcn i« (i Füllen Iii IT Theile 



's Geiiiiuerc Angaben über •lic- th.i reichlich Lehn eogcnsniiten ficilt- 
— ■ ;iI-'h--iiii-:[.:i li /..i:k lji i: ! .in- '[.■!■ . 1 1 : _s i,].i_-i-.'i, ] iilin i n.;i.: : i; 



Zink, das ist ohne Abbrand 17 Theile Zink zu SÜ Theilen Kuiifer; 

in 5 Fällen lä— 21 Theile Zink, das ist ohne Abbrand 21 Tlicilc 

Zink zu 79 Theilen Kupfer; in 1 1 Füllen 23— 27 Theile Zink, das 

ist ohne Abbrand 27 Theile Zink zu 73 Theilen Kupfer zugesetzt 

worden sein mögen, oder was dasselbe heisst: 

in 6 Fallen: . . . zu 2 Tbcilen Zinkerz 5 Theile Kupfer, 
k( , .••«*» » * * « 
in 11 . . . „ 2 „ „ 3 , „ 

genommen wurden. 

Diese Mvpuihi'si! bleibt allerdings als wiche bestehen, und wir 

haben kein anderes Mittel, sie zu stützen, als die Wahrscheinlichkeit. 

weisen, und wir r-ind weit davnn cutlumt. naclidcit. wir uns an der 
Uiiiiil einer mir .-Wir licschränkten Air/.ahl von Versuchen tnil der 
[■'rage der nnliken Miinznutallc besciiiiliL'l haben, aus Inn -rori n -,>n 
Mnteriulc vorlilufijr schon die weitestgehenden und umfassendsten 
SehlUssc zu ziehen. Eins aber luvt sich bei den vorgenommenen 
riitersuc-hungeu herausgestellt, nämlich die Thatsaebe, das« die 
Verwendung von Messing als Mttazmaterinl Uber die Zeit 
der Auloniue hinaus unzweifelhaft stattgefunden hat. Gerade die 
verhriltiiis-iuas.i;; sehr reinen Zahlen, welche unsere eben au^eflihrtc. 
Tabelle, besonders ftlr die Munzel) naeh den Autoiimen, gibt, macht 
es iiiis wahrscheinlich, dass die zur Gewinnung der Analyse» ver- 
wendeten Mllnzeu vorwiegend aus den chemisch einfachen Bestand- 
thrilen: Kupfer -Zinkerz zu sainiucu gesetzt und darnach wirkliche 
MessinggUssse bis mindestens zum Jahre 220 n. Chr. zur 
Mllnze verwendet worden sind. 

Somit stellie sieh eins der eben ungefllhrfei! Kriterien fUr 
die l'necluheit unseres .Medailhuis, nämlich die von Ilofmnmi 
behauptete Tlintsaehe, ilass nimisclic M es siiigiiilizen nneh M. Aurel 
nicht mehr verkämen, als hiulallig heraus : 'Y Leider standen uns Dir 



i) En lieg! uns gawlsi fern, Hoiauum auch mir eleu geringsten Vorwurf 
itarall» lillulii-M i\l ivelfcn. im (ic.geullie.il erkennen wir die liisnuiiLgkHl null 
Snr^saiukeit seiner l.']iler*i:rliimi-eu geviie an. sieltitt iIjis Material, «elclies Ulis 
/.ur ViTili^iirjs Mamt. i-J Mihi ?.<• 11. ist uueli (Terms ?,u nenuei]. Tierfnniui :ibcr 
kniiute ileren sogar mir drei in seinen taitcrBUeluuigi'n vcrivenilon. 
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die Zeit nach üläo n. Chr. kerne ausgeschussrnen finnischen Me*sini-- 
mUnzcn zur Verfilmung"'), unriiinli- Piemnlare aber waren wogen der 
nur Ditrchfllhruug der Vutersuchung nothwendigc» Abspahmiug und 
der damit verbundenen Beschädigung der Münzen nicht verwendbar. 

Nachdem sich nunmehr aber ergeben hatte, rlnss aueh nach 
1*0 Ii. Chr. iMirli römische Mcssinginllnzcn gcnrngl worden sind, 
ili'' Mcssiiiglcgir'.iiig un--i - , i , ~- MciläilLins also kein Zcn^niss flir -rinc 
I'iH-i'iilln.'il i'.ijli-p'ii ki. null.', strebten wir einer ;s jjtli ■ i >■ li Bewrisllilii liiii' 
in, um dieselbe zweifellos klarzustellen im<! gelangten so 7,11 r /weiten 
— ebenfalls wieder möglichst umfassend gehaltenen — l.'ntersnclnuiLi 
Uber die Dichtigkoitsver:f nderungen gegossener Schriit- 
liiige durch Prägung. 

Da gerade die Analysen Uber die L.'!' Messiiignillnzen, welche 
eben näher beschrieben sind, zu flebnle standen, so lag es nahe, die 
hiebei gewonnene Kenntnis* der Zusammensetzung der PrligestUeke 
noch in anderer Art zu vci'wcrtlieu. Wir verfolgten dabei das naeli- 
sviirnd erläuterte Verrühren: 

Es ist bekannt, dass die Metalle einer gewissen Zusammen drtlck- 

eiiirr Sdiiuel/uu;." nm". Oii'MsLiug einem l.-i'os.-' irren Drucke, einem 
starken, ausgiebigen Schlade oder einer Anzahl von intensiven 
Schlagen unterworfen werden, sn erleidet ihr Heilige eine Pressung, 
welche ein andauerndes I Uchte rwcnlen des Metalls mil sich bringt. 
Das s|iec.iilsclie tleivichl de- Metalls wird also in i'olgc dieses I Irnckes 

Sil ist es leicht, I'ost7.nstellon, oh das lietrcefcnde SrIN-k seine (Iriisse 
und Gestalt einem Schmelzlhisse oder über einer fttauzimg oder Prä- 
gung verdankt, da das speeiiische Gewicht des Kupfers im gegOB- 



cj Nachdem <lieae Alihmidlung bereits abgeschlossen war, boi sich glück- 
licherweise d()oti noch Uelegenlielt, 23 SlUnai-a, deren Metallfarlic dem Aus- 
sehen von BleasiDglcgirimgeii am nächsten kam, nua der Zeit vnn dies Mn 
-.tnliis M;it-snj t>h K:i-< ['.>-;iiiiiii? . -.ms iler Kaamilmig :iin./iiwäljlii]i am! sie 
iMJ'V — allunliisj;!. n in ti'.-M.-liiuliijiilisr ,-n i i-nii-Mni. iiiif .ilialitalii i'M - Ai. ;,!;>'■ 
111 unterwerfen. Dleaelbe ergab in aSmmtlicben Fällen B roiiceleglrung. Es 
darf danach also mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden, daas die 
rHiaihche Mesaingprägung- th ataächlicli um 220 aufhörte. 
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si-ncn Zustande sowohl wie im gehämmerten bekannt ist und beide 
m il genug vmi einander liegen, um iliiirli die gi-Vii iirtrlirhcu Milti-I 
der Feststellung des s]icc irischen Gewichtes unterschieden werden 
zu kilnnen. 

fast eben so einfach wäre, nun auch dieselbe Ermittlung bei 
Metallniisiliungen, wenn nicht die physikalische Erscheinung hin- 
derlich in den Weg träte, ilms Mciallinisehuiigi'n, snlinhl sie eine 
■LvirkHi-lH- Legh-uug eingehen, ihn 1 Dichtigkeit, alsn ihr snccilisehcs 
llewielil, derart andern, diiss das (lewicht der Leginliig. bctraehiet 
im Verhältnisse zum Gewicht des Wassers, ein anderes wird, als 
nach Art und Menge der zusammengefügten Metalle zu erwarten und 
■/.u berechnen sein konnte. Die meisten Metalle erfahren bei ihrer 
Vermischung, snliiilil sie eine Legiruiig bilden und darauf eine Mul.'- 
i nlarveründernng erleiden, eine Coiitraction ihrer kleinsten Theil- 
clien, sie «erden dicht er lind in Folge dessen sneeifisch schwerer. 
Einige «-eilige l.egirungeii neigen das ticgeiirheil, ihr specinsehes 
(icwielrt wird ein geringeres, als berechnet werden konnte. 

Iinss Venuisrliuiig vmi K r: | ftV- r um! Zink eine /.ii-anmn'uziehiing 
der kleinsten Thcilcheii mit sich bringt, ist eine seit lauger Zeit 
bekannte Tb ntsnehe, in welchem Mnns.sc aber und in welcher Pro- 

gres«i'in ilie-e Zusatr.inelllieiilisig eintritt, .je 1 1 : i ■ I n l ■ ■ 1 1 1 eine Mehr inler 
iniuder überwiegende Menge des einen edel- des anderen Metalles 
itir Verwendung kommt, ivnr mm, soweit es in unserem Falle 
erforderlich erschien, allein auf Grund der neueren Fachliteratur 
festzustellen nicht möglich 1 ). Es handelt sich zunächst dnrum. 

zu i -1:11:11-11, wie sieh Me s siiigiui-rlüliigeli. al-i, einfach« Misctniu- 

gen von Kupfer und Zink, heim Zn>aiiimenschmel/eii verhalten, Wir 
licssen daher eine Anzahl von Mctallplättrlicn. s. .genannten f-chrot- 
lingeti, wie solche gewissenuussen als Jhilhiiilirikaf zur Herstellung; 
von Münzen und Medaillons verwandt wurden und noch verwandt 



■ Iii.? in EnIli:yV It:lliiltnii-!i der n-flmiHl-clicuiisehrii fiiti'raiwlllui JTi'ii 
'5. Annage von Staulaeluniilr, Leijuig 187ii). nnil in Ulsclmff; Daa Kupfer und 
seine l.cgirungen (Berlin ]8'i:> vernrh ei loten grundlegundoli Angaben von 
Mallct und Alliieren «ml in dieser L'ebeitnigung weiten der zahlreichen unter- 
irt'liintViii-ii Knick leider mir mit Vnriudit /.n lieniiizen; eina — v«n im» iiiiei- 
wrmlctr — graplii-M lie Hi'lmiulhmg iIit Mtin-rii' .ler:inii;e Fehler sofort mit 
Deutlichkeit m Taae treten. 
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witiIi.1i. in ln-Miiiiirilcii .Mitrliiiiiirsverliiiltm^seii iinl'ritL"e!i unil /.war 
so, ilass vnii jeder Melallinisrlimi;; mein als rill (.iiiNssttlck nur Ver- 
iil^iiii^ stand, um Ciniiii.lMiruluirlitiinarii niai'lifii zit krumm mnl 
Mittelwerthe za erlangen. r ) 

Aach diese Schrütlinge wurden, wie vorher die 22 Künzell, 
abgcapHhut und chemisch untersucht 8 ); die dadurch gewonnene 
Si ii'hpmlir i'VL-nl) i|ii> < ;i-\vi<~iiiliii['tidii'il des Giessrrs bei der Zllsnin- 
iuen*etzu)]£ der Metalle, siiwio deren Keinhrir, und erhiihte dndureli 
den Werth der dureli dir [irai'lieilin):." iltrsr: \\- isir-'lj^s- ii r k;.- ^.-won- 
neuen llesultate. 

Wir gehen nunmehr auf die duzeinen Beobachtungen näher ein. 

Keines Kupfer wiegt im gegossenen Zustande 8,7'J, reines 
j.'ev'tis-^eiies Zink il.snnil sm-ie] wie Wassrr, Setzt man zu '['heilen 
Kupfer einmal 10 Tlieilc, ein zweites Mal 20, ein drittes Mal 30 Theile 
Zink und sofort, so muss sieh, abgesehen von der Cnntraction, das 
speeifische Gewicht der Legirung entsprechend verringern. Die dazu- 
kommende Contraria in umss dieses von inerte Henkln wieder um 

ihrer Alls wiiguiig, ikss diese licvvichtsiviedervermchrung keineswegs 
in einfachem \ Vrliiilt»iss,r /.um Ziuk/.iwtl/e strikt, Rindern dtiss sie 
liei i;ttw. |re rin^e in Zusätze sufurt erlie'ilieli in Erschrhiuiiir kommt. 



*) Diu zur AiiufiUining viTwendeten ScltrUtliiiKe beatniidau nua folgenden 

6 Stück mil 100 Thailen Kupfer und 5 Thailen Zink 
3 , „ 100 „ 10 , 

• ■ * MO • - ^0 

■1 . . 100 , 30 



Vcrgl. auch ihm uacliBtthci.ilii Dia.nraunii, aufweichen! diu Mittel ivcrthe 
särorotlicher üntenuchiittgazdileii graphisch dargestellt sind. 

») Diese. Analysen winden mit gewohnter Sorgfalt and Genauigkeit 
aiii^nilirl in (ifiti :-iii ! riii"-!i-ri'!'ln.L-i'licii tn-tir.Mi' i[„- lliiiri: l>l. ['n;;ri nurl 
Hr. Becker hiorselbat. 

Selbstverständlich beschränke» K „ ih*,. betreffenden Ausführungen auf 
solche ,Melall;;ii.:-r. hei (k'iii'ii die äiisiiTiiii Umstände dem lli-ctnillou- und 
Mnnifru-H! tnitsprirla», du wir keim» (it'li'iri'iiheir hatten, rlas Verladt™ vnii 
Guaatneken mit Tarblltnlaamäaslg gronaum Volumen zu prüfen. Uebrigcns 
kommt lemtros autti l'iir die VMi-ti ( ; s; «iiih. l-r;w nicht in lictractit. 
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Hin nach di r Errciclimii.- e:iii >■ Cnliiiieatii>ns|iiii]kies in der FnL'i: 
bi-trächilieli 11 ach'/u lassen. Ein genaues Bild dieser Beziehungen 
erhall 111:111 durch ilii' ItetraclililllL' de* im Fi. landen gegebenen 

Diagramms. Anstatt einer geraden Linie, welche vom Punkte A 
ungefähr iu der Richtung nach B steigend erwartet werden durfte, 
bildet sich unter dem Einflüsse der wechselnden Cnntraction die 
parabolische Curve von A nach E. welche auf dein Kennlinien Dia- 
gramm gezeichnet ist. Höchst interessant ist das Wechseln der Filr- 
liung der verschiedenen Mischungen von Kupfer mit Zink; sie sieht 
deutlich in genancr Relatiun zu der ZusamrnellSchiebuuf- der Hole- 
cnlc. welche dns crliilhtc spccirischc (iewiclil bedingt. Aus der rolti- 
gclbeu Nuance der stark kupferhalliL-eii Lcgiiuiig geht die Färbung 
hei vermehrtem Zink ausätze bald in reines, dnun in ein grünliches 
(li.'lb Uber, um bei einem MisciiungMvrliall iii»e vmi , r > kupier m 
•J Zink, ein /.Heile* Mul in ein riilldiihes Celli /urllek/.UM'hlaL'eii, 
welches an Tiefe des Times noch srcigt. Iiis die Zusätze von Kupfer 
□nd Zink dem Gewichte nach gleichstehen. Kommt nun aber nur 
in ich eine ganz geringe Menge von Zink zu der Miseliun;;. se dn-s 
ahn der Zinkgchalt Überwiegend wird, s.i schlägt der goldgelbe Tun 
plötzlich in einen weissliehen um, der bei noch mehr Zink rein weiss 
wird, um endlich in den bekannten grauen Z.inkton überzugehen. 

Wir erwähnen diesen Umstand desshalh, weil es noch vielfach 
in der Münzkunde Gebrauch ist, nach dem grosseren oder geringeren 
Vorherrschen der gelben oder grünlichgelben Nnnnee direet auf einen 
mehr oder minder grossen Zinkgehalt der Stucke zu schliessen; wie 
ans dem eben Gesagten hervorgeht, ist ein solcher Sehl 11. s blichst 
trügerisch, da die sehr zinkreichen Messiiiglegiruiigeti, welche auf 
UK) Tlieile der Mischung mehr als 40, bis 7,11 50 Theilen Zink ent- 
halten, dem Auge der Farbe nach eben-u schim goldgelb cr-cheiuen. 
wie etwa die Legirungen mit einem Zusätze von 10 bis 20 Theilen 
Zink zu SIO bis 8U Theilen Kupfer. Wir kommen jedoch auf das 
besprochene Diagramm zurück. In der Cime A B ist eine Linie 
geboten, die zu benrt heilen erlaubt, welches specitische Gewicht 
Körper aus Messiiigcii-clmugeii haben werden, die nach dem Gusse 
lind nach dem Erkalten sich selbst überlassen bleiben. 

Dieselbe Curve findet man in der linken oberen Ecke des Dia- 
giauuns noch:ii:ils. jriii.eh 11111 ii;i- /riiiil'acho verkleinert, nieder; wir 



I).. [[U.tii.'.hi, Ui-jclii :.]■. Kclill unr.tli:'. linlicUer M.hSlnjl.rä.M-n. 13" 

haben sie UUJH'rpcsfUt. um den ganzen Vorlauf der sn^ciiri nuten 
l,epriiu<:.sciiutraeli'iu vnu reinem l\ii|ifcv bis zu reinem /Ciuk vor Augen 
i.u fuhren. Iii- zu irh'ieheii Mel;illii(|!iivn]i'iiti-i! siei.L-l die <■ 'imlnictimi. 
liiii E -i v L , ivi ,; '~- |, i , ti'iii /.in'i/.usiüze .-ut'urr leiriiznlnsseu. Wir bemerken 
iiochj dass sieh die Cnrve in ihrer Kfinheit mir bei ;rauz reinen 
Metallen miil bei «rleiehartiirni (iusssilieken zeigen wird: Abwei- 
ehimgen in dirscr nder ji-ner Hinsieht ivcnlru nueh i "iire^rbnäs-h;-- 
keilen der ('imlraetiiiiisourve hermrliriuL-en. Daher die Rchwicrig- 
k.:ii. die Aufzeichnungen vorschicilcncr Henbaehter aneinander zu 
ketten. Die gerade Linie um A ab verbindet die Inidcn Element nr- 
liviviebte vüii Knje'e- lim] vmi Zink, i-iiva und ii.f; die ' '. niti:i i> 

steigert bei angelaln gleichen Mrialliimiivaleiiteii das nach der 
Ifeohuuug; zu erwartende Misclimijrsgewicht von 7,S auf HA, .las 
eigentliche. Lcgiruugs gewicht. 

Werden die zur Hervotbringniitr der Curve A B angewendeten 



welche der ersten nahezu parallel verläuft. 

Indem wir jene zweit« Mftnijiulntirtu mit den PnibeKtllekeu voi 
nahmen, haben wir nrl'enhar nichts aridere gctiian. als was bei de 
llcrslelluni; vnu Manzen, indem mau sie stanzt, gcthaii wird; es i- 
klar, dass in Fuhre dessen Münzen mit entsprechender anatiigc 
McMilhiiisclutug mm auch das analoge sneeifische Gewicht besitze 
mUssen, wie die betreffenden Schrötlingc nach der Pressung. Zeig 
sieh also bei einer Jlessingmllnzc, deren chemische Be.tnudthcil 



dem unsrigen ähnliches I 
Curve füllt, jedenfalls aber d 



IPIW.L, i.r Cä liCihij;, .■in.' 
fcluir!' llll.u'illl. IW'"—iT.' 

, iilmc die Hielilijrkeit der 

I1IT/.L-LI ilill.-rL'1'll l'\ L'i-|i:illr 
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es entschieden mit iiiiifin Stücke zu thitn, «cli-liis mittelst der Stanze 
oder — nll^emein — mittelst eines hinter iK-m Gusse nnfneset/ten 
Dmekes. frciirii^t wurden ist, denn andere L'.iiittllsse, welche den 
KflVi't flirr (icn-iclitscrhiiliiiii!! i" ;i Imhrhem Maii^e herviirzu bringen im 
Staude wären, entziehen sieh Iiis jetzt unserer genaueren Kcliutiiiss. 
Nähert -ii-li (lii^i'^-i'u das Ccwiehl eine- SHIekes im Diagramm der 
eisten Curve, se ist die Vermuthuug gerechtfertigt, dnss das betref- 
fende Olijeel der Form nach einem (iussc seine Entstelmug verdankt. 
Ein l!lick auf dag Diagramm acigt, ilass das Medaillon "), 
welches den Anlnss zu unseren rntcrBtichuugen gab, Dach 
Vorstehendem mit Sicherheit als gegessen zu bezeichnen 
ist. Letztere haben aber iiii'li! allein dieses Resultat nur Fuhjc gehabt, 
siimli-ni sie siinl. nie ln-tvirs. I n-mevki, iisicli uoi alL-eniehiei- Wiehl Lr;- 
keit flH- den Numismatikcr, inileni er einfach flureh Feststellung lies 
specillselicn Gewichtes einer loiuiselicii Messing] ullnze und Eintrag 

wann erlittenen (ilutli wiederum in ihrem GelUgc verändert haben 
könnt cn. Zar Prtlfung dieses ('instand es setzten wir eine lieilic der 
gestanzten Schrötlmgc einer Iiitie aus, welche flein Selmiel/viunkie 
der leichter tiltssigen Stiieke ziemlich nahe kam, und „schreckten" 
sie alsdann mit Wasser ,.:ib". Dem Metallteelmiker ist ilie Thatsaelie 

gerade umgekehrt wie Kisen imii liesmulcvs der Stahl verhüll, indem 
durch ein solches (illllieu und YV i eil erabsch recken bei ileui Kupfer 
eine ehensu erhebliche Weichheit des Metalls, wie umgekehrt beim 
Stahle eine belrachlhebc Iiiirl img erzielt wird. 

Durch Hilmmeni hart gewordene Kurier- und .Messingkürpei' 
weiden also, um sie n ieder weich zu inaelien, in der l'riirds geglüht 
und schnell wieder erkältet. Unser Versuch ergab nun natürlich auch 
denselben Effect; zur gleichen Zeit konnten wir aber durch Nneli- 



iii Die iliis Mcdaillim licfrttteiuleii Ang.ihen .-iiid dieiilVilb in ilie v»r- 
s'.-lieial ^'-■i;1m'i.l- TJielte -- üiu Jji'idlläw -- •:<l^'ri:'iiilcli. 



vi.. 1 :. "j '■: ■ 



erzeugen, brachte B. kaum ein« mcrk- 
hliirkoii hervor. Das Jtttnll verhielt ijifli 
Seiten, den ltiimlcin der I'liittchen. dem 
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NiclitsdesiiiweiiL-cr. nlidi'ii'Ii unsere beschriebenen Proben 
nicht sc. weit fingen. <fu»s die l'riipiiij; mit Stempel und Hammer 
nnehgenhmt worden wäre, bleibt das gewonnene Resultat bestehen; 
es ist sojtai' /iiliissi;.-. entsprechen!! den t n- i tler I laii!ii:i'i'|irfi^iing herr- 

»ebenden Umstunden unterhalb der Cnrve C I) eine dritte nnzn- 
nelirnen, wie dureh eine rumetirte Linie von E bis F markirt worden 
im, welche dann den Bedingungen der IIiilniuerpr!t;.-iiii;r eiilsiircclu-n 
nillsste. Wie der Augenschein lehrt, tritt aueli thatauchlieb der Rest 
der Yersnehsmlln/.en in nahe Beziehung zu der |iunetirten Cnrve. Il ) 
Drei der Mlluwn füllen gegen die übrigen ganz ans, nämlich: 



1 „ . Elngnbalu» (Nr. 31 
Dieses Resultat ist desswegen intere; 
uisse unserer 1'ntert-ueliungen uieht etwa e 
sondern im Cogentheil vollauf bestätigt; i 



der Rückseite i uml nicht uaclitriiglich bearbeite 



I"; Eine lit.TUi[' :r K;- -Iii-iiiniii.' ^-ilir reie A:,;;i)e v.m l^implarCI] ab, ilio 
»Lieh noch beträchtlich unterhalb der gcstricliclten Cnrve £ — F, diso mit 
einem Kam besonders hohen apecifUchom Gewichte eingetragen uinit. 

I in (Iii ■■ /.i: erküevu. ■ L'u-Nluicn wir den I i.-liriuu'ii lit-iiu l'rii^oi!, ilr.-J .ii- 
ImlljlL'rtiffcn Jliiiiicii, welche int'.jlst' ilci ivieflerluilteii sji-hliijtc 'loa Hummern 
eine bmlentomle Harte erhalt™ haben, durch Ausglühen wieder so weit enmieht 
«erden, riass <l,.s fernere Prägen sich mit grünerer Leichtigkeit licwcrliatelliceu 
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dagegen der Fall bei den anderen Sttlekeu und erschwerte natürlich 
(Iii- Fi'.Jtstt'lhiiiir ilf-r riiUdimis:; hesnudiTS dir. (ici'miiuk-UKiiillnzc i.-t 
niittelst dos Grabstichel* vor/ Unlieb naclicisclirt, au manche» Stollen 
iillenlinp' [ibiTirii bi-ji, su duss man liiersm. ebenso wie im der iibsolul 
tadellosen llundung des Stückes, klar die Fälschung erkennen kann. 

Die liier beschriebenen Untersuchungen erstreckten sieh auf 
Münzen, deren liestnndtheile — Kupfer und Zink — sie als reine 
Messing» Unzen charakterirriren. Ueber das Verhalten der Metall- 
laiäiL'liiinKi-'ii, in denen ausser »hip-iu mich Blei — ein niclit gelte.!»'! - 
Zusatz — sowie Zinn yorkommt, sowie Uber das der Bronzen hotten 
wir, sobald es die Umstünde erlauben, ein anderes Mal eine Vor- 
(iffentlicliinig zu bringen. 
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XI. 

Verschiedenes aus der Haller Münzstätte. 



Die uralte Münzstätte Mcrsui wurde UTT unter dem Mllnz- 
nieister Hermann (Itll 11 hofer geschlossen und in dem gleichen Jahre 
üu Hall unter demselben Mu uz 11 Leisler ein neues Mllnxhuu* eröffnet. 

1'eller 'Iii' l'J , ''ll'lH)ll^ deW'lln'11 liülhc iell lliielistelli'lnle leiten /II 

sammeln Gelegenheit gehabt: ') 

Die erste SiHiei-cmiiiinnirtlm;; erl'ulde am Tage n;ieli Kiji|i|-iiii:- 
uiss Murine- 1477 (also am H. Ileeemlier) dnreli Anthony von 

IVi di 1 ]] Ciiiriehine^-.iirlieiteii >t;'.udeu dem MNuziueKer 
mann Ur Uli hilf er der Selmiidtmeister Kr hurt sowie einige (iesellen 
zur Seite, llln r ilelVü ElLllollllliiig nneli-deht'llde l!i'e]unmg iiulge-lelll 

-Item geben dem Knollen wirt Burg xa Hall die Zeraug «1 die 
( te seil;] ;! II Rellin Indien als man zu der mihii/ ziv.vi i 1- 1 1 r :u;d -emlluz! 
hat um pfiutztAg nach coueept. Marie unim iSoep^ Deecraher 
1 177.- Iii- null' wi ilimirlii'-n ;i: Jixxnüi . . . xxürj ■ - I Giu-elieu . 

Dtiss viin allem Anfange- im aneli ein MlliiZM'hri'itier angestellt 
war. geht aus der folgenden Aufstellung hervor: 

■ l;.iiein_-i e de., Il:illi 1 lliii zai a (jiiir*-3iiv 
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tag nach Dorothea anno £xxi>iW> 733^ (32 Gulden). 

.Sofort nach der im Dcceniber 1477 ertolgtei. Eröffnung der 
Haller Münzstätte wurde auch mit den PrägearUeitcu begonnen. Hie 
Dfithigci) Hau nrl) eilen im Mlluzbnuse führte wahrscheinlich gleich von 
Anfang llaiutieister f'hrisl in 11 Teniizlein durch. seine H^cliULUi^csi 
erscheinen aber erst 14711 aufgestellt. 

Hcrnißiui Gr« 11 hufer wird Iiis 14*2 alsMun/meister genannt; 

von die-oin Jahre ;in und zwar wiihrsi'hi'iiilieh v Hmintag „unser 

lieben Frauen Tag antiviral]« nnni> iLtTli} " "t"-' 1 ' 1 ,icr Münze Bern- 
hart Beheim vor; er empfangt einen Sold von -j'ij (12 Mark). 

I I--.' erscheint auch bereit» ein „Eysengralier- 1 in der Person 
de« Conrad Miehelfeld er lici der Mlluze. 

Da» wichtigste Ereignisa der Uoller MUnze in den Achteiger 
Jahren des h'i. Julirhauderts bildet dir Eröffnung der ]*rsisruiifr vun 

„Lnu viui den grossen gro.shcii und von den klaiucrii groshen; 
gclonf am Monlng vor saud Güllen Tag anno d. SLxxxii von grossen 
groshen xxxtjMark etc." 

AI« Münz schrei her wird seit 1484 .Sigmund Yseregker 
erwähnt (noch l.'il^); erstund früher als Ausziclier hei der Münze 
in Verwendung. I ler Scliroiherrmsleu wurde ihm wahrscheinlich 
seiner wirklich prachtvollen Handschrift wegen zugesprochen; die 
von ihm gcfllhilcn ücclmnugeii sind mil einer he» U[idoniiigswllrdii.'cii 
Sorgfalt 11 iisgefertigt. Er bezog eine Besoldung von ]i;o Gulden pro 
Jahr. 

I)a der eine ,.Kyse»gniber- den Ijosehüfleu der Mtinze niehl 
gewachsen war, oder zu viel zu thun hatte, so wurde namentlich fllr 

Wernitz] Kraudel aufgenumnum. De.rsclhe erhielt eine Zahlung 
voa 3 II. pro Mark: „dem Weufzl Eysengraber Ion von Grosclieii- 
liliillii u. Krcntzerplaliu vmi feiler Mr. II dulden". 

Als 'ligchvart fungirte ein gewisser Caspar, als Sillicrlirenner 
Oprnnger. 

Seit 1.4 Sil führte der kammeriucistei Caspar Sae Ii seil l'e ld e r 

das Haupli to, die I dicranlsiehl Wut das MHu'tand der < llirisihanpt- 

mann Anthoni von U.iss. Uos Müuzgesohiift llorierte glcieh vom 
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Anfang der Münze, namentlich aber seit der Zeit, da die Leitung der 

kundigen Hand des Hernlm nl He Ii viril llheraiitwiirtet wurde. Da zum 
ll'iltcii lli'ti'ici"', tnmti-nllicli slici '/um lvhdilii-liiTMi St] I n ■ ik ;m1V- viel 

gurten und seinen G 1- s oll s e ha II e in gemilcht. Diese lieferten 
nasser l.!eld aber nueli bedeutende Ijnniititiiteii rohen Silbers. 

An den sübcrlii'l'.'rnngi'ii beiheiligten sich seil 14!>2 nach Hans 
Gi'llnhol'er [ wnltrsclicinlirh Silin des ehemaligen Mllininioislcrs Her- 
niauii), Christian Tcntzls Erben, Wirgili liofer, Jürgen I'e da Erhcn, 
Lninjircelit Erlachcr, Haus Fuger, Hans Kiegwein Firmian, Hans 
Hliickels Erben, Christian Mühls Erben, Cns[inr lintiuaim, Haue Hnrt- 
inniiu, Wulfgaug v. Giniu, Anthony Bernd, Michel Hueber, Peter 
liumcl, Siegm und Gossen broil und Hnns Vohle mit Gesellschaftern. 

In verschiedenen Beziehungen standen zur Mlinze (1488) Hans 
Y! elldorfer ^seiner guiulcn riiehseminiislcr-, sowie der Ihilhieister 

Vogt GandonnU van Mettuch. 

I4Si) wurde in der Münze ein grösserer Bau vorgenommen; die 
Bauarbeiten führte der Zimmermann Hanns Rosenhaind aus, 
wobei das nötbige Hob. CrUtan Mühl lieferte. 

1491 wurde in der MUime ein Diebstahl ausgeführt; dem Mitnz- 
lueistcr verursachte dies viele Sorgen und Unannehmlichkeiten und 
er bemühte sieh fürsorglich, um den Dich zu cruiren. In den liceli- 
uungen wurde hierlther aufgestellt: 

„Item die Zenmg uinl Kalling u.if 'l>-n unTklii-licii Diebstahl 
gangen ist und auch aoff potechaflt wie hernach Voigt : 

Am aller ersten nnsgesebikt vier Geselln auf ainer juiclien 
hinab gen Kuci'stain uaeh zueyleu sich zucrkunilen — hnhen ver/ert 
ii gnldcu ete." 

Auf das „Zuuautrinkeii" oder den „Humpen auf der Schmitten " 
hnhen die Mllraergesellen seil jeher viel gehalten, sie versiiumten 
auch keine Gelegenheit etwas „uf den Himi|ten" zu erwerben, so 
verzeichnet auch liier der Mlliizincister zum Jahre 14*li: „Aber seinen 
Gnaden geben als sein Glind an Mittwoch in den l'itngstieiortaseii 
Mino SLlllVT in der Müntz gewesen ist hat sein Gtiad den Gesclln 
die in tragen it gesehenkt ainen Znin dafür man in gebn hat 24 lot 
denselben Z:iiu hat sein G, hcliulldtoi und nineii durt'/u, diiniuss -ein 
G. aineu Krmilitz nnib den Inn gemacht wegend die zwen zain Hin 
10' 
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Mr. ain Lot tund in gelt ^ffi Gulden ) H 'f. g. und den niuntzern 
nur die Zeil gesdiemikt zunantrinken ^ Gulden. 

i-lilT wird der herllhmle „Eysenirrnber" Benediet Bnrkhnrtt 
bereits in Function genannt. Derselbe erhielt wie Krilmll die Zahlung 
von 3 G. pro Mark r Eysengraber km Benedikten lterklmrt Kysen- 
eraber seineu Ion von sebwarztzkreutwrplaneii !!i".7:j M. :i Int nher 
von sied sehwni't/.piatten dreyhunderl dr.v null 1'llnl'zi;.- Mr. ftlnf tut 
seehtziger platten 12 H. 3 lot tut von 10 M. 38 Mark 0 tot yc von 
aber Mark zu Ion drey tat G. t(X) Kr. 22 tiud 4". 



Mihi weh reiber Yseregker starb wahr« ehe in lieh l 



ernannte Kernard Beheim Vater imie; nath ihm kaniBernnrd 
Heheinn Sohn und besorgte Ins Ifiilä, nlsn duirh fast iiü Jahre die 
f it'si-liiittr der I [aller Münzstätte. Kr war ein ansi.'e/.eu'lmeter Beamter 
lind in jeder Hinsieht erfahrener Fachmann. I'nler seiner I-eirnn^ 
wurde in der llaller Münze ausserordentlich viel geprägt. 

Behnim Vater bezog einen Gehalt von 3UU Gulden pro Jahr. 

Xnch Neheims Kllektritle litfi wurde der ,Eysengraljer" 
IJlrieh Urseuthaler Mllnzmeistcr und hatte diesen Posteu bis 
IfiHii imie. Kv war wie sein Voi'L-iin^ev ein Überaus llirhlüjer Beamter, 
unter dessen Leitun- die llaller Münze weiter florirto. In den iteeh- 
IHingCil aus der Zeil seiner Anitinni; wird oft von lieeheiiplVmiii)i_-en 
und deren n Uclioraulwortnng H gesprochen. Was unter dein neuen 
l:ei'lienpt'emiii].L:e. zu seriellen sei, prlit am den i!ecb)iiinj;eii nielit 
(jauK klar hervor. Meiner Ansicht naeh werden liiemit Medaillen, 
respedive Klireiiplenuiup' -enieiiit, die einzelnen l'crsnnliehkeiten als 
Ehrengeschenke auf Befehl der Kammer lllienviebt «erden. Zuerst 
werden in den lieelmniigen von 1 54(1 „ Bechen pfe im in;;- Znitr erwähnt. 
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In demselben Jnlirc 1Ü4U wurden fertig ,.Sillwivn-l^-rliciipfeiiniiig-, 
11 StHck au der Zahl und im Gewichte vou 13 Mark durch den 
Guardein Unna Sellin filzer nachstehenden Persönlichkeiten libcr- 

Casparn Ktumigl, Haus Wilhelm Scherll'en, Jnliami Znilcii v. 
l'.rrnegg, C'ln'istuplu'ii KeilenhidliT. .leisten v. l.iücnperg, Jacubcn 
Frankfurter, Erasinen Ilaideiirek'h. Woli'gaug Volland, Gregora Mn Sch- 
nauder, Michael Zappl und dem „Verwaltern des Buchhalter und 
K n 1 1 1 1 1 i e rseh rc i beramts " . 

Auch im Jahre 148G wird von Verehre ich ung von solchen Pfen- 
ningen gesprochen: ..deiner gcnedigeii Frauen geschikt bey ircr 
gnaden hoihinistcr ik'iii von Klingenperg am Sunntng vor Band pauk 
tag hekening anno S.xxxr' aineu der il :i killtet j Gulden. Anderer 

Stelle der 1480 Gailling gesprochen wird: „Umb Messing zu Raitt- 
pi'enniiig Ü Ib. VI gr. und n i ;i i-i -vi . .1 1 dämm ij Ib. p) gr. hat — V Ib." 

Das Schreihernmt bei der Mtlnze besorgte damals Caspar 
Salier; die Stelle eines „Silberprennera und Tigelwarts" Wolf 

MtSBtl. 

Mllnzmeister IMricli Frscnthalcr bezog einen Gehalt vou 200 
Gulden; er lieferte mit seinen Gesellen mich siimmtliche Eisc.n- 
sidnieiil erarbeiten, für welche er gut lionorirt wurde und welche 
schon damals in Hinsicht künstlerischer Durchführung einen guten 
Kamen hatten: so lieferte er 155)0 Eisen um den Betrag vou 
31 1 Thalem 80 kr. I Pf. 

1541 wurden wieder „silbern lleühcnpfenuing'' angefertigt und 
folgenden Personen Ith erreicht: 

v. Lilien per:, 1 , Jacoben Frankfurter, Frasmcn 1 laideiireieb, Woligmig 
Volland, Gregom Maschwander, Michaeln Zunpl, Hans Schauber und 
Rocliius Castner. 

Solche r Geelienpfeniiing'' wurden auch in jedem folgenden 
Jahre auil zwar stets um einen Betrag von 14 bis 30 Mark hergestellt. 

gestohlen; die Fruirimg der l'iebe Vurm-sachte dann dem Müimncistci' 
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I!>U F„lu»nl l'l.ila: V«-cliltJr.iti .m n rtr Hill« Jlil.ii.&r,. 

jedesmal „viel Sorg und MHc J , ftlr welche Unannehmlichkeiten er 
sieh aber entschädigen liess, wie das aus dem füllenden Falle ersehen 
norden kann. Man wnsste, dass der Mfmzs'di reibet' Caspar Salier 
nielit ehrlii-h sei, dnss er aber ^ate Freunde habt*, die ibu lit'n'lillt/d'ii. 
l'rsent haier rnuss derselbe viele Verdrießlichkeiten bereitet haben, 
■tum Jahre l , r > ! 4 schaltete er in die Kcehna u;mu ein: 

„Ferner isl mir Mantvaaaisler um wep'n der gehabten Snrg nud 
Mite, in den sterblichen Lasten, der zu zusehender Gfnr, des Sallcrs 
iniverraits Abweichen* halben eli'. etc. — sidliclicr gehabter Snrg 
Mite und Gcfactlichkaitl. die ich stets ninnitdlnng (Iiis an Thmnaii 
Krumppcr Müntz Schreibers Eintreten) gehabt hab, desselben vir 
belonung und Ergetzlichhait ist mir gnedigist bewilligt, laut Hilter 
betclelr/ctl des Dartmn L'T -Tally, dis 44 .lars thuet 40 Thaler. 

Caspar Salier wurde ain 15. 'i'a^- Fehrnari IMi ..invcalici't- 1 
und hierauf „arestiert- und zwar wegen .Lumpereien und Ijitci- 
srlilai". Die Küsten der ..rnter-üelnia-" lind Zeiuiiu"' hiebei hetruiri u 

18 Thaler 50 gr. 

Ein hervorragendes Ureiiriuss in der Münze war die imi 7. De- 
ceinber 1551 erfoigte „1'ebern.tit Wartung des Erpenings". • 

llierlttier erseheint in den lleehiinagcn Folgendes verzeichnet : 

„Der silbern Erpfeuing als derselbe durch Maistcr Gregoriiis 
Lefflcr kny. ti. ktln, Mt. E'llchsengiieser, gegossen und verstnibert 
auch in mein Muutzmaistcrs beysein, vergossen and geivcg worden, 
nach folgend« gen Ynsprugg auf die Cammer der Tyroliseheu Lnnd- 
sehatft verordneten, ferner gen Hoff getrag, da selbst in beysein der 
liegicrung und Camerrette ete. dem Kllni}; .Maximilian von Bcbem 
verert wurden das ist geschehen am 7. Tag Deeemhris im löTil Jar, 
dieser Erpfeuing hat gewilg wie forste» um 42 platt ncmlieh 
M5S Mark — lot —■>, 

Ende 1549 wurde ilaus Frosch zum .Silbcrprenncr" ernannt, 
er starb aber bereits nach zwölf Wochen, am 17. Marz 1550. Wolf 
Mest) war damals noch Tiegelwart, Wolf Seida Schnittmeister und 
Thoinnn Straub mit Wolf Obcrmnir .Mltnzer. 

Mllnzseh reibet- Thoiunnit Krump wurde nach l'rscnthalers 
Toile 1580 zum Mlliizmcistcr ernannt. 



XII. 

Der güldene Ehrpfenning auf die Geburt der Erzherzogin 
Elisabeth von Oesterreich aus dem Jahre 1577. 



nn. ') Der Vater der lttiiBcwiii Erstlicrzn-* Carl hatte splmii «eil dem 
1 Ü04 ort'iilirtcii Atik'licu seinem Vaters Kaiser IVriliiiaiid [. sohle etän- 
clifri: liesiilcn-/. kii fii-nss genommen, 1011 wh ans <-r die ttcjrii'riuis < ! ■ i 
hiiiijriistcrruit'liiBt'iii'H Liimlcr^riippe Itiielo. ! f> 7 1 schritt Kr/lions»-; 
Carl zum Traualtäre. Keine Wahl war auf Hi-raigiu Maria von Baiern 

Der politischen Snchlngi; nach war filr ihn ilcr Thron kein Ruhe- 
siti. s lorfi vii'liui'hr ein Sov^'iistulil. Vmi I 'nztuni her. <U* mir Uült'le 



'J Dio Prinzessin starb im Kimlcanltrr am Ii». Jiimi.T VM\ mal rulit in der 
er/ hi.'17.. 'Kill- Ii' 1 Ii Ciillt /.(I iJ«k;lll in illn'i'-SlciiTiiiiirk. — HHlui.-r: Ci-iii'il.i.u'isdii' 
l iiin lli ii [. I'm'd Ifl, - - l'.irl': i !i Im:':,.-. ■] ra'i'in--- i.:i I Sr.-rl hii'l.-.liiril ■ 

-'. llt'Vfrnit, SiniiiiincliiT*. — S]nirili.']i: liejirhrdlmnii 1I1T tinclii.'illidi.'u 
H.-irofiwriiiiit in il<;r H.l.i |.r.~t;Lilt lirfit/.. Iii"» 1S72. 
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in «Ilt Haut] der TUrkcn sieh befand, kaineu die. gewitterseliwercn 
Wolken, weicht' den Friedenshiuiniel niemals klar werden Hessen. 

Dazu kamen die iuueren Verwicklungen. Die Lehre Luthers hatte 
liier seit .luliv/ehiiten tesie Wujyel piitsst und '[ir ^esnirnntc Ver- 
waltung der I.ündei- lag in den Händen tler refoniiirten Partei. 
Dii^-i'P'i] war der Landesfllrsl Hu strenger Katholik und namentlich 
seine Ctittin Maria von Jiniern hielt mit allen Fasern an der katliu- 
lisehen lielif.-ie.ii. Harle Kämpfe setzte es zuweilen in der Limdstulie 
in lU'Ü^ioKsjitU'hcu ah, l'.o.jn r/.ii- t'nrl lirfand sieh nti in srhwieriger 
Lage. Die (icldbewilligung Ittr die tllrkisehen Kriegszwecke lag in 

die Stünde den llel.lsäekel etwas Irster znsnuunrn, um so zur Nach- 
giebigkeit zu zwingen. Mitten in die Hiihezeit der protestantischen 
Herrschaft liel die (ieburt der Erzbmojriii Elisabeth. Sie war in der 
kinderreichen Ehe des lamiestlirsllieheu Paares das filufte Kinil. Die 
Stündcherren von Steiermark fassten den Plan mit den politisch ver- 

Fathe zu stellen. ■') 

Als Km.-™- ufler ('l)ris:iiii|ilein]ii]^, nie man damals die Tnut- 
nilinr.cn nu nennen belichte, liest in nute man eine ansehnliche .Medaille 
ans Gold und zwar wenn das zu erwartende Kind ein Prinz zu werden 
stillte, einen Ehipfeiiuiug im Wert he von ruH.H.i «., tllr eine Prraacesi» 



reich und llaiein nebeneinander gestellt, damnler in einer lieihe die 
Liindcswuppcn von Steicr, Kämt heu mid Kram und zu uuterst allein 
das Wappenschild um Giirz. ■') 

Die lilleksfite sollle eine Widnuinji-sinselirili selimtleken. Ein 
gewisser l'"rob erger ") enneipirte die schwülstigen Entwürfe hic/.ll, 
welche der Professur der Cray.er proiestantisehcu Sliltssrhule .lere- 



Vergl. iJdlugc Nr. ai. 
i, Vergl. BuUagii Nr. 14. 
'■i S. Uüihifj« Nr. I. 

'') Uelirr den Slauu ist wenig bekannt- Ein gewisser Melchior dieses 
Niinions wird Iii 78 in die sugennamc wind ist he (inaizi- geschickt und erhält 



min« Hornberger Überprüfen stillte. T ) Die Stempel zur Medaille, schnitt 
Iiiiiis Zwiputt. Dieser war Goldschmied zu Graz und irl ei eh zeit ig als 
„Eucnachneidcr" in der landschaftlichen lllluze bwcliiiftigt. An 
Gold worden für den Tanfpfenning 21 Mark lü Lotta (thuet 
17;J Dneaten) verarbeitet. Her MaHierluhn Uelief sich auf 17:i fl. 
I 1 kr. hie fii'*ju]imiki<Kti'ii Mniircu ilie erhebliche Summe von 
3458 fl. 11 kr. 1 Pfenning. 

protestantischen Kichlung an {ir hörten, wagten sieh mit ihrem Ge- 

vou der Landschaft ,znr Zuhrong" 3 tt. — Ausgabcbticbcr Nr. 25. f. 85' und 
So* f. 10H'. 

IJ.'inl.frj; T :t\ ll;W|.l|i.is:.iL- ik-v cv.u^L.-iiii-tnii [iiiv-h... IH <tmz. Vmi 
Geburt ein Heese kommt er 161* nach Oral null wird :ils Koctor der Stifts- 
i-Hiul'- i: .las Kirr-lLL-nriiinj.-T. 1 iin:i l-r: Kr syi--'.: i-iai- ti; , : , vfrr.n.i.-i'in : .f linlk- 

ikm Kah'iid.'rstrciti-. lim M;'iiulen viril er Hubenncm vegeu Beines schnrf™ 



— Archiv f. üst. (ieseh. Bd. 7J, S. 3D3 uff. 

*) /.n-igott ist auch Ulirger in (iraz aud ist im letzte« Viertel des Iii. Jahr- 
Hunderts als juklir-r liier urH/hwirislinr. f-tlimi ITml' lenigris er fllr die Lnnd- 
pi-iiiis'i einen -f>lik'i;tii ; |. Ii :n i - säum ; Kclt.- im l.icvklite vim 17ilU Dneatcu 

und i rliittcr airl k r Landschaft ik u p-krän. Miellen Ua'-herlulm v,m 17:: IL 

biemr. ]ia ist nicht bekannt, für wen die Lawlsdiafl dienen Pfenning bestimmte. 
aluT im liiilicii (iraile valii-chi.iiilk];, da.-s n als liesr-henk für ErnluTzu-jr Karl 
auliinslich seiner Hochzeit bestimmt war. SiiU'lic 1 1 ucli Ei'i t «f i fi-nni ngv vareu als 
]':i>ti;iitii !i l:i'bi'll Hürlii-in. KirnU' 1 « null Scliii.« si'ln um iti.'sc '/.eil brückt; für 
iii-.i Sf.hn Krlh^i /..■::. K:::\: di-:i u:n l.n uli^-fii ii.ii~.-r nl;i.:i:i'i II. besitzen vir 
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schenke nicht selbst an die knlholisclic Lnndcsuiuttor heran, sondern 
gcvrnlinfii den TÜSchof Marlin Kreimer v<m Seekail \ ihren lliatkriit'- 
tissten Glmibenefeind, der aber hei Hofe eine persona (rnitissima war, 

Die Taufe der Prinzeraii] fand am 24. MHrz 1577 statt, doch befand 
sieh der Pfenning damals noch in Arbeit. Auch drei Wochen nachher 
war er in unfertigem Zustande. Man trudelte noch eine Weile herum, 
wurde aber doch endlich : i n 1 i ■ --i - 1 u ■ u i ■ h t „uml> ilcv Kais willen in 
itniem'', welche die Laudesillrstiu vorhatte, tin wurde denn der Ehr- 

reielit. Sollte der rfuimiug in dieser Ausstattung iler Ftlrstiu nicht 
1,-enehui sein, so sollte derselbe „7-u völliger Ansberaihi iif-" nochmals 
an die Spender 7.urik'k;:ch'itct werden, um fertig gestellt worden 7.u 
können. ") 

Ks scheint iudess, das* die Medaille unfertig -vblichen, da von 
einer l;ilckj.-abe und endlichen FcntL-siellmi::' nichts verlaufet. 

Sip iveuij." uns «her die Feiorlichkoil der IVliciralie liekannt ist, : 
umsiniichr liiit sieh an VriTeclinuu^snctcu Uber die 1 leraimehun:; der 
drei mii Steiermark poliii^eli verbundenen Minder /,nr Deckuuj.- der 
n tilge hui t'cuen Kosten erhalten. Ks ist ein nicht, im interessantes flild, 
welches aus diese Acten st II eke vermitteln. 

Steiermark als das räumlich griissle und /.UL-leieli ertragniss- 

l,;inder«i'U|i|ie und stellt an der Spitze der YcrwaltungsnrgailiKnthui. 
K- hat die. gros sie Quote fttr den Bhrpt'oiiiuiig mit I12f rl. .t kr. 
•>•/.. Pfenning v.a bezahlen, dann komm! Karnthcn mit 1017 II. au die 
lieihe, endlich hat Krain 7Il' Ii. ;>'?. kr. aufflihringen, (üirz ist mit 
den Tie trägen von Karuthcn und Krain schon mit einbegriffen. ") In 
.iea fassen der einzelnen hctheiligtcn Under war vielfach Ebhe. 



■> : (Jober die beiden Medaillen, »eiche v..i, Bi»c-hnl' llronuer ci.rh.imton 
sind, vergl. Bergmann Med. II, S. 47. Tafel XVII st i ln ,| Calaleg der fit..« 
cultiirtiiät-risrlien Aiisstrliims S. ->ü. Nr. 21 1. 

i") Vorgl. Bcihfio Nr. 1K. 

Iii Vergl. die Belingen Nr. II. lä und -20. 

ist S. Beilnga ->4. 
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Durch die fortwiihr. 





mit welchen ich in Verbindung stand. Dass er im Auslände irgendwo 
nlci- in einem Private ab inet c sich erhalten Milte, ist kmnn anzu- 
nehmen, da er künstlerisch knum von Bedeutung und wie eben 
lesagt unfertig war. Auch ilie goldene Hoehzuitsinltnzc, welche die 
^teirer ihrem LandcBfBrateD L572 im Gewichte von 1730 Dueuten 

Dagegen begegnete mir vor ungefähr zwanzig Jahren etwas 
Acluilielies von der Conceplan unserer Taufmllnze, das ich in dein 
5v hänfenster der Wechselstube Fluck in der Sackstrassit 7.11 Graz 
uisgelegt sah. Eier war von einer Finna r Egger" eine Partie Steil er 
•.um Verkaufe ausgestellt, llcrbeisteinliiedaillcii, Grazer Hurfrfried 
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bcrainungstüüin'.eii. Haitpfeiiiiiiige »ml dcrgl. mehr. Auch befand sielt 
eine thalertbniiige Silbermedaille dabei, welche ich nur nngeflihr, 
wie sie mir c rin nein ugs weise vorschwebt, beschreiben kann. Auf der 
Vorderseite befanden sieb flluf "W'.t 1 >i ifnsnrliildfln'i], und zwar der 
ii-itcwicliisctn' lümlcnsehild umgeben von den vier Wappen der 
Lander Steiermark. Kiirntlicn. Krnin und tiiirci. Auf der Rückseite 
befand sieh eine Inschrift von mehreren Zeilen. Der daneben liegende 
ISesehrcilmngszcrtel declarirtc dm Stück als (ledenkthalcr auf den 
Landtag zn Bniek an der Mar. In der Tbat «ab es 157a einen ereig- 
nissreichen Landtag, welchen iiic ^Westlintel! durch eine Gediicht- 
iii — iiH'iliiillc zu feiern Ursache halten. Auf demselben wurde die 
so genau nie lleligioiispacilicnliun festgestellt und die freie Ile lijritras- 
Ubung durch den Landesherm gewährleistet. Auch der landschaft- 
liche MUn/eiscnschneiderZv. igntl befand sieb damals in Krück, dasa ei 
aber den Stempel im einer dies;lic/ii:;llelicii i 1 1 ■ i i c LiU m tii .. geschnilieii 
Italic. geschieht nirgends F.rivahmmg. ") 

l'lu die seither vcrschullene Jlcdaillc /.n erairea, Wandle ich 
mich brieflich an die Wiener Firma: ..( lebriblcr Kg^cr" . Dieselbe 
theilfe in ihrem Antwortschreiben mit, dass ihr weder der Käme 
Fhick noch diu fragliche, Medaille in Erinnerung sei. Es sei wahr- 
te lieinlicb, dase das Sttlck der Firma Dr. S. Egger in Jiuda-l'est ange- 
hörte, diese aber seither eingegangen sei. Und somit bleibt DHU das 
Stiii k Mir den Augen blick unerreichbar. Vielleicht liicncii diese Zeilen 
ilii/u. das -eil her i ersclnillcne Stück wieder ausfindig i.v machen nnd 
icli erlaube mir ilic l'.illi: au den de r/.eäi-eii l'.esiUcr im Interc — e der 

Numismatik uns davon Kimde zu gehen. 

Das Andenken an die zu Bruck erreichte Religionsfreiheit ist 
auch durch eine kleinere Silbermedaille verewigt, welche «um Glllek 
nicht untergegangen ist und viellach in Mtlniwerken citiri wird. 

Av. ISSIG sNIATIlOVISCIAUVM DVCATVS : STYHIACI 78 
Der steierische I'unther. 

St. GAVDET • PACIENTIA • DVBIS 

1'cber tili m mem Ich Her/en aufgeschlagenes Evangelienbuch, 
auf dessen rechter Seite Sebriftzllge, auf der liuken da« Crueinü Kit 
sehen ist, Uber welches ein Slengel mit drei Kosen emporragt. 

") Vergt. Beilagen Kr. 4 und S.'. 
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Grösse 1 Zoll, (iewieht "/„ LofJi. 

Herdt hL'Sflircitil diivn Mlluze liierst ali ^i_'lt*-in-!i Du'i;-li;diT :u 
«iniH'ii lU'in J[[l]]«vi'i'f.-ii!i,st'ii ^i-H'iiliitcti-ii Xi.'lu'ti*tiutileu. N limine.:, 

1774, Ü. Sil. — Üiis Stlli-k befindet sieh «uch im k. und k. Münz- 
cabmet zu Wien and gibt davor, unser li efflieb er Bergmann in seinem 
Meilinlleiiwerke 11. -!«, Note, Kemitmss. V,.u da fand es Einging in 
liubilsdi, (.k'sdiieliti! iIoh Pi-oti^tiintisinu^ in der Sciennaik, zweite 
Ausgabe S. 114, in Pichlens steierm. Mtlnzre|iertm'. III. 145, Nr. 24. 

Knpforiibsi'liliijci' vi'iv.ciclniti Xi-imviini hi seine» K 
1220 und auch Piebler in dem obeitirleu Werke HI. 140/22. Man 
i itu^-U'Iu' Jclilics-tlicti ii. 1 1- Ii iU'u I'^uiIul,- ilri r-ultiirlii^torisdiuu An- 
stellung zu Graz 1883, Kr. 219. 



In Vorschlag gebrachte Inschriften für den Tanfpfenning. 

1576. 



satt» baptimiiati assiatciite* alquc ub iel iiiilissolnliili mü.-uI.i m-.i.nia- ,,1,-,-r- 
nantiii' i'l iiiiicriH uriimiin- ntstricti luic nmnisiua omniiim »nlinmn ilielarnut 
[ir.'uiiü J : 1 1 1 . i »-ii.il vi.:niii.,i it | i i irt i ■. . n i -iii.i ..i. n.M:! ii. :iri 



1. Semit ua Styria.' Cariut]iia> (arniola; finrili^UL- i>rindpis iisstittii' Limit* 
ut triiuupliiiriiiii gloria prastaiitit--. in ijisitui gralin, sairusanctii filii ifilia.'! 
laiiaau prupter beiieniilentiam an-ti(ir;'iur|ut i-oniiiin-iiimeiit ailliibiti; Textiti- 
catiii sumpitenia htmiiris ilelali atiiiie arrtpti: naturalis oiniiimii atima'ijiH; 
iiili-Iitaiis ireimpic ex™llentias: pueri (let-tins: pndla', ilintuma et boata nit.-i 
nun iique optatl 

-- Sülliltns |-vil,cipi-ä CSV. trlr. liiltitlitn-i rrllilsl'l'llSi N. Au.ltifi A'i-trilr. 

in .lingulariu buimficil li>co ailueuB ins»!: et nb ii< ipsuni praseipna i|iiadaiu 
Iira cliiri^HiumniLir iji.-ins piiriTiIiiin in iiiiiiii'rsniii nrrtinriii tii.'llignitati' ail |l)i- 



S. Miiiitis -■i,i,.,.,-i: l [LiL liii.lii .ri;i- |.™--L s .h :ut „uinm-H li„iu>rrs nati iiilr t iie 
Iis] tun Ii ti üiät;i' espi-dataM AtijdtfÜHSi I l..|il i-uMi. T:riLi-u!.> i.i.i: ■■■r\ebi L":i:.- 
cit splcmliaa: ornnEti ailnuli (ailanav ail äempilernam romnitiiiilatimsi'iis n;iii- 
iiKiriini initicL].uni cliiLL-iiinis in Min- i|iMiriniiL|itL' iTpj:i ijiiiut vnlisntak-us i't atii- 
ilioruni. 

■!-. Priivinciiiriiiii ni-, rli. ?r:~li:i- i-t tav..i-i- crirn Milium et masisii -itü- 

>il iiiltui» vlui-iiln ailstrirtiiruui gratitiiali.. nmi ].L-i'i-ibui vniif ntuiiL 1 .sHatis 
public« n in i im cta. 

5. fity : Cnriutli: l :i r; liinitia.jii!' lidcü-sinm- iiruviiina' im.-.; "j'cram sii" 
priiii'i)ii ita petriHi In X. ip.ins t>vphui : .-im.. lilin ■ £5 1 j ;i ■ :-aiT.'-iiiirtii );a]i;isna 
fonln abllit» «a qua par Fiiit aniintirmu et alaiTitnti- i't ih'iiiin6hiui.' navatain: 
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C. i.i. Ii Aii.-]:i- ■■! Villi:!' l;,.!i.;n;:'- ti.i.. !■;.:■.■■ -Iriin.i- i|i-:r i-( isi:J|. 

ririilUn.- .ni iii; i-n ■ ili:..|. i i-i:j.H i-\;.i ■ ■ ■. | i.-.-r ^r:i ■ . 

CelstritM ei cungisliilHli.. publica. Ü i onliuiiiii cunscusiis ut Irelitia 

publica. 

Ob Car.ili Austrij et Marin; Havarien- filium {filinuit c.inimimirer ab 
ininiilitl.- unlilliliir. inii-iiiri! e\rie1imni; =1 N. .Y niniu [Hisr Ultimi libcriitiireiii 

In ini Kcnciii K. in liictia nuetepiiiiii X N. p"st. inagnilineiKiss: iippanitn 

M|iTii-:llicli) kijiti.nute i[in.il in iitr;iun|ii" i™ti-ui l'unlis laiisiiun |irii-|ierinrisit. 

i.llrislLrja'r ■ ■ - 1. ■ t - 



Begutachtung der vorgeschlagenen Inschriften durch 
D. Homberger. 



Kir.i nihil currL'L'i-u vi'ini in imnii.-iiinti." .-i.-u ]i.>lin.- symlmli miitin- Urue- 

iniii.'iiiiiL' inici- luin i.l it |.i ■.■vnj. i:.- i-. ii|iii- .:i : ; hi;il niinpliL-iciT de^ripriitii :i 

l-Vuliergt-rn f"l tu rcroittn. l'.n-.-iin iieiits fililiTrai ismiriius tnliiitn symbnloriiui 
- - - . i -i .- 1 i ■ - 1 1 L- L 5 - 1 ■-- 1 ■ - - N. 1 - i;i:i:i ■ 1 -i ■ -i n.-iL iviir-r;!! i|i. L !.i UlMh ii:s.-ii|i[i. . i \iir.:--:u:; i -I. 
Foratm crit muture oblij^.itluiiu et uniikiii spnnt.meie nroriunicntuin cfc. Set 
Fruliergcrurj ip-v iimm-liit de i)uiliiL!.iUiiii. unter • j i aä tu JE . vrrlnim mmra iitiiuo 
altertim cum illo ciuriiiiittaei. l'meriuii alii tibi mi-liiih Inn; in re wrviiv, ipum 
cgn paratiu nliu<juu ail innuia i|iic pc^stlui etr. Yale 

Hombergens. 

Niiiillitl.-nJLv.'lll 
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Auf Hannsen Zwigoth Eisenschneiders anbringen wegen 
Bezallung seiner Arbaith an den güldenen Pfenning. 



Su[i]ilir:iul wille iiiii onleiiliflie iliimli ihm MUiisniaistcr uar.lda vmi 
In.-niM'lircilii-r viirU-ini'liiilirifl Aliravttmij,- "iU-r Aip-/Bf Mrllm vinl iImim'Hu'ii 
fleii Herrn Verordnetsn fllrbringen, 

Grite il™ 2ü Juni »nno im 10-'™ — l'nii. il<?r Mi-gangTicn Handlungen 
1STT fol. I63>. 



An den Eisenschneid er zu Qräcz. 

4. Januar 

Villi erinnern Kni ll, Mi. r t»ul.-=r-} s l l .-.~ l -rl a.'inii ili'li culiiitllcii l'l'.-riiiiii(f, 
■ [. 1 1 . 1 1 ■ ■ rl. r hu-ll I'iiii-. ii Iiiiii- Ii' vn,. r L-i.;uli_--l IVani Villi;;- .l;-.r- ti i- 

elin. vUllif niis.-l.rai im ' ie Ihm™, demi^-en w.dka als« kill lienini kiiuieii vud 
denselben zu linnden nmnen vnil in innsr-OH nier ilarauf -elilii^M-n werden den- 
iinll«!ii vi.limilcn. im, Ii (Iii Uaitnui.u', «'a- der Pfenning aiL-mlmlK-ii klm-sien 
uiinll mit vernen.en. 
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Zuschrift der Verordneten des Herzogthums Steiermark. 



„An die drej Ltaäe Kliarwlreii, Craiu iiml (iürz wigen der Erzherzogin 
Verehniug ein?» ganz güldenen l'he an in g, daa sy Jr l'iirtimi dea Ciolts zeitlichen 
und filrderliclien Iriclier verordnen wiillen. 

Dutum Gnwi deu 4 ll&y anno IS77. 

(Orlgiimlfonfept.! 



Herrn Hannsa Friedrichen Hoffmann Freiherrn etc. 

wegen begernng einer wisaenknit, was die dray Lnnnde zu der Erz- 
herzogin glakblieheu Niderkhunfll den gebornen Erbe» zu verehren 
bestell oder verordnet. 
4. Min 1577. 
Till. 

Wir haben nach den Herrn vemiiaea von iinuscm Mitvenvonten v.-r- 
uuiüfsi, ■v:l- rn;L--i-il ii; iiir._--: {.-.■kidiM-T il.T T.iijuli' /iiMiiuiiM'iiULiur]': 

jresc Iii n ssl-ii wi.rili-ij. w i linit der alhueclitig in ihr filretl. Durchlaucht gui.iubl 

Ulis.?-- gnädigsten Frauen iu sebirit glücklichen Niderkhunfft nein Segen gibt, 
inil L'ihiT Klinii.-' i'iin- ^-uriiv. kiiM.'ilim l'l'iTiiiiii.u^ dein j;di"ini-ti Eilii':! aaeh 
Glegeiihait eingebe n i\i geeu. 

Dlewell wier nie «ich gedachte unnsore MitvBrwonte, so bey venuelter 
Zu-iihh-haLiu/U umi ilisiT SinOtiTi liiT.ir-rliNmnni: wn-in. wissen, wie 
der Herr vor seinem Vomikhon allu Sachen bcslelt oder wem er als Marschaich 
iIi'-Hm^-i'a H.'Vfltli l'I'iIkiii il.i- dir. Küi! (Sit SiiU-rkliiintt'f su aali^iülr. Iiii-l^r 
ordnen, auf dasa mit Zuav-hUn,_- hrmdra I ■;".-ti]Un^ ibo Zeit nit vorab bbu rot 
werde. 

Dalum Gries den 4 Martij anno 77. 

Q . . Verordnete. 

I Johann Kriili-ii li von ilnrl'uiansi i-i ein .-"In de* miiflrti»en IMi vcrMnr- 
Iioih-ii I'rrilifiTii llaiij i J.irTninnn mit" (iriiiiliii<-iicl na.i Stn rlan an.» der Kiie mit 
Clara von Hugendorf. Er ist Kaiser Rudolf« Ii. geheimer Rath uud Kümmerer 
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1SÖ3. Nr. 12. S. 9t!. - [.". her ili<- M.'il. auf Hau- HnHaunm v. lillä ninl .hwn 
Riiit-Pfrmiiiis vgl. BerBitniTin M.-.t. I. *>l-ll. Tafirl XIII. Xr. (II Appel III, 
lV.,lli-i.li-in. lim.'7 u. s. 1)., 



An Mathesen Amman. 
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Die Verordneten von Kärnten an die Verordneten der 
Landschaft in Steiermark. 



i;»ii>m nl.'i. min ■-■■"^■■i'ln l. .llnsi. 

linii.'u jii cinsi-tifnri um l-'i 1 -\; Jlartij aii: ii. 
(Original mit 7 niifgriltiu-klfii ]'ii|iii>r)ii;tM-lirtfti-ii 



Antwort der Verordneten der Landschaft Görz auf das 
Schreiben der Verordneten von Steiermark vom 4. März 
dieses Jahres. 

Göri, 17. MSra ir>77. 
Wir lini'ni iliif H.'iTli liiriuilrli.li .-cl.iiiln'li Muri \iri([.'li (Iii? auf.» Uriilv 
ili.iivivui «inu (fSi-tiTist-n Tau «»II i'irijiliiiTiKcn vml wie « iti crsaiw Vcrsaiuli- 
1 in.:,- di>er furstl. lirafni-iiall dir/ jr l'iirliuii ilp. (iuMtd 7.n in giiMeurn l'beningr:, 
ml die I-anilp liieimr nuf v..rsU-Hi'lc ils-r furstl. Durclilauclit vnscr i;iiä<ligi3t.:ii 



Ixt ciitHi-hliessi-ii <lea Herrn nun Verüiig üii wisatm 
r Original mir I uiii'^ivlriickli-ii l';i|>ierii"ti.diai1i>ii. ■ 



Die von der Qeistlichait vnd Adl der furstl. Grafschaft 
Göra so an jetzo versamblt, an die Verordneten der 
Landschaft in Steiermark. 



Wn Igeln irim. Kill., gtMtreiig vmi i.-iuiic-t. liesiiiulerf liclillemi vrnl i'rn Ii. 

lim lltmi .sein viifi-r freu ml Iii- Ii guutwillig Dienst '«ilurzcii hcrnith jinnnr. 

Vral wir Imliüii iIit Herrn nun 4. ilir.i mi.-s Cirät« »n ilie Vcrorilcuten Ü3 

gi'tiiiin Sehreihen vvgsu ilc» grihlenen 1*1 iug, mi die i.mile hiciinr "ul'vor- 

jltrtremlc. iler l'uistl. Durchlaucht nie, vnscri-r gritüdignten LauiltsfilrMtin vurl 
Frau™ etc. glliekhlii-lie Niilerkliiinilt m ucrclirnu Willigt liiilicii »ulk: vml iler- 
luilljeu (Iii? Herrn l'i«'rrn, il:n aiu itj.ii Vci.Hiinililuii)r jr ['ortiiin iles (inlihs 



Selircilmn Treu n -ltl ich er giicder Mahlung xn AiHwnit »ich haben vml ivL-hcii 
ll:ii'li/.iirii-lili'ii. nir verhallen Miil [lir^ellien sr.rnlil vn.-. ilern »[nichtigen (jiitl 
Ij meld um wallen. 

Irntin.i iiiin 'Ii n j.ivuirniL'i«tfii l'-r.: .Marli] aiiu« etc. jm svlien inil svlnsn- 
Original mit ü anti-eiim. kten l'iipierpetsclnifti u. .. 
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Die Verordneten der Landschaft in Kärnten an die steie- 
rischen Verordneten. 

3. April lf-77. 

ttolavlirim, gl'slriMI;.". eil] Villi iTCmir.-t I ir.-i mmler lifli lliTrtl vod Freuudl 

(Ion [(t>rra sein voaer frenndtlich viid guct«villi K Him-i y ,,.,m iiim.r. An- 
der Herrn vns von ",'7. yeezt abgeltd'ut™ Jl.maln Slam-, dist'» Lsnnds gofrvn 
ainer ers. Landmhaifi in äteyer hab-micr licscliwunmg wugon jreilmruieiii 
aimnirtuplHVilwii Julien wir «.-Inn deimeii ins den Inidigen Zuestanndx Cnni«ai 



DurcliInnHit f:idimiti.,i(iii <:™nh,d -Iii. ■1,1, Ii, <]■>. Ivrti.'iniis,' vi»l aii^-Meltr Tain 
illich alslmld ,a\ wissen genmclit ivnr.ti'li si'in, iielties bisliiT Vlltviln.wii lu-tilu'n. 
Wie dem aln-r, arii-o wir vtliitlis den ll-mi <i:.i-.- 1.:uiih1k lictiiir war mf Aue 
(■"Iii vibil M:ic]i.-rlnn airu-MjMiriif» l.iTi'lii'niii--. wann der f.Ttij;, auch Stilist 
auffrliiireii vud wir ilmaen ilnreli ain Raiturrll vtin di'ii Heim vurstcnilijret 

werden rMuiIiI liiiinnss richtig v. aclirn, wellies wir ilin Kenn hirmit vviiivr- 

iin-1'.Mi Irr lilhditm ai./.aijfen. daneben vus tamontlirlitn Gottes gennden 

ilt'Wn m l.'hid'i'iiinti am liiltiTi Ajirilii niin.> tili', im -iln-n vuil sil.cn- 
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Ali Herrn Hannsen Khissl. 

12. April 1577. 



IVio, die Oi-rliehklisil viiil .Uli der fiirsilirln-n G 1 1 1 f;- ir 1 1 : i ft I r.ürcj; wegen 
jlirer l'ortinn iu dem gwa goldenen Pfenning, den in™ der forstlichen Durch- 
laucht rreylln iunr/at beratsclilnfticrinasscii vcnlircn «die, vns mcsehreilicii, 

«.■il .'.ii n im ll'ii Im .'■■ Uli- li.'l ii!ii;...l Inn ".d.:il1i-i...| .li'i l.m.lr 

('.Lcjllik « i Uli .Ii.- I ..ttllllt m:>!i winkt .1. Hier fiir zu l» ll.™ v;n: .Iii- ;..n-(..l ll 
I.iiii(scli:itl'lni Ulli: !je linden in I r< Ti VrHiiell lnl'c. wie 'Iiimi dieziulls vii.-cr 
vi'rmmeii zum Ui'rrn in hIIvci; pt.-rt. Viih ilaruehcii dem Indien l.".T( lieiioiebcii. 
Damm liriicz den 12. April 77. 

N. Verordunte. 

(Oriffi iiiilc im i-r-pt- i 



1-1. 

Haus Fridrich Hofmaim an die Verordneten der Lanndt- 
schafft des Fürstenthumbs Steyr. 

H. April ir.77. 

Ecll gestreng vml vest besiindcr liolii> Hi rrn vnil rroiinilt em-li «null mi'iii 
in i mlilidi vml L--i,.|«il':L- hi-i.-i iin Ct-ii-Koi c k-iail zumir. Mir k ln-ni ihm v.m 

i 1 1 ■ : I .~ J ■ ] i r. - i 1 1 . n ■.'.■.li-kiil;lillnrli. <]:■• ] LitMUi i Th - [ I vic I I I 1-11 Msitij UHU" 77. il;|. 
>ll HiTii-lit lieben solle ivi-gcn lies jrulili i.iTi Pliumiiij;*, -lV.-Ii'Iht zu mmerer 
l.;n .h-i'l.ifliii :'li:i-l::ilirkü >" 1 1 ! . j-k 1. n m :>J . ti v.m rkr ] .;iisi)i- nviien verehr! solle 
werden, win es beseliliiascTi vml was iedes- Land gehen »oll« ein. Nun k dunnil- 
alsbaldt mich berclicelieiici licraili Belli Hürnig Herr Kilian! angesprochen worden, 
der eieb mich dessen nnf iler Herren Anlangen giicLwillig erholten vud ulk 
Sachen zu nere-Hnen mjienomn.cti v,,d 3 rel,t der Jinachhiss dulde, jii, Find e- 




□Igilizedby Google 



168 n.rwi 

il.-H 4 .r-,i:,^,-u.-,, liY^hlilH- mit rn.rlll-. rn <t, . ri , .. -, .,-,.1,-n v.i..,-„. «vl.rhr. 
kli denn Herrn auf Ihr liegern 7.u fr« und! liehe r Antwort: vmi Üericht nil ver- 
hallten ¥11» alle hienelien ib'in A li]i.-c>i(i^-ii bem-Idien tlmim Prag ihn 
14. -April anno 77. 

Her Herrn .liwistwillisrcr 
Hann Fridrich Hofra.no. 
[Original mit aufgedrucktem Peuchaft) 

lEtamiun von Sarnau zu Limbeck ist Erbnutermarschall und Verordneter 
in Sreier. Vim seinem Siilmi' Eliremiich besitzen »ir einen sdn'iuen silbernen 
IIa itp Imming von lö'Jfi. 

Hdsclir. S9Ü0 f. iffij. - C-itiilojc der ciiltnr-lustori sehen Aintte-llting in 
Grai 188», 3. 2 Ii, Nr, 318.] 



Mathes Amman an die Verordneten der Landachafft des 
Fürstenthumbs Steyr. 




Fnal Cfc aber ein Fren'lin oder junge Fürstin per HUÜU Ii. dcrsolbig Pliening 
ficmseht jnmnasen sieh dun die Herrn (jesaudten einer Suiieraeription vnd 
Jln'Iels. ivie es i.ie;Miar]ii-1i Council I werdi-n soli,- ■-- ■ : I L ■ - 1: 1 j u ■ 1 1 . Lliissi-Hiij: Mi nie I 
villi li;[iru'ii:i»rj i'-h in l'tv nin i.lvs r-een-lari Belm Linen dem Miiutz- 

schneider, welcher die Rl.sdl jn die Mihi« inriclit vnd .jm Landthauas seinen 
Linien liatt, ZHSr-siell. mir dk-ssm Wrilsi-lil'ii i.l-l./ili'.l s ■3c?if i'l'rii;.- Kir.lr. llftf 
ers Euren (jmuien vnd Herrn zustellen »olle vnd ist dem Herrn Khissl alle 
Sachen lienüllien norden. 
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Das iah aber meines tlinils danon nichts gemelder, im vierteilt nn* Vn-. 
gcsjen bescbehen, weil aber Herr Ernaim von Sauran vnd Herr Hanusa Frnntz 
ml] Nfuluin.-s lu-y ili.^scv ]!rr.iini:hl:ij;iiiLjr und] j;i;m.'ssi;ii liuti ieh iiit :nj<ltv.-i 
t'eniinl, diu 'Herrn wilrdens als dan mir Uelegonhnit BclU-at angebracht Teil 

.L]|-.'l,-;ll^t J.il.Clb. Sl'IL-L WiLiB- (Kill //, -I lilV Ü IS'll. IV 1 r Ms 

datii Uliüin Antwiiit vnd i-s cclil h ey dins.-".-sii li'^im -.11 c- !■>.■. --.i-i 
taiigcl. (intr licuniluni. l'aticiitiii du- Ijirsto i-t. das nii wir iilhiiii, mildern niiiicvn 
HU- Ni -,:l.li. tividiidi r'..uci.. \ -.f'* i - - . das V<jr iiiUit ivinh Iii t. da.- l.iiü'll 
Steyr alhiiii, Bändern andere mehr treffen. 

Euer Gnaden mi' li hn'iielu'ii dim-ilirli benellieinlr. 
Prag ik-o 14. ApriliH vmli 1 Vlir Ni>cliinil[ag anno etc. 77. 

Eneren Gnaden 

dienstwilliger 
M.'tthi:» Amman. 

(iri-iind im! atiiV-udriickt-iti IVtschafi. 



IS. 

An Herrn Bischoff von Seccau. 

2. Jini 1577. 

Euer fürstlichen Gunden erinnern wir, da* viigeuarlich in l'l Tagen der 
ganz güldene Pfenning, so jr fürstlichen I > 1 1 r« ■ 1 1 1 ;i ■ j < ■ 1 1 t iri-nuilil nwir gm-digwi-ii 
Frauen zu verebren, veilig werden solle, welche*. Ew. Itlrntl. Gnaden wier ans 
der Vrsachen hicniit berichten, danne sy »ich vmli dieaclb Zeit hieltet- ver- 
fliegen vnd ungeteilten Pfenning b.-ratsdilagler maasen vor Jr Durehhiucht 
verniklien praesenüren inuge. iJas sein wier /,« venlieneii nkteit grflisBen vnd 
willig Euer filrstl. tinadi-n 111- ili'r Hacluni lieurlliendt. 

Dilta» Gracz den 21. May Sunt) 77. 

Verordncle. 

lOrigiiialciincepi.i 



17. 

An die Verordneten der Landschaft in Steyer- 



hiemit Euer Gnaden vnd Horm zu gnädiger Erledigung gocb.irsnnilich 
beziehen. 

ihiur Gnaden vnd Herrn 
gelinriuinuT Diener vuud 
liiiiivii-ispluji'liEivi.l.'L- 

Hnnns Zrrygut. 

Auf der Wlokseite die Erledigung: 

Supplicant Böllo ein iirdonliihv (lur.-l den Jluuczraaistvr Wardein vnd 
(f. gunschroiber viidcrjehribnc AliBiittiiiip «der Ahhiiijrs Stetten vnd derselben 
den Herrn Verordneten furbring™. 



Hirsch m. p. 

Lh-hrr .Ii. ■!■.■!! AufliTl-.' i'-i-i n dir JtiliiiliLMLiiti'ü rii!i;v::d.> I'nrrii-Hhii-. 

llaniisi'ii /.iiycrm lliii^i iicii.tl hin- i-i y.a den t-annien Pfenning in 

nra (iwictn gehut u.mii'ii. Sä Mark l:t (,.n 1 (Jnititrin -' „. 
Kit( S i>ÄWi hm der -,-h.i:i,-J,io 1'j.lVmns (-wi-evii . . . .51 Mk 1" Lot ~ Quint. 
V„d hm .Irr i:i.,.u,,:h„.-i.l.-r dir vh.Tbliti.-ii (hd^hmmn, g ri mnHr.irt 

15 Lot -Quint',,,. 

fiwleht ? S . Sä Mk 9 Li.t - Quint. = „- 

].„, 1 ■ I 1 . L> j.i.iil. llilln. dir ■! J,,< 1 I I II i.i !,■ hl hl tllllllVlI.illr.'js-.-ii 

Cnhlr-n limflzi-r-hefl Flii-niiingjd ist 3r> rl. — ,5 15 dl. 

Anudre IVltiuev Miuiczmai.-d-i 
]'liMip|i PriUiwrgcr Wiirdoiu 
Mulm- !.nsan.'< G.'ji.'n-^'-'hri'ib.']'. 

(Original, i 



Dijit'iod b/C 



litr julilcm' tlirplriiiiih- auf dir <ii-l.uri J.r KuSicbi-eIti KI1..L...II. 



18. 

An das Einnemer-Amt. 

I.itin't ; J i .■ - 1- K i :n. i Li., i u,.];,.r iiiii, ^i:..j.!i.-.ii.n i, in Aii.-i lilitu" 1 1 L i ^ liji-i.n 
L ■ ■ i _ -- lui.l.L ( ; .1 Li].- 1. ;.vii IJi:L(üi:il; -in—- :Vu h! . r- 1, il>.- \ n.i illiili'r.- Aufiriiliet] 
(Ii a ciiIlI™ IY' iiülül- hiilln'r li.'.-clici:liL':i v [] 1 1 l- i' an Mindere H ibrickh stellen. 

Orai dun 13. Aiigutti LfiTT. 

IVilliilm liattinniistitrft'ni. I> 
Wilhelm viiu Gera m. p. 
YTolffZwIckli] m. v . 

.'Ongim.l/ 

Die .\ Ii Buili In 11 £ ist im Ait^aWbiit'li v,.in Julnc 1 fj77, auf l'iil. 7ij untnrn) 
22. August gebucht. Eine zweite AlisrfilassKahliiog von W *. ist untonu 
!>. Jiinnor 157a diigetnij-eii. a. a. 0. ful. »I, Nr. fi'J. Diu liest Zahlung von 41 S. 
7 > lD^, prflilste am 30. Audi 157S. u.a. 0. M.Sil, S'i. III. 



19. 

Quittung Hansen Zwigott. 

hrlilifim, ilasa ich anheilt ilatii n.n dem wiilgcniirnuii Herrn llertn Sijpntindt 
rrideridi FicvliiTm ™ M.^l»ii'?i:iiti Nri.il lniii; viul l.iin-il.'ti]i:i^ Krlicamcr: 
TOnd ErWiiickh«» in KiiJvwldtOD vnd einer ™. LamlM'liaffi in Stcyr Ein. 
iii.'lii.T tiliii liii-im. :in iIi ti ciilil.-ii l't'iuiii;;. vv.'lr-liiM] ilir iln-y l.üiirlc /n der furslt. 
Dlircliliuirfll Niil.Tklnii;ll'l ii'triirl. criliuln-li .iilf (irr II.™ V.Tiniiiii'ii n Rill. 

i-i-lilUB iiuf Uli ill iilij,- :H:in h -MI liulj. li.'iijinli.-lii-ii fmilcii^ I.iiMhi rHllijiHi 

■ li-i-n l ;_'. ti ii-li wultfi'ihi-hivii Herrn Kiniuwr vml.rr un-inrr UiimiilisrlirilTr mihi! 
Priltavliadt qnltielt wil haben. 
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IM. V. iii,. - IhixWlir. [. i'. iM mul Handii-lir. 1117, f. 11*7'. 

;]'.tr:iii{!nr.J y.h. ];,nfi. Hüll. 1 iUi-1, Hi 1:1 um mvi fv\iüm< M.'iUiillt'ii mu H!')!) 
nn.l ... .1. — Vergl. Arn.-Ih: „IVadirnlmni- des kaiwrl. MQnwiibinet in Wien" 
[1SG3] S..S-.«. n. 0 - {'at.il.^d l TciiItiir-liiati.risrl 1 , :n Ausstellung in Graz 18S3 
S. ätiii nnil 23+ nml \n„.i:in.i, KitpfmnBtneli V, S!*99l'0 



An Herrn Max Schrottenpach. 



-iilil.n S'lViüii]!», du:-,-!, sirsi Ib'mi <■:,..,■ i„„ S, ,,-.,u sv.-^-r, sü'r 'I li.irl ll,r, r 
fursilirhcii DiireMani-ht l'n-vlcii. vt.r illicb™ JE.ni.Meii tliuen lassen vo.l abev 
.L'rsdli.- rtViiKii,- weil mit ib-r Vl.n-intw .-. vi W H:.i* niili.jt in 

Wie « antünk blich™ biratsdilagt nid boudt, haben wir rns diiroli wul 

Srdiiclil.'M lb-iri: I iiai-li. itl" crln.trcii, lt Iti-n JTetiiiiiii: ',n .Ir t.h'-tlii:lien Dnicli- 

lau.dil ^liirklili.'lH'i. Ankliimllt -jir \erti_- maclion !.n liiipell. llis'ivei] ivir (Iriim 
l.i.it. <1 L-rli.i.>:imisl|.:i Vi>rli.iln-iii « ■ ■ n vml Iii.-.- lE:l) i> ^•■u'ArLcl. wann 

l„-, ; (ih'livl 1, L , ,! I L ■ ,„ „.,■]„ ,, -.n.l /II l.il E--I. .!:!< 

Iii lV.il. I JIL-.v-ll;.ll, l,l il. v, \:, ,.„-■:, ,.,.(„.„ vi.ii Vi,,, [|„ iHui.1,- 

iils« urlnlli.^' vnd iin^fii Ii,!,, pi. n.iü-iite il-, ITVnii..: v:m is idi ininiH-i. 1 1 1 ii'.-vl 

werden. Sein auch hii-rilbnr Huer funkvlicnon Antwort gowirtendt, 

das wir vi.,1. ily t;nnd m vitJ i «iilig vnd gtHomn si'in. Vna idli- giitt- 

Uitilrii l'mirc [Ich «S Tn K Dcttmiber annu TT. 

Verordcnte. 

iOi-igii„il..„iicciH.| 



21. 

An der Lande Karntten Crain vnd fürstlichen Grafschaft 
Görcz Aussschuss. 

2tv Jinnei 157a 

Vnd ballen eich Euer Uondcn vnd Fürsten gw wol Jtt erbmum, was 
m;,H3.'i: liiv l'ur-tiifiii- l!„[i li'.:iin l.l itii'.«' ijni-. L Mcn ii,.r..(1b.'li l.smii- 

yvrsrhiliril .lars ivrs;. n hvs Vim üs.lt In-.-. ■*;,■:■,-„ l'.n-.' lict.in Ks l.i-i, ,.in- iu>yfiV|.]. 



Zui-iwlHiiujr Imtiiitt m-ln-n rrliirliniif; -Ivr Wiiliri'rfMiiLmf; sidi vcnnn<; des 
l.i'-rhlilsHiLtu liiiiii!. i.'iv.r zu Wimmn vml rjl vinliTiiil;ili']L. Als» hv viiä 

Ym'ordimtun anfetfegt, das alles i« Hat werkli «n stehen vml :illu nomirlT desst- 
ivi'j.tii iiiiiriiiricliti'i). «'cli-ln-.- wier «riliin vml ri'ntmii:.". sn vr-miui' luy- 

liptuts ;uua.:iiji!i alknüiallit-ii 4»8 H. 1" kr. 1 .11. klii.-tal rm-rirhii'u vml m' Itcr 

in.H-i'[i pi-i^rlilircu IsüiHüri. Dimvcil ihm» i!rr li:ill> 'HimMI flirr Ciiaili-n vml 
t'iirsiüii v.-naiij; d.'* Im* ein- (-Ii mm friii.il i-n ?.n cr-iiiK'-ii. dmiiiimli :m dicsellmn 
liirmil viitiht frvumllicll bitl (fclill das Virlmmj liii.T r:nml.'ii uml 1'nrütni 
iv.illin '.'.■inrilrii:!-^ IlmiTl. <t:iH mi:s -nl.li.'i IibIIkü' V'ni-i.s.-ti'u liniiinllii'h 
17->!l H. 5 tr. '„'• 2 dl. in paron (,'iilt nlhic uiili-ru Hilten rii-lirjg jicraiiclil imdm. 
Ihn sein wir iiüli Kill 1 ] ÜtüHli'n vml Im -t. i. 7. : vml .'m-n ivilli^ vml <ii'Hiss(jn 
iL. uti'llii".! vu. liii-mil tri-rmtlii.l. vml dii':m.«tli<>li licncllictult. 
Dutum Piugs Jen 20 Jan. 1678. 

Verordnet«. 

(OriEinHlcODcopt) 



£2. 

An das Einnemer-Amt. 

-JU. Futiruw 1678. 

I.iilmr TIrrr Kimmiimr wdh't um rimr irMiimm I.amlln'iiiiflt n Kfirmli'-H 
jr Piirli.m, ml jiini an rli-n (,'iildi m n Picnig, ivddmn rli« ilrey [..innde Slpyr 
Kliiiniilti'ii Ciniii aiimlit «Irr Im.iliiOmii <ir:if«i-liiiil , t tifw/. der fiirfllitliin Dmvli- 
iWlil viiripn-rs «uri'tig^rn Hi'itii gi-iii-liiVii Iii inai-lil mnn TT«i"- vnehrr zu 

licMlcn gettiirt 1 fimltlmlmn arniliimderi vmrHmlM'dit'.ii; r.utd Ircy nml 

divysai;; klirr-iticr gqjm Quilluni; L-injifachtiti vml in mini cktr;uiriUiiirry 

Kllli'l:!!.^ l-illlirinjini. 

Actum l'mjif! ■■IE 'Im- Jini ik'ii '_"i. I"i-Ui iinvj ;illtn* i tliUTidsy liniiii;ii.tr n. 

Idas™ villi Kaitraiv in. |.. 
Wilh: KMitiiiaiiNtnrirm, ]>. 
IT. !''rniitz von Niwlni.ll» m. |i 
Wilhelm mn Hern m. |i. 
IWill. v„ll ZivtiAliI Iii. 1-. 
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Sota "»ms iuhalt deren luii Khumlli'n ptünnclitpii misstliailnng-, an Hurr 
Achne* von Tucm Freiherr inier geczn.!frt auf 1U17 fl. Restflt sein. 
(Oiighnltiucapt.) 



Die Abgesandten anss Crom an die Verordneten der 
Lündtschafft dess Fürstenthumbs Steyr. 

25, Februar IbT*. 

Wollgcborn exstronR odl viiii crnucsi liemnnli'rj. Si. t> II. -.tu t'ivundt twl 
Xaebbcrn. Nacli erbietirai; vnsercr wiliVi-n ilieusr irolim ivicr ili-n Hernen auf 
. in- vis? . . 1 1 ; - i ■ 1 1. 1 1 1 -cliviilrlu-lic \" - i 'iv.Li' ' wi'L'rli iibu-illiiiia ili's ErpliL'llli.'r' 
tuirh viilsi'iiik-ii lirvihi ntiiii Hell ■und l'nrsa oral, diiaa die Herrn bicneben ein 
IniltiTC \"f riüirliiiisps liuhi'ii. Mir •■■Mim I ikr.ti. ni Iiii-viiii^i'i HeivilLiL.'l!ris null 
shi.Tii.'ilt iviTiicl: ulj" .; i i fi ilu' klu'.lti'i. .-h di'iii E I 1-=- ■ ■ IV m !,(■]-,■ ; li.?v'illi.[.-T 

norden. 

Wi illi-n ilim wirr viis tlii- Alip'sainlli'ii anss (.'raiu wi.lnr vusrr vi'i-lujiYi'u 
alliu- srliwürlich verzerl, haben wir mit Herrn Abilzicn Frryhorrn von Thum 
etc. bumllirag Kr ( .l,.,-i. ,.li t- <;ra, \t--\~.n an iinntilinti, dna er an der Summa 



i jm in' 1 "" Jar ln-aclu.lniun 
tligcn zw Luvliiuli .iIshIuIi 
.Irli :i: v.|..-l:l:s in Kitrjliiüli-H 



];h-jii Mi:-Jtcr l:.'_'i-li'V. v:c ;.'in ni. if- .-■i..[ liiülti-h, in: fi'.iT ]'.-ii-.u'i'n Miiml'']:. 
Da e» aber rinn Hernen vbnr ilils viis.t « (irli:nflij;ra iurbtini;i-!j (Iii; 3':i) ii. 
richtis ninclnui [lerienkblich fallen wolt«, wurden wirr dis Sahen an vnner 
PriiLciJuiU'" mm .'Iii 'i-;n Ii en Vrsnbi H anstslltra mlleascii vnd äva Herrn von 
Timm auf viisjsr Ersiwliuii, damit orn im seinem Geklt liet abgehen lassen, 
wider ubkliiiml™ viiml ib-rivi'y.'ii ficmiililirlifii liutikh sagen, damit er mit 
M!Vlii!iiL lii'ldl i'.'mtr niclili vwiillliil.'li my, si.n.lrr «rill \:ir.:ir:l'1 Iiari'lktji iu : .i-.;. 
Di s lialini wir den Hitiii auf .irr l'i'Krni i»' frrmulilielun- Andtwcirt nit ver- 
halten Hollen noli Wüllen. 

l'nigg »ti der Jlucr di-n ST. Kebniurj jra 78. Jar. 
mHi-lmsK iHn'q.t. 



Beitragsie istungen der einzelnen Lander. 



Ami die Vim-liriHiK zur liirrtl. DmvtilitiKsht KlihüHs Tmi im ilrii drcven 
[„nindrn Sirvf: KIi.h uiImi mit Cm tu iun:li lliiriv, niilVrlollVa ri-lüs II. 11 kr. 1 (11. 

(übt Btejt 172- H. 5 kr. 2i/. dl. 

Klienten gebeert 1017 fl.' 

Cntfn 712 d. jf, kr. 

DagrKrn soll™ die :m.«s Steyr wcj;eTi den »()() Hagf,^ " Srli«/.™ auf!" Hr ir/ 

richtig mache» 3011 fl. 

vnnrf werden die van Khiinite» vnil Craiti ho;- de« Gilrczem jr Grbilr luer- 
«weben wimin. 

Voigt diu AiissLiiliime; der MOo fl. an Herrn Kembcrgcr in einer Khutten 



y erehrt worden. 

Steyr HIU fl. 

Kliiirnt™ 77 Ii. 

Crain -18 fl. 

GraffiebatR Gor. 15 IL 



rtirit 300 fl. 

(Original content.) 



35. 

Verrechnung zwischen Steyer, Crain und Görz. 

25. Februar 1&7S. 

Die alias Crain lial'i'ii Ii i o J i ■ • i- zu 'li-m Krrr)iiWiii irn.-f ivi I iu: ' H'' iMh'ii 

bewilligt 719fl.5kr.2oX 

1 i;ll.-i-.'1, -iillt n .Iii- van .<t.-.t iL. u-.'l I.'rail: wid'-r rii.-ltli^ iii:1'4imi wr»üt] 'U-r 
li'n > Kl:- rjS ii i-i t lh:'i-r.t'ii-i'. .;<.>(> iL. jimti' ihs i 1 i ■ ■ m:s i.'imiti zu- riultiicliinii:.' ;.n~ 
theiln erlegen milcaaen 313 fl. & kr. _ dl. 

Diue 313 II. 5i , kr. ivil ich Acbntz Freiher von Thnm !tn den 9600 Ii., 
so ntir (Iii' HU'.« Sii i-f i'tli^'ini «.Im. ;-i[pIi:kivIii n vnil ab_-';!im latS' li jji'irn: 
Ii it ■«-.■liuaL.- (!.-■■ .-' ■■ i i ■ ■ i : ■. am' Ii riii. , S, kuliHniletlü vinl. .Ion Vbi-mwt. 

So uil ii'li rmcli dir i : ebner der mm Oiiin jiv de- Fember^erü Klientin 

„■.ich davai- al._-i.-lm md au il:'a -J.'.imj (.-ihiiu allen bciu-nllich ;i0 tl. 

Dan auch ivil icli iv.'ijfii 'Irl- l.iötT.'.cr zküi Ehrfjl'L'iäis fruiitmahriii .... 1W H. 
Kuma 46B fl. 6'/« kr. 

Mllesto der rJohuldtbrtteff I atmen per 50.7 1 DU , kr. 
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l);t miiT ilic Hnrn Vri-i'iil"hi(i-ii .U' 1 H ~ii< , kr. MicBtdeten tnelit ili-r 
Schnlililirileir ]w>i' SiKIO 1 vfrUcilicn. 
(OriginaTcinici-iir.'i 

Dil' ZiflVrljiiiiMiIzt- iltr i-iiiKi'li I'düii'ii ;ri-.i.nli'iit]ifil.- iii[r.'li-.riiln'ii miil 

güKiidert. 



An die von Grain vnd Görcz. 

K». Febninr 157a 

lVi.-r li:ili,<n von Hi'ini Arli:n-i Fivilicira vm Tlmin .-'r. ein Wn.iii'limia 
i'ii]|il-in^i']]. tlMjj iiiii-i] .'L- weu-i'u oV' ji.iM.'ii l'IVmiiii;; uh ein crsiiuif [.niul-i-lull 

iii CritinSia fl. f. kt. a ,11. wie mich in i .■!] ilnr lilr.-tliciu'ii (irallseliaft. I iüri'i 

um H. tithtijr in luaelicii. MitgegcB ah.r Jii? .'ili! Ii. o kr. "dl., so auf .Hi- 
ll).) khneehi pe.i Ilmstowirz :iiif«el.i'ii wor.li>» suin sollen Klmiciieben Yor- 

Diewell ilonn m üiscu Posstoi bedenkben fnrgefali™ vnd aiiis UiBils Doch 



;cn iili-nilunn i.» btirolicn, in masätn w 
ciion tit-rrn wicr ireiintlicli uit vorlud 



Dalum ['rang den 2B. Felirunr 157i. 
[(Iriiciiirilronei'iit.) 



Verordnete 



Herrn Achazien Freyherrn von Thum wegen des gül- 
denen Pfenning, jtem des Herrn Fernbergers Verehrung 
betreffend. 

1. MSrz 1573. 

Cito, eiro, cito. 

Wulgahomer Freiherr Bonndi'rs lieber Herr vnd Krenndt. Dos Herrn 
Sclirrilien liilie.ii wier .■iii|i1>il^,-h ■■■ih.i1 s^-iin-s iiilinlt^ vemiimeii. wiia nun der 
Lande en-liinmg des gtildi'ue» i'fi.nning vnd Fernlieigers Verehrung lielarji."t. 



Zeit, dnrjiiil" di.' A iiz:iJhjiit lir.-L-ln.'b'it mi'ieliti.'. ilieveeil die Mitl :.u dordi'itinn 
iiiv:d:u:u r verordne' i>:t'r -.'Merkt .■ludi i|i,it •■iiiiTL-litni-lic nii-fiillii'ki.'ii ifrli.i.tlpii 

kminen. wultvii dein Hi-u-n ivit>r eu der Antwort liinwider 

freiuidtlick nit vcrluildfi-n, deine »vier aiidi Miusten ?,a dienen geflisaen sein. 
Dutum Prngg den 1 Martli u° 78. 

Verordente. 

(OrigillBlconcept.) 

'.'s. 



S!i'uai!:i rii!:lni:ii; t' k[.iiei-r. weliehrr i'.t. denil . .L..'i den tulilei. 

] 'feu iii njr, so man her l'nrst!. IniiHiknicki. vereint zni-p-rirlit liat, vennll; 
An— i:iu'- um' l!N[ii.>i-li!;ifr vml < iiüliiii.- /nh 2 Ii. Ii 

(Aiisgabebiicli Nr. XXIV f. SB, Vr. Sa.) 
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An die Herrn Aussschuss in Kärntten. 

■20. Hin I57B. 

i nitmmi -Tie Herrn wif jr itnigites in Priigg gegua vnris gclhoncs 



Ausgabe flir Hanns Zwjgot 



..niirU Kllu l.r vrrditl. ei-:r:.i-i;t 
Ii- 'r. l'nukh I i j-li;,-st icrbalri-.. r.. 
.11.11.1. .i.II cl,. :, srcln liiililrn 



Uii.l^ln.l'iliL-li-. _\ n^LTF.l ii I ULfäk XXV, S. 74, Post ä!i. 



31. 

An die von Crain vnd Görz. 
a. im. 

Wior 1uiI>l-u der Herrn achrrilien ik'ii dulden l'tViüiing eamU imiiein 

l'.'ll'l llnill V. Ii- Ii ik'll Lini K'.V gH ',■(' I L I -1 = lÜliH'llUl — Sl'i)]' " Inhalts IT rilll I !li ■ ] t . 

Was null tfi-ilnditcij Kuldi'n rienwg wie auch ilie na.ler iU-s ijl .or^- 
l'nst berllcrt, hflbun wior denn Herrn Ausschüssen ans Khamtien das alle» 
eommunicicrt voll gobetlcn ein ersinne I.ondselinffl in Steyr deswegen nuo 
Schaden zu halten vud sich mit ihnen Herrn denn rissen in vergleichen, duf 
vT.k'Liiuli; eine iTSiiHic I,:m'l«rlunt in steyr Ihrer giietivjlÜL-Uiirit vii'l licsou- 
ik-ru mit Znerifkliin- ''ei gnliUm Pi'emiiLg ireliulit™ lieuiiiemig nit einigelten 
■ tnrfe. Verb'itYenllii.'hiin i-y iinilm ilie -~ : m . - 1 . ^ ■ m hey ilou llt-rri: li.-iliiu :;u ■liiv^in-n 
wissen, iliia snlfhes also besehenen ivi'riie. IV;'.« r ilie ."!» i Ii. i'fll,. tu 
den Herrn Ijiiii.l-^!ini:S-M:i:iiL n [i„'f]; Kilben liKritt'r. iii;ri-n v.-icr nnclvnialen Kiinei. 

gewarsam vnrl Bieber gecn. Dann ei» erjaoio Lnndschafli via ie -UKSer der 

schentheh. Die Herrn wie midi Ihre Herrn l'rincipnln werden vnser hierli.nen 
gani nnchpcrlich vnd t'reuntlich verschonen in Boden Wien dar, disi ■ ktmeeh! 

iiiig vr.il genissen. 



Aol dem Rnbrunis An die von Crain vnd IJürli wegen des güldenen vnd 
i l:ui iI'jh Fernle.'rger:- l'ii.-: vini iler >■ J Ii. halber. 

(Originalen neept.) 



32. 

An ein eraame Landschaft in Kharnten Verordnete. 

26. Jlmier 157a. 

Vnnd hnben sii-li die Herren in erinnern, was masseu wier wegen Erstal- 
IiniL' einer ersninri. LmmIm-Imi'! in K!i. : init.;i: (bbiin iks -an.-, fiildetl Khri.Ruing. 
«rlrhen ilie I.iinde samenrlieheii der turttiiehijli Lnirhln lieht vii.-er irll eil irrten 
Friueu versubiner Zeir verein; iiiilien. denen Herrn iiiegesehviU-n. Naehdetn 
VI" 
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ali.T (Iii- u-iw!! fjäMtümj; Iiis., utiln-ru iüi h.-dieiim. Lcibi-n wior nil vihIikvcii 
kliihicii 'lio Hrnni alsmuls ^.nurt vMssifc in crsuvt-bcn vinl ssti biu™. das »y 

imss'.T tl'TL'l, i'nH'.ÜL. -■' Ivi.T in ^nil'l'^MI' ■illlcli S.lnvli.'i Ii illjl-.lltru lan-Jn 
li.'iiillivv. In Ü..-.-1 iv. ji;ir;TTi ^i'l-it vi ilil'i.u' ■(.■•- liiMi'ii v.iylci;--; vml n- >i.-J: vt-r- 
wlclli'tl tu l'rusfK vbttraitlitr'ri Aii«;tHjis r- in !-]■ 'i-.u.'i. l.ruiii-'li jll'L linr n:,'- 
Bcbickhen thiI richtig- machen. Das nein nier hiimidcr in gleichen vnd andern 
Fuilä m verdienen willig viid beflissen. 
Cnii den 9*1. J.id. 1570. 

Verordnote. 

(Origiiulconcept.) 
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XIII. 

Die Beamten und Angehörigen der Prager Münzstätte 
1537-1625. 

Arr hiv-Excerptc 



Uns alte Präger Mlliizanitsarchiv bietet unersohüiif liehe Quellen 
miliiitwi.«(-nsf!iaftiidu-ii Msteriales. Hie ISeumtcnseliall des MUiik 
»mtes iv iril uns (In meist sehr genmi vorgeführt und »her liic ein- 
/.elne,ii PoreJinliehkcik'ii linden sich nl'l interessante Xiifixeii. 

Der Präger nzmi i t»l i eam teil kf iri i e r nur liist tn^esaimiit 
deutscher Nationalität; die*s erklilrt sich dadurch, dass der Prag«' 
MltniDiefsterpOSten im Iii. und 17. .In lirl mildert als bestgezahlte 
Stelle im iresamuiteii österreichischen Mllu/Jie;untcnstande. auch 
p-wi^hiilich tüi.- letzte Stufe des Avancements bildete. \ve«sliulb diese 
Stelle rc^clinlissh; nur ln'wiMirte .Miiuy.bennitcn erhielten, die man 
aus dem MUintamteperaiHMtle der übrigen tMerreichiscIieu Münz- 
stätten dorthin beorderte. 

Die liaituiisni (lieehnuiigen) erscheinen seit der lieorgiiiii- 
sirung der Präger Mtluzstütte durch rerdiiiand i. nur in deutscher 
Sprache. 
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d. d.: 



I:">:i7. Cniirnil Sau er man v. il. (ii'Ütsth wird Mün/meister 
tmd fiingt ] r>:!s mit der l'rilguiij; In der neu errichteten 
Mitose an. ') 

1538. Ulrich Voglheimcr wird tt'urdein der Mllnzc {tciiaimt. 

ir.;is— U.4I. Meister Jacob liefert StiK-ke und Ei«™. 

1554 starb Mllnznieisler Conrad Sancrinaii. 

1554 — 1557, ;t. April fiinetionirt Andre Hnrtmnnn als Mlln/.- 



1550 wird von Ludwig Neufahrer als Wardeiu gesprochen. 
1557. 27. September. Andreas \V null er ..Erzlier/.n^s Ferdinanden 

r.a <.>e.«l erreich l't'cniiin;;innisti-r' nimmt in der i'ra^-er 

Münze Proben vor. 

— 27. November. Mntlieus Seh ueickberr an« Nürnberg llber- 

nnlivortct der ['riiii-er Münze einen ;rn...iii l'nslcn Silbers. 

— 1. Mai bis 1. September bleibt ilic Trauer llilnzincislcrstellc 

unbesetzt, die Mllnze leitet der Ward ein und Stempcl- 
sHmcider Michael Hohennaer. 

— 1. September wird Ludwig Nent'ftbrer provisorisch zum 



I;V>-. ]f<. .Iii inier wird derselbe definitiver Mllnznieistcr. 

In'iO, -. Aupist winl derselbe ..jirnviMiinirt", erhält jedoch seinen 

l'rnvisimishi'icf' erst l.'KiS, IS. Mai. 
U'~iA — I5.">S siel il M i eli ;u- 1 Hohenau er als Wurde in und Stein] el- 

schueider bei der Mlln/.c in Function. 
155H, s. Junucr. Melchior Iteicheiiaucr nnd Wirgil Moser 

liefern einen [irnud Silber ans Tabnr in die Mtlnze. 
1557 und 155». Ebenso Hans t'ockstorl'er, Zcheiiter in Pfibrain. 

— Im. November. Desgleichen ('bristopli Knmsrk von Alte nbof. 

— 25. Juni. Del' l'Khrnmev Werkmeister Hans Suiffert beslii- 



liiiW, 1. Februar. Blasius Drath/.iclier aus Xeuhans llbcrnut- 



i] S. Kinn. Ztsch. XX. 1BSH, S. 17B. Diu »Kcstt Hairtnng des Pntgor 
ilflnznwliivi. 



Mll] 




\v ort et l'aLiiincnter. 



■. iL. ' .". "J ■ 



Actum 
d. d.: 

1558, 1, Junuer. ChrUtopliKamsj-kv.AltenLofoudHanBPos- 
d orfer «erden Zehenter zu Eule genannt. 

— 1. Janner. Melchior Reichen mann ist Sublieferant der 

l'ragei- Mfinze. 

— 1. Jaimer. Agathen Handschuh, Müuzschlosser. 

— 20. November. Stefan Zellcr, Schiiiiedmcistcr der Präger 

Münze. 

— Januar wird Hann Härder Wardeiii der Präger Münze. 
1550, 4. Februar. Maines Doctor, ElBensclroeidcr in Linz, liefert 

Stocke. 

— LO. Juni wird dem neu ernannten Bergmeister zu Tabiir-Hari- 

hoiic Christoph G-ypfel an« Jonen in istha) die Besol- 
dung beim Präger Mllnzamtc angewiesen. 

— 13. Juni. Hans Hummer liefert „Slam blichen" (Stempel) in 

die Münze. 

— 80. August, ßörg Schuman, Hofmeister zu Eule nuittirl 

einen CeUlcmptimg. 

— 8J. October. Hanns Hcrrmansdnrfer, Bürger der Altstadt 

Prag und Christian Dietrich uns Xltniberg, ipiittireii 
einen Geldempfang. 

— LO. October. Hans Porekstorfer v. I'orckstorf, Zehenter 



doli, :>. Antust bis bleibt der .Mlbi/.nicislcni,.>.ini unbesetzt; die 
Geschäfte hei derMlIiiMlllhrldcrWardeiii Hans Härder. 
- KI. Mür/ wird Zathnrins Groiuunn als Mltiize ige seile mul 
Cii-sM-r lii'i der Mlliiv.c erwähnt. 
— ii. August. Leopold l'ucehler, bei der iiiedcriisterreieliisehen 
Kammer Buchhalter, (piittirt einen Geldempfang. 
24. April. Wolf fiebestroii liefert Tuch unil Leinwand in 
die Mlluze und zwar fllr Stefan Ze Her, Sehmiedmeistcr. 
Sebastian tieit-z, Zacharias Hramer und Joseph 
Sc Ii irperger, Gehilfen und Bart Im lo iiicu« Pali, 
Tiegel warter mul Gwardeinsdiener. 



lötiO, 2U. Jimi. Hau« Ludwiß und GenosHeu ans Mcisseu haben 
die llorpivi'rke zu Kuttenberg emiiniissioiKd] besiehti^-t 
and begutachtet, wofllr sie eine Zahlung von der MUnzc 

— Iii. Juli, l'aul Sahrer «us Kliouiuitz emiifiiiigl ebenfalls eine 

Zahlung. 

— 14. Decembcr. Andrea!» Wendler, Krzherzof.' Fi'rdinnnd's 

lli'lmiliKUirisliT, i'1]]|ii!tn-] :it)i'niMl> Zalilim;.- llir p-l'u - 
ferle Stöcke. 

— 21. Decemler. Franz KUpf, Zehenter und Zacharias 

[J ■.'(■ hen !)!■ rjjer, SrlLn-hhiieistiT m l'fibram. t l i u [»Iii a^r* .■ t i 

];>lil (Kmlc). Hans Härder wird zum l'rager Mfluzmeister 

— -Jj*. April. Franz Lllrüch, Zehentei in i'riln'ani. i'iupl:in^l 

liilli. Cnn]iar Frouuilt wird (iejri'iihiiiuller des M Uli /.meistern. 

— Tobias liebhart wird Ownrdein. 

— 1. Mai. Hans Ncumann wird königlich UihmischerOborberg- 

— 1«. Mai. Dein olK'iiiaiijivn Jflliiüiiii'Uti'i' Ludwig Xcufahi-ur 

wird i'iu lVirviiiidiiHlirii't' auf jührlirli l.'ill Thaler aus- 
gefolgt. 

— 4. Juni. Der Zelientor zu l'ribrnm Franz Lürseh wird zum 

Ik'rgnu'if-ler in Knie i-riuimir und empfang einen Jalires- 
gehalt von 10U Tbalem. 
KriHMiininireii: Sixtus liehEUn. lier^rluvitiiT zu l'fibrani, 
Leonhard I'nuiz, SebHitin.'isler am Jamseh-Sehaeht 
zu Eule, Lucas l'orgmano, Erbstnllcn am Gatubcrg zu 
Pfibrani. 

— crui'is erf'nigeu nnehslelienili' Ilesold linken aus der Mlluz- 

kasHa: Dom Mllnzmeister Haider, dem Gegcnhilmller 
Frenndt, dem liwardein flebharl, dein rtH'iiiali.L.-''« 
Milnzmeister Nonfnhrer (Pension), dem F.ulcr Hof- 



HansMärkl, Avm l'nliram« 
dem Tabor-Ratiboritzer Berg 



— Soplcmiicr stirbt vm l'rag ili'f l'IVntiiujriiti'k 

diuands Andreas Wcndler, 

— ■>. Oetobcr. Die Witwe" des im AngMt 



ilogau, empfangt Geldbetrag« 



ISll [Mu.rJ I ii!. 

Art um 

d. ä.\ 

1f>ii:t. Der Schinicdmeister Sebastian Götz wird zum Mlluzer- 
gesellcu ili'irrsiilh'i-t: zu einstweiligen Kcliuiicdiueisster- 
»mtsi erwnlteru werden die Müuzergcsellen Hans Orler 
innl Haus Seiihi beordert. 

— (Ende). Sebastian llcmehlcr, Schh.sser, liefert MUnzzeug. 

— 2». October wird Sebastian Gütz wieder Selm ded ine ister. 

— (Luciae) liefert Erhftrt Bentor Stöcke und Obcreiseu. 

— (Luciae) liefert Hau» Schwenden WarTcuschniied ans Sei. 

Joaohimathal, Stücke und Obereiseu. 
15<;4. 25. Jänner. Mathe« Doctor liefert abermals Stücke und 
Obe reisen. 

im Küm'grciclie Ilühnieii und sein Gcgetdiiiiidler DnvM 
iliildenreiih entnehmen Geld juis der Münze tllr die 
Kammer. 

— IIP. Getober. Wulf M airhl, ISergme ister zu Micss liefert Silber. 

— ix. < Woher. Daniel Herold desgleichen aus dem Berg- 

werke 7.11 llohcuelhc. 

— 14. Juli. Hans Hoheiiwartcr von Hohenwart liaitrath iiuit- 

tiert verschiedene Gnadende Ii alte, 
löliö (Anfang). Matheus Docti.r, Eiscnsrlmeulcr mk Uiiz, welclier 
seit dem Jahre l.:>.~>.S Mttuusteii!|iel in die Präger Mtluze 
geliefert Im!, siipplieiert. tlaüs ihm das rückständige Gehl 
ausgezahlt «erde. 

— im Jnuuar werden Gcldlictrilge ausbezahlt: Dem Joachim 

HaucuBehild, Diener bei der Kammer, dem Hans 
Springer v. Kallv, Zehcuter in l'fibram, dem Hans 
Mi-rkl. lirrgincisliT in l'fiiiram. dem .Mir bei Ludwig, 
lierggcschworuen zu Kaiilmfic und drm Yaltin lililingh, 
Bergrath im Künigreich Hiihmcn. 

— _'U. März. Gciirg Singer, liicdcriisteiTcirhiselier oberster 

Iicrgmeistcr wird zum f'ommissUr tllr Kntteitberg er- 
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J. <!.: 

löfiä, 2*. Märe. Ebenso Michael Hunibelpcrgcr, oberster Hlltten- 
mcister zu Set. Joachiuisthal. 

— 10. August. Kiv.Iih'ssiij; Fi-nUniiKil licliehll. ihiss ilns Givnnlcin- 

ainl und ilns tieu'cidiündlei-oiiit bei der Münze in l'rag in 
ein Amt vereinigt werden, welches der G waldein Tobias 
Oebliart allein v.w bestellen habe; der Gcgenlnindlev 
Ciisp.ii 1 l'rc und r tit'ln Kuiiiim-i-.'initc i.nv hisviiisititiii 

gestellt werden. 

— wurde im Gehalten ausbezahlt: 

Dein Mlliizmcister llnns linnler . . . . iliid Schock, 
„ Ge^cnliiindler Caspar FreuucH . . 150 r 
,. Obcrbcrgnieisler Hans Nclilnalin . -KM 
.. Zebeiiter7.il l'fihriiui llnus l'ruingcr 225 „ 

— wurden neue Gewichte tllr Mllnzc in X Ilmberg bestellt und 

— (leid empti engen oder es stainlen zur Münze in I Wich im;; unch- 

siebende Beamten und Pemmeu: 

- 1H. September. Hnny Schaffe r, Schichtmeister in PHbram. 

— 31. Mai.'Frana Lörsch, Hofmeister zu Knie. 

Michel Rettich, Schichtmeister zu L'fibram.. 

— 31. Mai. Jacob Grünauer v. 6 ratio v, Aiiitniaim des Präger 

Uitgeltes. 

— itl. Mni. Hans We/,1. HlittcnscluviWr in l'rilirani. 

— US. Xovcnihcr. Sieginnud Allcndort'cr. künigl, loilitfii-cloT 

Kaimucrknuzleisclireiber und 

— IM. Decenihcr Mathiills Hniisdorfcr, dieser hatte I'apier lllr 

die Münze geliefert. 
Um. Tobias Gelihart nennt sieh in allen Acieiistllcken Gunrdcin 
und GcgenhiindU-r. 

— 11. April. Georg der A eitere von l'iasna, Stciiipclsclmcidei- 

in Kiittcnbcrg, liefert /um crstcuinalc Stücke und Ober- 
eisen in die l-'rnjjer Mllnzc. 

— 24. Juni. Christof Laub, KiiiuincrsccretiU, 
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I fit Iii. iu. Juli. Alexander Zeller, Kniiiiiu'rsccretiir. 

— 23. November. Mathias Doctor liefert Stücke and Clber- 

cisen in die Hönze. 

Von arideren Persönlichkeiten werden noch genannt: 
■ II', November. Niehls Hümmer, ilergineister zu Elisenau. 

1 [leeeiiLllef. [Viel 1 StlM ÜS-. Sciiirhruu-iJtiT /u l,':lt: In ■Iii-, 

— 13. Decemuer. t^rana Lörsch, Hofmeister m Knie, wird 

detinitiv ernannt I die Ernennung kam uni-h seinem 
Tode). 

— Marianne des Franz I.ürsehen, ehem. Hofmeisters Witwe. 

iinittir! iliivn l'rovisionsliezilg, 

tli;il fUr ili«: i'rnL-cr Milu/.sliirte liefest eilte Mllnzzellfr. 
I.'jti^, ■>-}. .kill). Wulf von Stein!'. 'i n-, K Miniier-errelür in üühlnell 
empfangt Ijcld. 

— Hans Schwellte r. AYittVcnseliinieil jüis St. .luucbimstliiil liefert 

Stücke und Oliereiscn. 
Niki Miliez, (mliisi-liniicil und Eiseiiseliucidcr uns St. Jua- 

Pao I Meier wird BcrgmeUter zu Tabor. 

Hans Piclilernad Wolf Aimring, Diener der böh- 
mischen Kammer empfange» Heid ans der Münze. 

— Conrad Pair wird Hofmeister in Knie. 

Hans Trapper. Si-Iiii'lit(iii_ j i^l l. 1 i 1 in Pfitiram. 

1ÖÜ9 wird Joachim Hnunschild Warilcin hei der Münze, uaeh- 
deiu der frühere Wnvilein und 1 le^eiisehrciticr T "hias 
(lelilrarr /.Hin Mlinittiiei^ter in der neu errichteten Münz- 
stätte Budweis ernannt wurde. 

Ifi7:l, L'-i. Seiitemhcr. Caspar l!..<lekli wechselt tllr Herrn v. l'eni- 

stein einen hcdeutendeii l'i.steu alter Zwölfer ein. 
■- Haus Krämer ist Seliinieiltiici-Ier: ilnu zur Seite stehen die 
Mllw.crgcsellcii Haus Schwall unii Oeors Milz. 
- Her Kutteiiliei'^vi' Stempclscluieidcr f! eorg der A eitere von 
Itasuii liefert Stücke. 
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Actum 

1573. Wenzel von Ploachkowitz liefert einen bedeutenden 

Posten Silber in die Mitaze. 

— H. Mai. Stanislaus Cliegrovimis, Kectnr der Schule zu 

Knie, ciiijiliiu^l winen (li'lütll :m> der Münzcaasa. 

— Wird der neuen t:ulden;.-nischen ((luldner) und Weissfiriisclicn 

enviilnit. v,\\ lirivu l'i'ÜL-iin:: die Stücke und Obereiscn in 
K litte nlici';: bestellt ivurdt-n. 

1574. Hau« Stcinper^cr, Zehemer xu iiudiveis. 

— Lazarus Erekher, Kaumicrliuelilialler. 

— (Icor;,- Schöll, lkrj-tneister zu Tabur. 

— Georg (1er Acltere v. ttasna liefert abermals Stücke imd 

Obereiseii. 

— 7. Dcccmber. Martin Gitibcr. Minr/schreibci' in Kutientici;: 

Cjuittirt. 

— 7. Decendier. llcnedikt Illmatin, SchiehtincUtcr in Pfibram. 

— Jacob Friedrich, Schichtmeister in Tabor. 



Jeremias Gürnor, Schicht! 

zu Pfibraui. 
Citri stop h liubi.s, Hergnici 



Müll ist n.ich Hans Härder MlUizmeisler in l'ras; er 

t - : 1 1 1 ■ iVi 1 1 sj.- t eine Vji]vinmi;si is.ii.n. die :ini dem Mihi/.- 

mri-ier zu lindiveis. Tobias Gcbhnrt. dessen Wardcin, 
Daniel Lehn er und Kiinniieriiueliluilter Lazarus 
Erckber besteht, 



Ii. iL; 

ISiS, 20. ()i-t(iln:r. T»tiins (Jclihart wird Münzmeister in Viag. 

Mii'luu'l Stolz. Ki.-i'iiM'imi'iili'v ..ii!" iU'r :ilt«tadr l'nn:~ liefert 
Stücke und Olic reisen. 

— 12. Uni. Hans Stuel, Schlosser auf der Kleinserie, liefert 

rohe Sttieke, 

— Nicolans Maichner, Sc blosser „uf der Alfstadt Prag" liefert 

MUuxxeuj; und Eisen. 

— (Endel winl -Simon Härder zum Wardein ernannt. 
I.'iTH erueis. r.isenscliiii'idi'r MiHini'l Stolz liefert Stücke. 

-■- (Aiit'mys) j-larb der ehemalige Wnniein Joachim Hnuei)- 

-- 31. Marz. Siliilln l'ntncnii, Seil wester des seligen Wankens 
Haue lisch i hl <|iiittirt Provision. 

— Wolf Hülzl, Ticpdwurt 

— - 20. Mai. Asmus Payer, Bergmcister in Nikiasberg. 

:!li. Si']>i'.'inlier. Martin l'fislnv v. Drikuvic. liurfjmi'ister 

in Knill. 
Es werden ferner genannt: 

linus (;liiw!>ei'Kei\ Berjrui eistet- in tilntü. 
Benedikt lllninnn, Sei lieli tinu ister in Pribram. 
Elias Förster, Hofmeister in Eule. 
Daniel Zink, Borjgfosrhworiier ilnselbst. 
l'eter K 1> uhl strum-k, Ber^-schrc iiier daselbst. 

— wurde ein grosserer '""'bau in der Hönze vorgenommen. 
1[iHO. Benedikt Xeukirelier, Srhlosser, liefert diverse Arbeit in 

die .Münze; Michael Stolz liefert cilUfreina! Stock. 

— April. Hans Wäger, Sc' bmi cd nie ister, empfang seinen 

— 24. April. Thomas Wolf von Zwinkcndorf, Verweser des 

köinditli bulmiisrlu-ii lifiituii'i-li'i-iiiiiti'ri übernimmt Geld. 

— -26. Februar. .Meister I' I rieb quittirrt einen Ueldemiimin,- filr 

den l'iii) bin 1;>S0 ilurcligolulmeii Hau in der Mllnze. 
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1581. Mlcliael Stolz liefert abermals einige Jlnlc StJieke iiml 

1;-)S-», H. September starb Niiardein Simon Härder. 

— September erhiilt Hau» ltiider iüc vaeante fj unrdeinstelle. 

— e 111 pti engen tielialte uiirt Entlohnungen: 

Caspar Sf'nutl er, Sidtirlitiiii-istev in I'Hbram, 
Hans Präger. Scimuedmeister in der Mnti7.e, 

Andres Stmad, Berlin ei st er zu PHbrnni. 

1TjK:(. [.ii/.nrns Erker wird /.[tili Mlluisiiih'itcr ernannt; seine eiste 
Knituiif? stammt um Laeine lü*;!. 

IMG. Barteime Albreelit, Hllrger ans Nürnberg, liefert zu allen 
vier (Jitiirtiilru bedeutende tjuiitilit.'ileii (luldes in die 
Mllnze (zusammen :*i:>l Mark 12 I..); aus diesem Guide 
wurden lltr llnrtcl Albreelit l. r )«.02!'Vi Duralen aus- 
gemünzt, wofür Albreelit an MUiizkosteii 1'/, kr. pro 
Stock in die Münze und ■/, kr. den Müuzeru bezahlte. 

— Peter Keekli, (iuardein. 

— Asmits lleyer, Bergmeister zu Niklasberg, antwortet 

Silber ein. 

— Martin Melniektf, Bergiii oistor zti K11I11 antwortet Silber ein. 
liiSi. Hartelme Albreelit liefert nbertinils bedeutende (MiMiiiian- 

titliten in die Mllnze, su aueli ferner in den Jahren lüKS, 

um, um, w% um, um, um, um, 1007, iöoö, 

Um, IliOOund IliOl. 
- empfangen Gehalte und Entlohnungen: 

Mai. Hans Kirscti, Iler^-^seliwiinier y.n Kille, 
31. Mai. Andreas Tauber, tiegeiisidireiberlludBergsehreiber 
m Knie, 

30. Juni. Marin, Witwe mich dem Knler BerL-bufnteHter 

Caspar Schinutzer, 
3D. Juni. Markus Seliiinfelder, BergmeUter zu Pfibrnm, 
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:iu. .tu ni. II» Ii' Ii ics, (lej.'enseliivilH'i -/AI PrilirnHi. 

üenvir I'hi.l. Wiu-ht.r .Kr SMmu^lillttr xiiPribrain. 
Haus Pichler. h'ait.Iiei.er hei (kr böhmisehon Kammer, 
Michel Rci-ich. „Xclicnsclimiilt ".1er Präger MUnie, 

IfiST, 11. .1 mii. Krrtsrliuinr von Bc licnk cnhilrg, k. k. Knmmer- 
r:itii. selnviHt wegen llesctznui; einer Priidi kantenstelle 
(evangelischer Seelsorger! *u Kulc (die Kuler deistlich- 
keil wurde vom Praeter Mllnznmte aus entlohn!). 

— Lnciac Wnlf Wirth, Stempclschnciiler zu Prag, liefert eine 

ganze Aiizuhl Sii'tii|n'l iniil I il.i-i risei[. 
• — Xovemlier. Michnel Hamerl, Zeugwart am Präger 
Sehlo-.se, liefert verschiedene Werkienge in die Münze. 
15KB. Cmeie nudLueine liefert Bartelni .Unrecht ein betienteudes 
Qoantum Silber in die Mftate (1709 Mark 4 L. Fein- 
gehalt 14 f.. 4 GO, ans welchem L3.944 Thaler ans- 
ii-i -in Hu x.1 wurdi'ii; an MUunkn-len zahlte Alhrerht Ihr je 
Hill Stllrk Thiiler: 'MI kl'. 

- Ii». lli'i'euiluT. \u--ev den l-'i-llliorgelnlliliteli onipliengeu Kni- 

lolniwigem 

Cliristnrili (illuther, ISvvghorme ister zu Knie. 

Peter Pecker, Sehmieilnicistcr. 

Oein g Nut», MHnzergesell, 

Michel Ueisieh liefert rohe Stücke, 

die Stciiipels'.'lnii'ideui'lirit lieferten Michael Ntnlz um! 

Wolf Wirt h. 

liciuiuiscere. J nruli Meutsohik voll Mens teilt antwortet 
im Xanten de- Herrn von Itosenberg 1 lucntengold in die 
Mutze ein. 

— L»(i. üetfiher. Der Wntdein Peter Keckh wurde seines Postens 
enthnlieil (er wurde linitdieuer dei der Knininerhneh- 
haltungl: es scheint, das- man mit seiner Amtirung Liiehl 
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swincden war; zum Wardi'in wurde David Enderle 
ernannt und als sidcher durch rrkimde ddu. L'ti. October 
bestätigt. 

1592. Dk- Witwe mich dem Munzmcister Härder, Cntharina Här- 
der! a, bezieht noch Pension. 

— 31. Decenibcr. Peter Styx liefert HolzmDileUu zu Schau- 

mtbizcn in die Präger Münze. 
Um. tfllazmeister La aar Ercker von * rl] recken fei* bezieht einen 
Gehaltvoll 260 Schock, Wardeiii David Enderle einen 
solchen von 100 Schock. 
-■■ Das Einbinden der liiiifiiiigshiielier lie-m-gl 1 1 ■ ■ i- liih-liliiin l.-r 
Chiistopl. M nie h sauer (schüne Einbände). 

— David Euge.lliurl, Mü uze isen schnei der, liefert 4 Stocke, 

20 Obcreiscn fllr Tlnder, 4 Stücke, l'll Oberciscn fllr 
Ducnteii, Sliieke. 21 Hl,,. ,-eifi'ii fllr Kleiiit-niseben. 

— ,'ill. Juni. Mich] Stolz. Mlinaeiseii-rbiiei.ler. liefert 2 StOekc, 

13 ((bereisen auf Diieatcn, ;i Obereren illr Tlialev, 

— Trinitatis liefen derselbe ■> Srn,-ke. :i t.iUerei>eii auf Dnc; i, 

2 Stücke, :> Obcrcisen illr Thaler, s l .(bereisen fllr kleine 
Groschen. 

— Als MHn7.crj.-ef eilen werden Christoph Carl und Hans 

Kaiser genannt. 

lf>'.U. Anfang licimiiiseere starb jdol/.lich der Miluaincister Lazar 
Erker; die Ccsfliaftsftilimii- und Anitirung in der Mllnw 
besergte torlaii seine Witwe Snsnuua: sie unterschreibt 
sieh illicrnll in den IIa innigen: „Susanna Erkenn 
Wittib Miliizmeisteriu''; ihr zur Seite staml der 
Wardciu David Enderle. 

Zahliui^' und Kur !"1 munu'i'ii erhielte« v.ni rU-r Müii/.i m — ;>: 
Daniel (ilasncrger, Ücrgsrhrctber zu,Tnh,,r, 

Leu Slrrillmisz. Berg- mul I legenschreiber za Eule, 
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Caspar Kliol. Scbraicilmr 
Mathias Prisel, Bergliofi 
Hendrich PUtzl, Beeret 




Iltull 



if Niklasberjr. 



Der EiüL-iiSfliiii'iilt'i' Diu i<! Kni-i-llia rt liefen nbemi;il> 
cinen {triisst'nni Posten Stücke nnil Oliei'ciscn, nml 
z«»r für Tbaler ü Sillek. 12 Oboreieeii. itlr Ducatcn 
■< Sttlck. l;i Obercisen, lllr kleine Groschen 13 Stücke, 
-I'.' i ilierciscit. 

Der Mllnzschlosscr l liii ii Hehvig liefert die rolivti 



Stiieke. 

1504, 3. Jlür/.. Bonifitoius liiedell, llllim-isruscliiiciilur zu Hud- 
weis, schickt als lVilic ein™ vuu i Ii tu geschnittenen 
Stempel ein. 

— wurde iu der Münze ein l'uibiiu viirireniiimueiL. denselben führte 

der Maurer Wolf Pferdtl ans, 
lfiiiri. .■>] . Dfi'viiilii-r. Elias Hunt it. Mark«i-heider -i.u !~A:h:^-twnU\. 



i'inpßi^-i einen ticldbetra;:. 
David Kiiffclliart liefert Stücke und (Die reisen auf 



Dm-rili'ii. 

liWG. Daviil Eupolliart nennt sieh: „S. M. l.eihtmbant wild Mtlnz- 
eist-nsrhneider'*. 

1597, 14. Oetober. Martin Driller rnn Broalaw wird Verwalter 
zu Kiklaubcrg. 

— 30. Juni wird Urban Frilck an Stelle Peeker zum Sehmied- 
nieistcr liei der M iiii/.e enuiimt. 
15!»S. Crucis. i"hristo|ih Biirgcutrcich wird Probat iouhiueister. 
lfrfiO fun-iren dieselben ISennilen wie h-lllicr; ilie llarilerin bezieht 



lljttt, 22. September wird Ki 



pestens enthoben; 
rnitung schildert sii 
Albrcclits und s< 
Geprltfre wurden i 
Feingehaltes und ' 



■)•- 
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Zum Miluxuictstcr wurde hierauf „Hans Lasiinu/ xnm 
Freideiieck-, ein Freund Bailelm Alb recht s, emauiil, 
ein Mann, welchem — n ie es scheint — bei der Mlinze 
kein tiesondmT Knf vtiriuisirii'nu. 
llin.i lii-IVrli'n das Gold meistens die Juden Sclmin] und Sahimoii 
Goldsehniiler. 

IliOl. Hans Lasnnnz von Freiileneek, Mlliizmeistcr. 
David Enderlo, Wardcin. 
Ferner erhielten Gehalte: 



Ei 



Ei 



Ei 



— 31. D( 



Bi 



— 20. Dt 



Hc 



St 



>di 



lim, 27. Oi 



iTi 



lÜOi». S;,, 




Sal 



F 



Ki 



1G10. Iii 



iL 



der yiiiirliili- t'nii'is miil Lucia« si-hon durch Benedikten 

li'.iu— UYI'i wurden in der JIIIii/j' namhafte l'iuiiitlimmgcii leichter 
allerer Cidiistllcke vorgenommen. So wurden im Jahre 
1G10 lä.rüli Dni'iiton innren rtlnzt. 1 Ü 1 1 22.149, 1612 
33.74», lOlli 1U.T11 elc. Fllr die riamlliimiiig zahlten 
die l'arteicu 1'/. kr. per Stück und umssten selbstver- 
ständlich da* fehlende Geld ersetzen. 

1C1Ü. Nach dein MB nunc ister Samuel Salwart herrschte grosse 
Unordnung, und es Micben auch Schulden zurück, in 
der Münze sellisl war llielil die geringste Rsrsdinft; der 
neue Mllnzmcistcr Benedikt liuebmer, welcher ein sehr 
vcriiiiiirender Mann war, stn-ektc der Münze ge^eu Zinsen- 
vergütung eine Summe von lu..)(iü Thidcm vnr. 

hjl 1 eui|itingen l.irltaiii' uu>l l-jitlohuungeii: 

Der MlliiziiteistiT Benedikt IIa. 'Inner fllr das ganze Jahr 
41 III Thaler; ausserdem die Bergrat hbesoldiing per 
1ÜO Thaler. 

Hans Erck her, Wardcni. Illr das ganze Jahr Kit) Thaler; 
ferner Scluniednicister David Sehuebnr und Ma- 
lliins Brixi ], Bcrdhilmei-tiT zu Knie, Ansialt des 

V«ttiu Miltner. iH-t-nr BWiem Bercmeisier zu 
l'Hbraiu i seit •>?,. Xovcnilicr löti'l). 
Zcu;- chiaieil I ' [t ii ii II r ILi.u- liefert verschiedenes Werk- 
zeug in ilie Münze. 
Jacob und Caspar Seh»!/, liefern Weinstein. 
Die Ernennungen der Münzueamteu sind vom Otters t- 
milnznicisicr Ilannibal von Waldstein gefertigt. 
1612, 28. September. Benedikt livicbmer stellt eine .Estra- 
i.irdiuari Kaitttmg Über ein Werck klaine Groseheii, 
sondern schnitt und körn zum kaiserliche» begrebntiss" 
auf. welclir :t l.ntli 1 ns. 1 fein halten und auf die 
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1'rnger Mark 345 Vi ^ttlek gehen: es wurde geprüft: lllr 
370 Thaler 30 Grosehen ..Gnetsch' 4 , lllr IG Grosehen 
„rrohgrosi'heu-, 2 Tlialer , r J,"i Groschen entfielen auf 
-Ciisalicir. 
llil:!— IG14. Beamtenschaft wie früher. 

Iii 14. Christof Carl. Milu/.er in St. .Itpacliiuisilud. ijidiiii'l einen 
Geldempfang. 

löl:i. 1*. Februar. Wardein Hans Krckher wird zum Bürgin ei st er 
„im Kon. Behaini" ernannt, seine Stelle erhält der frühere 
Joaehimsthalerlllltleiiiiieisk-r und Amisselireilier Gregor 
Steinmllllcr (Dccret aitsg. erst 1615, 31. Decembert. 

1G1Ü, 161G, 1018. Hans Hegner von Rüsselfeldt liefert Salz. 

Christoph Wiosor, Zehenter der Burgstadl Rudolf- 

st.ult. iintiv.irti't milder ein. 
1G15, 18. Februar. Krctschmar von Sehoiikenherg, küu. biihm. 

K:iiniiH'i'r.\|ii il;inr empfingt (u-lil. 

Leonhard Stadler ist Bereue ist er zu Tglau. 
Hilf;, 8. Mai. Samson Schindler von Hohenwald, k. Bergrath. 
HU-?. Haus k [ihrer. Si-inYht me ister in llndoltstiidt. Hehl. 
ltilÄ— Itlia HelinsIU.lil, der Diener des Herrn Mifkovski- v.m 

Stropeie antwortet Houcnelbsches Silber ein. 
IG19. Beamtenschaft: 

Benedikt Hnebnier, Münzmeister, Gehalt 400 Tlialer; 

Gregor Steinmllller. Wank-in und Ge^eiiliäudlei-. 
Gehalt Hm Tlialer. 

Stephan Beinling, venn-iliii'ter lii'rglii>tmei£ler. (! ehalt 

llii Thaler. 

Haus Conrad Hnusser, Bergsehreiber, Gehab ^ 
Thaler. 

David Sehnbart, Sehniiediiieister. 

II ans Conrad G reut er, MllnieiseiK-ehncider, liefert 

Lueiae 1G1Ü 2oü Stücke, 
ririch Heibig. Zcugschinicd. 

Mathias Brixel wird .gwestei"' BergtioiWister genannt. 
Hans Selinstcr von G o-l d bürg, Laiidesnn.birer. 
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Kluis Seh rempln er. liaitralh im ..K. Heliaim". 
Hans Mathias von Cilnncliau, Kcntiufistor im „K. Ee- 

Zaeliarias lio neu bi: r^t- ]■, KammerrejHstrntor, über- 
nehmen Geld für die Kammer. 

Manier: Valentin Dietrich, Ahraiiam Friedrich, 
Pankratius Frcllänfr. 

Die Witwe nach dem l'riliraiiier lttr^ne ister Gregor 
[feliem erhalt Provision. 

Sali liefern Xiclas Pelers und Wonne! Nctolicky. 
llili) wurde auch da* Mliit/^rliiimU' einer irio^nvu ]ir|i;iratur imter- 

Ki>fTi?ii, es arbeiteten daran: 

Hans Grllnt'tialil, Maurer, 

Elias Pichler, Tischler, 

Adam Hillersen. ZiTiiniermeister. 

Loren/, l'reekl, Daehzie<:eldopker. 
— !l. Dcecmbcr. wird David Eniierle von Burgstädt v.m 



wird den l'rajrer „MHiiMintleuten" Paul 
egoren Nteinmllllcr mitgetlieilt, dnss 
Ruitolfstailt CTiriritoph Wieser zum 



Merten Mai»«, Ii ei dism Unheil, be-ntnelH et die Präger 
MUiiKcrarbeit. 

I.i. Ortfiber. Jacob Hanther, Kammerknnzlist empfangt Geld. 
Htf.-ismmid UVA'/A, kiiuiffl. tiühin. Rentmeister qnittirt 
hiefllr. 

Dem Mlhvzmei^kT htulSkretu wird von den Stünden 
iiLiliHolilvii. ,-ili.T Torliter ili-s elietiiuliuvu lYajrer MUi)/.- 
meislers, derzeit Herj.-l.miptiimmts in .loneliimstbr,!. 



L'h I Züd b- 



d. iL: 

Benedikten Hut Ii in er vnn Snnileitheti, uls Hoeh- 

be-iiili-t /acLirins Kosenber-er'von Wereden- 
>tadt Iiis Vertreter des p-imiinteLi Hausmanns. 
1H2U. 2*. Filinuir wird anbefohlen, dein Tobias Stein« erger, Berg- 
meister zu lindull'st;ull, einen lictraK v<>r/.usl recken, damit 
vr sein durch die Invrtsidii ar« liem-liiiili;:tes Haus her- 
stellen könne. 

ElinsSehrempf, Kamine rraitrath, bestätigt einen Gold- 
einpfaug. 

■ 1. Juli. ItllHKmcister l'nul Skrcta einpl:in::l auf Kviniun- 
seines Jnliresjrehnltes von 400 Tünlern oder Schock 
MeistiiMb, fllr Peine Amtiniiig vom 11. Novem'mr Hill) 
Iiis Ende Juni HiÜU 233 Thaler .'.II Groschen 5 A 
-- Luciae wird ein grösserer Posten pfiU/iwhcn Silbers ein- 



Hokie u. a. 

1621. Crucis. Jacob Fasscui, ..Ältijreslor der Präger Juden" liefert 
y.nm ersten Mal« Silber in die Münze. 

— Luciac. Derselbe liefert in die Mörao 1322 Mark, 14 Loth 

alter Drei ssi<: er. /Civtur/iiier und l'iinf/elmer, wir leim ein- 
geschmolzen werden und '.v.,lllr er iiiisgr/ahlf Ii. 'kommt'. 
20.705 Guhleu 37 kr. 

— Demselben, als Vertreter des „de Witte' sehen Consortiuras' 1 , 

wurden auf „fürstlich Dorret" [Liechtenstein) fllr 70*7 
Mark 8 Loth Sa» U «angezahlt fllr jede feine Mark 

„Gultner also i>i!7:'.lii Stück Gultner 2:; kr. 3 
das Stück zu 7.') kr. j-erait macht 2Ö1I137 G. Sil kr. 2 . s . 
- Mai» Math, v-.n Glauchau hat ein ,Conrrabant" von 182 M, 
I I.., darinnen fein 711 M. ij L. 2 q.. eingebratht lind 
erhielt fllr die feine Mark iji» Stück Gultner nlsu 4ört4 G. 
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11.21, 1. Juli nur lienedikt Hueinner seinen I'riif,-cr MUBüincistcr- 

— Trinitatis itm licint (iropnr Stcininllller noch als Wardeiii 

unterschrieben, 

Siiiiillichc Sliirki! und Oliercisen dieses nud der ver- 
flossenen Jahre hat der Eisciisclmeidi'r Hau« Conrad 
Greuter aiurcfcrti;.-!. Die ndicn Stücke, -Amnas" lind 
diverse Werkzeuge machte der frühere Zongscbmieil 
Ulrich Hchvig. 

— Hemmisccrc überantwortet der „Herr Glinst ve» Waldstein" 

eineu pM-seu l'esten Silber und zwar lein 120Ü1 M. 2 I... 
aus welchem aussein II n/.t wurden ä40;ÜHi G. „Gutf-'elt" 
-H'i i;. J'mbj.Tosclicir und In.").". G. .Oisnlye.il". 

In livin-iiln'ii < ,Ui.uLi : . Li- )]i;ulil sieli diu 1 .Mun/meister 

Huehmer auch für jene Zeit bezahlt, in welcher er in 
.h.aehiiiislhnl dem Her^-wcsen vorstand und mit der Prajrer 
MUnxe eigentlich nichts 7.U thun hatte; demzufolge scheint 
es. dnss dein lliiehnier -von den Stünden mich diese 
Zülihm^ zugesprochen ivonlcn war und Skreiit eigentlich 
nur als Verweser der Münze fuDCtioiliri hat. 

J (.Ilnitnn^ llher der l(ü. Kai, Mai. s lei'liareu neu aniteriiditeii 

inlhitmverdis mit den Walzen und Durch sc »nid vom 
!■. Se|)teniliHs 1M21 Iiis lelMem Jnuuari U>-'-> Jahr? von 
mir Benedikt Hllelnner von Sumdcuthcn Jllliiittiiftister 
als gehalten null neben /liL-eliurb.vn lYnbiition auf die 
liülimisch ( "inner llnchludtcrci llbcriceben und eiiiitrlej."t 

Auf ileu l'iissi-iiisclicn Itailunp'ii erscheinen als Mit- 
glieder lies de Wittesclien ('„nsortiums penaiiut: Carl 
l'ih'st von Liechtenstein, Cardinal Dietrichstein, 
der Hera.- v.m FrieJtlnnilt, Johann de Witte, r'anl 
Mielniii. Marlin Michua und .lucnb Hussein. 

— Carl FlTrst von Liechtenstein wUhhcM, das* wieder „planes" 

Ipltesi ili'lil L-elllllu/t werde. 

1(!24 Huns Bartelin Sit t tu er von Siitteiibnch, Gegenhändler. 



1024 Trinitatis hat Fürst Liechtenstein IHr sieh 10509 Stück 
Ducalen ausmünzen lassen; i'llr das Ausmünzen bezahlte 
er 1 >/i kr. per Stück. 

Hau* Conrad Grouter liefert t'4 Stück Stücke und Ober- 

■ Trinitatis. Bnsseni liefert noch Silber in die Münze. 

— Remiuiseere. (Aliinerkiiiig im Silhcrbuelio) .zu merckheu der 

Frantzuss Flisons de Bi.is halt gomünzet, in der neuudten 

tlmot rohe, l'niger Gewicht 1 10 II. fein M. H L I 
- Quartale Iiomiiiiscere und Trinitatis. Gogenlnlniller Gcnrg 
lfaiek. 

SehniiodiiH'ister Daniel Schubert. 

Eisenaclmeider Hans Conrad Greuter und „Htiser 

1025, Kenuniscere. l'lrich Ilclwig, Bürger und Sc hl med ine ist er 
ItclWl rohe Stücke, (h'uipfiingl 441 Thaler, 15 Groschen.) 
Jansen Striekl, Bürger und Sohiniciimcistcr, empfangt 

103 Thaler 20 Grosehen. 
Znl ilnngen empfangen ferner: 

Miithcs Langer. Eiv.obemicister in Pribrnm, die zwei 
Tiegolwartcr IVtcr Weissknpf und Andreas Schrei- 
ber, die zwei .Mllii/ivlU'hici' Hans llotbert und Hans 

Valentin Meussel, Schichtmeister zu Hille. 

— I. März. -Sebaldns Dirleber wird definitiv Witr.teiu und Munz- 

aii.tsgcgcuh:indler mit l. r .(l Thaler Gehalt. 

Tubias Sehustor, Verwalter beim Mllnznint mit 200 
Thalern Gehalt. 

Der Ii isenschneid er Hans Conrad Greuter stirbt, pliitz- 
lieli; an seine Stolle wird der Mlliizeisenselmeider 
CUriptupli Fn gel ha rill lienifen; dieser Molen tjsc 1« L 
ilnrnuf 57 Sliieke r.u •!, und Thalern, n-ofllr ihm 
175 Tlmlcr MWgCMlllI werden. 
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Srlil.mBrrarlii'ilcu flir die Jfltuzo liefert ausser Holwig 

ani'h Härtel Kuhl|tnr!iier. 
Iii der Münze winl p-liant; Siiixme l'erfolie liefert Knlk 
in ui Stiepel, Chris((i|ili l'Kseliel ilie Miiiuvmi'tiek 
Kamacl MQllcr «ml Thomas Hanboldt die Kupfer- 
«•luniwlai'ljeit und Wenzel Kudieek die Te|>lbn\r)ieif. 
Kude IClTi riiipMiiif-l der Mlinznieisler Itenedikt Ilnelimer eine Extra- 
zauluiig von 3?* 'l'lialern ö l Greselien; ferner wird ibm 
iiucll ein AusSInnii aus den Jnliren K1S3 Iiis lliäü mit 
einer Summe von f>"2 Thalern 18 Groschen nus- 
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XIV. 



Die ersten MUnzen und Medaillen des Kaisers 
Franz Joseph I. 

Joseph Müller. 



Ofltciclle Medaillen. 

Am 2. Deeemhw bestieg Seine MajiMäf Kran/. Jusqili f. 

den Kaisertliruu. Ahm diesem Anlasse, begab sich am s. Deeember 
desselben Jahres Ibuiiifmlliiüiimtsdireedir Johann Hnsseuiinuer zum 
damaligen Fiiiiinzmitiistor I"i--.-iliemi vini Kraus, um wegen Anl'crti- 
ixm'.a eines Miii^lirusiliihlr- iL - Kaisers, mit weither der (.ünveur- 
akadeiiiiü-Dircelor Josef Daniel Ilühm betraut werden stillte,, das 
X-'itliiiro zu vereinbaren. Ilassenkiiirr erliielt jeduHi. geniss /.u seiner 
1 YWiraseliuug den Hesrln-id, ilass hiel'ür bereits vnrgesm-gt worden 
um! der Mihi/- lind llnhiük ugrni i'iir|ir:n lk:int Kail Ii adni tzkv 
naeh Olnitltz, wo sieh Seine Majesliit aufhielt, abgegangen sei. 

liailnitüky (anuH.Jiiimer I MD zum Craet-umdjnndrii beordert) 
fertigte Anfangs Februar ISd'.l, nach dem ini Deeeniber des Vorjahres 
in (JlinUtx aufgenommenen l'ortrül, einen Stempel f'llr die ange- 
ordneten neuen grossen Tapf'erkeitsineilailleu au, welcher sieh 
tu der Steii]|ielsamudimg des k. k. Hauritmunzainle.» unter Nr. «-Iii 
des alten Kataloge* befindet: derselbe Zeigt das Brustbild Seiner 
Majostllt in der damaligen llnrschallsiiniform mit hohem I msc.hlng- 
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krose.i I trägt die linseln-irt: l'HANZ JOS Kl "II I. — KA1SE1! V. 

"KSTERÜEICH. 

Antinig des Finan/.miiii..leriun]s v.mi -JH. 1 >eecuiher int Miln/.- 

ainto i'nnStllpk silberne und Tili Stllck goldene TnpfcrkeitsuiedHillen 
(bestellt waren IHN) silberne und .ItN» goldene) /in- l'räglnig vor- 
bereitet, Unit zwar mit dein neuen Bildnisse, also offenbar mit hinein 
Stempel Ündnilzky's. «'dl «in anderer noch nicht vorhanden war, 
doch sind diese. Medaillen niemals zur A angäbe, vielleicht nicht ein- 
mal zur Fertigstellung gelangt, wie ans dorn gelingenden erhellt. 
Am 17. Februar IS-ll) wurde niiiulieh der Ciraveuradjunet Conrad 
Lauge Uber einen neuen buhen Auftrag nneli Oinitltz entsendet, 
um ebenfalls ein Porträt Seiner Majestät zu verfertigen, welches die 



iiilin/iiiiite trle-i-:i|ilii^-h ilie beifällige I ieneliniigung Seiner Majestät 
und der Auftrag /nr fnrtgesel/ten l'rägung [lieser Medaille zukam. 

In der Zwischenzeit, Ende Februar, hatte Itadnitzky noch 
einen Avers-Stempel t'llr die indessen angeordneten Tiroler Landes- 
vertheuligungsmedaillcn fertig geschnitten, aber dieser, wie nnch 
ein im Mllir/amte vorhandener Porträtstempel Seiner Majestät von 
Üadnitzky (Nr. fi-l'.t). zu einer Civilvenlienstmedaille bestimmt, 
kamen ohne Zweifel nicht zur Verwendung, denn das Finanz- 
ministerium ordnete, nach eingeholter Allerhöchster Willcnsmciuung 
am 21. April lS4ti an, das« da.« von Cnnrad Lange in Wuehs 
angefertigte llildniss Seiner Majestilt als Original zur Gravirmig 
aller (lattnngen Medaillen und Mllnzcu zu dienen habe. 

Durch die liadnitzky und Lange wegen der l'urtrlll innig Seiner 
Majestät erlheilten Auftrüge- wurde der dazu in erster lieihe licrufene, 
der Director der k. k. MUnz- und Medailh'ii-liravcurakndemio und 
Kansmerinedailleiir .Ins. Daniel Höhnt, übergangen. Da nun bei 
Aii.-fiiltrmii.' der angeordneten Medaillen I)ireeti>r Hillnn die Leitung 
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miil künstlerische Aufsicht zu übernehmen hatte, so erklirrte er in 
einer Eingrtbe vorn 12. März 184'.', dass es nothwendig sei, auch 




um Allerhöchster Stelle kam eine llcsolulion in »lileliuriulem Sinne, 
worauf dniin die schon erwähnte Verordnung vom 21. April 1S4II in 
Betreff der nns.sehliesf liehen Venvcndnug des von C. Lange ver- 
fertigten Allerhöchsten lüldnisses erfolgte. 

Der Typus säinmtlichcr angeordneten neuen Medaillen war 

gestellt wurden; es waren die nachfolgenden Medaillen Ml nriigoa: 

1 . die goldene tuur grosse'], sowie die silberne grosse und kleine 
Tapferkcitsniednillc; 

2. die fllr die Tiroler Laiidesvertlieidiu-er bestimmte .Silber- 
medaille-; 

'S. die goldene und silberne Civiherdienstincdiiille (mit .Mcritis" 

und dein ei n/.u gravi rendeu Sinnen des Besitzers); 
■!. die gehlene Medaille für K uns! lind U'i-seo."eli;ift imil J.itrris 

et artfbns"); 

;>. die goldene, damals ..(ic^ehcukmcdnille- genannte Medaille 
mit dein Allrrhöebsleu Wnlils]inielie ., Viribus nuitis". 

Die Stempel /.Ii ili.'-i-ii Mi'ilüilkL! -i..d /.v.ar uii-lil alle von I.:im.'ii 
seihst gescluiitlt'ii, sondern es haben auch die anderen Medailleure 
des Uün/aintes daran gearbeitet, aber der Avers s jimmllielmr 

gestellt; ob waren dabei die folgenden Künstler thütig: 

(.'. Lan^e: grussc (lud kleine Tiipferki-ilsmcdaillc, Tirultr 

l,anilesvertheidigiingsiiiedaillo, kleine Civil- F.hreunn-daillc, grosse 

Medaille für Kunst und Wissenschaft; 

Karl liadnitzky: grosse C-ivil-ESireimiL'dmlle: 
Frlm/. Gaul: mittel -rosse Civil-Elireumedaille; 
Job. Mich. Seharff (der Vater Anton .Scharrt"*): kleine Civil- 

Klireametlaille. 

■Schon Ende Marx 1*?4V> wurde ein Exemplar iler neuen 
goldenen TapferkcilMnedaille Mir Allerhöchsten Ocuelimigiiui; vor- 
gelegt und bald auch eine grössere Anzahl solcher goldenen und 
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silbernen M. i f :iiH . ■ it im Miii'/:u:]tr IrilL-e-teül. Diesen Mu-Len gr;_-en 
Burk Juni IK-Ilt die {riddenen Medaillen mit J.iieris ei artibus 11 und 
mit r Viribus nnitii* J , endlich «-cmgo Tage später aocb die .silbernen 
linder L»>desve.rtheidigmtf;smedaillen. 

Demnach im die guldene Tnpforkeitsincdnillc diu erst« 
mit de in Allerliebsten Bildnisse des Kaisers Franz Jostip hl. 
ausgeprägt e Medaille. Dieselbe js-f inil gleieheiii Stempel wie die 
grosse silberne geprüft, hat ein gestanztes l lehr nud trägt auf dem 
Averse diis Ett'llütiiild Seiner Majestät v ler linken Seite iu Uni- 
form, mit dem goldenen Vliesse und dem Ordenshnnde und Sterne 
des Maria Theresicn-Onlons und der Umschrift: FRANZ JOSEPH I. 
KAISER VON OESTERREICH. Aul' dem Reverse: Einen Lorbeer- 
kranz, rollend auf gekreuzten Taimen mit dem kaiserlichen Haus- 
Hii|.)ieti, iimerlialti des Kranzes: „DER TAPFERKEIT." Ohne 
Jnhreszalil; Grösse 411 Millimeter. 

Diese Medaillen ivnrdeu mit ^jl k'ii-li i-ni Typus Iiis zum Jahre 1 --">-' 
fortgeprägt, in welchem Jahre eine kleine Aenderung eintrat. Das 
Bildnis» Seiner Majestät hiezu wurde von IlÜlnn gefertigt. Die Cm- 
selirift des Averses lautet: FRAXZ JOSEF I. V. G. G. KAISER VON 
OESTERREICH; die Fahnen lies Reverses tragen den Reichsadler. 
Die letzte Ariidertuig im Typus der Taprerkeilsmedaillei) ist vuin 

Jahre 1866. 

II. 

Niclitnflleielle, im Miinzatnte geprägte lledaillen. 

Unter diesen Gekgenheitsrnedaillen mit dem Bildnisse des 
Kaisers Kranz Joseph 1. er.-eliien als erste am 1'. Augiisi 1*111 die 
Medaille .Auf die Treue des He eres" von C. Lange. 

Avers: Brustbild des Kaisers in Uniform innerhalb eines 
Eiehenkrm^es.l.-nHidirifta'liANZJOSEI'HI.KAlSEU 
VON OESTERREICH. Tuten: K. Lange. 
Revers: Siesresgöliin mit Fahne. Umschrift: DIE TREUE 
DES HEERES. — Grösse 38 Millimeter; Silber und 
Kupfer. Ohne Jahr. 
I.ileieh in Anfau," JiimiiT I s.">' t wurde eine l'edriitiuedaille Seiner 
Majestät vom Graveur Rntli ausireprliil, weh-be ursprünglich: „Auf 



die gegenwärtige Zeit'' benannt war; ila aber älmlK-lic Medaillen von 
denselben Künstler auch in den folgenden zwei -bilircn and stets /,» 
Kciijalir erschienen, sn erhielt sich für die Sitile dieser drei Medaillen 
die Honen im n;: ..Neninhrs-Gesclionksmcdnillc''. 

Avers; Itc.llirbccrtor Kopi'dos Kaiser«. Umschrift: FRANZ 
.IOSE1T I. VON OESTERREICH * VIRIUVS VN"I 
TIS* Unten: J. Roth f. 
Revers: Snturuus an ein Monument geleimt, anf welchem 
die Jahreszahl lSf>l>. Umschrift: HOFFEN — VER- 
GESSEN' im Abschnitt: VERTRAUEN. — GrISssc 
2Ü ;> Millimeter; Gold und Silber. 
Noch aus demselben Jahre ist eine „Srlnilmedaillt" von 

Avers: Kopf des Kaisers mit Lorbeerkranz vom Stempel 

der verjüngten Ehren- Verdienstmedaille. 
Hövers: In einem Kranze: ZUR BELOHNUNG. 
Aua dem Jahre 1*:">1 sind wieder Medaillen bekannt: 
1. NoujahrBseBchonkswedaille von Roth: 
Avers: Brnstliild des Kaisers in Uniform. Umschrift; FRANZ 

.IOS 1. KAIS. V. OESTER f{ F. iCH. 
Revers: Eichenhain», darunter K Hegst ropliäcn und Wa]>ncn- 



1. Auf die Gcmcindcvcrfnssung, von lindnitzky: 

Avers: Uelorbeerter Koni' des Kaisers. 

Revers: Sitzende Aastria; aal' dem Suekel des Thrones: 
17. Mär/. 1*4'.*. Umschrift: DIE GKUNDFUSTE DES 
FREIES STAATES IST DIE FREIE GEMEINDE. 

Vom Jahre an folgten min zahlreiche Medaillen; zuerst im 
Jänner die erwähnte Nenjalirgmedaille von Roth: 

Avers: Brustbild iles Kaiser, in Uniform, unten begrenzt 
vonUrbcer/.weigcu. Umschrift: FRANZ JOS. I. KAIS, 
V. OESTE Ii REICH 



l:i'ivr>: Im Felde der Kai-erndlcr mit 1 m.chriit <Fe.rt- 
setznng des Titels'): K.ÖS. V. I XG. BÜIIM. D. LOMB. 
I . YEX. I'AEM. GAE. Eül). IEE. EliZH. V. ÜST.: 
im BrDM.-pliil.lo MDCCCEII. - Grösse 30 Maiimoter. 
Haan or.ohicn die Medaille auf die Klickkehr Seitier Ma- 
jestät aus Engaru von Radnitzky: ferner auf den Besuch des 
Kaisers in Prag am :!n. Mai von Seidan, gewidmet vom 

iVai-er S t-Ti iiit > Im t z in e< ■ r[ > ^ : dann auf das den gefallenen Krie- 
gern in Ofen errichtete Monument v,.n Ccsar und Seida» 



,i Seiner Maie. 
, Kiiiiinnen-llr 



EÜK STANDHAFTES .U/sHAEliEX IX DER 
ltl'.srl!\Viil:EXEN'TKi:rEEM.EMIHE lsvf*. Enten: 
F. Zeichner. ( ■ewiclit 2' « i Ducaten ; Griissc 
'.»>•!. Millimeter, 
rllicli erschien im .limi 1 auf Veranlassung des Geineimle- 
sses von ÜlmUtt, die Eriunerniipsmeilnüle auf die 

.esteiguns Seiner Majestät V«n K. Lange. 

eis: Der Kaiser Hingeben vnu Mitgliedern des Allor- 
ln'ii'lisleil Eidsei'iiatise- und den Siaal.su'llrdE'iitriigoni 
tviihreiiil des llegiei'mi:;s!intrit!cs am I leeeinlier 

ts-is. in der Mitte die Kaiserkrone mif einem Tisch- 
H 

vors: Ansieht der Stadt Olmiln. 
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Iii. 

Die ersten Hunzen Franz Joseph I. 

1 1 ■ i -i I . . s ^ i • ! ■. . iiliih- da^s i'iiii' Münze mit dem fiepriliii' des Kaisers Yrmv/. 
Joseph I. er.sddi*ncn wäre; die im JiiiiR' ansfrefrebenen silbernen 
(i Kreuzer C. M., sowie die im Jahre isfi] geprägten neuen Knpfer- 
-.i'hfidcnitliL/.i'ii trap'u I 'ekaimtlie]] bloss iiiYWei1libiveii'liiisiii::'..li!:!r<>- 

Hegicrnngsjahrc Seiner Majestät, sondern imeli mehr darin, das« die 
damalige 1 u—Y ran;.- i'iiü' Ai iidrnmg des pm/.eii Mihr/svsti'ins IumIi- 
»u-htigte, worüber sieh jedoeh die Verhandlungen sehr in die. Lange 
zogen. Schon im Monate April l.^-lil k^-ti! Mttiralireetur llasseubauer 
dem Fimrnzmmister Frcilierin v. Kraus den Entwurf zu einem neuen 
"slcrreiehisehi'ii HceimnlnilliLisvstem vor, auf < ii'imdlngc des Ver- 
hältnisses: I Fnmir — ii kr. Conv. Münze; 5 Franc» = 2 fl. 
Conv. Mllnie. 

iYler die Kinftlhrttiig eines iiene» Mlinzsystems fanden sodann 
um 30. Äfai lri4il und an den folgenden Tagen Rerathuiigcu im 
i'in.'iimiiiiilsterim statt, unter Hei'/.ielmng von Vertretern dos Handels 
mal der Oewerln.'; im .September di'sst-lbon JaLres Ilbi.Tieichl e Mliiu- 

IV .bestücke anderer Art für Daeali n. TbaYr, I bilden mal Y.w.nm~fv 
mit dem liildnisso Seiner Majestät des Kaisers Vr.im. Juscph dem 
.Ministerium, es erfolgte aber diesfalls keine Erledigung.. (1 Hose l'rolic- 
intlnzen, sowie die bezüglichen Prägestempel existiren leider nicht 

In der Zwischenzeit, von lW4!t Iiis Anfang 1853, wurden alle 

dem alten Typus und Iiildniss' des Kaisers l'Yrdinami I. mu[ der 
Jahreszahl 1H48 in ziemlich bedeutenden Mengen in den Münzstätten 
Wien, Prag. Kremnit/.. KurMnirg. N'a.sybanva, VeinuNg nml Mailand 
weiter geprägt, in den zwei Letzteren auch .sendi und Lire, nebst 
Som erninsdur, aber in beschrankter Zahl. 



endlich brachte die 



Meinungsverschiedenheiten ergeben hallen. Diesbezüglich erfloss 
«.dann am lü. Februar lsr>L' die Allci-huehste. Kntsehlicssung, w,.- 
nucli die Umschrift .ler frtlher (unter Kaiser Ferdinand) ausgege- 
benen MHnieo beizubehalten sei, mit Ausnahme de« Kamera de« 
Kaisers und der Buchstaben H. X. V. (hiijus ne-mims Qnintus). 

Xmi k.nmte somit an das Ausprägen dieser Milnr.ru mit dem 
Allerliiiclwlon iüld.ii^e gc «i'lniitten iverdon und schon am 17. Mar/. 
ISÖ2 wurden die ersten Zwanzi^r r.'O kr. fonv.MUuze. Stempel 
von Lange geschnitten, mit dem Kopfe nneb links) als Vre dem Unzen 
vorgelegt; am 14. April ISM folgten schon Tb nl erprob em 11 uzen, 
wvlche i-h-i.ii n 1 ti . wie h eiter itiis:Wtllnl « int, niemals j-.tir Auspriipnt;;' 

Diese Zwanziger des C »n v ..: uli onsfusses vom Jahre 
IK.'iä (sogenannte „grosse- Zwanziger), im liisli erigen gesetzliehen 
Halte von ">s:i Tausendtheilen l-Vinsilber, sind daher die ersten 
Mlliizeinuit dein Bildnisse des Kaisers Frau/ Josef I-, wohin- 
gegen die Thaler und Onldenslucko mit den .Inlireszahlen 1*48, 
184!) u. s. w. mit dem Bildnisse des Kaisers erst spater ausgeführte, 
also nachträgliche I'rii gütigen sind. 

Dass die vorgelegten Probestücke von Thaleni mid Gulden- 
sttleken nach dem Conveiiiioii>l'iiss.: Im bisher gebräuchlichen Fern- 
halte von J3 Jjntli (J Q. (S33'/, Tnusen titheile), nicht mehr zur Aus- 
prägung aeeeptirt wurden, hatte in einer wichtigen, die künftigen 
Silbt-rpriiguiigen lictrell'en'le'i, .M :s ü ■..-]■.■■.'!■ ! e.rr Iterierung ihren (Srund . 
Am l'Ü. April 1 *.">:! erfolgte eine Allerhöchste Kn! Schliessung, welche, 
ohne weitere Acnderung in dem belreffenden Mönzsysteme, die Aus- 

hcrab (mit Ausnahme der Murin Tiieresia-Tlsnlerl, im Feinlralle 
von IHM Tailseiidtheilen Silber anordnete, cnittbnu dem im lom- 
liariliseh-venezianiseheti Königreiche bereits seit I. November lsi':i 
in Kraft stehemlen M II uz patente. Ferner wurde bestimmt, dass auf 



den neuen Münzen das liiltbiiss Si-im-r Majestät mit dem Antlitze 
zur Kochten des Beschauers gewendet, sieh darstelle. Auf die früher 
erwähnten Zwanziger, von ik-neii r<>rt während bedeutende Mengen 
gepriigt worden -im!. bezog sich die neue Verordnung nicht. 

Von den nun einzuführenden neuen Münzen im Feinbalte von 
i«K) Tnitsend Iii eilen sind bald Proben vorgelegt norden; Prolie- 
/.woiiziiriT (sogenannte ..kleine" Zwanziger! um 2m. Juli, die l'nibe- 
thaler am 13. August isf>2, die einfachen Ducaten nndGiildeitstuekeam 
•JA. Oetoher l^.'i-', die vierfachen llucaten erst am 11. Februar ISÖ4; 
das k. k. Hauptmlluzanit hat mit der Ausgabe der ernten Mtluzsorten 
niu .'II. Septem her IS.">2 begonnen. (Mit dem F. M. Erlasse vom 
September lfCn\ Z. !22i'..l, wurde dem [ Iruiptinini^imtr in den! .■(. 
das» die Prohcmllnzen auch in Beziehung auf die Porlrätähnliehkeit 
des Allerhöchsten Bildnisses entsprechend befunden worden Kind, 
daher die AusniUnzuiig in schwunghaften Betrieb /.u seUen sei.) 

Im Typus dieser neuen Münzen wnrdo gegen die bestehenden 
«Itcren Convcntionsniimzeii nichts Wesentliches gelindert, mit Aus- 
nahme des Bildnisses und Namens des Monarchen und der Titulatur, 

entsprechend iler sehen angeführten Allerhöchsten Hnlschliessiing 
vom 10. Februar 1852. Der Band erhielt bei den Thaleru und 
Guldeustilcken in vertiefter Schrift den Allerhöchsten Wahlspruch 
..Viribus imilis-, bei den Zwanzigern und Zennern Mich der Hand 
glatt. Das Gewicht war wegen der grosseren Feine allerdings ver- 
mindert, die Yermindening der Grösse war nehr auffällig, bei den 
Zwanzigern (von 2l> auf 22 Millimeter) und bei den Zelmkreuzer- 
stltcken (von 23 auf 18 Millimeter). 



Micke csiipliniliieli gcl'itldi werden, dass aus den ersten Kegienmgs- 
jalircu Seiner Majestät, 1*4*— 1*52. keim; Münzen mit Allerhüehst- 
ilcssen Bildniss ausgeprägt wurden waren. Anf mchrfnelie schon 



nicht auch durch Mllii/en repriisentirt werden konnte, antwortete 
Mtinzdirector llassenbnncr mit einer Suite von Pn 
welche er am 30. Juli 1852 dem Finanmiuistci 
vorlegte; es waren dies je 12 Stllek Thaler mit den Jahreszahlen 
is.it! bis 1S52, dann je 12 Cnldenstllcke mit 1S4H, 18D0 und 
lsjl (keine von 18.02); diese Stücke tragen den Kopf des Kaisers 



Y.a dieser lKiehtiii glichen l'rapin^ der Mliit/eu Frau* .kiscph's I. 
aus den Jahren 184* Iii« IA7>2 ist KU bemerken: 

1. Der Fdnhn.lt aller Stücke ist X3i]i/, Tauscndthcile Silber, 
Gewicht lies Güldenst lU-kcs 14 Gruntin, des Tlialers 23 Gramm, also 
genau wir die IVlllurcn ('.iiiveiititiiisiiiUiiy.stllekc; 

2. die Thnler und Gulden aus den Jahren im bis 1351 sind 
alle mit den gleiche» stempeln (jn^iulliehes iülduiss nach link-, 
ohne Bart) geprägt, rmselirift des Averses: FKAXC. JOS. I. D. fi. 
At'STB. IMP. HCNG. BQH. REX; 

3. der Thaler ans dem Jahre 13. r i2 ist mit neuen Stempeln 
geprägt: 

,\v,t-: \h:< Kni-cvbililiiisj mit einem sehr kleinen Sehimrv- 
biirtehen, die Umschrift und Titulatur ist nmlers ein- 
geheilt, niimlieh: FHAKt'. JOS. I. Ii. G. Al'STHIAE 
BIPERATOB. 

Jievcrs: lieichsailler mit der Fiiitsetzunj; der Titulatur in 
tier Umschrift, beginnend mit: HL'XG. BUH. LOMB. 

4. GuMenetllcke dieser Art mit der Jahreszahl wurden 
nicht geprägt, sondern schon die Gahlen neuer Art (Kopf von der 
rechten Seite, l.e^Lir !«m Tauseinltheile Fehisillier) und am 23. Oc- 
tober vorgelegt. 
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Johann Gustav Stickel. 



Lbiennntglicil .ler Numtini. C. icllscli.. geb. l&Jtül 1805, goat 51. JBoncr 1B8& 

Üit Altmeister der nricatalim-hi-u Numismatik, (iehoiniei Batfi 
llr. ihrol. et (iliil, J. Ii. Stirkel, iinleiitlielier l'nifi'SRur der mnret 1 "- 
liiniiiHchfii Sprachen an der (.'nivcrttitfli .lernt und Uircrtur des gross- 
herxogUehen orieutalisebrn Mllnfcraliiuets dnrNHIiat, welcher nnperer 
Ci si'INi linll Mit ihr.-r I irilnil'.iu™ im Jahre li*T!l als Kliri'iuml^ln'd 

nnpebflrte. ist am 21. Januar IPUG im Ol. Lebensjahre entschlafen. 
Ein in seinem HuSsiti'U Vi'rbwIV iiiIhl'i- im-l rmini -he», ;iln r reu Ii 
ncsepiotes um! in moneber Hinzieht ein;ti;_"nrti(fee Leben fand ilaniit 
«einen Abfu -hlosS; gesegnef nicht nur in der nngowUhnlicD langen 
Maner, die ihm beschießen war, snmlcrn aui-h wegen seine« Inhaltes 
und wegen der wmulerlinien, Iii- faxt nniuiuelliar vor dciu Tmle 



liMvilii-h'h kiii'jii'i-lii-lii'it K L-ii.it ili-r'." ijiilii-ip- u-lu_- ■ ■ 1 1 ■. 1 1 die p-rinir.-t.- 
itcifffiiiiL; dos Hauptes einher und las ungetrübten Wiekes mil blossem 
Aujro — tmd geistigen Kriselte — noch weiiijrs Wochen vor seinem 
T.iili- sclirir'i Srirkrl i-h-.r sr-li;i]-f>iimi;;e A Wiuniihin;: Hli.-v iiiaiiisrlio 
IV1 so u in sc Ii rille n, dir nächstens ov.-ohciueii wird, wi« er llherlwiii|ii 
mit Ktüitiiriisivcrlhcr jii'istip-i- lo-irsiimkrit imil juireiidlriselfer lieirei 
atrrungs voller Tlioihinlmio alle wichtigen Vorgiingo auf doli Gebieten 
den öffentlichen Lehens, der Wissenschaft und Kirnst Iiis an sein 
Kmie verfolgte. 

Johann (inst.iv Nückel wiinle am IS. Juli ISO,') in Kiseimeh am 
Kusse der Wartburg geboren, von wo er im vierten Lebensjahre mit 
seinen Kltem nach dem in Wcimai-'s Nähe ;;clegencu Lnndstiid leben 
liuttrl.triii üliersieilvlte. Auf der hier (Iure Iii« liren den Hanptheer- 
strasso von Krt'ui-t gegen i isti-n zugon au dem siolii.-iijährie:on Knallen 
die llooruiassi-ii Niipoloi.us auf ihrem Anstürme gegen ülissland und 
auf ihrem Kllok'/tigo vorüber. Diese gewaltigen Kriegsbihlcr staiiilen 
noch dem IKIjiilirigoi. Civisr *» lebhaft in clor Erinnerung, dnss er 

gcflilill.n S l -ilistl.i.,gi-;i|imY Iii- in .- Min /.ein sie h: hVlirmvirlioi-, un-v 
mein fesselnder Si-Siildeiiiü^- 7.» zeichnen vermochte. Auch Napoleon 
seihst hatte er zu Gesicht bekommen, als dieser auf dem Rückzüge 
nach der Schlacht liei Leipzig unmittelbar vor Stiekel's Hanse 
zwi Sellen 7.wri (iiinlisteii mit hohen I Iii reu mutzen an einem Wacht- 

Nitch Ahsolvirnng des. Gymnasiums in Weimar stmürte Säckel 
an der Landes Universität Jena mit regstem Eifer Theologie imii Phi- 
lologie, daneben mich hei den I Iricnhiüsteii Koscgiirten null HofTmaiin 
semitische, Sprachen. Bereits im November 1827 habilitirto er sieh 
naeh glänzend bestandenen Prüfungen in Jena als Docent ftlr alt- 
leslilnieillliehe uilit semitische Literatur. Ks wnr damals Sitte, dass 
die sich llaliiiitii-eiideii drin lietretleiideii Sfüatsmiiiistei- in Weimar 
ihre Dissertation persönlich überreichten. Der Minister, dem Stickel 
am 1*. November l-L'7 domgoiiiiiss sieh v. ■rsli-llen dürfte, war kein 
Geringerer als Goethe. ..Line geborene Majestät .... 1 mvillküi lieh 
verneigte ich mich so tief, nie sonst noch vor keinem -Sterblichen; 
eine innere Gewalt lienfrte mu h nieilei", so schildert Stickel selbst 
den mächtigen Eindruck, den die Person dieses Gcistesfürsten hei 
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iiif auf ilm iimdui'. MctiriTu Mal« unr-li durfte r 



ich iiin von ('ui'ihi' ciiipfiiii^cii »nrdrn und lmlie d 
« Höhe Dcutsflilniiu'H {tesohcu, und unu eehiuie ieli 



Orientalisten Sylvi-sti-c de Ssw-y, dcsstni er Iiis an sein Ende, mit du 
barer Verehrung pedneliti-. und bei dein ■^niiskritgi'lolirtpu Chciv 



wllrdo dureh iiffentlielie vi n st II inline Uispuintiiin, wahrend < 
pnimoii Jahrhunderts die eiiraijre Feii-r dieser Art au der I'uivw 
.l,:nn. l»3fi prfclstc dmm du- Kniemiun K 7.11111 ordentlichen Ibm.u 
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Professur, Neben kleineren the. 'lutschen .Uiiiüidlini-eu sHirieti 
Stirkel eine F.iklärai ll; de- Ruche« Hi.ib (IS-W). Seine bedeutendste 
llicfiliifri^clie Arbeit aber, nach seiner eigenen Meinung überhaupt 
sein selnirfsinnigstes Werk, veröffentlichte i'i nach Jahrzehnte langer 
Bcschäfti;.-rmg damit erst im lirvisciinltiT: I Iii s I lohelied in seiner 
Einheit uml dramatischen IMictleruiig (1**71. eine vurzligliche. ja 
vielleii'lil die beste l.üMing des viel niissilculetcii 1'rohleius. 

1*4* wurde Stiekel zum ordentlichen IWcssor iler morgen- 
liimliselieu Sprachen befördert, damit in rlie philosnidiische l'aciiilät 
übertretend. Bereit« WM hatte er die Sentenzen des Ohalifen Ali 

das ja bis heute ein mie.li nielit hol'ricdigeiul gelöstes Frohlem bilde!, 
als eine Semitiselie Sprache zu erklären, idinc jedoch damit die 
Anerkennung der Fachgelehrten zu linden. Kr seilst hielt, wenn er 
iiueb laaneben Irrlmlm Kllgab, doch Biets an der Grundidee seiner 
Erklärung fest. Noch, einige andere oricntnlis tische Aliliiuirtmiijre«, 
m Uber die Inschrift an der Diana von Enhcsus, die er gleichfalls aus 
dein Semitischen erklärte, entstände» im Laufe der Jahre. 

Klickt l's hervorragende Bedeutung liegt aber vor Allem auf dem 
beson deren Gebiete der urieutalisclien Numismatik, auf dem er ein 
halbes Jahrhundert hindurch naeh beiden Richtungen, als Sammler 
sownhl wie als Forscher und Schritt -dcllcr mit ungewöhnlich reichem 
Erfolge thittig war, su dass er unbestritten als erste Antorität aner- 

Lincriiiüdhcher Ausdauer uml Zähigkeit begabte Natur slels mr 
Allein die dunkleren Probleme in der Wissenschaft reizten, zum 
Studimn der arabischen Fpigraphik, bald dann in Souderbeil der 
1 Li uhammedani sehen Mlliizen angeregt. Im Jahre ISJO gelang es ihm, 
gel c;; entlieh der von ihm an den sogenannten gelehrten Abenden 

meines Faches, den ürossherzog Kar! Friedrieh zum Ankaufe der 
orientalischen Münzsammlung zu voran lassen, welche ein Herr Zwick, 
IM Jahre laug Vorsteher einer Hcrreuhnter Gemeinde iu Snrepta 
an der Wolga, unter dem sachkundigen Beirat hc Chr. v. Frälin's 
gesammelt hatte. Mas Weimnr'sebe Fürstenhaus hat von da all mit 
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h. iohhomgcr, nie verengender Liberalität die Vermehrung des Cabi- 
nels gefiink'rl, zinnal durch den Ankauf der nriiehtigen, an seltenen 
Stücken ungemein reichen Sammlung Fr. Soret's. So vor mochte 
Stickel'n rastloser Eifer Uber ÜIXKHI orientalische, zumeist musli- 
mische Münzen im Jena'seheii MVmzcabiuet stu bergen, da» sieh daher 

i. '1'trnst den grossen. 11 ii-i^l unvergleichlich reicher doiirtcii Staals- 
snmmlungen in lierliu. Fclcrsburg. London und Paris als glcichwcrth 
an die .Seite stellen kann. Zahlreiche Stücke von jp*iisstcr Seltenheit 
und hulici ISedcutmig lllr die \V i -.sc um 1 In t't lindes: f-ii li Iii i - s- vereinigt; 
es sei nur an die Willen Dinare des ninnjjndisclicii Chalifen Ahd-el- 
Mi lik vniii Jahre VT der lledschra ■; = i/'ö.-',<7 n. Chr.) erinnert, von 
denen der ein.- nach byzantinischem Vorhilde noch das Bild de» 
Chalifen und auf der Rückseite die Säulo mit Knopf auf 4 .Stufen 
zeigt, wilhrend der andere bereits nni-li dein neuen Typus mit blossen 

arabischen Leg Ion ohne jegliche bildliche I birslelhmj; genrügt ist. 

Durch diese beiden Stlteke ist die alte, schon von den arabischen 
Historikern oft behandelte und Inicnl -chiedeii geh — enc Streitfrage 
über das .lidir der bedeutsamen \l llnm-f. ■rui A'ni-el Mekk's urkinal- 
lieh und endgiltig entschieden. — Filr alle Zeiten wird mit dein Jena'- 
sehen Cnbinet der Xnnic seines Schöpfers und ersten Directum 
verbunden bleiben. Jlöchten nur auch die darin cnlhaltcncn reichen 
Schütze jel/.t nach Stiekel's Tode nicht etwa hraeh liefen, sondern 
möchte ein geschulter, tüchtiger >iunnsiiiutikcr damit betraut werden, 
das hier vorhandene, unabsehbar grosse Feld der Forschung weiter zu 
helinlleii und besonders eine einheitliche Veröffentlichung der Samm- 
lung, welche deren Begründer nicht mehr möglich war, durchzu- 
führen! 

Erwiihneiisworth ist die eigenartige Aufbewahrung der ilcstamlc 
der Jena'schcii Sammlung, iiiinilioh in dem von Stickcl selbst sinn- 
reich coustruirten und mehrfach, so noch kurz vor seinem Tndc, 
c er besserten Apparate stur Aufbewahrung und Schaustellung von 
YlüllZCU. /.wischen zwei allfiuk läppenden uail \v rsc hl ie~s hären 

Rahmen mit einstallen werden die in Kbn ern von verschiedener 

Grösse i|ner eiiigoklcmmtcn Münzen auf Mctalllcisten reihenweise 
nnfgeschoheu. Die Kähmen können in ein bewegliches Gestell mit 
Zapfen eingehängt werden und sind darin um ihre Quer- und Längs- 
achse drehbar. Der Beschauer kann demnach die Münzen unter 
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drin Glas i;,-una von hehlen Seiten hesichtitfcn, ulmc ilnss it die- 
selben in die lliiud hektuniiil. Wndurch Diebstahl, \ crhmschuiii: in 1 1 -r 
ilcrjtl. auslese Ii hissen int. OU freilich dieser Apparat auch tllr grosse 
allgemeine .saiumlu.iii.-eii sich nie praktisch erweisen würde, möchte 
doch mi« vf-n.cliif.k-n™ (klliideu ku bezweifeln .««in. 

Ihn- iviehr. iiL;i'i--rli.i[it'liclir iJnrllniiniiVi-iii]. f Isis Sliekcl in 
der von ibm j-i-Kchnfteiicu Kiimmluue; vorlag, hat er mit miermlld- 
lichem l-'leisse licnrbeitef und damit .Ii.' erat kurz vor dem Beginne 
-i hier Studien vun i'rahn bc;;rl:iidclc Wisse] im- hart ili-r i-rieiiirtlisclieii 

MUiwknnilc xn hoher Blute gebracht, Wahrend FrShn zunächst die 

Anzahl grösserer Uli.i kleinerer Sammlungen vciiilt'cnl lichte, wandte 

Sticke! .rill Aliirc v!% lumpt. iirhlich ,1er f'.rliir.rhiu:;; der vielen. Iiis 

dahin n ni-li L'iir iiii li! i"li-r iiiip'iiü.-cliil ri KI.'iilcii Linv.cliicilcii /,n. -in i .er 
Allem der mancherlei rath.clhat'icn Itvixcii-lu-n auf den Münzen, der 
Riegel und Wcrthhezcichnnngen, ferner der Muownelster, Statthalter, 

unbestimmten IViirrcurt.' und ähnlicher fragen, stets anter ver- 
gleichende; Ii ei/ich uni,' der arabischen ( »ri iri] iü] hiwti irikt-r und -Ce.> 
grnphcii. Mit einem dureli diu fbrtgcscfr.te, Jahrzehnte iae.Le l.'ehimy 
paiiz erstaunlich geschärften Micke, der ilni zahlreiche, vordem völlig 
nberaehene oder doch unbeachtete Merkmale oder oft kaum mehr 
sichtbare .Scliriftspnrcu entdecken licsa, Dank der ausdauernden (ic- 
duld mid zdhrn Beharrlichkeit, mit der er auch den kleinsten fragen 
immer nieder nachging, Iiis er zur befriedigenden Lösung kam, 
untcr-llil/l durch seine gr<p.se liclesriihcil und hervorragende Keimt- 
id.« der Sprache gelangle er v.a den erfreulichsten und wcrthvollsleii 
Hcsultutcn; es möge hier nur sein I.ichlingpgebict, die Frnjte der 
U'crlhbcy.i'iclninngen auf den MHny.cn. erwähnt .ein: welch un- 
geahnte Menge von einzelnen lluchstaben "der Wörtern hnl er nls 



unlialtluiren Cujectur hinriss, vermag weder nein Verdienst zu 
schmalem, mich im Gcri nieten ..eine Zuverlässigkeit zu eis ehllt lern, 
Vmi grosseren numismatischen Werken vcrönelit lichte Stichel 
zwei Hefte eines Handbuchcn zur m iwjren La nili sehen Münzkunde; 
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hi dem ernten (ÜvJü) erörtert er. die einleitenden Fragen und 
licselircibt mil genauester Ausfuhrliehkeit, auf alle Einzelheiten 
eingebend, die damals im Besitze des CabineU befindlichen 
onm.üadischen und abhasidisehen MUtueen (welche kleine Zahl gegen 
den jetzigen Bestand!); im /.weiten Hefte (1870) werden iu vor- 
züglicher, niustergiltiger Weise die ältesten arabischen Münzen 
der I cbergangszeit Iiis mir MUnzreform behandelt Ausserdem hat 

Stickel in nn;iiii:i->ip'i' Leihe niclit wcsii^i-i' als nngefjihr im jn'ossrre 
lind kleinere Abhandlungen Uber orientalische Numismatik lind 
.-[ilrrn^islik, dnrunlcr etwa zehn, thcüweisc sehr ausführliche Kccen- 
siiiimu, lerolVentlirlit; die hedcntcndslcn derselben erschienen in 
der Zeitschrift der dciitsch-iiiiii-gcnliindisehen f iesell>ch;iti (seit 
1 S'j : }, Es wurde zu weit fllhi'cn, alle diese Arbeiten hier einzeln auf- 

/.nfllhrcn, die fangreichste und hervorragendste ist die Ilher .die 

Wc rth b Ca ei c Immigen auf muhnmmednni sehen Milnzcii" (Z.D.M.G. 
XXX1I1, X. :J41— 3f*(i). Eine Fülle um gelehrtem Eiuzelmnterial ist 
in diesen Studien niedergelegt. 

Als ein Beweis fUr die allseitige Anerkennuni; seiner Wirk- 
samkeit wurde dem hervorragenden Gelehrten während seines 
Innren Lehens eine grosse Iteihe ehrenvoller Auszeichnungen zn 
Tlieil. Seilens seines [,midesheim wurden Slickel Titel i schliesslich 
IKlej der eines Geheimen Käthe*) und mehrere hohe Orden, sowie 
|ir;ie]ilige Elircngeselienkc bei amtlichen und privaten Jubiläen 
verbellen; auch liess Grossherzog Carl Alexander l«Sii zum fünfzig- 
jährigen l'rofessm;juhilnuin Slickcl's eine Medaille inil dessen rnrtral 
prilgen, deren Abbildung an der SniKe dieses Nekrologes sieh 
befindet.') Seitens der I'niversität wurden ihm vielfache l'eber- 
iingmig aller :ikailcudschen Ehrenämter und studentische Huldi- 
gungen zu Tlieil. Eine lieihe gelehrter Gesellschaften ernannte 
ibn zum Ehreiunitgliode. sn die grosse deiitncli-itini-jrt'Ulihifltsi-lie 
Gesellschaft die er im Jahre 1*45 initbegrllndct halle, 

die ninnismatisclni] Gc-cllsc|i:Mten zu Berlin (]*-ili}, Wien (ltsTiii, 



>) Dil- lllli-kseite ilioaur Iii *r Uos'schcn Pni-.r-li.i-Cilt ;.a Ilcili], In- 
(.-«sollten Jlcibiilk- rntl.MIt die Iiisi-lirift: * JJI.'SEl 1 NUMMOItl.M OWE: 
TAUl/H : MAi:XI]Ji:<'A!.Iii JEXESSIfi : VII AEI1XT0 IHICTO IUI. 
OENTI l'HUHATIi | MDi rt 1.XXX1X; rhmniter zivei verbundene Lorlce 
iwcigo. 



Urientnli 



isclu'in Latein gehaltene Ansprai-lu- 

lein chnvllrtligcn' Greise noch 1.-111 
ein !io. Geburtstage dargebracht, 

tii-u IlesiVitleiihrit allen i.Tiis-m'11 

in mich Klngm-s Leben erwarten 
<■ Altersschwache aber hat ihn jetzt 
au-ev dahmireiaffi. 



Hermann Orote. 



Uliri'iunitjilied iliTKumisra. Gesellsch., geb. SS. ])cc. 1S02, gest. 3. M3rr. im. 

Durfte mnn den Herren Glauben schenken, welche sieh der 
liesurcchiui!.- ilt-r neuen F.rseheiniuu.Tii des inUn/.kiiiidlieheii Sohrit'i- 

tlmiues widmen, so hatte sich die deutsche Münzkunde einer 
ungemein grossen Znhl von Forschern höchster wissenschaftlicher 

\':itnnvi"«eiiseh;it"ten nicht ii liertrniJeneii Kiitwiekliins;. I'.rseheint doch 
kaum ein Fachblatt, in wiehern nicht irgend einem neuen Genius 
unserer Winnens eh aft Weihrauch gestreut und eine neue Epoche 
derselben verkündet wird. Aber leider findet dieses geholicue 
Selbstbewusslsciu keinen Widerhall jenseits der engen Schranken 
des eigenen Gebietes, tönen vielmehr ans dem Bereiche der 
zunächst liegenden Wissenschaftszweige nicht gar selten Klagen 
im uns herüber, welebe uns sehr bescheiden stimmen sollten, 
insol'cme sie eine Forderung unserer Wissraischaft über den Stand- 
punkt lies Ulriken .bihrlniuderts hinaus nur einigen «■eiligen Ans- 
nalnucii zugestehen. In der Thnt ist die deutsche Münzkunde nicht 
nur hinter der Kcnntniss des antiken ^riorhlsrucn und n.miselieu 
M Un r. Wesens weit zurückgeblieben, sondern auch die Münzforscher 
liisl säniuitlicher anderen europiiiselien Staaten dürfen sich eine« 
grossen Vnrspriinges den deutschen gegenüber rühmen, Freilieli ist 
unser Jahrhundert nicht ungenutzt tllr die deutsche Mlluzforsclmng 
verlaufen: vielmehr Indien die grossen Seelmisclicn Errungenschaften 
desselben auf den Gebieten des Verkehrswesens und der I.andes- 
eiiltur uns ein Mlliizlniiterial geliefert, das einen Vergleich lies 
früheren Bestandes kaum gestattet, haben gleichfalls die Fortsehritte 
der Geschichtswissenschaft uns sn reichliche schriftliche Quellen 
eröffnet, dass auch hier ein Abwiigcn gegen den frllhereu Hestand 
unzulässig ist. Aller es ist doch im Wesentlichen nur die 'i'lifitigkcit 

des Sun Ins, die hieilureli rege geworden ist. 1 mich unsere 

writsehichligo numismatische Literatur ist zumeist als eine samui- 



lerisehe ehnrakterisirl. l'ml int unser Wissen um die Einzclersehei- 
utiD^uti gegenwärtig ein weit ausgedehnteres, als es vor hundert 
.lahrcn gewesen ist: so ist Joch uoth nicht die Mumme «II dieses 
F.inzelwisscns gezogen wurden und mithin dieses seilist weder vüllif- 
miUbnr noch allgemein luganglich gemacht. Wir haben noch immer 

l I'ii-M ■l-r t.ul.ir. Llui./ J- . -l'-iil- hfl. »I'lniT i... 

weder ili-r l'Engestaltung des Müimeehlcs. noch der Organ i sali uii der 
M tili /.Verwaltung;, weder des Fortschrittes der t.i-hnik, noch des 

Werdern nL'es der ,~len!|ielse!nieidekl!n-l, weder des Wechsels der 
Miin/.e.nlii'uniieii imh'Ii lies Srhwaiiketis der Miln/filsse; wir l-iii- 

der deiitsehcn Mllnzon. ine auch einer Sammlung der dent-ehen 
Mltnzncten. Aber trou iilledeni ist der Betrieli unserer Wisse uselinil 
gegen wnrti:; grundverschieden um dem des vergangenen Jahr- 
hunderts. Das ist unwesentlichen das Verdienst de« Dr. jiir. Her- 
mann Grote. 

Die MUnzknude nicht gleich manch einem an dem als ein PI wie- 
se haft als eine (inttlteit verehrend, hat (Irotc mehr denn sswei 
Menselu-nalter hiiidnrrh all sein umfassendes Wissen lind sein stnrkes 
Künnen in ihren Dienst stellend, der Forschung nieht nur nene Auf- 
sahen gestellt und vordem unbekannte. Ziele gesteckt, sondern 
ungleich auch die Mittel und Wege i.w ihrer KiTeiehiuig gewiesen 
und Ulf ein freilieli beseliriinkti's (leliiel die Aufgaben seitist gelöst, 
ein von keinem der Nachfolgenden erreichtes Muster. Als Erster im 
Jahre I i mit dem Haue einer iininisriniti-idien Zeitschrift auftretend, 
ist er Iiis in das Jahr lf*s2 hinein als Herausgeber verschiedenartiger 
Kaeiiblüttcr unermüdlich lliiitig gewesen, und iinnicrwühreild selhsl 
die tilehtig>te Kraft der von Ihm geleiteten rnterncliiiiiingen, hat er 
so zahlreiche ICiu/.elahLaii.lhm-'en Uber dentsebc Münzen geschrieben, 

ilnermlldlieheii Forscher als den glücklichen Sammler eliarakterisirt. 
von ihm nahezu gäir/Jieli venniedeii ist, hat er dennoch die erste 
Kcuutuiss nn vergleich Ii eh vieler Manzen vermittelt. Weit grösseres 
Verdienst hat er sich natürlich in den iah I reichen Fällen erworben, 
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in welchem er sn schwerwiegende Irrthllmer beseitigt hat, wie sie 
Ii. v,.r ihm in lieziig auf die Arcnd'sehcii Munrhsschriftthalci' 



hat, wie z. B. flir die Kriesaeber Pfennige, in welchen er da» I'rineip 
fllr die Anordnung und Vertheihmg grosser Mllnzreihcu aufgefunden 
hat, wie ■/.. Ii. hinsichtlich der bayrischen l'fi 'inline der Viirwelh'sehcn 
Zeit. Eine auch darüber hinausreiehendo Wirkung hat er ausgeübt 
durch die Ueberwindung der allen Kategorien der ent- und biscliilf- 

li m- nuch in den Mniizhihidlcrvc.v.eiclmiss'cn ihr i'nwcscii iivil.cn, 
s„w ie ihre Ersetzung durch eine historisch geographische Anordnung 
unseres Forschungsmnterials, durch welche zuerst eine Vereinigung 
des Zusammen;!']] Iii-i;:eii herbeigeführt und eine wissenschaftliche 
Behandlung desselben ermöglicht worden. 0 rund legem! für unsere 
Wissen sc hall hat er noch mehr gewirkt in Arbeiten wie diejenigen 
Uber die flcldlchre. in denen er alles an! hingehe C i. r j esi Iii teilt hm n 



zunächst benachbarten Zweigen der Wissenseltall abgesteckt 1 

fest begründet hat. Cremtet classisch aber und in aller Zeit nicht 
zu übertreffen sind seine z.usmnmc, dringenden Arbeiten Uber die 
west|iliiilisch-rhi'iui-ehe Mllnzgeschichte. In einem weiten Abstände 

seihst von den gefeiertsten Kaebtretero, welche nur zu häufig in 

einem iidt-n Cnnpilireii stecke,, ^ gebliehen sind, hat er in ihnen mit 

halte Mltuzgeschichteii geschrieben. Das Jahr lSöli, in welchem die 
erste derselben, die lic:ii-iji-ifu!ig der Mliuslc-'scheii Milnxeii des Mittel- 
alters erschienen, ist das in Wahrheit allein epochemachende Jahr, 
welches die deutsche Münzkunde in diesem Ja Ii rh lindert zu ver- 
zeichnen hat. Werden wir dereinst für siiirniitliehe deutsche Land- 



schaften gleiehe Mllnzge sei lichten besitzen, so dtlrfeu wir die Auf- 
gabe der deutschen Mtousforechung geltfst erachten. .Demi in diesen 
Schriften hat der firassmeister unsere Wissensehai? in der That derart 
ausgebildet ,ut jure sit gluriatils, marmoreain se relin<|iiere, (|ttam 



latericiam neeepiss« 



Reginald Stuart Poole, 

Eiir itgliml 'ler Niniiism (irsetK-li. i'i-.-t.irh™ r.ra 2s. t'el.nmr ISi'ä. 

In der Jahresversammlung vom 2;S. Jänner I.S.SO stellte der 
Vnr'tiiiiil unserer liniuismritiselieii ( Icsell schalt, au Iii ssli cli 'Irl im 
koiiinieuden Monat,' lliiiv, zu begehenden Feii'r des nehii)ii)irL'(.'ii 
ISestchelis der Gesellschaft, den Antrag, gowissermasscn itur Yor- 



e Vorschlüge, welche in dieser 
nid Uber welche sieh der Vors 



u Wi-, 



1k- rkeiisiverth« Förderungen üil verdanken hatten, dantnter Regi- 
nald Stuart Pinile, Vorstand der Milii/^uumliiiiLVii iles britischen 
Museums. Mit andern zwei linehveidiculcii Ebreimiit gliedern, die 
dir im Jahre 181IÖ durch den Tod entrissen wurden, beklagt nunmehr 
die numismatische Gescllschflli auch den Verlust dieses ihres Ange- 
hörigen, welehcn nie durch Iii Jahre mit Stolz in der Reihe ihrer 
Klu'cninit^lii'der nennen durfte. 

Ks geziemt sielt au dieser stelle dem Leben und Wirken atich 
dieses hervorragenden Mitgliedes der im mis malischen Gesellschaft 



in seiner Adresse der Präsident iler uwmsmntis: I.e., ll-ehalt ... 

I. hm in di r li-Uti .i .l.d. e-i. mi. i.nli ?.'j Kl.rei. de- lhd.ii;- 

gcschledcncil pchahvi. hat, uneli stehen. i .1:.- uli hti^-t.'i. Nuten 
xu8n.nmenfiv.scm 
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lleginnld .Stuart l'ooic wurde im Jahre !W>2 geboren. 
Miillcrlieherseits stammte er uns einer Familie, welche sich einen 
hervorragenden Huf in der luientalischei! Literatur enviuhcu halte. 
Mit Keinem Unkel, Edward Laue, dem Verfasser des arabischen 
Lexikons, verbrachte er sieben seiner Knill n-njitlni' in Egypten, 
ivo er eine grosse Vorliebe. fllr egyptische Altei-thUuter und für 
arabisch« Literatur und Numismatik gewann, Xuch bcvnr irr sein 
17. Lebensjahr erreicht hatte, lieferte er der „Literarv Gazelt r- 1 
eine lteihc vim Essays Uber egyptisehe Chmnologie, welehc ltsöl 
gesammelt und unter dem Titel: Hurae Acgvptiaean wieder ver- 

!in Jahre 1B52 trat R. St Poole, durch den Hmog von Nor- 
th um (icrlam 1 empfohlen, der selbst ein Allerthuiuskeimer war. in der 
Abtheilung fllr Antiquitäten in die Dienste des britischen Museums. 

Als im Jahre 1X01 die Münz- und Mcdaillensamuiliuig zu einem 
sclhststiiiuligcn Zweige dieses .Museums unter der Leitung Vau\'s 
gemacht winde, ward 11. St. pnnle diesem neuen Departement zii- 

bestellt wurde. V.m diesem Zeitpunkte an war sein vuruelmiliclics 

Streben darauf ge rieh tet die reiche« Seblir/e der Mimzzs; luiigcu 

des britischen Museums durch die Anlage übersichtlicher Kataloge 
le-1/u--!ellcn lind in weiteren u Liu i ismin isi-1 u-n Dreisen bekannt zu 
mache«. Es bestnnil /.war scholl seit dein Jahre lsj2 ein Katalog di r 
englischen Medaillen, welchen Ilnwkins ans eigenem Antriebe vcr. 
lilSSt und de« das Curntoriimi des briliselien Museums auch genehmigt, 
und aeeeptirt hatte. Seine Veröffentlichung unterblieb jedoch, weil 
der Abdruek desselben nach einiger Zeit eingestellt worden war. 
Den Anregungen und Bemühungen ]{, St. I'oidcs ist es y.n verdanken. 

das- |i elir systematische ka fällige der i eiscim-denen Ablln-iluni'i ti 

der n tm iisi ii nti sehen Sammlungen des briliselien Museums nur l'n- 
hlication gelaugten. Diese Kalalnge bilden gegenwärtig eine Serie 
vmi last vierzig Banden, welche zur Erweiterung der nimiisinaliselien 
Kenntnisse von grosser Bedeutung waren, und auf welche sein Land 
mit Hecht stolz, sein kann. Der erste Band, die griechischen Münzen 
in Italien enthaltend, erschien im Jahre 1^73 und wurde grnssen- 
theils von Ii. St. Foule selbst bearbeitet; i!ic Bünde, welche die 
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MUuzcn der ntole maischen Hillige Egyptens (1*83), der Schahs 
von Fernen [1887} und Älesnndrieus (18!>2) behandeln sind ganz 
viiil ihm selbst verfault Der Inhalt der Übrigen Katalane aller Mlliiz- 
ilasseii. w.di'lic vnii ili'li ivii ! ...|i.,-] 1 'i|"i;i( li,.|i nil[-;ulii'ili'L)] des brit ■ 
seilen Museums lload. Gardncr, Gniebcr, Wroth, Kran-, Stanley 
i.rme-l'iHilo und Do In Conjirrio, durchweg in der numismatischen 
Literatur dos bestens Itufes fronie-sscudcn Miiunerii herrühren, wurde 
villi ihm mit miimliiiser ( !i'ii;uiij;k,-il niul Gewissenhaftigkeit durch- 
gesehen nud v orificii! 

Schon Im April 1853 war Ii. St. Poole der numismatischen Gesell- 
schaft in Lnmliiii als Mitglied beigetreten, nachdem er einen Munal 
zuvur derselben seine Abhniulluiu; Uber die Kupfermünzen der 
byzantinischen kai-er vrn-^ l -lef 7 -r luilli-. ISahl ilarauf tid-rleii drei iiudeiv 
Aufsätze lilier riimiselu* und Uber i.vicntalische Münzen, welche in der 
ersten Serie des Xnmismatic f 'liriiuicle. s]iilter »eitere vierzehn 
Artikel. hau|'tsiiehlirh l c 1 n - j- -riec Iii sehe Numismatik, darunter eine 
sehr «erthvullo Abhandlung Uber die pt nie maischen Mltnzon, welche 



scheu Graveure in Italien behandelt, erschien im Jahre 1883, da 
ihn seither die Abfassung und lievisimi der Museumskataloge zusehe 

in Anspruch nabln, sieb der [icnrbciliiiig anderer IUI mismatis eher 

Fragen widmen in können. 

Im Jahre 1*11;], uaeb mehr als 4t)juhriger Wirksamkeit, sohied 
lt. St. l'i.nle. da seine Gesundheit »ankern! gewerdcn war. aus dem 



Die hervmi'ai.-cuden Leistungen Ii. St. l'omVs auf dem Gebiete 
der Archüuliigie und l.iternlnr wurden vmi der Universität Cambridge 
durch die Verleihung des Und nigra des. sowie um dem Institut de 
l nniee im Jahre 1*7Ü durch seine Wahl zum Curresnoiiilaiit de 
r.Undeluie des luscriptions et Helles letties anerkannt; zahlreiche 
beiiimtlieho und auswärtige t ! el e h rtenjre seilschafteil nnhmen ihn 
unter ihre Khrouliiitglicdcr auf; aneh un-cre iiumi-inatisehc Gesell- 



±>7 



■schalt suchte seine Verdienste lim <lie Wissi nseliafl. ilercn 1 'flöge sie 
sich ssnr Aufgabe (rennicht hat, in dieser Weise v.u ehren. 

Iii liegimdd Stuart Po.de hat Kughincl einen ho eh verdien ten 
Numismatik er, Archäologen und Orionlniisten verloren, dessen linlim 
weit llher die Grenzen seines Vaterlandes reichte. 

Ernst. 



ir.* 
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Miscellen. 



Eine inodirto Contorniarsnmedaille. 

I ■(■In.-« lieieiclisM im iulitm Immiij wiiii.'» Wcrl;'-i ■ !i-.-. L-i],r . it.--. s 1 1 . 1 1 ; n ; i ; . ■ -. 
ini|nTiiika, iiajr. :!ü7, 'Ii-- mit <ifiu Hilii* 1 <!■■!■ W-ja-im, ju statte 1.™ l'onior- 
niaten als selten. 

Der Avi'ra rm'inr-s. Aut< .■inum Knude. ln-1 Esseiiv; rt.unmtridi'ii <'.'. mj!.>!-- 
niateu zeigt in der Umschrift lmp Caes Voapasiau Aug cos Iii die Büste des 
\V).jr;iii:<ii iimIi reciiüi. im l'o.l.li' ri-L-lit? ilunii.irumr.i !■ 

I!i!v,;m: TY'HENIVS. Min Meli rcchls aehreiiinidesi t'fnrit, Kofllhrt von 
einem Manne. (U-r in lior ltJ^uI i.'in.- u rec!il-.n: llumi innen Krnuz «ml in U:t lLjikfn 
einen Zweig hüit. 

L'iiri-liisiiäaiT 'S'i lüllimetri*. 

Iii'.' Me.!;iil!i' Ijrinjrt il.-m Sütiwii iIl'.h Sic-iTs (ein lümlieher Name 
TVKitANIVS auf uinem Coutornist mit dem Bildnjas des Trajan Cohen 
IL Anfluge, Band VIII, pnj;. äiuti. Nr. 2?:t; vergleiche annuairo numiam. 18HI, 
plaucho VIII, Nr. 2, Ssinml. Ch. Robert) im Wettrennen in Erinnerung und 
hält (tieaeB Eroigniss fest, wenn auch nach nonerer Ansieht die Bestimmung 
der t'liiLI.u-iiLiLttli t-hüiil it i:i iLr-i- Veriviimiinu" J-jiielpti-ine ln^!:uiil. 

E. Schott. 



Eine untdlrls Teuer» das rUmiichen Killen Claudio). 

Av ■ I ; ■■ N i: l ii 1. 1 1 ,-i Kn['i' de- t'lauJiiis mich link*, in einem Krauzu vnn 
nvei Zweimen, welche aus Blättern unil Früchten des Lorbeers iiisammen- 
!;e;tc.llt, ulieu ilurcii einen Stern von einander gehalten, unten durch eim; 
Meucha verbunden sind. 

Rovers; Aolinlicher Kram aus Blättern nml Kracht™ des Lorbeers, oben 
^i-tii'isol von einander ii:i<l unten i;ii! einer M:i-rcl;e m-ainaitin.'idiiilCQn. 

In dem Krame XV, Durchmesser 21 MillimetreB. 

Diese Tesüorn würde sieh demnach in die zweite Serie der von A. do 
Bclfort im Ejtrait de l'Annnaivc ili> i:i ^- n-i.-l .": .1 > :n:mi-imili<; Ui;, I'aris l^Si». 
[iag. 22 veröffentlichten. Tcssoron einreihen. E. Schölt. 



Numismatische Literatur. 



Der scliiiiisti' K:i1:il'>i? iriner l'i-ivalsaiiiiuliiiäg ^ierliis,.-!,!-,- llirr.ü-iä. wt-U-lif r 
seit langer Zeit erschienen tat. nrnl einer der besten ! Hierin übertrifft Herr v. 
Wakher sein« beiden siisüi^'iilim'i™ Cuinprilrintirn uml Vorgänger, die In 
JiLnli.-l.er li'.-ruf<rHln:i!{ nii> rrrM-li'-l, im ;;i[s«.'r.'!i llii-iine Z.'Lt iriil'ilcn 

wiclltlglten Schauplätzen «»griechischer Cultur zubrachton nnd dort ihre Sainm- 
liiiijtcsi bildeten: «ruf l'rnkinrli-flnini h-.ii mir i-in/idu.- A l--rl-.i-il-i.ri tr-. - 1 ■ si'im>~ 
{rmsrvli ]!'-^ir/''H in I-'iii'l^i-irsi-l.iir'n-n i:tni ^ k : i ■ 1 1- : i b L ^ . ■ 1 1 ■ ■ n . A lil:;rntilirrir;eti wi- 
(iffenilioliti von jenem Clir. W. lliiber'a ist nur das zwar treuliche, aber für den 
Verkauf eingerichtete Vcrzeichnisa erschienen, wogegen in dum vorliegenden 
Wr-rki- der ISfisitüer fHbal si-iui- ^.■■iiuin'l- rn lt vurflilrrl. 

Iii" Kigi-mirt dendbi-n int Eiiignivititirii ln.-k rinnt. Sir- ninfssst nur- .jrnu- 
franliche" Gepräge, die zumeist an Ort und Stelle aus erster Hand, liünflg direut 
ans den Funden erwürben und ndt Verstündniss bebamlolt sind; Frische, 
[■,-.;.[ irr. -li.-l.k.-ir i-i,.l I l.'nb.-rillii-liieil ver-lriliw iiinen ,-ii.rr, S nnl i-ijjrirrtliiiiti- 



Sriu-k mil Kn-Ii.' :r;is. AI-.-,, ,-n s,.i- f jl -ilri- jf» t.-. llirr. ■!■::,!. -. iL. M 

dem »Ich Ire Blich arbeiten lässt, das allerdings itiicli ilW- Arbeit einer langen 
Reibe von Jahren darstellt, zu der sich rtngeborna Eignung — der Bednar ist 
limtterlit-llevrVnä ein Unkel nnn-re» Kr-V.teli .•rrrnnirli-l-. UYTzl 1-. We.lWtt-ini. 



(loldstllek voii Nicotnudus JH. und dessen silbernes Totndrach mon mit 
XlKOMfliOE, das lJoppelgold stück von Demetrius II. Xicator n. m. n. Wir 
finden nicht llliinlr; ila.i |i,-l;iiili-aviiiiii.i] viii AtliiJi. i[;n all.; Uiilrsd IHK III um 
Korinth, tli'ii »flii-iinnlcn i'ei-aiLis dieser Stadt, den i:u fesselten Stier villi 
i'Lli-stu-., ilii.i 'i'L'triL'lractiinnu von l.y.-iim.idiiiu mit dum s l !!■ >ii en l'orträt. IjriiM- 
ailbcrsttioke vun Abydiu, von Mithridatc», jenes von Attalns U. mit ilem 
sprechenden lüldniaae, diu (IroaaailherBtücko von Ephesus — alten Stilca, von 
A luv Ii! iL.« I..a!a:iaf. ilie iler S.itr:t[ii'il vi.li liö.ii'H. vor iiIIitii aln:r (Iii- wunilvi-. 
volle Ueibe der Selmcidcn und von Jiidacn. du* in aoltcner Vollständigkeit 

Dicaa sind mir einzelne linsim-le, M'clobo den l^ichuimiu über das Niveau 
der Sammlung «rientiren sollen. Die gleich« Liebe und der gleiche {josohmnck, 
die auf diu Uildung der Saanmlnng verwendet wurden, sprechen Bich mich i» 
der Abfassung de» Catologcs ans. Gr ist klar lind ilbersiobtlieli und hat meine 
.iid-r.ii. \'iu-/.iik-i' vor am Inn. I las (o'ivie!it. .111. Ii ji-jn-a der irriissnri'n lirno/c- 
iiiiiuzon ist in (ii'miimm. die liriisse in MilliniiTi-in. !j. -i. Ii- mir aller ( : <■ ] 1 a 1 1 i _• I; . ■ . t 
air^-eiflien. Den allen i.'irtsi.:i:i;cu Hlrli.11 diu niiiiliTiK'ii ^i'ir.Mitbot, tt j i- nf -int 
un li! ,h-ii stvisiiifi-i-n llaiirlliiidirrii der ako,, r:,.,, t -,-; 1( il.i,. eiilu.mirrio.i, <,.iele,„ 
aus der iVlnvndr<HL An-i i.iiiiiui; il.-r 1 'crMielikeileir selbst und mm ihrer Ver- 



7,nt!n:ilmi!; oller ,lie I'l.ai a k teri.-lik der v.n jil'iiln I.'n Miiiiz.n ein enviliiseliles 
l.iclil werfen. >'w bcriillen lli- L- airforielitirenileli Angilben illier dii' Er Jfel»ii-ae 
netterer Forschungen, tlioili auf eigenen Uuobncbtungen des Verfassers. Um 
auch IdcfTlr ISeispielc aniitfuhren, wird die Lage des twkisehun [•hcnsornnin. 
(Hyria) uitl' Puraoaano bei Sola bestimmt (pag, 5), die Bmauhuag der puuische.i 
Aübchrift Bnraol auf I.ilvlaeum nachgewiesen i'png. :!Gj, die Unterscheidung 
1 . t ] .1-.; - .- vun l^iii.ri.n:-.. I.ik Ii.:, i eil :'iii: Karrt, arr.i ilnrirebjit pg, -1 L'T ; 
die Cirtliclie Lage von Solu» Sieiliac und ihre |iiuiiseli -.'suhriuli mii-n .Münzt!» 
(mg. 4ti) werden neu erklärt; diu iiliusrcn Hilniun dua Agathoklus (pag.47), der 
Znsaminerdiang der !tc>riiiihi*cheu Gepräge von Syrakus mit 'nmoluons Zur 
nach Dellien ilUTi i). Mir. . iiliur .Ifrli Füll i» duv riililieatimi der Miinz-aiuinlmif; 



villi I-r, I I Iis:: r. i _-■■.■:!■!:■ Li: 1>_-i Imi--.- f.-i-keiia<iiii i/in. 'Ii' Aiüiii:/ i 
;i:itimu ui.il II. ■Uli::, ;i I'. unrli i-. y-'-t- >;j . die Z.-itlie'Iiiiililllll;; ,! "" 
■,-iiu IJi.-rai'ii-iuy II. iiik! die KrkiiLniti^ .'.^tiln-i'ii Anker- :nit .-i-im u ' 
i'Jiair. IT III) liilden ili.'i: (lejjiTistiUHl linderer kurzer und hüwliger F.iUlät 

sieht mil" ilio Werks von Imhoor-Iiliurier, ISarctay Head und Knbclou 
drückt, um das Euch nicht m gros? worden, zu lassen. Kr hat, fUrci 
svinciii Werke dadigr-h nicht ir t-i i t k t. Litciaiin-Iii- Xnii/.i'ii. -Iii- im i.'nn'.l 

"Ii,; 1.1 In 'Iii YlM'iir-i'll. -ind . Ii Ii; Mi:ii;l'.ii-.:;ln 1 /lliraljp'i.-ll; illlfV UliirLlliile 

acbr.iinge.ii, die ein eulleiulcler Fachmann während lauger Auwesetil 
fernen Hegenden, im Ort und Slelle au» den Vcrhindunp-'n mit I,ai 



II U..M..1U- 



tausend Figuren die durch Sflltanhek und Erhaltnog hervorragen ileti MNnieu 
ili'r Sammlung mir Aii-i-hniinug; diu Auswahl ist m-lrich si i-injii-rik'lili-l, dan 
nie einen Atlas der griechischen Numismatik in kniistgaschichtlii'hii' Kirtitiinj; 
liildi-l. Da dieses; mich vnn der .^niiiiiiliiii;.- seihst yilt, wird der Katnlnj: ein viii- 
illKlicber He.lielf fllr Sammler vmi priei-hisclim Mihiien Hein und dureh diesen 
praktische» Voran« die hemimiireiuh' Stelle, die ihm schon sein wiäneu- 
•.ehiililiidicr Wurth in drr Fachliteratur anweist, auch auf dem (iebie.to der 
Siuumcllliätigkeit le'hnnpteu. F. X. 



2. Renner Victor von. — Griechische «Union. I'. Thell. Der Weiten. Für Sclml- 
/weeke jiisiHiiiNi-ii.u'i-su-llt. — Mit -J Tafeln In Lichtdruck iiml rl .Miiii/aWiililinif.-i-ii 
im Ten«, Wien, Druck und Verlag von Carl Frumine, IH9G. 74 S. 
Die Absicht des Verfassers ist hchiin iu der Anieigo dos ersten Theücs 
(DerOeten) in dieser Zcitschrl fr, Jahrgang IBM (XXVI, S. 358) besprochen 
worden, in dcraelbon trefflichen Weine ist hier der Westen behandelt, welcher 
Skdlh-n. tn-i.s.Sf.-ri.'eh.-tihiud. Gallien, .-^anii-ii. KartlniL'i.. Xmilidien, sowie die 

d-r Zum der AllMl:i.|!lie der S[.-iiU.- mid Landschaften l-i.i' dein lieeinn.: der 
rr.mi.-dii'ii OVrln-i-r-i-hafi. lim t'.'iianc.i ]'«r«rd!fcil.iimj(.-ii drr ritisctiläKip'n 
Miluien um der [Sammlung den Verfassers uml aus Jener des llcal-Uher- 
t-yinnasiums des II. lleiirkes von Wien gehen in knappster Fiinn ea-lialtcnc 
ire,chirh(liclie und iimt mimische Ll-nf ikn n L-i-n ■:„:-.m: ■.t-,d,d,r die l/xebliiSM- 

-ich lud Ileillil/.nii- der aiiiihi'n l|.Ti/.(> /Kl iedebiiM; de- liistnl i.idieu Fntcr- 
richtc- handelt, kurz uml l.iiinli- liervurzutiel Was -idl.ni »im ersten Thrill: 
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bemerkt wurde, triili aueli f.lr den ?.'vl i [L 'u .'in: je weiter die Ihm bei Inn}; v.ir- 
t,eh teilet, um sii mehr bildet i'.-. aneh für ih-n Sammler, der liebere lieMClits- 
punkte tt.-rfu!|£t, einen iinthwcntti^cn lleheli. «s hustet w.-it mehr ah die kleinen 

li.llhr.llil;;,..!! kl,-."' ,|,>|]| Vif :i m-.. T II I ,V l IV.rilMI llll'lk'. IV flitllT ^ÜftlL 

Andenken meiner lieben Frau und getreuen Helferin Lina" srewidmet int, wird 
L-ine /,u-;iT!ilu 'il-k'!]l'H.i ili-r .ndonhleii l'rii.sr'i niren der Crieihili /m Zeit df 
nimi sehen Knhi'rreidie?" leiten, dii- mm entlieh wegen der Darstellungen mf 
dar Rliekucite vun !nt«ieBse sind. Wir sind dein Verfasser filr den l..:i-,'.:lr.--. 
:1111dl diesen Thcit in bearbeiten, ebeni,. iliiuklitu-. wie Iii r die lliin-lifiiliraiis 
tl*s Gwichispitllktes, von welchem nua sie (.-eselieheu S°N; "ie wird die Bcdcn- 
tiins der JILinn' für den hhti irischen Unterrielil in enltiiri;e*ehiehtü< Ii-t Ikv.ie- 
1 > n n lt nicht «enijrt-r kinr liervurtreteii Inzell, nls die beiik-n atlum er-eiiienencu 
Thcilc in Heiielntiig auf die poJitistbe und mit' die K 1111 stjreäel lichte. F. K. 



■ "■lili. Klein XV uud 1. 
Auf dein üiteraiitiutuikj 



weiter verheuerter Aul hfe nu*gcc;ebcn wurden, ein Hcwcis, dm.» *ic jenen 
.■Werth gefunden hat. ,i L .„ vtriitüs'' ibieh von reif liehen luhiüie; verdiente. 
Wahrend diese mm ihr- i;e^tii:mle In'liiet 'Irr Ninui-iiintik. vun dem Auftreten 
der etilen Werth «ichen nn-.-'-heiid liii. in die ih htii' Zeil, in sinken l'inri..?cii 
liui-telii ■ 1 1 . , 1 numrli den Anlangi-r mir di u !-:h'inriLiiei der \n1iM.-111atilj liekarnit 
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raaclit, 1.1)11 ea die Aufgabe anderer drei Hamlbileher sein, ilk' Hnu|itiibM'biiute 
des AuilinisiJi'i'rfii'ii Weibe--. ■ i J i n i ] l 1 j das ^lirilii.-i ln-, il;':- re-ini-ehe und das 
mittidall etliche und niodema Jiünzwesen eingehender, wenn auch wieder mir in 
kurzen AbachtUUtsB zu behandeln. 

In ili-ril v.-.llic;.;i:uiliTI lillch" [1:1t rll, i III Nif u l'nilllVsfii Ii Iii' e (' h i die 

Mlliizen der Römer mit allen zum VeratKmhiisse dieses Thcilcs der Kuuiisnintik 
nüthlgen Erläuterungen in dieser «"eise zu beleuchten. Dil auch dieses tili 
Handbuch sein soll, welches mir als Wegweiser gedacht ist, so anh sieh der 
Verfasser wr il'u- M'lnvii'rijre Aufgabe gestellt, all diu Viele auf wenigen Weiten 
ziisriiniileMiiiielien »ml übersieh! lieh da n.ml dien, wa.' eigentlich ganze Hände 
füllen nillaste, dabei aber immer bedacht in sein, dem Anfänger verständlich 

zllglich es dein als gewiegtLii 1 nclnn i . 
ist, das angestrebte Ziel zu erreichen, roüge die flüohtlge Hinweisuug auf den 
Inhalt seines Buches erkennen lassen. Der erste Abschnitt desselben beschäftig! 
sich mit der nuinisniarischi'ii Ximiunclattir und idlcn das Aeussere der Münzen 
betreffenden Angaben. (Vorderseite, Rückseite, Fehl, Elergnc, Rand, Typus, 
Legende, Gepräge der Minie; Mltazzeichen, Modul, Erhaltung; rechte und linke 
Keile, Patina, |iosthinne, Coiisecratious- und Restitutio, siunmen; gezähnte, 
gefutterte, gesottene Jlunieii; C'nliiniut-, Consular-, Legioilsmunzeu; byiau- 

I iuvenil, i'Dueaye, i--'llt n-l.i:.l 1. i r< .-, hybride, in:' Iii!'. laii-ell'' .Vliu/i i: ; Mi'ilni!:.!!)-. 

Tcsserae etc.) 

Der zueile Alisrlmiu behandelt ii: ii rii|.ilcln rl Li- MiitMe.a ili i riiini-ehi Ii 
II. ■;>-!'-! Ii», IUI dem Ai'j rilde bi^imienil Mi:(L ilaua .Iii- ^ilKrniiinieii. die 
Uilduüitnen. diu nliupaidseli tüuiisclien die .VluneMni. h T. L . - Nam.a, 

Typen, Lebenden die Clns-ilkiiliini der ie|itih;ibaui..e!ien Sliinzen kiirü 
besprechend. 

Im dritten Ai'i-i laiitre werden in IS (.'r'i'ileln die Münzen den Kaiair 
reiche., eingeführt, wobei unter anderen die Würden und 'l'itel. die sieh anl 
ilieivn J-iii.zeii vinnnden. minie die eerschiedcneii Anise Itriften iiei lioveree 
.ii tili ii ii". iv.ii-ilen. Einzelne C'apitcl sind den Tesäerae, den l.ltinturninieii 
geniilwet. In einem anderen Neevden das- Kaiscrrcieli des "emdem.», die b:ir 
barisclien Völker, Heruler, Gothen, l.ongnbarden und Vsndnlcu, das ost- 
r.'iwischc Kaiserreich, jenen von Nica'a, von Tliessnlniiica und 'Jrn jjojziint 

Dann Folgt das alphabetische Verzeichuias der Kniseriiamen mit Angabe 
der Preise ihrer Münzen, hierauf ein die False:iiini;:'n der Manien und ein anderes 
die Herstellung von Mllnzab drücken bei landein des Capitel. Auf 15 Lichtdruck- 
;:-.h'i:, sind dl- Aln.ildiini-. n d-r V:,rd,.,,,-:i,-L im, -i..[ vnr/hdieh erhrdionen 
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da— ilit- l'iiii'uam de d Ausdrucke* mrgeuib eine L'nklarkeit znla-st, verdient 
der Verfasser <iii> vollste Anerkennung, ein Werk geschaffen in haben, welches 
[ti lie.rvi Tragend er >Vnsr fruciinict ist. AnfünL-ern iiml Laien ein vmulirinseiid.'j 
Veisiiiudni^ in vemütrdn uti.t dab-r ul* eine bedeutungsvolle Eraolici- 

iniiujin der nnmisi]iatL-.plii'i] l.iu-inmr tu «egrflssen ist. Ernit. 



ihren MjlL'l:.''li'li: üiiill. ilien: itiin -i 'ii--. ,-1icii!;l[]. mr Alieii]|>ii.-I 
L'eher da- tjfilimiieli,- JlLiiiiivcseii n.^itien vir Ipekamitlicl 
Werk von Ailainmis Vnijrt : _ ;:>-.-i li; i ili ii:.- d.-r l.Mu-i- t-i kan-i. 
JlUnEcn 1 '; allein dasselbe, herausgegeben in den Jahren 1771 — 
Inr si'üli.' /.eit von. e]mcha[rr liedi'itlllli;. i-t 1 1 . ■ > i c ■ t doi.-h selioi 
i-ivcll-'a'aiii.-- lillhliiili' ^ : 1 1 1 1 :■ . - 1 -. -1 1 ■ ■ j L ] "iLIi'i lisVn nir i'i 

ricaltfea und nuverbiiltui-nia-iii l> eil™ anderes luuniMu.uisctn 
Vi-rilijrmiff, als 7.ii Mlen Voigts, und die«-. fallet eiii.-n tief,: 
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L'fiir. ellrelll s.ehn:r :mm .l' iii 1. Ai 'i Irlirre den Werke--. y.i-Ii ilir ,!,i;tT-,!ilf ! 
hi.-]nif.s'lelt. Auf Iii Si-in-ii ( .-.>!■ t:iv mint h.ir U-wniiiliTims!'- 

■.iiitlji'i Kenn Iii!.:, i T ■_' 'Mciitrn -vle Au(..ri-!i : md ei.- „';i!i/i' ! " 1 1 . 1 5 l . ü ltl : > h i c ■ i.-:i,-r 
Arbeiten iui, die sich nicht allein auf die Denare H.'ilmieii-, »undern auf dna 
tfC-iliüiuli MiLii«kvi'si;n des )!in. -k-.:r--r-. .iU di.-.-.-u arici-lmris. iie/.iclien, - i.siil 
zwar citirt er die bezüglichen Werke aller l.ünder und Sprachen, der sknn- 
dili:ivi-cl]i;u ivie dci i'li.-it:i):.iii.'!:. del miltblaiisclirn will dir spanischen 
ii s.ii-, Er vertVilsl liiebei die dc:stli'.die -Ufhli:. ilnr.b crae/i-in- t'm-srktius 
ii. die Sii-heriisre d-n hie Zu t Iu i I inis; von ■-■■e:e.i]|l 'eemvii ans. dem f-rriiwieu. Haufen 



dann ea ivlrd darin auf eine sehr fesselnde Weine zuerst das byzantinische 
1] tili zu esoii abgehandelt, dann das der Rnrbarenvolker, nie der Saeven, Vao- 
dalen, llendcr, Oltgothen, Lombarden, Borgonder, Westgotheii bla zu dem der 
Prunken, ili'L-Mi'nii|-iM({er und der Kami he-- er-, iveiler.- W..chreil.t ei aiisfilhrlicli 
dast m-ni^r liekamite Miinf ivi'wn der A iiiJ.I -:u- 1 1>.. u. der l'iiesien u. s.. 
andaun das der outen riiini-eli deurscheii Kaiser-, der AWImitl nelilie.-s-r 
mich mit einer Uelii'r; ich I ilerMIInr.cn der moba med, nii sehen Dynastien im 
Mittelalter. 

I>er riiichs.li Ali.'eiiniir hasideit ersclii'jileiel vciu dem. krall, der Lande-,- 
hoheii il,-- h^jiiijii-i-jiüii Her:- jlseL- le.-.lel eus.ien Mi in /renale und dein l.elii'ii-- 
vcrbiiltnisBe der Fürsten Miihmis beziehen ihre! -Münzen, tan H eilerer Abschnitt 
ein/ier: i'.ie dam.:li_-<]s Jlüiiivr. il'altr.isssse i:i liiiliun-ii, ii :i i Kr •ehernen der erslcn 
Denare, dioWiibrnng und Stack obina; derselben. In sehr ausführlicher Weise 
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üLiUichfl deutscher l>cll:iri.'. «■[.' l.]'.. (!.■!■ :' : i!il'lli-:iij-Lclii-. ]':'..- im:.viiii:rt<nle 
Studium der Funde oder der Mangel an Bolchen haben zumeist Fehler iler 

IlllfflrlltCIell A I ill iLi-r Ii i-:nM-L-rtl, :i llefljui;nli,g virkl MiiriZl-ll lilTliei- 

1,1 1 rt; — i.' iliilii-r Iii Alljl> se lull I'lllillv« lli'll Slliuisniilliki'ni 

nicht genug nmurnthon um) (l:ir:in:. erkl.'iii sieh ilir jmssr Wiehligkcil des 

!■ rii-:.'. i|i!-n Al'M-lriitlr'.. m 1 .1-. c der In-» ii'n-:i Aii1':i)ci-l-..«;iinki-i! der Li mt 

<>mpliililcii wird, l-'iala ;i ti:Jj nii t Wirr mehr «umger nu.-.ffihi-licli die Finnin e 
von 21 'J Funden, welche eine enorm« Auzidd stückt enthielten. 

IlL'.i-iirn-lil'DlL.'i-ndi' Alj-d.uill !\ ni Iii erst die iii^culliclii Ki'.-rlii L'il.ui.i.- i!. i- 
ll- n:irt> ptMi in ehromdn^isrher Zii.-;iuiit]t!ii.-N-lli(ii"; mit den Mi-kläruiifrcu ill ihrer 
Classification Illingen; ein Theil der lietrefTeiiden Tidelu ist jedoch schon den 
ef.-cuieiiencn fiiuf Heften beigelegt. 

Der Fortsottung des Werkes sehen wir mit begreiflicher Spannung ent- 

I ,, , i : bi r , i , ' MUllcr. 



>l.-|j.'i.-clli.T IlichtllllJ.' Midi !UI-/.eieh 

ic (Jcaniiutimiasse den Fmuies. dei 
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wenig; er bildet den UeberganB von seinen Vorgängern, deren Namen, js 
selbst ■ I e a< - 1 1 |-Ai.«r,T., nichl siclh-r sind, tn seinen N/iehf.iifrm!. von w.>l--ii.-n 
bestimmtere Nachrichten über Herkunft, Familie und ihr Wirken vorbinden 
sind. Kr wird zuerst erwähnt in i-iinrr zwischen Ortober I0:t] und fieptcmbei- 
lüuü ausgestellten Urkiimli'. der lotste Ar: nvlrl.rr -ein lliieoijinumi luil'wcist 
ist vom Jshre 107a. 

Die Miiu/.cn dieser (Inippc zeigen im! einer .-Seile den oarolhuiviiicn 
Tempel (mit vier oder mit fiiuf Säulen) und die. mehr uder minder correcto 
Uinschriit: CLNKVA CIVN'A«. auf der anderen «in Kreut und die Umschrift; 
I'li KUKUKS lil'S oder l'IiiDKIill'S Ei'a. Wo erste Clnsso mit acht Typen 
enthält sorgfältig geprägte Stücke, 18 bis 11) Millimeter gross, mit einem Darob- 
itliniii-i'-ivielite von llä Gramm. Bio wurden nach Ansicht des Verfassers 
— nie überhaupt jene der (Jugend des Genfer Seen — auf Grund der Ii Um 
ai:[i.|i];, ,lii.._'Cji]iii;[. 1!'H) jci.er IJi ii. li .jn i: enthielt, deren 'M du« 

l'l'nml ansmachten. diu also kilüi otririclleii l'l'umi im Veriiiiltnisne vmi iU . ü-i 
s:u:]d. Die eingehende üe-i ii-i.lmi;,- die? i'r Anseht im I >et:lil v, l ■■■.[. r/.i; jel.m,. 
würde den Kähmen einer Kcs|>reehunj- überschreiten. 

Die iweite Classu besteht aus Denaren von nachlässigem Style oder mit 
riickläiiiiitcn uder uncorrecten Umachriften, mm Tbeilo von geringoreni 
Gewichte und ulK-il.uneiid sciikvliicieii: (lehilltc. Unter den Tysici; 
K-linde» sieh mich solche Mücke. welche ;iul' der Rückseite sehr iiiieimoete. 
i'iiwidii-iiti'n, ;ilier ilicsf '.lie Ynrileneire hüben. wie icue der er-- -n < 'ki-sc. 

Diu dritte Clause enthiüt Stücke von harbarischem Styl mit kaum zu 
entziffernden Umschriften. Unter den Hypothesen über ihren Ursprung scheint 
Horm Dr. Lade die wahrscheinlichste, dase sie der Münze in Aignebelle 
»Minulet], welche III grosser Zahl die MlliUCu des Kr/.b. Vinilli' nnclialimte '»ler 
einer anderen necken m Unze. Sio haben ein Dltrcbnitbjgewicbt von 1-0S5 Gramm 
und werden in acht Typen eingetheilt. 

Von 'teil iinimeuiei) Minsen sind jene mit dem N*:inie„ des heiligen IVtrna 
die weitaus überwiegende Zahl — ungefähr zwei Drittel des Fundes — , von 
jenen mit dem Nomen des heiligen Muri/, finden sieh mir ungefähr 20 Stücke. 

Die Letitereu, welche die zweite Gruppe bilden, haben, wie schon 
erwähnt, nicht bloss einen anderen Typus, sondere sind auch nach einem 
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anderen Mümfusse geprägt, nämlich £40 Stücke ans dem riimi«hcn Wund. 
Sie werden in zwei Chisseu getli.'ilt mii je zw ei Typen: 1. solche von gutem 
(Jcn-iehte — durchschnittlich l-2,".l Gramm — mit recbtlilufigcr Umschrift; 



L'llllauisgebiet zu verseh allen Slicljt.-. wie 111:111 ja auch :ihi\-".v:irts diesen Typus 
nuchullmte. und du."s er eis! spül« den Typus mit dem Namen und JJilde di's 
fair»™ seiner Kai tie liralf. des heil, l-utniä, einführte. Diese letzteren bilden die 
dritte Gruppe und werden in drei Clauen getbeilt. Die erlte mufnsat Stucke 
von kleinerer Gattung, geringerem Gehalte, Rillon nicht Silber, im Diirch- 

r ■hlitlsjri'ttii.'llle Uli: Mii Oiailim mit i'> Typen. N'nrll «Ii r ljO^.'fliüiiTl au-- 
fülirlil-hril Itegriiudilug sind nie in Aifiilebelle »der einer .linieren Hecken. Unze 
!m |ii-.if-;t.- Nji-lNilmiim.m'u der Ii. -liier Iieiiare. 

Die weite einige enthüll Denare iu 241} Stucken aus dem römischen 
Pfund, die dritte mit acht Typen, Denare zu IM Stück ms der Mark von 



Gestützt darauf, dass die Mark von Troyes in Frankreich zwischen 1075 
bis 1H83 zur ei 11 hei ili dien Grundlage der Aiismuuziing genommen wurde und 
Ii alleiiili'.ieli siiiUiiiris iiiislnviteie. iviril deren i; in füll 111 11 y in Genf 11m 1100 
und die Vcrgrobung des Fundes im ersten Viertel den 12. Jahrhundertu 

im Sellins swoite dieser interessante 11 und wissenschaftlich wertli vollen 
Arl>eit werden einige merkwürdige L'mstiude besprochen, bo die vwi gliche 
Krlinltuiij; der stücke, das? die,elb.-ii bisher l'a-t giinzlidi unbekannt vareu. 

1 «il-'L auch 'Ii - Pixitlij."' Miii:/pv i;i:iiu- lieiit'- Iii: Mirlelah-r Si^hp r ■ I11-1 =. IN' 

sii| _■ 1;i IT i._L :l I - LJ . -l' ijll 1 <■ ■: 'f.lW.w . L L ■ . 1 1 . ■ I ! tl.-vli ilfl. Werth de- vi in ■ I ■ " I .<■' Ii uvi,-..- - 
tischen liiiraisinatiscliru Ge-illsc]i:it'[ in si-lii'mer Aus.ial r.i::_ iniaas,-i':.-i'be[ie:i 
Werke-. flnimann. 
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Hie Iloschirhte lies Miilil- und Ueldweseus im Alt. l (hnjnr- ist seit ll'.ekli. 
Monimseu.Hultseli undAiideren gans bedeutend gefördert worden, wenig bebaut 
dagegen ist dies Fehl für mmur deul.-ches Mittelalter. Uns einschlägige Quellen- 
matcrial ist dürftig, such Selm er Kn s iiii-lifh, die mitte Iah erheb er, Mitten selbst 

" i l,v .-Hii-Ui^i,- S.li^i.ii.-k.ili ,-. eueren. Ali ■ >i-,e i.lLvim-ii„: deimcke .Miln?.- 
und Golil gesellte hto kann nicht eher gedacht werden, sin bis die entsprechenden 
Vorarbeiten fdr die einiolacn Territorien nusgcfilhrt sind, nnd daran rehlt es. 
Auaicr der l.nni [i rf ektM:l.i;i ArlieJt für L'1/.lii..tlmm Trii-r ;Jid, II vim 
dessen „Geacbichte dos dcniKhei] Wirrk t ckafTslekciiä in Ueutecluand*) find 
nii lit viisl andere in erwähnen. 

Verfiel der viTliejreudu: aiug.-eimf u und j,'Cr.L.*>tdinfteii Arheit, um.il 
wir nicht in en, ein Sohn des bekannten Chefs den Münieniumsca Cabnin Frank- 
inri a..M.. f.iüi mit seinem IV erke die Lütke l'iir die Mite de ittache Freist ad t 



Dia Disposition dos Ganzen siddicsst sieh eollstiindig der gesmiichtlickeii 
Ordnung dos Stoffes au. Die bischöfliche MUnie bat nur insoweit BcrUckäieb- 
t:p" n -'i'fnnden. als sie für die spätere Enlviekhiug der städtischen vnu 
Bedeutung war. Die Schilderung de» allmählichen Uebergangea dor MtuizG im 
die Stadt und ititc Seide ks nie im 14. und Iii. .Jahrhundert still it sich auf zum 
rrrn.seu "l'heile Im- jetzt uu-edr.lcktei. aichivaliache* Material. Liii hcatimle;.-* 
Cnpitel ist dem Verhältnis- i^t ms* hing.-, m dem kurrlieinisrhon Mümbunde. 
gewidmet. Die Learstcliim;,- bricht mit dem Jalsre l.VIS ah, in weloiimn Strj^tjiirjr 
das [ic-idil der Uul le]i|iei-mi.' erhieir l.uhlgithlmn Privilegium Kaiser .Mas I. 
vom 29. JBuiicr, nach dem sdu-.-i am 1 . Ivm; _il.-r iIieiniTh.m Kin liii ali u- |uau'eii 
iu dllrfon). Mit diesem Privileg iiuu eull/ieh! si.-li der [joliergjing iiir Xi u.-.'it. 

Die Vorzüge der übersichtlichen Darstellung liegen eineatheila in der 
Venverthuug neuer i]iLi.'llomnii"iger l-'m-scliui] ir. nielen.-iitheils in der kliiren, 
an_-i-tulim sieh lesenden l/i/ähluiii;. 
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Wihrcni! es lliv .Twadis.nit' und Infi^.tlirit'.etir Utinf,snininkT tretTÜWi,; 
llfloher gibt, die »i« weit« zu fordern im Stande sind, fehlte es bisher an einem 
Leitfaden für jugendlich» Anfinge., der sie lehrte, ihr bescheiden es Sammol- 

tnat'-fitt! i-ii- hi: :fJT KU lMi;cl::ii'll Uli I tili. ILCIH - ihlO ITlvr.lV), Mint Ulis 

Allem den Nutten in liehen, don ein verständiges M Unzen, ammeln gerade dem 
j.iL-i-[]ii]lrk(!T> NuurismiitiliiT (rewäSimi kann. \>ii: numismatische Üsiufl uum 
sicSi wii- jisil.i an ; .f|i' an- A]if::i]-:ni: i itr:ii: i ii-ci. .ilur ai::' Iti-lin-iii H Lili:.-riT .-l.ii[. 
■f'-i- Ai:t:üa,vi-. ii-.-~ " 1 1 1 . ! r s .!■.■!■ jit„-Li!il:UiLi-. Mi ralltl.s (in, Witt hier; v.iial doi Ii 
»l! i-iiii (h>j-1 -i'H^ln-i Lr tii !-!-t- Ii Sammlern trrinileKil tttuveisitml iielismlelt, weil 
utim; MiiiazuTi zu «evtlilus iiii'I -du.: Fragen kii dumm seien, so ilsss es zu vur- 
iiiiaiiuiit ist. tlass üherhaujit mich ehiijri; «eni^e nutet den violnn der Nuuiis- 
imttik treu bleiben. Horten aber d.nti diese aus Uücltem das zu erfahren. ™ 
ihan; _-ril.Hi' .Sammler venivi;;, ., [ halten, sii IIHI-.S..1] sie uicisl zn ihroiu Leid- 

»wii bemerk las» iiaiiiisiiiaiiaeh. Diichcr fiir sie in thener Mild zu 

gelehrt sind. 

Diesem Mangel will die Münzkunde vna M eist er abhelfen, indem sie zu 
lii!li_in- 1 ir;t.r dein . V r. tViiiü-. -i- ■ l ä -. ■ ::.iviiiisi:it:' Anleitung zu geben Uül.miuiint. 
Nach einer unterhaltenden Einleitung »'ini zuiiär.h.l geschildert, nie man 

Miin'.iii t.llt bewahren sull. nimhstdeiti wie man aal billigsten seaiei, I'.i'.- I 

venneliivu kamt. Ks fnlfti, ,ir,igr lietrai'littm-eii itliai i^iiitt-niltlu^.-. Ri-inie-iing 
nml CunsiTviriiug tod Mün_eu, sodann wird auf dio Kruge, was man Baumeln 



.libiKge.hiotes, ir. der i 

nicht bringt, obwohl ei 
Ul li /Ii i-hni-f I a ■- - 1 ■ Seliihleru:i;;eii i-t i'.nai S..-lih:--e den InKderi nail venh'mhli^rii 
HäliKCl, fin At'sChltill HfWiiliiicl. 

Ili-f i'tll'mri i.r Sammler hessischer Münzen, -.inil tl.lti metiit man an dt'ii 
gewühlton ]Scis]iielen nurf insbcstimlere an den Abbildungen (die Übrigens 
zum Tlieile besser sein konnten), jedoch t!iut daa dein Hunzen keinen wesent- 
lichen Hintrug. DerToit ist currect, jeduch fällt dem Setzer eine Verwoclislutig 
Kwcicr Clichrs am' S. .7 ilji iiiiiehter (irusulien und Fürsten groschen) und dem 
I In] isehn eider eine falsche Jahreszahl auf S. _!> (lä>23 statt l_-2_) zur Last, 

Wir wünschen dein ibiche in den Klfi-en, fiir die es t-esriirleheli ist, tli-t 
iv t ilil venli en te Ve rhre i t im g. 



8. Eduard Flala. Collectlon Ernjt Prlni 

Medaillen lies österreichischen Kaiser 

dringen. Prag, 1895. 
Ungcnchtel der in Nr. liil rtea Monatsbinde« der uiiiiilsiuaIiiclii.Ni Gesell- 
schaft diesem Werke gewidmeten lltapri-clmng, welche der Bedeutiuif* des- 
selben, wenn aucli in «edriiueacr. m. doch alle- snin- liia-cniliuiulichkeiteii wiir- 



ir iI:ii'ilnn<L-iUii-lii ml] Hl 
■rben und s.ilehi- Stucke 



iu der Entwicklung des MUtliweseuä eines jeden Laude» erläutern ciiler die 
F.riniletiilte; iu T Ii; HC Ii, avis-tlielie. miii l'riviitiierMraeu. waeh erhalten. Auf die. 
Sammeln von Varianten und Spezialitäten wurde weniger Gewicht gelegt. 
Dies» ist auch ilie 1'rmche, da« in dein Katalnjre die UcHclireilitui^ der 
cbi/.cliicn Milii'Mliii-ke zumeist nur nach lyuiaclieu Kennzeichen ganz kurz 
geschieht, eine nähere Di-Ir.illirniij; und Ii l'l iL Ute mm; der 1 larstelluiii* lind 
Viiipelirili jedoch nur Lei fiiEelsi-u i'.xf.i .■, lijlgi. ivelehe die?« durch ihre 

i:i..-i:linl]'eiilieit .er ilire Seltenheit erionteil). 

Von dem Katalog«, ivelcher in einer niinmi Anzahl Hände verilieilt. 
ihm grosse Sl ata rlnle der- Stinmjlnng wiedergaben wirf, ist bisher der vorlic- 

iren.le ersle Hand, die Viüuzcn Utui Urilaidri, ,1. B (l.-re.le:. le-ellea K;ll.,.[..| ll; ,:,, 



verzeichnet rinden; ihr' LMlYtriim: ■; gewinn- t-eiund: an i.'el.i-r.-.rl.üicLt.-il . 
(i:l-s zu iiii !■].!■ 1 die aiil' du ruiirmi 11 I „Hill.' -I iirsti i! .-eni-.i.'t.-ii Medaiüeii innl - ii-.il n 
(in- MiltiitU di i.-.- II ii :i. M ir in -vi::- i-rnälni'. nae.il ■ L . i: Miiiu-lätioii ::m..nnluen 
gestellt. tn-MC-h liehen tvenleu. l'jjntl fidgrn die Prägungen der Mitglieder der 
lamilien der liegeutcii. ilauiiu.r .Li l- l_- i ■ : m ] n ■ : i . ■ : i -.n:d v, . Ii L i ■.- 1 1 c 1 : Herren und 



l>i* mm Ut'Binoc der neuen Kiomi« :ilir.in h - l*<%m ;.si Niiumiern: hieran 
nehlies-ni nie Ii Nr. SS" -lijsi ilii Mi da SK-n ;uil i;nli.'r?."L-i; it:id Ij^livrinirtiincit. 
Nr. fciii li.ji die in <>i;.'rr.-i.:li ii.iLiiiliriin'lni^ii'ii liinvii. Aiurp|M-ri; Iiis Kriiiy. 
Nr. fläö— 1UJS iirteircidiisi'lnj Feldherren Alinenipa bis Windi-di-Grat*. 
Nr. 1<>3'I— 1123 dii> i;i-pr;i<;t- des douiacheii Ordens:. Nr. 1123— U7'.i geintliehe 
HonoB. Nr. 11S:i— 11ÜÖ lieiiiiilleii :uil 1 n-t-ubui ■ 1 . - r.~ . • : 1 1 ; . - ■ i L; i ■ 1 1 n in Nieder- 
,-r.tem-ii'li. N'i. llti-7 -liffli Siü-lli' und llrte dieses Landes. 

Diu i"^-fiiil"ii Alisi-Iniiin- lielwiiik-ln in lihiüicli.r HVisi: d.is Kriltrrznii- 
Ihiiiii oli der Euiis Nr. 1301 — 1;]«2. SiMzlmrfr Nr, iSiiS— 17SO, da» llerzn~ilinm 
Steiermark Nr. HM -2216. da« Hi-raOKttiimi Kiiriirlien Nr. 2217-2121, Üfirz. 

I du« Kusieidand Nr. 242>— 2577, die j-e Ii listete Cir:.fadiaf[ Tir.il Nr. l'.'jVS 

Iii« 21HS, IJurgau Nr. L"'I!)-ä!)ä!i, Plirt Nr. 3960, rll-.us Nr. 2'ir,l-:?!J7.\ 
lähmen, MUliren und Schlesien Nr- 2''JS -41SI. das rij,-cmliclic Schlesien unter 
den landen und d.-r liiiliaii^-liOH Ol.iirluilieU Xr. -14«,-. 1&7S, Indizien und 



ÄV-iin sicii-hiviilii all und zu liii ini' l.'u.i;(!Ti:iuidiriri-ii .-liin-iiil wirken IX r. üil 
Miin^tatti- St. I'dlr.-ii im .hdin; lliW 1 .-, Xr. 5RÜ Unlicraos Le.inidd fMüe-rei, 
171«, gestorben 1715, Nr. 212M. 2!l'1 Kt)]il'crkieozet vrm CiinihurK 176^ auslalt 
tir.w. Ii, ;i. in. ', sii ir."./o di.-ss Iii.-: nur enviitwt werden, nin der in der Vorrede 

enthaltenen Aiiiii'rili-rnu; dns Wrias.-er.-, ihn imT'.-iivaii'e V<i.-A- lim ik-.u.i 

in machen, nach zukommen nud die Gelegenheit Hl bieten, iu einem Nachtrage, 
■ In' i'ni-iin-rli-.-iidi'n Vorln'.— i-ruiisi-ii in bn-ni-i'i.. Küiin^iv.'jr- sind diese klf-iiu-s 
JUmüid L'.-i-i^'TH'i. den !.-i-ii-^'ii Wi:rili des v.mIl-i [l'liclii-ii Wi-rktH in vermindern, 
de—'-n I7.|l.-!t/.nii:; und /iii-ii.l-fiiliriiiu-, welche mich der raschen AnieiniLndi-t- 
Mtv. der bisher /in Ci'i-i-ii'i'iiiiitliiin^ wlim-ti-ii zwei Alifln iliinci-n des ersten 
Unnrk-9 im.urhr.Ih eines angemessen kurzen Zeitraumes erwartet werden ilarf, 
id'scit* mit l-ri'iideu bewnsst werden wird. Emil. 
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9. luoisgar Coraggiom. ISiiukpriisiilii-it in l.ti/.ern. WilnigaschlchlB der Schwell, 
Folio. (18* Sellen mit 50 Lientdmckufeln). Genf, P. Stroeldio £ Co. 189U. 

Snii Dr. II. Lelll's im .falsiv I ■-"."> in I.iinsniiri.- ii. r;iii.-v!ji-'i'Ti-r. fr. -Mira 
etwas kura tfeiasarer Arbeit: .Essai Bin- la liumismiitiquc Biiissu" ist kein« 
neuere, diu siüiiiiitlichi-c] Ginn Ikaiifuiit, »k den ganzen Hund umfassende 
-i-lnvi'iii'riM-lk' Miiiäi.u'i—.-liw'liif i-vst'fjii'iii'ii I'e- i-tiiu'iMii'isiLSctiüii Miinzdirei'tiirs 
Albert Eselin- „Schneizerisebc Mihi!- und (ieldjreäcbi eilte (Hern 1831)" ist 
«in Torso geblieben. Der allein erschienene 1. 'l'l.eil U-handelt die westlichen 
Centime mit Hern und Solotuni; Verfasser ist v.,r Vollenilmii; seines Werke, 
vom Toilo ereilt worden. So Miel) denn bis jetzt bloss flottlieu Emaiinel 
Ha. Her' * iivi.ililiuili^eb .ricliwi-i/eristlie.-i Jh'uii- mid Mvdnilleiu'aliii.e!", dnä 
bereits 1I8IJ im Hern) erschienen ist. als i'iimsi-s. 'Ii.' jran/i' .SYliweii umfassi-n- 

\rieli tiuer ci'ii]|n'ii'lii>-fli t un- über die C'l.lirin-e iiln'ihnujit nml 

üiuov kurzen verghieliuiiden lle-eniiberslelliine; der Werthverl] illtnisso vor 
eii'i-a -1 1 ■ i 1 .l/iliri'ii lind i,'l/t. iri-in \'i-rj'jin^* , |- Hilf du* r-La irtiirli stiiuvi^i'iiM'ln; 
Mlinsweseu über, Knehdeui er zunächst die vier iiliusten geschiciitlielien 
i'i iii eil eu, dii' 1 1 i - c ä i - prui L i 1 1 (- . i-öuii-elii', lmTiiriiiL'iäsdie nml die Zeit der 
Iv.h-h iliHi.'i-v mit der der doulacboii Kiinige mal Kaisr-r Iiis /nur Hedim iler 
-eliweiü'ri-cliiii Siak-tstiiidnikiar iltüHj. :dli-i dies in eitrsrn-i.se Ii er, aber IVir 
die Mehrzahl der Leser n. L". vollkommen genügend nrientiioud er Weine und 
IV il ose Ii COü iv ..■!■( 1; iL- Kiirie ahiHiandrll Int. beginnt :r-. lTr- die 1 )ii rl..'i;uij- des 
M II n uro straf der Schweiz seil lie-inu ihrer >eln=istain[ii.-kiir, intiiicbst bis zur 
Oiilndmig der lielv.'ii-tln-n Hejmblik, also von 12111— 1798, woran sich die nur 
wenige .Jahre umfassen den l'erinden der helvetisdnm Üefmblil: il~i<tä bin 
isiiy. der Slraiiati.'nsvurfrissiii:- , l.sivl - IM Ii und iler Lnner des llundes- 
vertriijius ven ]"-l."i Iii. ISIS aiisclilics-eii. Dell tfeliiu.-fl dieses ersten grussen 



;i. Luzern mit dein .stifte llero-.Uunstcr. dem Kloster St. Urban, dem 
Collogittistifto im Hof in Luzern und der Jeeiütenschulc daselbst. Liese 
geistlichen Institute «ilirten Gedenk- und IVä'tnienraiinzeti. 4. Uri. Hier sind 
di^ gemeinschaftlichen Münzen filr Tri, Sehwyz und U nteriralden. die für tri 



i Uri, endlich ilic iiir l'ri 



Di 



II He« .Städte» IM 



Vert'fl-MiJr ilie pnwsi'ii IViVJUMHTiliit'lüiri'il du- IiYrrrrti IMul t.'hnrles ftiwliluilt in 
Hpuf, der Priiüiilcnl der seliwtriiijtisrh™ uiiiiii*ra(iti-rtji.'ii I " Seilschaft Aretdd 
Meyer ehendii, Franz Unna in Lnzmi um! dmm riiinieitrlith dir piwsi-ii liilVni- 
lii'lielt Siilnlci!mij.V[i. «je dir liiftiirisclisu i!ii*i-uitis in licrn und Cenf. die 
der Stadl WimiTtluir m:il iles k;in[i.»:drn Ai.'liivi-; Zürich. . Inllirli die l,ii/,cnii-r 

SxmmlutigciL 

lVir srldieSM'li lll]"erc IVsprechnui.' uiil de), liHviOiti;;siri) Wiin«i-lirii Ii.:- 
die neineil Werth aihTk.-iiii'.-mlü Vcrlirttitung den I'rne lit «erkes, 

Dr. Ackermann. 
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10. Erklärung der AOKUnunnon aul MUnien der neueren Zell, dis Hl Miel allers und des 
Allerihums, sowie aul DunkmUmen und raunzartlgen ieictien von F. Vi. A. Schlkkoyssn. 

:l. verliessertc »ml vermehrte Anfingt-, he in b eilet tun i'nifi'Miir llr. Kritiliulil 
J'üllmann. Mir ä Tafeln |T.12 Seiten,, lierlin um! Stitllgart, W.Sin-iuimn. 1fii>«. 

Wenn ein inimi.'iiiatiselies Werk von iler Art lies mrliegijiiilffli .«rlmii im 
Lauft! Viin 12 Jahren v.-rj rillen, nml i-irn- neue Anthüe. niitliis ijewi.rilüii i-t. 
er, d«rf (lies «'oh] nls ein dnrdiscblngeoder lieuels filr sein« liriinthlnirkeil 
angesehen werden. L'n.l in iler Tin«, welch« Minii-einiuilei inüehte iiml könnte 

Der Herausgeber der z-weiR-u ersdiienenen Auflage Dr. Iteinbold 

l'.iliumiio, PriHtisiir ,111 .i.-r Liiiseiistiiilf sehen i'liem.alsehule in flerlin, hat auch 



tigi, vielfach auch ni Miln /meint er aiiil StempelBehneiilor hinzugefügt bar. 

(ü-rn halten iv jr n.ieh In ilt-r minier l'riii.'eniistalli-ii :m l'-.-n.iuiiin.ii gesehen, 

cl j.- mm Thei!« ganz, vorv-llgliclis- Medaillen ihr Werk nennen, wie r. U. El J. 
illeinriuh .laiiner in Wien). J. & T. (.lürgtim iiml Treis* in Frankfurt B, H.), 
II. M. (Ii, LI. Mayer in Lfonlieirai. Ii. iBeyenlneli in Wiesbaden) n. m. A. 

In erfr.-iilMier Wei.e findet mim jrf/i :iiii-Ii l"-i nahezu allen iiiif^eliiliiten 
Uiin/hem-n ilii.' Ki'L'ii'nm^'äi.'it. Ansahen, ilic uns i in u-lsriiin.limi^irli,-« TI:niil- 
imeli i-iitlirhrlicli usai-lii-ti- 

in ein,' in Anlmii-.i- _■ b- -r \' t'rMiLi'i-ii - i n -.si. .el Mliirtstiitien, 

IL ii 11/ Meister Nli'i fHem]ie!srl iiier. In einer /weilen Alitlii-iiliNsr folgen ilie 

Aiikiirvniicen mit' Miliuf-n des Alte nimm-, /.Herst .len .i_-rieelii-elien. dunn den 
römischen Miin7.cn. 

.,:„l; i L.l 1 M'i'hn.u-: i.l'ii, I. -I- -ilt im v e.-r.'ii \hi.i--- l;e I ►i-ln.,'^ ..ri 



;.lli.-e.-lelJr,'ll Stiel.]. l'"h,'l. in 'len Stiel, gesetzt Millen. 

Wir vermissen .Ii* F.. Lianna v« J!. S. Li. II. iN'i-nniann. Knnferaniii'rii 
Nr. 1324, M. H. J. V. F. G. iKemo. 1325), P.K.C.& (Neum. J819) ; infS. 10 
iv;. re hei A nieli zu ene-il.iien gewesen: Ariv-Id iv. Wald reis-'-. Ali! von Corvey; 
unf S. 1 Kl (VH'iiiwl F. ein. im S|>ieL'ell,ilde . Friedrich. Landgraf von Hessen 
und KiiniK von Seh weilen, auf /w.-i- nnil lireiliellei stücken vini 1731-17r>l; 
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Jahre ;iuf s. inj lMjrätü (riditiirer tVrazj nicht um 17*1 an. m-il 

Münzstätte daselbst schon 1773 anfgehobcn wurde ; mif S. 10i> ist D für Sali - 
burg 1806 bis 1610 nicht angegeben; auf 6. IliV G nuf Günzburgor Münzen 
kommt schon Ii iH lTiiä uiu il-n ilurt iru praßten Jlünzcn vor (nicht erst von 
1772—1780), ferscr mif Strassburew Münzen du Bischofs Rohan, die in Giini- 
lurg fffiirüf;! wiink'ii sind ; auf S. I>i!l (J Graz In- 17 7;: anf Kiipinnmind-ii ; iliepr 
Angabe feliit); mif S. I3j E fiir Karlsburg. niebt nur 17<;ii— 17*1. sondern auch 
von 1781— 18M7s auf S. i:i2 W-I. Wien, nicht auf Bs trr reichi sehen Münzen für 



jllVri-!r Arlieil voll! Iii., 1 1 .1 iv. 1 > tll C. v. !■: ri.sl „M.L[ivMi;b 1, llllil .11 1 J : 1 v_ r 1 L. 1 - 1 L -(- 
llil(;li>t a l]i>u :i!lf c..-[ailrir-!ii.i-|iei: Mlill/i'Li ..in r;.-;- W icli .-|' Ii' 1 1:1 1 niiatin'ln-ii /ei(- 

Mi'lmr'l-, I! I ;;?). S. Iii.',— Mli v.n j-i-.-ii : i-L:i iri- u.- 1. . Li ■■- l li-i i-i- k> n 'n j . Auch 

der alti- Ken! miai in iliirftr ilsn YitIsshit aiifiiic i'iiif mlcr amlert: Lücke in 
-einer Nciiiiulla.u'i- amne; kMiü m.n-ben. 

Die Figuren Mini s, r o;ren iiic ile; »ivilc« Aidatc rl n VfrJdiiil.-it -oliliilieh. 
2 Tafeln mit 139 Monogrammen. Im Teste gehen aber die FlgnreneiMte viel 
weiter (so lesen wir i. B. fi. 188 „Fig. 166- ■. Kün- Ki-k I fimner hiefllr finden wir 
i.Mi.,1 Li hl cii .'.Iii: in .1,-1- li.'iii'-rk'in.: : — T ■ i . - .l!ii]i.._<iai:nne Nr. II', kumileii 
nicht hergestellt weiden, weil die ilsst« mit luven. Ii gen Münzen nicht alle zu 

SU/-I-U :rif i- :■ iL ■<■:,■:.■: ,-;,vv.ll-r,l]ci,.- 

Der Dmck ist sehr enrrect. Ks sind uns nur zwei ganz belanglose Cnrii- 
(tcndsiiiifgnsiusscii: S. M0ü, Z. 9 von oben: statt. — und S. SSi, 7.. 11 von unten 
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Lausanne, 

Der Varfcstar, welcher Im Vereint mit A. Engel Im Jahr« 1887 ili 
atanatique :1c I'AImob" herausgegeben lint, beschränkt sich in »eine 
neben*» verdieuaiv ollen Arbeil anfitie Beschreibung der von Ferdinand 1 
s 1(31 umer ilsterieh-hw'liei- l.milcsliuhoit für Elsnss geprüften MHuzon 

Wie tlJf Einleitung erwähnt, ist vorliegend» Arbeit dadurch veranlasst 
der Verfwier seit 1887 noch Inst <lio doppolle Anzahl der einschlägige. 



IIa 



- ' ' 1 : ' 1 AbMl.hmjr:,. 

Dein mehrsijUi.[:;ni>u'i'spr.iclM-ijfii Wunsch.', der Beschreibung dcrMlmiou 
auch ihren Si'ltimt..i:*i'L:,il !n;Liu lugen, kam der Verfasser uns mehreren 
Gründen, die dsgegen sprechen, nicht nach. Als wirklich selten werden in der 
Kliileir.iri; mir tU" MciiiL'.'ii li.'l;;iimti-ii i:|.;;^er Muha-.i 1 ' 0 : i 1 i u ; n r l 1 . I.. irevviisi' 
Halb- nnd Viertoltflatcr seines Knehfulgers beioiuhnet, lernet einige sehr 
-pILHicli vrn-kmmii.'iiili- J[il:ifn Uriliriznj; I.i'i'jmlils mit ili'r -liihrzülil l"i:!J, 
iv 'kln> Alisclllusi- il'T i-isäs'-is'i'ln:]! I'i-ik'tiugcn !>;:.ini. AI- i-nnUv liMiiT 
bekannte «oldmüuze der daterrcichischeu Lnudgral'cn des Elsasses jener Zeit 
fdhrt Herr Lehr einen fioldguhlen ohne Jahr an. der wahrscheinlich nach dem 
Tude Eritieraof: Leopohls geprägt wurde und sich im k. k. Münicniiincte in 
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.■ittlu't.ri'ij in iwi.— m. Ji-iU-tiialls lUint' 1 iUt n-rdirn.-tvnlle V.'ilasser ilie Alisiilil 
^■■lüiiit lialn'Ji. aiii-li darüber Aiifsi-lilühsi- ni^i-lifii. ilwan jedoch ilitri'h ili-n 
1'ltMand v.-L-!iir:ilh']| w.ir.li'M M'in. ihm da* dam milln^' An'tlivili:ili.'ria! 

nirilt TEHJf jinifHi-li wJir. ..iIit iliss vs bisher nirhl iiiifcfliimU-n vurile. 

Victor MMlirAichholi. 



12. Heinrieh Cubasch jun. Die Wählen unlir der Regierung Seiner kaiserlich und 
königlicher. Apoiloliichen Majeslal des Kaisers Franz Joseph I. bis zur Einführung 
Oer Kroncmvahrung. Wien, ttfjij im Selbstverläge ilcs Verfassers. 

]■;-. Will .-.n u'ln-l;'.:i h. I (M'iNiliki- il,- Il-i» «, I . ~ 1 1 ■ 1 ■ 1 . - : : V,t'-.-..'i 

die bereits sbHdniiitsm'iae In den Hiltheilmigeu dri Clubs der Mttni- und 
Mi:iUiilleiif[i'iitnli. vi-riiib'iidielit.'ii Mim/.iuliainiiL-ii «.iliri-Nil der licgiemiigncit 
unsiTiT Kaiser* l'Viiiü Jn-eph I. in YerndlslaudiKter AihsjuIii' in i'itji-IJl H.lilde 
den I-'i-i-niulfli der Nmiiisinalik neuerer Kiebraiiu' dal -nlrielel], durch welolii'S 
den ictitlelietid'-ll .-.limidelii all!' valei ländi-eliein Uelilete ein lii-her leidendes 

II. Hill Hell -!■!■..!.■] 1 v.ilrli-.- :;i.ell ii: .• | i.'il ■■ li'i i .lalavil in e ;i kil,! el Wehe rill 

S":..-!i.-i::il-i^i-v.i l I. Iii; die -•> ividiii a! r i- . ■ ii i .1 i .-i>e]i i i.l'i.ir; i M ii i ■; [i r.i t niu 

Inliall dieser mit 3 Lielirilruektai'eliL ver-ehenen riililieatii.n, deren Atisätiirtuus. 
was Druck und l'.ipier .-Jnbi-Iansl. eee.ilalh «Liiisti-tievv.iuilhelieii int. Iinl iler 
Verlnsser in der Kin/.lnt>e:(e.liielhiiu;t der Mbn/.er. allen Anfordern!) gen li-cli- 



Wir kiliiucn den Verfasser v.« dieser *> Humum mühevollen, aber vi 
/.iii'lii-li -el im seilen l'nl. Uralilm nnr lier,:liel,sl lirdileU aiif.'lie.i. ivelrlie .i 
ueile-te Vialiiritin l -u- . - 1- . I : . ; n ■ 1 1 ini:ib'. ihmil -k: ■ in /i n-;ii— aneli ansserlia 
der Frenzen im-e;e- Heidi'-- ablege WH dem Miiii/..ain ielitliimi llllmv Vati 
lande*. Th. Höhde. 
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13. Ucber Milnzm stalle und «jggimnnte AuibeutemBnien von ProteiHr Dr. Nim .in 

der I nn ilwirili t cb :l li I i . ■] j . u Akademie in i Ichenheim. 1. Theil, Stuttgart. 1HS3. 

Verlasset. 1'r.ilVfmji der liciiliisfir uni! JÜiiiTnlnKii' :ui der würr;i-mlnT{, r i- 
Stilen liindiYirÜischaitlichetine.cliadiiile, balle ile:i Pinn, eine uiiatiihtlichcre 
Arbeit üluT An=licütc.miuizcii zu bringen. Er halte, die Absicht, den Inhalt 
seiner Sa mm hing «ach ttiritorhilcr liiiitliMlmis und Aljüiviimirij; zu bes]i rechen 
um! .:-:;n kf il ' I ii ■ I '■ .ti; .■nd i' I i:*] .. iA vi-» iiiU «iiriiyn; 1. ALmbellteiiilhizen UHU 

■ Initselirm niul enirri i-ir.hi.'i-li-nin.MriMd'i-ui G.ihlc; l'. silln-vm: AiiHliMUnmiiLzru 

IUI.- dem Selluur/lvaliie: S, .111- dem Harle: -I. [ifHtjcljlilüits ti lilii-.T.-.eiLLi'tcr- 

lirlf.'! all. rjiUrerJieferJiir . fi. j[:. ;i-i-i'li.-. ! . ■ H 5 ^ l u i i t- . 1 1 1 ■ i.jnl s..-n;i'si=i:ln- AilsSn nie- 

.1.. im. Ii. ü. -ii!rli.- jn- drin iilni-.li ' i.---- 1 rj.-Li-li- 1 : ii Hin! in- -..iixlk-rii 
uiirnpiiiichcu und unssitrciirnpäLstliuii I.Ein iIittj. Leider ist er nicht über den 
• dien iiti^e /.rieten Theil hinaiispikiirauiei]. er ist ■ ii September 1*0 Vinn 
Tode dahinginittt worden. 

;>in. iin.-i v .ilU-iji-in:-.- II ii tili. in liiLb-T i.w—.-ii i,-.ir .Ii.' Kuh iuu— 

in il.-i:i Lir.ii 1 1. t l .> -i i; i /T.i 1 1-. |l:ii;;,v:iel!. K~ IimhI.-I* vin !rli .Miili;eii,:!;i.]cn 
um', den [.i-cmtliitcn u:i-t suwiihrt i ielit n:;r Irr diu lfhii7l'.i;-ii;hiT, ?e.mit!Nl mich 
liir den Hinein! "ceii Inienw . u i ■ L ] ! . ■ J u 1 1 1 1 1 i _r. Ulm.- um' ri:.f rfy^:i-:n;i:L;-i-rji- 
Bchnudllluf,- der AiiHlieiileuiiiuzcii ei in uneben diese war ja lur spätere Ali- 
■-■!.! I ^ : r .- i ml ii Ii. ilrli - - i-rl."=:i:..-:-- Vi-,I';I--|T .111 f'i IL'f'lll i' II l!(i~liii'll'0. nie -'ih'ili- 

Münz, ii Belegstücke abgeben rar Geschieht!! des Bergbaues, des Oubirgcs und 
der einzelnen Grüben, nie de e.fi das ii-invebe IhiriiiederlieL-cn und Wieder- 
aul'liliihen ti'stüielh-ii, endlich nie sie w iclitiiie r'iie.-rricij.-r über liebicli-ver- 

■ e Iii i- Ii innren und den ISesitiivceiisül nicht nur für die frühen. lern irreli 

liir gnn» Landesgebiete gehen können. Ackermann. 
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JAHRES-BERICHT 

DEÜ 

NUMISMATISCHEN GESELLSCHAFT 

IN WIEN 

ÜBER DAS JAHR 1895. 



(ii'iU'iikt:ip-s ivkiiIü eine ale-ser"rdeiitliclif (iem'r;dvei'«uniiidimL r ehi- 
henifen. welche einer An/ntd teieli verwandter und fremder Gesell- 
M-liiittt:u iiutl Vereine des Inlandes mul Auslandes, sowie vielen 
llimncni und Fivuudm h i ■_■ i [inini.-mal:-H-.ei, I ii—ll -rLili diu Anb-.- 
tiot, ilrr ihre Glltekivlluscli« daran bringen. Auch Weine Ext eilen/, der 

Jubelfeier rnUpivrl^nl hielt 1 ;,■:■[> tu ui-MMlli Dr. Friedrich Kriniir 
i-iin'ii \"ltl;i._'. in welchem er einen liiii'kl;li<'k auf ilii' eiMen Anlani-,- 
lind die Lntivicklnn;." der t.n'-ellsciiart während der atii-danfcncn 
25 Jahre warf, und aller jener Männer iredachte. die sich seit der 
Gründung der numismatischen Gesellschaft um dieselbe verdient 
Kcumt-lit, nährend Obcrticri'rath C. von Ernst in einem zweiten Fest- 

>l LTltI i ■ -i I .-rn nnl'iliiü lii'liii'te di-r iilien-i: r i-t i -i-i-i-i'-Jji m- Isen > T L Ui k ; ■ i i . Ii- 
beleuchtete. 

Die Jubelfeier Uni dem Vorstände die Vcmnla-snn;.-. vier durch 
ihre wi ssciisi.'lisit'rl i<-hfi i I. eislaufen heri "tragende. Fach;:onossen /.n 
Ehrenmitgliedern der numismatischen Gesellschaft in Vursehhi).- f» 
bringen: Kniest läalicl'in i) der I i ■ 1 j 1 : ■ ■ 1 1 1 -l < [ n i ■ N:iti"ii:df in l'ari-, 
Dr. Julius Erlistet», Kofiath, Direetnr des grillten Gewölbes unil 
de.J klanglichen Mlln/ca.bincts in Dresden, Dr. fSurclav Vincent 
Hcad, Keeper nf f/ciius am britischen Museum in London und Pro- 
fessor Dr. Alfred von Sali et, Director des kiiiiigliiheu Mllnv.- 
enbineta in Merlin. 



Diflitized b/ Google 



2U 



l'flicr l 1 □ l - weiteren Kfi'ijriiis^i- ilcs Ycrcinsjahrcs l*üö erstattet 
r Vostnml nachstehenden Bericht : 

Seine kaisei-liehc und knuiirliclit; A|"^|nli>clii.' MnjvsMit haben 
r numismatischen Gesellsehnft. aurli ftlr dir Jahre IMHf) und 1S% 
ich lirilnii." zu ■.'<.' iviihivii sremlil; das ln.lic 1;, k. Ministerium t'Ur 
iltus und L ntcrrii-lit verlieb docli.cn abermals eine Subvention. 



Stuart Poole, Conscrvtltur des britischen Museums i 
tv -'i*. Februar lsit.Vi, I>r. Hermann Grote in Hammve 



t'availcvie in Wien (f Ii. A|iril isur» mal vier ordentliche Mitglieder: 
Dr. Franz Knnidn k. k. N»tnr in l.iehau in Mähren ri" !>. Februar 
LSSkVl, Professor Bergrath Frau/. PoScpny in Wien it 21. März 
l«!>ä), Hermann Mtelutll lttttcv von Plcssenct, k. k. Fiiinnl- 



mit;liedcr. zel rdciirliilic imd drei o.itv.-ii liremle Mitglieder 

erworben; fetner sind derselben drei neue stiftende Mitrjiciici' bei- 
getreten, in deren Üeihe, auf Wunsch seine* Bruders, des Hufrat lies 
Dr. Julius Erbstein auch der im Jahre 1300 verstorbene Höftalb 
Dr. ir.iiiii.li Albert F.rhsfcin. angenommen wurde: dagegen 

(iesellscbalT mit Scbluss ilcs .bdnvs 7 lebende Khremnildiclcr. 17 
lebende Stifter, I** ordentliche und Ii:; niiTcsiHiiidircudc, zusammen 

275 Mitglieder. Da aber 1 Ehrenmitglied (Dr. Friedrich Imlioof- 
Blumer) zugleich Stifter ist und 1 1 Stifter der Gesellschaft auch als 
urdnillielie Mitglieder nn-ehorcii, während 4 ordent liehe Mitglieder 
/.Ullrich ecrrcsiii.ndiveiiile sind, so licträ^t der Mitglied erstand in 
Wirklichkeit 2f.li. iBeilnjre I.) 
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Die Geschenke .-in dir Mlliixs: dum.' sind iu Beilage II. jene 

an die Bibliothek in Beilage III «n.uvfiilirt. Der Scliriitentausch 
besteht mit öS Gesellschaften, Vereine» und Anstalten (Beilage IV) 
liriliJi.-li der \ i 11 diT-clHii) iLii-^v-rlniiri:. ynin>i-[ iiuiiii -j l. .ji r ■ tu- 1 1 
I 'n < ili t-dif Luin'ii . innl aussenlem mit 11' rarli/.cilsehrifien. 

Im Laufe des Jahres JSPö wurden eine ausscrurdcntliche 
Generalversammlung. i'LIni' ordentliche und die ,I;di res versammln ug 
abgehalten; die in ik-K-sellit-ii gehaltenen Vortrüge sind in Beilage V 
wr/cichnet, Au den mit diesen Vortragen verbundenen Aus-tellnngm 
haben sich bethciligt die Herren: Urinier Egger, ('. von Emst, 
Victor von Kenner, Eugen Sehott, Franz Trau, Otto Vocttor, 
Igun* Wcifert nud Prinz Emst zu Windisch-Grätz. 

Vun der luiiuisniatisclicn Zeitschrift wurde im März I^!'5 der 
XXV[. Hand anlege bell. Der Jahrgang I den XXVII, liaml 

bildend, i.-t im Drucke soweit mrgeseh ritte n, dass dessen Ausgabe 
drmniichsi erfolgen kann, [las RcdactionseLinnlc. der numismatischen 
KeitScllrif» liestcht, da Herr liudnlf von Ilo'l'kcu in 1'olgo seiner 
IVhcrsiedluni' nach München ans demselben getreten ist. nuuniclir 
ans den drei Mitgliedern: von Emst. Dr. Arnold Lu seil in von 
Eheugretith unil Dr. Friedrich Kenner. 

Von dem Monat>hlattc der numismatische» Gesellschaft grhuig- 
ten linier der Leitung I'rol'essor Viel nr von lleiiner's die Nummern 
13S1 bis 150 zur Ausgabe. 

In der am 22. .läimer IS'M abgehaltenen Jnlire*versai hing 

erstattete der Vorsitzende Dr. Jose!' Scholz den Jahresbericht, in 
welchem auter Anderem mittet lieilt wurde, dass dir Urdmiug der 
llihlielhck hergestellt sei und der il ruckte rtige Katalog der Veröffent- 
lichung ivaite, am die Blich ersniiiiidung allen Mitgliedern /ULancdich 
zu machen. 

Hierauf trug der Caj-sier der Gesellschaft Tlieiidcr Ii n Ii de den 
I a -sähe rieht v. a-, welchem i i'ndra llcvi-C'ivn die Aiicrki uiliikl- ertlich 
wurde. Ilei der in der .lahrcsvcrsuuiiahm;: vorgenommenen Wald des 
Vorstandes wurden folgende Mitglieder gewählt: Eduard Foieh- 
heimer, Dr. Friedrich Kenner, Dr. Alfred Sag], Victor von 
Renner, Theodor Rohilc, Dr. Joseph Scholz, Franz Tran, 
Otto Vnettcr und f.'. von Emst ian Stelle des nicht mehr in 
Wien weilende» bisherigen Vorstandsmitgliedes Ii. von llüfke»). 



Dur Vorstand erfüllt ein« nnjfcnohme rHii-lit, indem « Allen, 
«cIi/Ih- iltiii'li Vitrtrlip-. liiivclt (■i'M-li.-iiki- im ilii; Mi : ,ii/-:nn!iiliiii^- 
ii iid Bihlintliok, durch TIieilimhniL' mi den Aui-ste Illingen, die Zw ecke 
iL i lü'n-ÜT'lial! iri'tliriU-rt luilicii. den :uiriicli;i^icii Dank devsellieii 
ausspricht. 

Wien, im Februar 18!lii. 

Der Vorstand, 



Ilrr Vornan-! l'riuiät zur Ki-miuiis.. .•.■nv: < n-iK ii c lifln.-n llititlu-iU-v. d;.-~ 
der oheii niu'ibntc Uiichi'rkiiuil'ij: iinivi.'cliH! ^'dnn-ki u-nnls und mit dem 
vurlii'iscndcn JnlirMU'rlrluc mt ViTsniduni: m'bust. 
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BEILAGE I. 

tglieder-Verzeichniss. 



Seine k. uod k. Apostolische Majestät 

AISER l'RANZ SoSEPH 



it>- 
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Stiftende Mitglieder, 



Ali: sei. -ff. i;ra>r» v.m. St. IWrslmr;,- 30 B. 

IK71 An, .'ili Alfi-f.i, Hiiict v.. ! lirfctur .k-s k. k. ^-k. Ikuis-. Ilm- utui 

StrLnia-Ari'liiv;.. .I|:;irlk-] ik-.. ] I . ■ . 1 1 - 1 1 1 k k. l'.-Ij. K:il1i urici 

llufratli. Eic, Wi™ 50 , 

1hS_' l;^ii..,ii-n >i>u Erln A-Ul. ISvnm'roUii'siuci in Su^.-iorf In; Wim 50 . 

1870 Kgjjer ilciiiri.-li. Mi!i;/l!:irnl[.T. Wie« 50 „ 

k—pr .Saki'k. Wirr F,0 „ 

1.— 1 lir«-n Krii-r. Av/n^rkr in Ai-.vi '>.-i ^;it,iiiir;f 50 . 



i-;i iMitiii.-.i-iiiiiiMcv ]v:ci[:'ii j>. Dr.. wiiiii-iiiinr -.Si Ilh .-iz 50 . 

[.•VII T n-r l...hf [liMlrLu.r.'rr.'khi-.'hr l,:in.vs.|-.i-.. i,„ss H«j . 

1":- .Uitkr \ i, t- -r V.. zu Au l:]:..:,.. Dr., Wim . 10U, 

1-Tii ^acli^-i-d.liiiVi; Ilfi,.. zii. k.-.i-:,rl. 11.. in-ii. lVh'ii . . . 1(hi n 

Schälk Cru-l, Hr.. t.'i.sir» .Musi-uiua .1 .i Mail: Wscn 50 . 

1 -TU Trau l'rai.i. K .i l'maan. Wi,-[. 100 , 

- Winiii.-tii-^i-ii, i-:vi;,t. :'ii:i, ,.ii, wi-ii ioo , 

1 J 7'_' Das Ihictittiitdii.-O A>iü[:i.-Nunr ( li.irhrnvuüii't Hl St. Florian in 

Oesterreich oh der Enna 50 . 

l--'.'j Wi : i,or; [_■!,:,',. I Oa-.V:! 100 , 

— Dan li.ii.|mii]ili K .i Di:i,.'(lii^iiiLT .Siil'l Melk 50, 



lSTu ,I:iri:-r k:r.,. k. k. Tnv.i id.-. Wkn - 1-7;. 50 H 

- .MmiiMiiiiv., Wilhelm. Füret ,.n. Oiu-ral der Cavalleric, Wien. 

t 1835 50 „ 

- It.itllsdiiM Ansi-lm. i'niiliviv V., WiL'lI + 1K74 100 , 

- Taillier AHV...1. ä. k. ll,a-.--i.|i-.il, Wim ■■ ISTli 100 , 

Irtifi Krl.st.-in. Dr. Ki-ii.rl.'l. All. .-Ii. Dir. :-: . i- .!.■* k.v.ul. Iii.|,.„;.,:l, t -,i 

Mincuuut in Dremlen j IBM» 100 , 



Ehren-Mitglieder. 

ISO'i Baholon Eroat, Cunscrvnior 



.. Dirci'ti.r ilt-i, kais. Mim,- im.l Anlikl'N- 



r rlos kiiuigl. Miiiiif:iliiin'i.H ii 



1879 Grole H., Dr., in Hannover, t 1835, 

IS7.I [.iii-ii.Vii::- Adri-il, .[,;. Mii-iio.l rkä Iu,i:nifi-ä. in 1't.rk r I SS 1 . 
11-7:1 MiiIIit i.i.uis. ['lull t .iii.miiMi il' 1 - kiii:-:^^. Miiii.fiiinlii'l- in K.i|.,.:i- 

nagen, 1 1891. 

187!) Poole ,). Iii:;:. Hinan, m» tMiii.-i-ln-n Mu-i-uin in London, + 1895. 
1*TD ]'r..k.-p. Ii-n-d'ii Am, ,n. I..:ir'. k. k. i»l.i,ciii;u:.-:-li':. :;.'ii. i!:itli. t IKTi'i. 
1-::' Sricto; .i-inuni M.'im. Lt.. üuljvimcj- IIu:miIi. lVoie«»: im der Ummr 
sirüt iu Jena, + 1*9G. 



Mitglieder, die eich um die numismatische Gesellschaft 
verdient gemacht haben. 

Huber ClirtBtiun Wüliclin, k. k. Hofmth (+ 1. December 1871). 
Decnunt Norbert, fnniTnin. n-s l-iür,-- Sdi,. in- ii t iL April ISSli. 
Pawlotvnki Dr. Alemniler. Ritter v., k. k. Hofrath (t IS. April 1883). 



Ordentliche Mitglieder *) 



l.-:i."i AI.-m Vi Ii' ficnij.' v.. IInfnii-iBtcr -r. M:uY~l:il ih-r Kni-i'ts i,.:i L^iL.-alaiid <ir.. 

IhS;, Aiiilnri'iT Carl, Kamillan]!. Wien Sii:ln:il.anTi]s:niw 41. r'TW'r, 

1893 Apoll Franz, Horjiiwdiir in Erfurt. 

A),|„.| [[.i.ioi. II.-.ükl-f'iL-.i. Wi.-n. MI.. Tli.'iv.-imL.ail :,7. f-.-Mfi«- «- 

IM*.' lSiu-b i!>ii i.ti l.i l.r Aili.lf. HfatH'ri'ilHV-iücr. «'ka. Nii^diirf 

I*#.i liank. ii-ii-rn i< lii-i Ii-nn»:irisi0 i'. W i . ' 1 1 , I., llerrengassc 17- 

l-^Lir; )::m ■■], I' < , i,.n : .:i-. l'nii'i^sur in ll<.'ili;;i-iikiviiz. NitidtT'jstcrria'i.-h. 

1S7l' IkinTiii-id ALuiM. Ii. k. liiriini.i.li'i;!.!)., lVi,.n. ]V..I,.-ii:ilii-i:,-jits : i«*c 11. 

. >■..„■,;■..'.. 

V^< neliiwv .1. ■!,..:,:, {::,{■ ,:t,.i/. l,-::^:..-!, ^l,,^.: L-. h.:r MhiKi.-rialrnih i. 1'.. 

lltlilapiüit I.. Vfi'liüti£yj,':i!iiiC 5. ■ layn™, i'»i4,-<e™.frrr KrmiirnfJ 
l-i'l i!:'i i: l':ii-. ii. ['/<■.;.!■■;■ v,.!i, k. ,:. k. i i ! i,.ii:,.:::c:iinr im fc. n. k. Ii. Htiäziircii- 

Ki^iiiii'iil. Kiillni-zDiia, (iiiTlzirii. 
' l:::>ii..'i, k. I,i-i Ii Mi.-Iiaiwii,-. in i;ntli». 

I.-'- ki :].■■!:. <■:, -..■uu:- in !::,!,■. .J. K , il.,-i.T. 

If'.L 1 liiinl. i. Dr. Jus. f'ulomin, k. k. Gerie-lilsHrljLiirt, Wien. Vfll., Albert- 

l-|i.' l'i'ii'hio Urim-;,.),. I'miikliirl n. Jl., Kriiülbcwr Lamlätrasse 10. 
[filiil llnnnani., Dr. L'n-ni. k. Ii. l.'nii i-r-Hii!-|ii-.ili-^:i|- -un! Viirsintid il.'H nn.-tiiiii- 
lugiBi-li-cpiKniiiliisi-ln'ii ijciniwe an 'Ii:!- k. k. Universität in Wien. 
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]-<7'> *liur<irl]ki> AiiilvMs, Ih".. I'iol'fwi'I au; >-cli . . t tf n^vii!«n»i um. Wien, 1.. 
Schot [od stift. 

WS Tliliimaai] Wilhelm .. k'in. 1:11,-. 01n'ili.'i-:r:nli Iiiiii lli-r-]L:L;i|i[i.Nii:N i. P.. 

Budapest, jV-tm:-. I.. l\"if]iiTth«T])l»"i 
]>-•> r.,1,,, II. .\.i,.li. N i:n li-Hiu.L r :k r'i-. l>a„k:ka a. Ii.. Nic.lenau !if>. 
— Cubaicb Heinrich juii., Hilm- und Antike nhäudler. IVlen, I„ Kobl- 



ensteinstrasaa 46. (Cngarn und 
eben Tufel, Szogciiin. (Hemer, 



lii-M ]>i.kui:;il l'"ran;. k. k. ("Mu-rl i i-u t .-i -:lpii a. I>. lunl f>l>,,riiiKli!ial[,.-r .l.-f 

DomäncniMchtgcEullscbufl. Üpocno. 
1832 KHjjer Anniii. Miiiuliäiulli-i-. Wim. 1.. Opernring 7. 
ISTi.i 'Kiri-'l' Hi'inrii !■. Jlkuriürcilli'r, (Vi™, !.. i i|ii!r:]] ku- i. 
16715 Elmsnfeld Ail-ill, Dr.. Wim. I.. Setii-IlmiTi.™«- 7. ■■/'»j-.te,,,«. i 
1^ L[jiit;1 ii']^-. <'i-:ii' Arilin:- i ., lurkl. L-.'keiia. Kalk. k. k. Sei-liuusi-lli-f u. D.. 

lixivlli-iil. l li;-!n:l: k. '/':'.".(. 
IST'I *Ki-n.l r.nl. 1ü:t.t um. k. k. IH.eeWi-iatk. Wien. III. Ulljfarjstsse Ii. 

,/n,! J.1..H- !i-fll.i::: ' f,'i;,t : -j ■ ' Mffi . : 

!-■'■! Hilm l.'Wir.ailil. Iii.. ■hi,;, Ii,',' ,1,-, „l;L,l(. .S|,aleai.-e. Wit-Mjll 

iS-7 Inda Kdiunl. [liji ni, n;- l|-|,l lliiililiile.ialnmT. I'nil-. >'~ I :HIT- II. ■ /(■;/, 
icm n..l * i..;. i II- 1 1 ......1.1 ■ ir;.... \- v .1 



i, V, Hsrgnrctbeii- 



l^'l Hlil:.l;ia r.i,: IVlil;,.;,,!. k. L. r..frhf; i ] l iH-r..'i.ivi-il,.'! 

1M7U üainljurgi-r l.eii]„iM. Mii'.f.i.ku Her. IVankfutl :i. il 

lifT'J Haiu!'t.'i .1 1'. l'r.. ("im ,-,'-!1ai?jnv>:e-^.| in-,! ( i.n-i.-i '.nlhV il.'- ki'Ni^lii il 

iiii^iiri-ii'lli i; Muli Ii.in-einu;-. Iiinl;i|.i'-; . 

llrllmis.' Ulli, in M ■ im,. M;ni:i.ili;iu.ti-mi: :ii 

:>M ü,:], ■.■;-!,.■!.,. i .1 ,-.i-:'. Viliii ]>■■: I .,■!,■ -ii.<. ll,,|.i,:, 'i. 
i."7 ii, i;!in_- (■.,:■;. l-i,. ... Mihi-1,.-]|. nai-..'.-11-a^,. ;nHH. 
i lliivlei.l, r ICrn-t. H'ii'if reiibf-rnr. Wiener-Newton' Meil.'r.^iCTivieli. 



an, Wim, VI, Dllrer-gasse 32. 

t. Wicl], III, ÜjJgUr.LMfM! 1. 



IS-*"" .!:.!]'■ iL. XirniMiir.tikLr ii! UiiliHiMi, li.-sj.U'H.i«:i-: Iii. 

]S9f> Jmiru-r [iviiirii'li. k. iL. k. J ] . ■ iVi :n >■ n r. IVii'ii. i. A 1 1 gnst i n r rat rsiss R 12 

liss-t Ji'linuli Ji.stf U . Stiuittuinim-istur. Jir itjii. Iliirtrrteich 3. 

1^« .hrsik Muts, lii'.wrviiim-cti'r. Lrailicrs. 

18KÜ Jinias-Ücliiirlitil/. i;.ln:,|-.[. ,ii,«i ii,'v. IVifjn, T., Hiitlimitliurmstrai 

flläf.r.J 

1B91 Kall.iylj.. Miiii/.lmmlk'r, Wim. ].. Uluc-kgasse 2. 

1S8* Unserer, Dt, Halb, k. k. Fnifusur a» der Hii'rilnfjisrtii'n Funil 



.iini A[]tikius;Lir]:L!.;;]i_- «1h- -i .\ I L.- ioI]^[h_-h Ka 
Biirgriiig 5. 

■LSrt.i Kinn;- It.. lim »L:il]r]::-iT 7.11 X ii:i..l,T i 

'i KU: .1.'-.. k,.b: Jla'.h. L i). k. "" 



chüticn-Thalcr und 



iss:i Kim ff Willi./In;, k.-.i,. KmI.. Mri'iLiiL.ikri-, WU'n, IV, IVi'üshiiiimssss« 27. 
]f*HI Krahl Knw, k. ,1. k. 1 [. - t - W. .] . v-i-ri 1. 1 :i I I Hi-j-:iMiki'r. \Y\i".\, 1 . Kru-cr- 



imii K,.ui-/.. Hr. Arthur, 1 
isui Kiiljiriflivk. Hr. ,1 

Wico, V.. ILundstln 
1*K., Jiii-iil.m-- Dr. Uauil 



JSKV Namibia .Ins.. Ural. IVi. n 1.. I'arkrini- G. 

1870 Miu-k! Andrem., k. 1 k. Mawr n. D.. Linz, K Ininni Strasse 1. fÄ< 

/W» «,«,/,« f.J /i'is /' 1.,,.' Qmnliltia.) 

1830 Mark) Morii. k. mul k. Hkwu-istcr n. D, liabenäteiD bei StPülton. 



D igüjzed aaijlq 



1868 Miscs Arth» 
1893 Mittercgffer, 
)-■» M'-f..«,u. VI 
187C Müller Jona! 



■>i iL- 'r;il)i, i ii i ilLrocnir lies k 

Aiii(-i:i'i:rlilMri,i]]. SjuU'mIiI a. (I. Srtalu. 
iii-Aiifrusttiim in Saliblirg. 



1-i'M Allivil. ])'.. Um- i L □ i . L li.'n.lil.a.lvncal. Wi,:n, ] . I>,mi-anH,- ti. 

T^f'Ü Xi-ritnich .In. "f. l!r<lai:li-lil- i li-L' M 1 1 1 li,'i I llNjri'H ili-.l I llll.:, iLi'l Ml.]:/- utiii 

Me JjLill^ul'rcntiilu. Wien, 1. Knhlmarkt 11. 
l-7n Xr.nlrk .In lim. ],. ii. k. ll'hi ilii'Nii'i.a-iL a. I>., lri^iNiii'i v mul i: af'brsiu. |-, 

S,ilia. F,:.„ih-». 
1SSÜ Siüiätiittüv J In ii i . fliUikir.-.-Hi.ilWi-.lial.rr ai:,l .M iia/.lKLi.llcr, Uünclten, 

I'romenailL'pInti. Hutul Mm Ei.ianuel. 
1-i-T Va.lätt.T .ln.'i-l'. ^lüi.i.aaatiki'i'. i.. Sla.li'.T^'aasi) 

1-~S AilY.'.l. I'd.vilanl. KLi,. rl". i;,.,,i^1 

1»IT. Nai,ii, U :.ti^lir l.^i-ll.-.a.al'. in hn-nli-n. 

18M üoltiugnr Si.f.-rnauil. rrofessur in Xcw-Yi>rk, Vi, Easl ib. Street. 

ISflii Ilr. O.ivl a-sMi tit l.-r V. i;,Livcrsit:it in Wimi. 

1881 Peez L'arl, k. un.l k. Cmiänl, Lioiuciiaut in ik-r Uijaurvc. (Uriedun, 

;■-!' I P-ii-r.vkv. Alr,aa.l, r. Ritrw v.. Willi. 1., Käniriierring 3. 

ISSÄ l'iald.vich Julifirin, Urawicia. 

läfiil 1'UiH. fall. K.'.l-v v. Ilam k;.|.i:-. Linz, llnrn'ujissiie S. 

1*.!' l'aituvfr \i,:r:\.-g. lV.-i[]-r..fsh:lii.lior. Droslau. 

Hits Polin- N. ,,)■!:. Li i|./.iL-. i:i-i..|-.-rrn^.' 4Ü. 

1886 Poye AmW. Cua^ui.-ialiatL. t'lanvr ilns AugiisiirnTstiftca KÜnigs- 



1-7" «ifoh.lc Th..„l..]-. i;-aMlal-ai...i.il/.,T, I.. Wiillfiäcllgasse 11. r7Mw, 

L-.„h.!w. Am-rlm» und *bi™, llywlinrr „,„l Kaiitr J™. 

Joirplu-MUnia,.} 

1 iiu-ii» l^i.. )!;,•. ■],iv. 1 -iifai..;ikarii. ] :il:iin. ' l\. i-ir-d. in,,! M„„lf, /r l.i 

]?ii ' S.i,-li-.-:,.C'.,l, i,,-:;. I'),ilk>:,. f[, iv.,: Im. Uö!ii : rV ] Uiaail. k. n. L. lVlil L-. aali- 

linii,..Na]ir. Wim:. ).. Jv-il-rsIiiTr,! :;. i, ;-■■.<■ 7. 

i^-"' .^ir ii:iiL-. M M t-.:. 4 i]],- n- a. Aiilikaa-, ili'- Ah. Kai.il liaii.fa in Wim. 

!^:Ti Sa:a;ra Kmii. ): nl,liaiii;],T. .I:,,.v. 

1888 Sattler Albrn, Mmm- m»l AiitiqiHtatciiliämlkr. lla s ,;l. ma.iHwaiu 7. 



Dkjitized by Google 



IST« Rtbrilk Ciiil. Dr.. ''H-mi. ,!re Mlin'iiiua ili'r k. k. Kr'ieMiairlit- u. Iti-siilrnz- 
sUdt Wien, I. "'— 



!>i7!i (ii'l:iillV-\ti1..ü. Ii u.k. NiLuiNii-f-ltt-dailli-iir un.i Ii. k. Il:iiL|.:iiL^ii)^i[ii(- 

.Mi>il:iilh-li- Hil'i UuilW"Ui-, Wi-IL. ]][., J. 
:,-:).! R.'ki.lk. Si^-tViiiil, !-\. l i'L.H!ii ! ;klcv :.a ili'U Iii« ji: /.tl Dnliii W.. I.i,i|„ r . 

Scti.-rl'Ail.ilbi.Tt. [.clirL-r. Antlitz. 
Hl Scltlisiruo, (irjif, SuliivricKll l,d Miilln. Mucklunbiirg. fAiMi«™ un<£ J/.rt- 

1H71 äehmiik-l [^[[iinn'l. k. I;. l.nndi'.-L-i-rii'liisrritlj, Slcvr in Oberiislerruicli. 
CUMHiwi'fW Cr»» TTpWrWWei- aiaärlt.J 
■1 S: l,l:i,ilt. Dr. II.. Ku;lljt;nc|]lii T in K l:U lull. Mi.ili;- bll -I rs.i ii- 

K) Sclitn'iiliM' T i'iii;iti.-i. S-.'iil-.- II:ill<— • Lu-i Kbgenfurt. 

S ScluilJi .loaiN. Dr.. Wieii. IV.. WiL-L^ifac t. 
1Ü7j Schott Kugen. Ciissier i!cr üsterr.-iins. Itatik a. D. Wieu, VII., Uni ^< 

lohoil Simon, Frankfurt a. M„ Grflncstrasje 30. f-.l/,7 le i.>f/ e r und Xeti- 

einninl Hugo. k. k. KeclmutigsofliCMl im ILiiiildsminisleri um, II,, Kloaler- 



r uchiteiseriacliim 
.', Fürst, Buk niest. 



Ü Titulier, Dr. Haus, A 
ginnte 31. 

T.niM^iin.ki. i'r. EÜ E m 



«ni Oierlaaiih, l'owm-'». ■ 
IBM WeMu .luliann, I'rivatiur, Wien, Ganiisopsstrnsje 1. 
Wi'ilVrt i:.-"]- IinlustritllLT. l^k-rmt. 
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loS; h Weifen luwif.. i'ri v:i>:i-7. I^IL&.VJ,. -VWiii. AWr. Gr/tot«, ron J&«ien, 
Thmri™. itacedOHKH; Sirltn.) 
w,.i:fkin-i[ii (o-jie 1 . Win.. IV., \Y,,I,;H, :. 

lfiSii IVeriii't (Ion- Aiitüinil.'it.'u- und Miii^iiiudL:.- i/n-hipscln- & Köder), 

1879 Woyl Ad.| Numismatikcr, ilcraiiagebor der Berliner Mümblärter, Berlin, 

Wiiltur lv : ..ir:i,i. ]'i:; f LI ,.iin:r. Wi-.Ti. IL. fsWI.ahnstraxsc ."i^-f.-l. 
InK'.l IVLet,. I;. k. i:. K-li.-!i:iij]ir- n.,.| R.-.idruzsI.-ldt. 

1STÖ Wiesvicr Kairo iim!, B.'ri-v.'rksdireirlur. Kitufkircheii. fBa'A m!n und Dil- 

1881 WUcnek, Graf Hnns, wirkl. geh. Ruth, Eicelleni, Wien, I, Herrengisse 5. 

,.U,;, l: <>; im.I M-I-.V..:. A.....,.- _U„, /. J :! ,.J„,ä«s.-«. i 
1W1 WDIji.t H..']|U..|..:, IVivariiT. Wim. IX.. l':.!:!!,-^!.-., ■ :'■'■>. ('ivi.--:,-„ n»-l 

Horner.} 

1883 WiliocrsiiörlYir M,,x. v„ tön. -~ä:dis. (icoctnlc.rasul uud Coiiiincrdi'uralli, 



Vif.i Wcdiruni Karl, i'.iliiiktli'.'äiizi.', AiihsLi;. 

lsii/l «'nnii-.'i- yv.it. imi-, HiisiijiLi.T. 1.. Kiiii.tn,T,ti-:i ! .s.' Hl. 

1883 Koller Unglav-, Bürg-Brmeister der L;n:(l..-sli:niiit^t;iilt ^:i',z'!j'irg fSalttargtr.) 

1*M K, ret tl. <:is ; cr ( a,a,.,-r. 1 rJ<:r,wilt. 

II*-« KnLcr/iaa. Hr.. Richard, t. Ii. k. McntürisiiLt i. Ii. ihm Ii'. llrji^iiiLi-iTeifi- 
Denis, Wien, L, Bubcnbergerstrasso " 



Correspondireude Mitglieder. 



rrii5tr:i>.«r ■■ Bnu« / 



In Graz. 
Peking. 

Isehaft für Künslt 
(elaSuciitoRoynle 



1^70 Kult .T.-.linnii Veit, [It'siMii-r In Min ' li-n, «.■utifli-iil.ivatrasse 10 B. 

i .;■] .1 ii . t:i:in m ■ mi i ■ !.. , :: ■ \h 1 . n :, 

'"' 'inFlnr"^" r ' '"" erv '"' r or •""t> lcon ■=raira™""6 
}!■:■') Miill.r, <Jtli> F., Ai,;l-ir.riHitsi:il!i. .-.,;i iiV 1,1. 
ls;i.: Xjii-f-iLL, IV.il i.,.|.-. Ii!i— Ii sik.\,.'M, lii-L-ii II. 

1,h!)i. IVrmt ^nuitiiiii. A|)..thvkfr. K-.vnv.lu. 

IM!» lvri*:li Willi. -l.ii. Dr., l.iilu-iiiir^tli. l'irr,-[.n .Icr BiWintliek uml dca hrr- 
ingliclim MiüncHtiinets, Göll™. 
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1881 Philip« Henry, jr., PI». Dr., kgl. bclg. Viceconsnl, Pbilridolpliis, Kr. 1311 

1873 Pichler Friedlich, Dr., k. k. l'iiivcrsllätaproransor in Grai. 
ISÜb Pick. Dr. Iii mlianl. I'r, l |-^.,r d.T Ijrmersiiat J-;iia. Uotlm. 
Wd l'ii-iim" Criüiilli'. C.:,,n-i'-vaii.r dr-.. Uni Ii. Mii:iiir:il.inii[f. Ilriissr.!. 

IS7.I l'iinli- jtanli-v !W<Tv;:r..r im: llrkifh Museum. ],,,n,l,.i,. 

IUI l'nsehi Alben. Hr.. l'ri.lcssur. ViiiJtar],i l:l-s stailliaiikon Muaintuu in 
TrioBL 

187U Rober Franz. Di.. ];. rrnicsitir :;u lii'r [."tuversiiiit i.a München. 

11-71 Uidthharilr ii. Chr., lii'viin» nl. I f . i : u : i ^ n > _ , -.:>,■ '.. ■ 

Ir-f'i H^vnni'i" Hari!.. ( inisi-vatiir di;s kii;ii,'l. Miiiiv.i'iiliirji'I.- in VI linrlii-ri. 

IHpn üiic-i, In:, J'inl. , -.:(. Dirtcif.r de.. klmL-k Hiir./i-aiiiiH'rs in r.evüuii. 

IPSfi Kollel, Dr., Hern am. S.ailtarehiv..r /n Italien 1 i Wien. 

l-ej Ki.imii.t. N:i:..li.n. I. oni-.-i'Ouilr'iiI di: MiuLalOi-c de ^mstrufriim juiLtli . [ n . 

Lyon, Rae St. Joseph 20. 
lhTi Sar-hati Ivli.a.-d. Hr.. l'r.d.'sser :rn der k. Universität. Berlin. 
ItTi Elinas Aideidim. l/ni vertat:-]. esse , und Direetor iks Xa'!m:,|. 

miiBeums, Palermo. 

WM scliiMscr, Hr., Jnl., K. V.. 1-TnfiisMir. Clrstus -Alling! der Mürm-Ii . 
M ml sil Ion- und A nti Inn -Main inkin;- des AlletliddistiTi KaiM-rhnj-.-.-, 

]>7i1 Si-]iiii:uliei i .-(.r Ctlslai-. Paris 1-H. Fanlniar- St. Hi.norr. 

[fall Sc mir« Etavimiiiil, I!.™us h -,d.iT des . Ilitüer.iii Mekim-I de Naiili-lnuliiini- 

et d'Aivhcoio^ii'-' i'ari;. w ik Kieh. liou. 
stene.rse:, Hr. [..II.. :"im ei-.-.iliit-.] l :..1'es.-> 1 - mi.l ] >irc:Mr (ins M ib;ral.:i:.r i-a 

In Christiunia. 

1S.SC) Stii1i.il lirnai. [)f.. [iililidtlieite.r :il. (Ilt k i-iiivl Ll- Ii. il EiLI .1 Li . 1 tü :k i:r lii-csde:,, 
Bautinerstrasss 19. 

1*11 S7.uk l,(jii|i('1(l. i'ii'lus.-icr am Ciiii=<T'.'atiiria:ii. Undatiert. 'i'.-ili^ikjrnäiO 1.'. 

fSDnUT, Byzantiner, Ungarn, Sieieniorgen, Polen und SOdilacen.) 
1SKÜ 'l'a 1 . 1 !'l'|- llari.-, Hr.. k. it. l.alule.j.viaehts-adi ic.-i. Cm,;. .UaNilidl-rraiSt- 31. 

(Stciriiche Gepräge.) 

H71 Tie.cmiausca Vf., Seire.tür der sr.-ljsiiihüTisi-l.eu C'.iümiLjisi.-ü iIit Aka- 
demie der WiüBCUäeliafton in St. Petersburg. 
:SSil Tr.-.eii."l C. I".. Ii:-., M.iatl.eu.m, Lausanne. 

läl'i! Unü/'l 'I hemlur. ei-srcr Ailiuveir . 1. ~ .leier-i.<he:i I.J^inlt r-/L-.:'ir.-H. Cra/.. 
Ii<si; Witte Aij.in.cn i|.'. l]LL.-.-]iii'-i:r 1 1 Ii. 1 IIMilii-tliLikar il'ir kiini^-licii licl;;i-i-li,-,. 

ntmiisnialisckeii i'ii-n-ilHi-h;i1't. 1 m ■ 1 L i- - . rill' du Tn"nle 
1SSU Znbc] du Zniigroni/ J.. Manila. 
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Verzeichniss 

der an die Münzsammlung gelangten Geschenke. 



Uwlaillmr 

>. 'LH!:. ■:. V.-..-V.-. 

■: ' * 

Aiiiik™ii.'i«ilk'r in Wien 

Ali-is Hii-liier, R.'U . . . 
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Verzeichniss 

der im Jahre 1895 au die Bibliothek eingelangten 
Geschenke. 

Die «usHiinikKeiicr mihI iliii lltcren: Dr. Sfilimi' Aml.msdli, Dr. Emil 
I l:ilj;-r\-l. lr. l>v. .inliii; Cului, -I. CI cstri-r. Union rti« UuEBtii', Dr. A. CiüiisrlL 
[Ii. U'illivlin Dlcslcr. l'i-. A. Dniiiii^-, Carl Vfui krn-t. ,)nli> i!i; flomiige, Eltorr.; 
i.at:ii,-i. Marlin (.vi, rik. ll.iLi- Hill!,'!,,;,!,,!. Ki:,l.>:; in» Jl,.f!;„n. .]„„,.!„. Vir. .Mim 
lliuuicin (Ii;. 1>:\ Än^litr Linie. .J. J.titliv- \'il.-lm:ic. ■I.e. Dr. Im;,/ MciM.T. 



Allan.,.- )>,■] ni air v:l ;■(>)■ sii'- WIN. **a*a,li r :.■.] ,-t 0 k iv. ].■*!..->. .'S. lieft. 

AllertlniiiLfv.'rfin in Wien. Ilm :i-lir.- im,: Hin],,- ,-,■„. imü. XXX. Ilil. 

Mriunlsl.lail. iV. [1,1.. XII. .Taki-a Nr. ] iL'. 
Amliroinli. Hr. -Sei. .Ii-. M:ii, Hill.' <!i ;,in:i:i.;i.„:ic.... [I. Aull. Mailau,!. [-:;<:,. 

(.,-.li„-|k llliS \-rll„- 

— (.■imiiriaccjuiu il,v AI vi: ■_■ I . i-i^ieüami di lliusti. .MaLuil, Ir-'X,. ■Ilitilitnk 
ili:9 Veifussara.) 

Aimuuiri: ilv. Iii hoiiU-HI fr.. n :i i m- ,1c ti:ii:jisi:i:itii] ui>. Paris, lflli, 

Jäniier-Octobcr. 
AnrhriiiiolniriHiiliip i 1 1 -Hi a f- in YVi,,,. r^r.ckif.. imi:,. 
Aii;ii|uitUti-u-/.cilacliri:>. VI. .[akruniis. ISri. 

Anii'iifer lins ytrHi.Miistlu'Ti Nari n >i a I um s i im.-. [!-f<l. Nr. . r >. (i. [W'.l, 
Nr. 1-5. 

A i i ■ i i TL . 1 1 . i. ; ^ i- 1 1 - . ■ ] 3 i ir l ; i > 1 1 l 1 ™ ■_■ > . !i Ml! ihr: In :i u' ■ 'n-f I i-r nri ■' Ii - 

[n-arn. lliii.ns--;-cl„n: v..n ". I Icimk.i-f r.1,,1 V, IS.,i-|!ini;:i. XVil. ,l:i!i;-- 

IwH U- r< .• iM[l .l»lj<-, >>•<- Uli l 



llavi-riscli,, Niuriisiinitisclm 1.1,'s Ilse Ii» ft. Mirtlidlmicmi. X!U Jal.r- 
gang, 1BB4. 

l'.r r-liri. r U vir, ilil iitti- r. ik-riai-i-oficlieo von Ad.->!f \v<svl. XVI. .lahr-.n 
1895, Nr. 173—180. 

II Hi !.!.■!■ für 11 Ii ii /.i'i'-nn.lc. llcra:i-i.',.ir, li..| 1 v.,u .luliii, Erl i^-r- -iii- XXX. / al r- 
g.lng, 1894, Hr. SU0-3H1. .XXXI. Jahrgang, Nr. 20ä— Ü07. 
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Ureffenz. XXXIII. ,l:'.lili--!'iTi::at ,],:- Vi.rarll.i^i-r )!n.'di:i]*Ti)r.-iUL's. I-.'l. 

Bregenx, 18flö. 

Bulletin de X iniiismati .[ 110, v.m lUvttmml .S.-rn.re. III. HJ., lS'Jä, 

iurn-r.. 

Iii- Iii- r Ii in, ili su-c'ni-Hl.iiria i- .1 .>ria ltalwatn viiii Fi. Iliilii'. XV11I. Tulir- 
pins. !«!>;). Xr. 1-11. 

Cahn, [lr. .Inline. Uilin- uini I ■1:h1::.' <:.t Slailt Strasburg im Mittel- 

alter. fSlnraübiiij;. ln'Xi. Uluwhauk des ViniMaoni.) 

Ci'ütrü!.' rirai: tnr >a Ii) in ,-UväMi. AnniluiM-ori/.iiMr:;.- vra I'iln llircki r:, 

III. .Lil.r^iu-. IWI. Xr. Ü. I-IT,. XV. 7. Ii. 1.1, I i. In. Ii. lV>. !_>. 17- 1- 

IV. .Ii.ln^.ii- 1-Hä. Nr. 1. 
Cliai". .1. llo.l^TS. (.■:it:Lä l .j{llc nf Uli' <->iu* fif tili- Imitat 
(Jhestret ,T. Baron ilu Haneffe. " 

Uriinel. IS9Ö. S. A. (Uesclionk 
Cinagli, Dr. A. LH iiionete ili Pspi. 
(/In Ii der Milui- und Medaillen freunde in Wien. Mitthdlniigt-u. l-jl'.V 

l.'tirt-ircKimii I.emleirsr. Jlilii^eseliielite der Sdmvi/.. Genf, ISO«- ((Jeacbenk 

A Ii < . n ■.in. I';i- 1 1 1 1 .■ 1 h ■ Mimir-ahmt. Ilaii.buiM. 1705. 

j.'i ;n . ^ n ii :l r i- Ii i v,.:i im- luv ;i litt. i[ lT ;ii;s I iv ii vra lk>i?li. XIII. Jalir- 
biuib, lail-'i, Xr. I. 

Drfiiler, Dr. IVilltuliii. üiir antiken Miiiiieiikniidi'. 1SS1. S. A. (Ccsclienk des 
Verfasser«.'. 

-- l'i'bi i II:i:-'.'!1i:ii„-i i. (l.T S.-l.-in- an:' Miui/in. S. A. i/Seselii'tik lies Vit- 

- Miacellii.ica. 18I1B. S. A. (Geschenk des Verfassen.) 

niliiiuir. Iii-. A. Zur Mlliiükiitnlc Min llnilienliaireii. lSIi.Y A. (Geschenk des 

I>rnn:mi|r, I >r- r. ltc^isrvr III iVll N ill-id.IT - (■ I 1'.- I ami'uUI td:i ill< . ivideiii- 
linlluf «llii Will la-s|>r,'..livri. 

Enna nuil UniBcbnng. MuntaLveroin.'l. Jahresbericht. 1892Ü3. 

Frust. Cur! v. < icstliiclitn des üsterrclcliiwlieii Uuiiiweseiis bis 1857. Wien, 

- Las deriiiena. iiitiii'.- nniies de Tli.'i.'d.jre van Berckel. Brüssel, 1895. 
ri .. , ;. -, . .1 iL .-^ i ii ! ' I 'ii' 1 .M'ii:i/.:.ic,- der (Iralen Salin, l'aris, 1HS3. S. A. 

llr,!:"iiilfii k iii|.'l .l.'ti.Tie .1.-1- lirnlVu lind dlrstcn Salto. Psris, I89j. S. A. 



Cviirik Marlin, tla ■ ;. ,li-iv./;u i'Tiuei a IVi'onvi AgogL Prcssburg, IBS«. 
(Ceschcnk den Verfassern.) 

IUI ||. I r in.] Ii in--. >■. ii.vhi nrni.T 1. ]-;i|,ti. . u-kli'ii :n. 1^-7. 

Hilf ki- ii. Kml.iir v. W,..^!, in,.'. i;i,-ivi, 'ti,iii.- ,1,, 1 i, ai.-i. Wim. 18!l.'i. S. A. 

(Gcselienk des Verfassern.! 

Illlisl.rill-k. rVl.l.liaildvillll. si-.'ii: ili liir lin.l ii:..l \Miull.rl-. 1 1 1. I'..] . 
liefe 39. 

.laltrr^lie.ri rlit de> l.c n])ii 1 iluläih f V (.'iMIlill u n al-, Ii Olli- und U Ii e r- 
Sjuiua^innin in Wien. 18:'.".. 
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Jonghf, Vicinnto lliiiuliiiii <li'. IJkiis uiiiimuirK il« rliili|i]ii' IT, Irniicus a Boia- 
le-Dne. ürusM-l. IHl'ä. S -V. Gi'sehenk des VVriassura.) 

.[oii.'Iji-. V';,- IC .Li-. [>M1\ tlllillliaii-* rt i - (l.jllrl'rilLii lll- D;,!cr,l,r,,i'ck. S. A, 

(üesclicok dia Verfassers.! 
— r I'ri>is nni:ii,:iLi-. Ir.iJ, ]„■,■.! ;'i llül.ri.arl. Jirii^nl. ]«'.,:,. S.A. (ÜBBrlittik 
des Verl»™ er».) 

- Plaque as U:urli>s IV. ouni.: dir l.m, nilmiu;,-. !im.:iO a Hnrclii; lE;" 
nriiitfiil, S. A .;u,..,.l i ,-nk ,li-r- \'i-rl;isf... rf =. 

1:1,111 na ivn l'r;i;,|ii'.!i :i I.um-iiiIi.mi - jiiir nrciinlui-i Alb'.'il 
Isuii.'ile. F.rii-rl. IW. S, A. ..!;«■.-!:. v:k tli -H V'.Tfa^iTs.i 
Tl-.,i„ mmiiiaLi- lii-n,:,..-. iii.-eli-i-s. !i:-ilH-«..], i-inn. S. A. 'I li.ulm.k il,.„ 

VerWra.> 

Ki'imur. Dr. Fj-ii-ilriHi. II], ■ ■-.(,■!, Prii-mi-rn .1, ,■ Jliin/niitl.' Sifi.ir.erli». S.A. 
Wien, 18S5. 

KrBinB. Juhrcal.erir Ii* fli-s .:a,H:«li,'ii MiLtci;n:s. ifiiil. 
Knnatgeweibli, I,, M u -..■um in l'tag. J'iliiv.licrii'lil !*!'■! IVar.-. i^ii,. 
i,adi!. I*r. Ali«««««. I.c tri-sur du l'aa.do-rKdinll,,. (i,raim, If!'".. tGumilii/iik 

l.i.lth u, J. de VuscuiiL-dli'-. Klruib« iliiH lic'n:- ili' li'LiuiBimiticfl ilailaa oa 
Itiblint)» N'.i,i.,i:i,l .Ii' l.i-1 Li.i-.ilii.iiii. ISH-l. ((«'M-iicuk dm Vit- 

I.Mii-iLl.fnirs. i'nliliiTitidu iL- In M'ftii.ü hisr^L-imir; dr riii.^irui. XI. IV. IM. 
Meislur, llr. Viani'.. Mllnv.kimili' i'ilr AiilJiijfiT, Ij-iniia-, ISWi. ,'<;i-..i;]ii,.ik d,;n 

Milwauki'i'. I'j.' Awmnl Keiiorl <tf Hie Hiiard of Tmsteea of the Public 
Museum. 189», 1891. 



Veniiaaiirn.) 

Prix l',a,,/.. liahil.'L' ,l,v TI.it, "inmi-ibn! Miin^-i.vii'inilun-. (IMliii-fki' M:'ln- 
/i n II. Wi,-n. S. A. 'Ctudli'^k ili-.i V-rl.i.--!.'(s.i 

rrmi M'iiirici.'. La livr« ilitc iiai-)i:mnr.-ri... l'arb, lH!i;>. s. A. (.fM'.h.'iik dca 
Verfassers.) 

I'uriaii Jus. Münzsaniiiilun^. Viirznchüiwj. IWIB. 

l'iiH.-iii ALI.. Kill" ui..-iirr,- Min,/." ,1,'v l:...-li'il'.: von Tm-.i. S. A.W,,-,, 

it.ii i I l.ir.l J..li. IHc iilr.wkjl Vi.n Al.vlii l..^ini:ir. mit l...'iu as :l: iL Cnrvsiirlü.aa. 

8. A. Wien, 1895. 
lli'lilu Albert. Diu 5liiriw.il ,1er Sr;.,k. Kauri, euren. IS*!. 

Kiirirmr, VkMi.rv. i;,:..,.lii ; di,; .Muu-Pii. h. 'Midi. Ilm- W.mkt, (Viru. (SM. 

(Geachoafc des Verfaeaera.) 
Rovue beige du niuiiism atii] ue. lWß, 1—4. lHflG, 1 
K.'v,if unraisiiiaLique v.-n A. liartV-lwny tu, XII. Bd. 1894, 1. Iloft. 
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Verzeichnis 

der wissenschaftlichen Gesellschaften und Vereine, mit 
welchen die Numismatische Gesellschaft in Wien in 
Schrillentausch steht. 



Mi:i,'ln'n. üay.vi-i'k..- iniii.i-.iu.ii i,< 01" u.ni'IIm'1 
Y. .]■!;. ViKii.äiriiilird r uiiil ;,n Ijiuil'i^'iacln 

!Jn:tw;i. Institut i;iu:iilim.t"r.1Hcais. 

I'alii.. Nllllii^i];lti.-i:l i CimÜm'I;:;!'!. 

l'li^nMpbi.i. Nliilli-Uiatiiflll! Hl'scllsf.lnft. 

l'r:i» iL.'iii^-l. Jlusuuiii. 

S:il/.linrK. Museum (.'iiriiiinu-AnguHli'iim. 

sjiruitvu. Ii i.i;.- !:).-■■ :i !u-i(-i ir"vil]i.->;;iii.5 L:ujil ■.■mii unumii. 

: --|. ;1 üu,>. K. Ii. ajvh:i<.l„ S ifcliv» Milacilili. 

w'i.llh^h'n. Smitbaonisi, Institution. 

. Archa™loi;.-tpk'i:!!ili. s-mhar <\<:r k. k. UiiivorBiläl. 

Chili <!■■;■ Win/- i j t i c L Mi'ilnill. ■!!(!, .in, <h: 
, Wiaacnischal'tlichur Club. 
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Beilage V. 



Verzeichniös 



der in den Versammlungen der Numismatischen Gesell- 
schaft im Jahre 1895 gehaltenen Vorträge. 

2-(S. li.-lT 0;tn Vonlt.it-: Oii.'r .Iii' !n An:inclii:l -|.|'riiytnii rüini.-i'til'ti 
MUi.zmi. (20. I'i-ljruar lüBii.) 

»4SI. Murr Dr. I'ri.-dri.-li Iv.-nn.-r: Uü.-klilirk ttitt' fiiMiiiiilziviii.j,ij;- 
jiilifi^r ]ii-t.:.-tii'ii .In i-.iiiii^iiiiLiii.'tH'ii ÜMSi-llsnliMli it. IVii'it. ir.'-tvnriL-.'t' in .li'f 
lif Arj]:lsn drs fiiNluailKwaiiii^iiilirLfii-!] Hi.--1.-l:n>< ihr ( ic-i-^i-.lial'l v> riuisl 
t. .iii-.-.Miii'lriiti;i'[ii'i] I :,•]:. ialv,-i!-:iiiiii.i:n. ( ; :in: L'O. lllliv. IHiS.'i 

-'i>U. Ihn- (.'. von Krti.'l: Dm iiisons .'ist. rrc-icliischu Hiiniivi-äoa nm-li 

■ t ■ ei n.'111't.li ii r:.r.-.-)ii:ii:: ! .i r-.'.l.i:i-^i'i:. V/.:\l-[ut l'.\.[vorl]-:i.; ,1;is il ^I.'idu-n 

Anlange- um 80. Miins 1Ö95.) 

ST.I. Herr ('. rra Km st: Unln-r ilon V...li.ill.-ii' Tb-inlin- van ISi-.fk.-] in 
Uo»t»rreli:b. (34. April 1895.) 

äiiS. Muri- (.'. von Ki ii;.t: Kille inlosvssaali- ÜiTjrn-iTkMHL'ilaiHn aitä iStm 
.Iniire IM. [.M. April 181)5.) 

Ü.V1. Hon- Igimi WuilVr:: Mi: Ylliu/sLam. Vmnnrn-inn. nrnt ihr« l'rii- 

!!:">■]. Ikrr r. u,)c Knill : T i ii- iu-iii'h:..' IK-ontl it-Hfl iilu-r <:k: C , o:itiiniiatl!ii- 

•2:,:,;~ilm Dr. Alfred Xu«! : Uel,or <ini liraul'n.iil ^hil.kticli I. auf dem 
Frk'.lk.n'.- il.:r Kin-hi; zu S:. li: iliu, in I n-.umicfc. (in. 1 li-t:..a.lu-r l*!>:> ■ 

aöil. Herr Dr. I'risitricli Koi.ii...: l.'.-li'r k.'lti^-h.- Hütum in Nii-.h-r- 
ön:i:rn-ldi. -ir'csrvortra.n in il • r .lalni-Mvi-r-nmiiilnn:.- am i-j. Ji.iiin-r [«Mi.) 
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Vereinsjahres 1895. 
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Beilage VI. 



Rechnungs-Abschluss 



Soll Cassaconto mit Ende 














Von Hr. Majestät dorn Kniaor 1S9Ü und 18!)6 
Mitfilii-tl.-rbi-iTTjL-.- -ii :- Jalin-a ldM-J . . 
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Acliva BUanzconto mit Schluss 
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Wion, 15. Jänner 1838. 



Mit den Costtbellagen guprltri und riebtlK befunden: 
Dr. Ti Rilnmnn in. p. W. Kraft in. p. 



26. Vcrcinyahr. 



des Vereinsjahres 18 l J5. 



des Vereinsjahres 1895. Haben 


[)rm;k d,;r »iliwlirm. Lifhulm.'k unl fli.-ln'is . . 
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des Vereinsjahres 1895. Passiva 


Rechnung der SUatSdrnekerel . 
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Reserve für das Voreinsjahr 1696 













Theodur Kunde m. p.. 
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